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Europäische Sparkassenskala.
So erfreulich es ist, daß in d?r internationalen Spar-

lassenstatistik eine immer bessere Vergleichbarkeit erstrebt
|trirb , so muß Loch darauf hingewiesen werden, daß die
Sparkassenergebnisse allein nicht als Gradmesser der
Wohlhabenheit oder auch nur des Sparsinnes betracht?!
werden können. Sie bilden einen erwünschten Faktor
sür gedachte Beurteilungen , aber cs muß berücksichtigt
werden, daß auch in der Betätigung des Sparsinnes Ge¬
wohnheiten und wirtschaftliche Einzelverhältnisse eine
Rolle spielen. Es gibt neben den Spar - und Post¬
sparkassen noch eine ganze Anzahl Kassen zur Sicherung
-er wirtschaftlichen Existenz, als Darlehnskassen , Kredit-
iinstirute, Wohnungssparpereine , Aussteuerkassen, Ren¬
ten - und Pensionseinrichtungen , Alterskassen, Lebens
Versicherungen usw., welche in ganz verschiedenartigem
Maß in einzelnen Ländern in Anspruch genommen wer¬
den- Was nun die Sparkassen als solche anlangt , so
bringt die voni Preußischen Statistischen Landesam:
herausgegebene „Statistische Korrespondenz" (Nr . 3l
vom 18. August 1906) eine Übersicht über die Anzahl
-er Bücher (Konten) und die Einlegerguthaben der
Sparkassen (staatliche, städtische und sonstige Sparkassen
und Postsparkassen) in den hauptsächlichsten europäischen
^Staaten, aus der man eine europäische Sparkassenskala
zusammenstellen kann. Es ist allerdings hinsichtlich des
Deutschen Reiches nur der größte «Staat Preußen hier
in Vergleich gezogen und es soll hierbei nur daran er¬
innert werden, daß die Benutzung der Sparkassen ins¬
besondere im Königreich Sachsen und in einigen thüringi¬
schen Ländern eine besonders rege ist. Die für 12 euro¬
päische Länder in gedachter Übersicht benutzten Quellen
sind meist auf die Jahre 1903 und 1904 bezüglich. Di?
größte Verbreitung hat das Sparkassenbuch verhältnis¬
mäßig in den skandinavischen Ländern , wo Dänemark

I 51,15, Schweden 36,10 und Norwegen 33,32 Bücher auf
je 100 Einwohner Nachweisen. Dann folgen in gtemltil.i
geringem Abstande voneinander Belgien , Frankreich.
Preußen , England und die Niederlande . Italien und
Österreich treten bereits merklich zurück, während Un¬
garn und Rußland weitaus an letzter Stelle stehen. Ein
anderes Bild gewinnen wir bei Betrachtung der Höhe
der Einlagen auf den Kopf der Bevölkerung . Hier enr-
scheidet weniger die größere oder geringere Neigung
und Fähigkeit der Bevölkerung zum Sparen als die
Gewohnheit der Sparkassen , stch entweder auf die An¬
nahme kleiner Einlagen zu beschränken oder auch größere
zuznlassen. Es steht danach nächst Dänemark Preußen
in erster Linie . Je weniger in Ländern , die auch höhere
Sparkasseneinlagen annehmen , die Sparkassenstatisttk
geeignet ist, einen zuverlässigen Gradmesser für di?
Wohlhabenheit und den Sparsinn derBevölkcrung abzu-
gcben, desto größer ist dort naturgemäß ihre Bedeutung
für den privaten und öffentlichen Kredit.

Hinsichtlich der Ende 1904 (resp. 1903) festgcstellten
Anzahl der Sparkassenbücher (Konten) überhaupt
rangieren nach der erwähnten Übersicht die 12 Staaten
wie folgt : Frankreich (03) 11469 961, England
11 378 483, Preußen 10 211976 , Italien (03) 6 740138,
Österreich (03) 6 159 417, Rußland (03) 4 838 000.
Belgien (03) 2 106142 , Schweden (03) 1884796.
Niederlande (03) 1412 881, Ungarn (03) 1391970,
Dänemark 1 291 569 und Norwegen 766 375. Nach der
aus je 100 Einwohner entfallenden Anzahl der Spar¬
kassenbücher tritt in der Skala , wie schon oben erwähnt,
eine wesentliche Verschiebung ein. Es zeigen hier dre
einzelnen 12 Staaten folgende Ziffern : Dänemark
El,15, Schweden 36,10, Norwegen 33,32, Belgien 30,14,
Frankreich 29,44, Preußen 27,71, England 26,59, Nieder¬
lande 26,02, Italien 20,29, Österreich 19,29, Ungarn
7,00 und Rußland 3,38.

Ein Vergleich der Einlegerguthaben , in Millionen
Mark ansgeürückt, ergibt folgende Skala : Preußen
7762, England 4093, Österreich 3866, Frankreich 8440,
Rußland 2207, Italien 1999, Ungarn 1341, Dänemark.
864, Schweden 659, Belgien 596, Norwegen 411 und
Niederlande 329. Die Einlegerguthabcn , in Mark ans
den Kops der Bevölkerung berechnet, zeigen folgende
Reihenfolge der 12 Staaten : Dänemark 342,01, Preußen
210,59, Norwegen 178,61, Österreich 144,69, Schweden
126,26, England 95,64, Frankreich 88,41, Belgien 85,3*
Ungarn 67,42, Niederlande 60,57, Italien 60,18 und
Rußland 15,43. Die Einlegerguthaben , per Spar¬
kassenbuch in Mark berechnet, ergeben schließlich die nach¬
stehende Reihenfolge : Ungarn 963,14, Preußen 760,08,
Österreich 749,39, Dänemark 668,63, Norwegen 636,00.
Rußland 456,11, England 359,68, Schweden 349,76,
Frankreich 300,31, Italien 296,58, Belgien 283,18 und
Niederlande 232,82.

Fernsprecher für die Redaktion No. 52.
Slufflcit von 8—1 u. 3—7 Uhr. 1906.

PoLMschr Merstcht.
Der Fall Cäsar

hat , so wird uns aus Sachsen-Weimar geschrieben, nicht
bloß für die Freiheit , sondern auch für die Einheit rar
deutschen Protestantismus eine große Bedeutung . Die
Versagung der Bestätigung für die Wahl Cäsars m
Dortmund war bekanntlich nur deshalb möglich, weil
Cäsar „Ausländer " ist, ü. h., weil er bisher nicht der
preußischen, sondern der sachsen-wciinarischen Landes,
tirche angehört . Wie verhalten sich nun diese beiden
Landeskirchen zu einander ? Man muß schon Theologe
voit Fach seiit, um hier nennenswerte Unterschrede
herauszufinden . Die Bekenntnisse sind die gleichen^
Die Ordination der Geistlichen geschieht fast in der¬
selben Form , die nur sür die weimarischen Geistlichen
noch etwas strenger ist. Selbstverständlich sind bewe
Landeskirchen Unionskirchcn. Ist nun die weimarische
Kirche trotzdem dogmatisch oder moralisch minder¬
wertig ? Das ist cs, was hier niemand versteht. Als
eilt Umstand, der das Staunen noch vermehrt , kommt
hinzu, daß Pfarrer Cäsar niemals als theologischer oder
kirchlicher Parteimann ausgetreten ist, daß er nicht das
geringste von einem kirchlich-liberalen Agitator an sich
hat . Seine Predigten sind erbaulicher und sittlicher
Tendenz, und an seiner Dortmunder Gastprcdigt hak
ja auch niemand Anstoß genommen. Um so mehr mutz
die weimarische Kirche sich gekränkt fühlen , wenn Cäsar
nicht würdig sein soll, in Westfalen das geistliche Amt
zu verioalten . „Wir armen Ausländer !" Ob dies aber
wohl der geeignete Weg ist, um der Vereinigung der
verschiedenen deutschen Landeskirchen vorzuarbeiten?
Das darf wohl mit allem Fug bezweifelt werden. Der
preußische Oberkirchenrat steht also nicht bloß vor der
Frage , wie er das Verhältnis der verschiedenen Rich-
tungen im preußischen Protestantismus und ihr Zn»
sammenwirken gestalten will, sondern auch vor der
andern : Wie steht die preußische Landeskirche zu einer
andern deutschen Landeskirche, die mit ihr wesentlich
denselben Boden einnimmt ? Diese Seite der Sachs
wird hier auch von mittelparteilicher , konservativer
Seite betont . Im übrigen gibt inan sich allseitig der
Erwartung hin, daß der Oberkirchenrat dem west»
fälischen Konsistorium nicht folgen könne,  trotzdem
wir in der Ära Studt leben.

Zum Polenkurs.
In diesen Tagen hat in Marienburg die Hauptver¬

sammlung des deutschen Ostmarkenvcreins stattgefunden,
bei welcher Gelegenheit auch ein Telegramm des Reichs¬
kanzlers nicht fehlte, in welchem er erklärte , fest ent¬
schlossen an der bisherigen Ostmarkenpolitik festhalten
zu wollen. Die Polenpolitik ist ia ein Schmerzenskind

Femüeton.
(Nachdruck verboten.)

Pie Ausstellung der Münchener Sezession.
München, 26. August.

Verglichen mit den Ausstellungen anderer Stäöre,
bietet die Münchener Sezession in diesem Sommer nicht
zu viel des Interessanten. Ein gutes Mittelmaß wird
kaum überschritten, in manchen Werken sinkt der Maß-
stab aber tiefer. Einige berühmte Namen sollen den
Hauptanziehungspunktbilden.

Da ist Franz von S t u ck mit fünf Werken. Vor
diesen Tafeln denkt man mit leisem Staunen an den
Weltruhm des Künstlers: ist er vielleicht dazu gekommen
nur weil er anders malte als viele andere seiner Zeit?
Stuck sucht vor allem durch eine einfache Linienführung
zu wirken, die er mit einer ebenso sparsamen, aber desto
wuchtiger wirkenden Farbe verbinden will . Ein solcher
Stil erscheint ihm klassisch-griechisch. Er entlehnt daher
die Aufmachu. seiner Bilder von der Antike, die Me¬
daillons, die Säulen , außerdem die Motive, die Ken¬
tauren, Amoretten, Bacchanten. All das meint er mit
moderner Phantastik zu erfüllen. In der Sezession
längt die Darstellung eines Bacchanals. Die Bremer
Kunsthalle hat das Gemälde gekauft. Es soll wildeste

^Lnst öargestellt werden, für die keinerlei Grenze mehr
still. Rubens hat auch solche Bilder gemalt, und sie ge¬
hören zu seinen schönsten. Aber in Rubens lag solche
Lust: er war ihrer Herr, er malte sic in einer Größe,
bre das Niedrigste zum ewigen Lebcustypus erhob. Stuck
dagegen sucht, und solches Suchen ist diesem Motiv gegen¬
über peinlich. Das ist kein Drängen der Gestalten, be-
dem ein Eindruck den änderen steigert, irr Schwingung
bringt. Ein Gedränge ist wohl auch gemalt, aber ohne
irgendwie zu künstlerischer Wirkung zu kommen: Die
Gestalten vorn tanzen überhaupt nicht, ihre Geste ist be¬
obachtet, fixiert. Darum wirkt sie abstoßend. Man wird
allmählich der metallischen und doch-rüben Farbe Stucks
müde. Deshalb malt Stuck auch einmal etwas anderes:

einen Frühling , mit Gesang, Liebe, Blumen , hellem
Himmel, alles vergißmeinnichtblauund himmelsschlüssel
gelb und lieblich und friedlich: das Fleisch seiner
Figuren zart und weiß, so fern von aller irdischen Be¬
obachtung, örß es glasig aussieht und kalt. Die Gestalten
sind von Frühlingswonne erfüllt, aber doch nicht so sehr,
daß sie die Ermüdung der Atclierorse vergessen Hütten.
Die Gruppe rechts ist wohl die ausdrucksvollste. Da ist
eine Jungfrau , blond, blauäugig, sehr ruhig, sehr
uv bewußt, obwohl ihr Gewand bis zur Hüfte hinab¬
geglitten ist, trägt Veilchen im blauen Tuch. Der Jüng¬
ling neben ihr ist ebenso schwarz, wie sie blond ist, hat
rrte Blumen im Haar, ein rotes Tuch, etwas Blutrotes
auf einem Stock, — vielleicht ist eine Fackel gemeint —.
beobachtet die Jungfrau mit stechendem Lächeln, begch-
rcnöen Blicken. Das ist Stucksche Symbolik. Jedenfalls
!n sie verständlich.

Darstellungen der tanzenden Salome sind seit Oskar
Wilde obligat: auf dieser Ausstellung sind zwei: Eine
Statue von Engelhardt aus Berlin sieht sehr originell
aus, beinahe wie ein frecher Straßenjunge, nur etwas
f>tter. Stucks Bild steht den bekannteren Darstellungen
näher: nur ist seine Salome ganz entkleidet. Das Bild
i 'i sicher sehr raffiniert gemeint mit dem grünlich grauen
Körper ans der weißlichen Mauer, der gcduckwn
Sklavenlarve neben der taumelnden Herrin. Aber die
Absicht vernichtet sich selbst in ihrer Anföringlichkcit, die
Bewegung, die wild wirken will, wird zur gestellten
Geste. Das Stucksche Selbstportratt, das die Uffizwn
c>ckauft haben, hängt in einem der Säle . Schade, daß
dieses leere Bild als Probe deutscher Kunst nach Italien
kmnnt, wo man so sehr wenig von unserer modernen
Malerei weiß.

Lcnbach ist tot, aber sein Geist acht weiter um. D»r
allem malt Semberger  Lenbachisch. Vier Herrcn-
vortrait bezeugen die Jüngerschaft. Alle sind in der¬
selben Manier gemalt, nach alten Meistern arrangiert,
mit systematischer Vernachlässigung allerwichtigster De¬
tails , z. B . der Hände. Die alten Meister haben sich
manchmal erlaubt, die Hände flüchtig zu malen, aber
um dafür an hundert anderen Stellen mit wahren

Wunderwerken von charakteristisch gemalten Händen zu
entschädigen. Dabei könnte die Charakterisierungskunst
eines Maler» wie Samberger die Unterstützung durch
dic Sprache der Hände wohl gebrauchen. Nebeneinander
hängen auf derselben Wand vier Portraits . Alle diese
älteren Herren haben einen merkwürdig himmelwärts
gerichteten Ausdruck, über den ihre Persönlichkeit zu
kurz kommt. Der Körper ist noch mehr als das Antlitz
vernachlässigt. Um die Schultern des Oberbaurats
Schäfer hängt der weite Mantel wie um einen Garde-
rcbenstock, der linke Arm des alten Geh. Hofrats Dr. von
Schmitt sinkt leblos , wie gelähmt herab.

So bedeuten die großen Namen eine schlimme
Publikumskunst, die nichts mehr von fleißigem Such-n
um des Gegenstandes willen weiß, nicht mit einer neuen
Urteilsbildung den Problemen nachgeht, sondern nach
erprobtem Rezept malt, was den meisten gefällt, Bilder,
i ns einen augenblicklichen Effekt gestellt.

Bon jüngeren Münchener Künstlern bietet die Aus-
stcllung Erfreulicheres. Walter G e o r g i hat zwei
Tafeln gebracht, eine Landschaft- - soweit sich an der
ungünstigen Stelle erkennen ließ, eine Buntstiftzeich¬
nung mit Wasserfarben ausgetuscht— und das Bildnis
einer jungen Dame. Die Häuser am Wasser sind gut ge-
zcschnei und mit Wärme gemalt, das Portrait zeigt die
Frische Gcorgis , die immer stark, manchmal sogar ein
b'ßchcn sehr forsch wirkt. Aber daZ Bild ist trotzdem ge-
sckmackvvll, die Bewegung des Lichtes auf dem grauen
5'icid fein beobachtet, die Farben, helles Gelb, feines
Grau, dazwischen ein -gesunder Fl -üschton und ein dun-
k<les , bedachtsam angewandtes Grün stimmen gut zu¬
einander. Etwas naiv wirkt Sie Art, wie der Maler
noch eine erwünschte Farbe in das Bild gebracht hat:
die Dame hält eine blaugoldene Tasse empor, dicht an
ihre entblößte Schulter. Ri eurer j chmidt  zeigt c'u.
dikoratives Landschaftsbild, einen Frauenakt auf einer
Insel , im Hintergründe dunklen Wald und eine grüne
Wiese davor. Das Bild sieht aus wie in eine bestimmte
Zimmereinrichtung hineingedacht und wird an der
rechten Stelle durch die klug erwogene Geschlossenheit der
Farbe und Anordnung gut wirken. Die Farben sind
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der Regierung und selbst bei deren Anhängern hat der
eingeschlagene Kurs nicht immer Gefallen hervorgerufen,
wie man denn überhaupt sagen muß, daß der Erfolg
Mi Verhältnis zu den gemachtenAuswendungen ein ziem¬
lich geringer ist. Gewiß ist eine Reihe günstiger Resul¬
tate zu erzielen gewesen, aber trotz alledem hat das
Polentum infolge der auf deutscher Seite gemachten
Fehler ständig an Boden gewonnen, und zwar hauptsäch¬
lich haben die Polen dies ihrem festen Zusammenhalten
auf wirtschaftlichem und politischem Gebiete zu ver¬
daten ; waren sie doch in der Lage, sogar in reindeut-
schen Gegenden Ostpreußens und Niederschlesiens sich
festzusetzen in der ersichtlichen Absicht, von hier aus eine
polnische Kolonisation zu inszenieren, wie ähnliche Ver¬
suche fa auch in den Jndustriebezstkcn des Westens ge¬
wacht werden. Um die Ausbreitung polnischer An¬
siedlungen zu verhindern , sollte angeblich im Ministe¬
rium des Innern ein Gesetzentwurf ausgearbeitet wer¬
den, welcher an Ansiedlungskommissionen das Enteig-
nungsrecht verleihen sollte. Die Nachricht ist zwar
dementiert worden, was aber nichts besagen will, da
zmn mindesten derartige Erwägungen gepflogen wer¬
den, wie auch der Ostmarkenverein auf seiner Tagung
eine ähnliche Resolution angenommen hat . Eine der¬
artige Maßnahme muß die größten Bedenken Hervor¬
rufen , denn Ausnahmegesetze haben noch niemals gut
getan und es würde eine außerordentliche Gefahr - wenn
her Staat aus politischen Gründen in das private Eigen¬
tumsrecht eingreifen wollte. Überdies würde eine der¬
artige Verordnung gegen den Artikel 3 der Reichsver-
fafsung verstoßen, welcher ausdrücklich _jeden Staats¬
bürger in seinem Rechte schützt, Grundeigentum zu er¬
werben und zu besitzen. Ebenso wären die vom Ost-
snarkenverein vorgeschlagenen Maßnahmen wenig zweck¬
mäßig , welche verlangen , daß jeder Grundbesitzer, wenn
er die Absicht hegt, sein Grundstück zu verkaufen, dies
der Behörde anzeigen mutz, welche ein Vorkaufsrecht be¬
sitzt. Me derartigen Maßnahmen würden nur geeignet
sein, die im Osten herrschenden Gegensätze noch zu ver¬
schärfen, anstatt zu überbrücken. Auf diesem Wege
wird man niemals etwas erreichen, vor allem soll man
,davon absehen, den Unsiedlungskommissionen erweiterte
Befugnisse zu erteilen , da gerade diese Behörde bisher
wenig glücklich operiert und selbst bei den im Osten an¬
sässigen Deutschen sich nicht allzu großer Beliebtheit
wegen ihres bureaukratischen Charakters erfreut . Witt
man bessere Zustände herbeiführen , so muß man sich
neben notwendigen politischen Maßnahmen , die sich
gegen das politische Vordringen der Polen richten, in
erster Linie aus wirtschaftlichem Gebiete Vorgehen, in-
>dcm man in höherem Matze als bisher die deutsche Be¬
völkerung in den Stand versetzt, auf wirtschaftlichem
Gebiete die Konkurrenz mit dem Polentum auszu-
balten . Insbesondere könnte durch staatliche Unter¬
stützung des Genossenschaftswesens, sowie Erleichterung
der Anfiedlung gar vieles erreicht werden . Allerdings
wäre es außerdem notwendig , daß in die Beamtenschaft
ein anderer Geist Einzug hielte und auch dem gesellschaft¬
lichen Cliquenwesen ein Ende bereitet wird . Mehr als
änderswo gilt in den Ostmarken der Satz : „Eintracht
macht stark".

DemLschTS Reich.
* Der Kaiser und Herr v. Podbielski . Zur Pod-

bielski -Krise wird dem „Leipz. Tagebl ." aus Berlin ge¬
schrieben: Bis in die jüngste Zeit hinein hat sich die
Meinung erhalten , Herr v. Podbielski erfreue sich beim
Kaiser immer noch einer besonderen Beliebtheit ; das ist
aber, wie von zuverlässiger Seite versichert wird, nicht
mehr der Fall , und zwar nicht etwa seit den letzten
Wochen, seit der Verhaftung des Majors Fischer und den
damit zusammenhängenden Vorgängen , sondern schon

seit geraumer Zeit . Doch weiß man nicht, auf welche
Ursachen der Umschwung in der Stimmung des Kaisers
zurückzusühren ist. Im verflossenen Winter , so etwa
um Neujahr herum , tauchte das Gerücht aus, Herr
v. Podbielski sei amtsmüde und wolle abdanken. Herr
v. Podbielski war damals verschnupft, und zwar , wie er-'
zählt wurde , weil er bei der Verleihung des Schwarzen
Adlerordens , die der Kaiser allemal seiner ,höchstpersön¬
lichen Entschließung Vorbehalt, wieder einmal über¬
gangen worden sei. Nach seinem militärischen Dienst¬
alter , seiner hervorragenden Stellung im öffentlichen
Leven und seinen persönlichen Beziehungen zum Kaiser
soll Herr v. Podbielski schon vor einigen Jahren auf
diese kaiserliche Auszeichnung gehofft haben, aber statt
seiner erhielt in dem einen Fahre der General von
Massow den Schwarzen Adlerorden , obwohl er damals
kaum ein Jahr Präsident des Reichsmilitärgerichts war,
und zuletzt der im Ruhestand lebende General v. Le¬
winski . Keiner der also Ausgezeichneten ist Staats¬
sekretär oder Staatsminister gewesen. Und nun ist es
gar noch fraglich geworden, ob Podbielski wenigstens
beim Abgang den schwarzen Vogel sängt. — übrigens
verlautet auch, cs sei Podbielski bei der Übernähme
des Landwirts chafts  Ministeriums zugesichert wor¬
den, daß ihm beim Verlassen des Staats¬
dienstes die Pension als Staatssekretär
des Reichspostamtes ebenfalls zustehcn soll. Das scheint
kaum glaublich — aber was wäre noch unglaublich?

Daß der Amnestieerlatz König Wilhelms sich auf
Preußen beschränkt und Elsaß-Lothringen nicht berück¬
sichtigt, hat in den Neichslanöen lebhaftes Befremden
erregt . Der „Franks . Ztg." wird darüber geschrieben:
Der Kaiser übt in Elsaß-Lothringen landesherrliche Be¬
fugnisse aus . Auch werden die preußischen Bestimmungen
über Landestrauer beim Tode des Königs und der
Königin in den Reichslanden als geltendes Recht be¬
handelt . Bei dieser Sachlage durfte man erwarten , daß
auch Vergünstigungen , die aus einem freudigen Ereig¬
nisse in der preußischen Königsfamilie erwachsen, Elsaß-
Lothringen zugute kommen.

* Mit dem Abgeordneten Fnsangel befindet sich eine
größere Anzahl Verleger und Redakteure von Zentrums¬
blättern in Prozessen wegen Beleidigung , Geschäfts¬
schädigung usw. Fnsangel ist teils Kläger , teils Be¬
klagter. Alle Fälle , in denen er Beklagter oder Wieöer-
bcklagter ist, werden erst nach geraumer Zeit zur gericht¬
lichen Verhandlung kommen, da Fnsangel sich auf seine
Immunität als Abgeordneter beruft . In Essen hat
kürzlich sogar eine Versammlung von Zentrums-
reüaktenren stattgesunöen, die mit Fnsangel Prozesse
führen , um über ein gemeinsames Vorgehen zu beraten.
Ebenfalls in Essen erschien Fnsangel auf dem Katho¬
likentage, wurde aber von seinen Fraktionskollegen und
den anderen leitenden Persönlichkeiten nicht beachtet.
Es wirkte dies um so peinlicher, als das Übersehen sich
auch auf seinen ihn begleitenden Sohn ausdehnte , der
Dominikanerpater ist und in Österreich seinen Wohnsitz
hat. Die Zentrumsfraktion des Reichstags hat sich
schon mit einem direkten Ausschlußantrage gegen den
Abgeordneten für Olpe-Meschede zu beschäftigen gehabt.
Sie hat den Antrag aber zurückstellen müssen, weil es an
einer formalen Handhabe zum Ausschlüsse fehlt ; es gibt
nämlich keine Bestimmung über den Ausschluß aus der
Partei bezw. Fraktiom Eine Aufforderung des Frak-
tionsvvrstandcs , seinerseits den Austritt aus der
Fraktion zu erklären , hat Herr Fusangel unbeachtet
gelassen.

* Der sozialdemokratischeParteitag . Für den sozial¬
demokratischen Parteitag , der am 23. September in
Mannheim beginnen soll, ist folgende vorläufige
Tagesordnung  festgesetzt worden : Sonntag , den

vorn rot und goldbraun , iw Hintergründe dunkel und
yttttelgrün , eben das Blau des Himmels . Die Spiege¬
lung dieser Farben im Wasser ergänzt und hebt die ur¬
sprünglichen Werte ; noch mehr tut die helle Gestalt der
Frau gleichen Dienst/deren schmale Fläche durch den von
sbren Knien herabwallendcn Schleier in schöner Linie
verlängert wird.
» Zügel  hat einige Rinder gemalt und eine Schaf¬
herde, die mit Wehmut an dasselbe Motiv aus dem
schönen Bilde der Münchener Neuen Pinakothek denken
läßt. Die Tiere der Sezession sind von jemand gemacht,
der einmal wußte, wie Schafe aussehen, sich aber seitdem
nie mehr darum gekümmert hat. Sie sind nicht deutlich
sin ihrer Einzelerscheinung , so glatt und prall , daß die
'rückwärtig gesehenen fast für Schweine gehalten werden
können. Und auch die Masse ist nicht klar in ihrer Um¬
gebung begriffen.
x Von den Dettmannschen  Bildern „Frohe Bot¬
schaft" und „Picknick" ist das erste Bild nicht gelungen,
'unreif in der Konzeption und im malerischen Ausdruck
'geblieben. Das zweite Bild hat Sonne und Licht und
Lust und in Menschen starkes Leben. Ganz klar ist frei¬
lich die Lösung der Landschaft nach rcchtS hinten zu nicht,
ßrvtz der Tiefe im Bilde . Philipp Klein  hat 'wohl das
bemerkenswerteste der Münchener Bilder gemalt, drei
weibliche Wesen, die sich zur Redonte anziehen. Jede
jausdringliche Wirkung des Motivs ist ausgeschaltet, der
Stoff ist allein um seiner reichen malerischen Wirkungen
willen gewählt. Die Frau links trägt ein schwarzes
Kleid mit goldenen Flittern . Die rechts ein graues mit
larauem Glitzerwerk. Die in der Mitte einen gelblich
rrsaseidenen Rock. Schwarze Mäntel mit weißen durch¬
sichtigen Schleiern darüber zur Neutralisierung . Das
Fleisch ist sehr fein gemalt, kühl, glatt, lebendig, mit
sehr dünnen grauen Schatten. Es steht in seinem leicht
'gelblichen Ton in zartem Gegensatz zu dem Weiß des
Hemdes bei der Mittelsten, zu der durchsichtigen Spitze
'über dem grauen Kleid bei der anderen Frau . Das
ganze Bild ist von beweglichem Licht erfüllt, ohne un¬
ruhig zu wirken . Diez  stellt einige farbige Zeichnungen
'aus , Rokokofiguren zu Faunen gesellt, und weiß die
Überfeineruna der Urnatur durch die gemeinsame

Lüsternheit zu nähern . Mit dem phantastischen Motiv
„Panik " wird er nicht fertig , dem Absturz in den steilen
Grund fehlt das Zwingende , Grausige.

Das Beste gibt die Münchener Schule in &’T
Plastik , in den Portraitbüsten Theodors v. G o s e n s.
Die packendste ist die des Komvonisten Reger . Aus
diesem Kopf spricht die geniale Anlage , die avcr stüno-
lsch die Beunruhigung durch die irdische Welt , besonders
durch die eigene begehrende Natur quälend empfindet,
sich in rastloser Arbeit von der Pein lösen will und ihr
doch immer wieder verfällt . Sehr sein ist der stille Kop-
les anderen Musikers , als eines Mannes , der in ruhiger
Arbeit seine künstlerische Absicht zu entwickeln sucht,
ebenso wie der Kopf des Professors F . Strauß , der als
an scharfer Beobachter aufgefaht ist. Zart sind die weib¬
lichen Büsten , die aus rötlichem Holz von besonderer,
cava§  strenger Lieblichkeit. Die Statuette der alten
Dame wirkt zuerst fast eintönig in ihrer säulenhaften
Geschlossenheit, gewinnt aber mit jedem Blick an sein
erfaßtem Leben.

Bon den Berlinern hat Hübner  anziehende Bilder
geschickt, darunter eine Frühlings mnöschast, über d<n
eS wie der Hauch verheißenen bunten Blühens liegt.
Spiro  zeigt das Bild einer jungen Dame , fein in der
tikorativen Wirkung , geschmackvoll angeordnet , die
Farben mit äußerster Sorgfalt gewählt , alles auf ein n
angenehmen Ton gestimmt. Im Dr'ppelbildnis des Ehe¬
paares Schnabel kommt die Frau oem Manne gegenüber
bet weitem zu kurz: ihre linke Gesichtshalste ist sogar
verzeichnet. Dann wäre noch der Hamburger L i ß m a n n
b<merkenswert , mit Aquarellen , Bogelbilöern . Liß-
n ann hat bei den Japanern gelernt , sogar ihre eigen¬
tümliche Anordnung des übereinander angenommen.
Aber er hat auch seinen Geschmack an ihnen gebildet in
der Verteilung der gedämpften Farben , dem Einfügen
der Linien unter engbemessene architektonische Gesetze.
Aber trotz solcher strengeren Kunstübung bewahrt er
seinen Gestalten ein frisches, intensiv beobachtetes und
öargestelltes Leben, das vom Wesen der Tiere das Eigen¬
tümliche zu deutlicher und dauernder Wirkung bringt.

Von den Ausländern ist der Schweizer H o d l e r
1 schr auffallend . Seine Bilder erinnern unwillkürlich
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23. September , abends 7 Uhr : Borversammlung . Kon¬
stituierung des Parteitages . Festsetzung der Geschäfts-,
und Tagesordnung . Wahl der Mandatsprüfungs»
kommisston. Montag , den 24. September , und die
folgenden Tage : 1. Geschäftsbericht des Vorstandes.
2. Bericht der Kontrollkommission. Berichterstatter:
A. Kaden. 3. Parlamentarischer Bericht . Berichterstatter:
G . Schöpflin . 4. Maifeier . Berichterstatter : A. Bebel.
6. Der internationale Kongreß 1907. Berichterstatter:
P . Singer . 6. Sozialdemokratie und Volkserziehung.
Berichterstatter : C. Zetkin und H. Schulz. 7. Strafrecht,
Strafprozeß und Strafvollzug . Berichterstatter : H. Haase.
8. Sonstige Anträge . 9. Wahl des Vorstandes , der
Kontrollkommission und des Ortes , an dem der nächsft
Parteitag stattfinöen soll. Gleichzeitig veröffentlicht dl.-,
„Vorwärts " in Broschürenformat den Bericht des Partei-
Vorstandes für den Parteitag . Als eigentlich ntn <tä
Unternehmen ist nur der Ausbilüungskursus für Parier,
beamte zu verzeichnen, der mit der Ausdehnung der
Partei und dem Aufschwung der Presse begründet wird.
An Einnahmen der Partei aus den Parteiblättern ergab
der „Vorwärts " im verflossenen Geschäftsjahre einen
Gewinn von 140 615 M -, die „Gleichheit von 3996 M .,
der „Wahre Jakob " von 43 607 M -, wogegen die „Neue
Zeit " einen Fehlbetrag von 4889 M . aufweist. Der
Äbonnentenstand des „Vorwärts " beziffert sich auf
112  000, der deS „Wahren Jakob " auf 193 000. Über die
Wahlen ergibt sich aus einer Zusammenstellung , daß bei
11 Reichstagsnachwahlen die sozialdemokratischen Stim¬
men eine Vermehrung nm rund 25000 Stimmen erfahre»
haben. Sehr deutlich wird aus dem Bericht das immer
stärkere Eindringen der Sozialdemokratie in die deut,
scheu Landtage.  Am Jahresschlnß , so heißt es tu
dem Bericht, war unsere Partei in folgenden Landtagen
vertreten : in Bremen durch 18, in Hamvirrg durch lg,
in Bayern und Baben durch je 12, in Rudolstadt , Würt¬
temberg, Hessen und Meiningen durch je 7, in Koburg-
Gotha durch 6, in Reutz j. L. durch 5, in Oldenburg und
Lübeck durch je 4, in Altenvurg und Lippe durch je 3, f»
Weimar und Anhalt durch je 2, in Sachsen, Elsaß,
Lothringen und Neuß ä. L. durch je einen Genossen. I»
19 Landtagen des Deutschen Reiches sitzen also insgesamt
115 sozialdemokratische Abgeordnete , während in den
Landtagen von Preußen , den beiden Mecklenburg
Brannschweig, Schrvarzbnrg - SonderShausen , Waldes
und Schaumburg -Lippe die Sozialdemokratie noch nicht
vertreten ist. Ebenso sind die Sozialdemokraten in den
Gemeindevertretungen  immer stärker geJ
worden.

* Deutschlands chemische Industrie . „Wir stehen vo»
einer der kolossalen Quellen deutschen Reichtums. Ein«
Milliarde 600 Millionen Jahreserzeugung , beinahe ?og
Millionen Jahresausfuhr , 9000 Fabriken , 200 000 A»,
beiter , 260 Millionen Arbeitslohn , das ist ungefähr öi*
Bilanz der deutschen chemischen Industrie im Jahre
1906. Wenn man bedenkt, daß die Anfänge ihrer Ent¬
wickelung kaum 30 Jahre zurückreichen, steht man ver¬
blüfft vor diesen Zahlen . Vor 30 Jahren beherrschte
England den Markt der Salze und der Alkalien.
dem Gebiete der Teerfarbenfabrikativn hatte es eine»
beträchtlichen Vorsprung vor Deutschland. Im Jahre
1356 gewann Perkins zmn erstenmal das Anilin ans
Teer , und Deutschland, das damals nur wenig Gasan¬
stalten besaß, mußte seinen Bedarf an Teer von Eng¬
land beziehen. Nach dreißig Jahren , im Jahre 1386 hatte
cs bereits 4000 Fabriken , beschäftigte 78 000  Arbeiter
und zahlte ihnen 64 Millionen Arbeitslohn . Gegen¬
wärtig ist Deutschland die Vormacht nicht nur auf dem
Gebiete der Farbenerzeugung , sondern auch auf der de,
anderen Chemikalien und der Arzneimittel , und dgZ
trotz seiner Armut an Rohstoffen. . . Mit diese»
Worten leitet Jules Huret  seine Betrachtungen

I über die chemische Industrie Deutschlands ein, die er ?»

cn die Kunst Hans von Maises ' . Beide Maler suche»
die Architektonik der menschlichen Gestalt zu erfassen
sie im Bildganzcn als bauendes Glied zu verwenden
Aber das gleiche Ziel wird auf engegengesetzten Wege»
erreicht. Maröes sieht die Gestalt stets in ihrem g u ,
sammenhange, immer als Träger starker Stimmungen
Für Hodler wird sie einzeln , stiwmungslos . Und s»,
dcm er den vollkommenen Menschen sucht, wirken se'̂ n,
Bilder zuletzt fast wie aus einem anatomischen Atlgz
bcrausgcschnitten , als Beispiele d ' s normalen Körpers
Bei Maröes ist die Seele das Bildende , das durch cen
Leib nach außen strahlt , sich di: Hülle erst erwirk^
Hodler ordnet die Seele der Körperlichkeit so weit unter
daß nichts als äußere Gestalt zu bleiben scheint.
in den Gruppierungen versagt die Stimmung . Auf de«
Bilde „Wahrheit " steht die Haup 'siigur still mit aus-
gebreiteten Armen — sechs Figucen sind zu je üreft»
auf beiden Seiten geordnet , alle nach hinten gewandt,
ft zwei und zwei einander genau entsprechend. Die g?j
nalisamen Gesten, die sich symmetrisch genau wieder,
bitten, wirken befremdlich, fast als fühtte die Gruppe
einen Reigen auf , bei dem sich die sechs Umgebenden QU(
eine neue Geste der Hauptfigur umörehen und andere
Bewegungen ausführen werden . Tas ist kein erhöhtes
Leben mehr, oas die Gespaltenhett der Einzelerschei¬
nungen in wenige große Gestalten hinein überwindet
sondern eine Abstraktion, die vom Reichtum des leben»
örgeu Seins abgewandt ist.

Bon den Franzosen ist C o t t e t der anziehendste
Künstler , durch zwei vorzüglich gezeichnete, in Lust »,, '5
Licht fein beobachtete, eigenartig empfundene Land¬
schaften mit interessanter Architektur. Besnard  fteüt
zwei Portraits aus , die frappant , ober ein wenig xg^i-
kc.turenhaft wirken , einen Klavierspieler an seinem I »,
sttument , mit seitwärts loderndem Haar , einem weiß .-,,
Gesicht, starken Lippen und gespannt blickenden Augen
Das andere ist das Bildnis des französischenBotschastx^
h » Rom, der in goldstrotzender Uniform mit lose um,
gehängtem Mantel im goldenen Saale stehend dargest^g,
ist, aber mit einem kleinen, fast ängstlich blickenden Ge¬
sicht. Sauen)  bringt ein weibliches Bildnis , das x»
„Polyhyumia " nennt , eine schlanke Dame in schwarzer
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weitere« Folge seiner Schilderungen des neuen
eutschlanös im „Figaro " veröffentlicht. Er beschreibt,

em er die wichtigsten Fabriken genannt hat, ge-
er einen Besuch einer Fabrik in Höchst. Besonders

eressant ist dabei folgende Episode: „In einem Hofe
rkte ich ungeheuere Stücke blauen Stoffs im

nnenbrand ausgespannt . Ich frage, was das be¬
ten solle und erhalte die Antwort : „Das bedeutet
szehn Jahre eines aufreibenden , jetzt aber beinahe

beendeten Kampfes gegen das Indigo . Bor zehn Jahren
importierten wir noch für 26 Millionen Indigo tm
Jahre . Jetzt führen wir für 30 Millionen künstlichen
Indigos aus nach Europa , Asien und Amerika. Und
das ist erst der Anfang , denn das , was sie sehen, ist ein
Experiment . Wir setzen diese Stücke Kaliko von je 20
Meter Lange durch einige Wochen dem Regen und der
Sonne aus und beobachten, welche sich am besten be¬
währen, denn jedes dieser Stücke ist mit einer anderen
Komposition gefärbt , einige davon auch mit natürlichem
Indigo . Diese Entdeckung hat einen Zweig des Handels
»on Indien ruiniert , von wo aus jährlich für 80
Millionen Indigo ausgeführt wurden . Bei allen orien¬
talischen Völkern , in Ägypten, China und Japan herrscht
das Blau . Die Erfindung des Indigo hat daher die
Engländer auch nicht gerade vergnügt gestimmt. Sie

aben gekänrpst und kämpfen noch, aber sie sind besiegt. . ."
Schluß spricht Huret eingehend von den Wohl-

ahrtseinrichtungcn , die die Gesellschaft für ihre Ar-
er getroffen hat, um sich einen Stamm gut ausgc-

ildeter Leute zu erhalten . Ein von der Fabrik unter-
encs Speischaus liefert ihnen billige Mahlzeiten , in

Anem Konsumverein können sie wohlfeil einkaufen und
nd am Gewinn beteiligt , billige Fahrräder werden
nen geliefert , eine Bibliothek von 9000 Bänden steht

en zur Verfügung . Die Fabrik unterhält eine Haus¬
altungsschule für Arbcitertöchter , ein Heim für Jn-
liden , Witwen und Waisen, unterstützt die Kranken¬

asse der Arbeiter usw. 600 Zellen mit Brausebädern
en den Arbeitern zur Verfügung , in denen sie streng

den Farben gesondert baden. „Daß die Arbeiter ",
schreibt Huret , „sich streng nach den verschiedenen Farben,
Wü deren Herstellung sie beschäftigt sind, sondern müsien,
Mbt den Anlaß zu manchem kleinen Lustspielstoff. Ein

lauarbciter entdeckt eines Tages an seiner Frau
puren von Rot — ihm gehen die Augen auf, und er

läßt sich scheiben: Ein anderes Mal glaubt ein Arbeiter
Jnöigoblau auf der Wäsche in seinem Hause Spuren

'jptm Anilinvlau zu entdecken: er zieht einen Chemiker
ans der Fabrik zu Rate und erfährt von diesem Sach¬
verständigen sein Unglück. Es heißt jedoch, daß er seiner
Frau verziehen hat — es war ja nur eine andere
Nuance . . . ."

Die Revolution in Rußland.
{£>ie Wahrheit über die Verhaftung der Revolutionäre.

St . Petersburg , 22. August. Von gut unterrichteter
Seite wird uns geschrieben: Die Negierung macht
Moßes Geschrei über ihre Bomben -, Waffen- und Ge-
beimdruckercifunde in Moskau . Die amtlichen Communt-
ftues klingen noch verhältnismäßig bescheiden, aber die
pex  Regierung nahestehenden Blätter und die von der
.Polizei unterrichteten auswärtigen Berichterstatter
nehmen den Mund recht voll. Sic melden schon, die
^anze sozial-revolutionäre Partei mit ihren geheimnis¬
vollen revolutionären militärischen Verbindungen sei
Zertrümmert und unschädlich gemacht, die verhafteten
Sozialrevolutionären Führer hätten sich als vollendete
Dummköpfe erwiesen, da sie sämtliche Verzcichnisie der
Parteimitglieder und sonstiges Beweismaterial ihrer
^evolutionären Tätigkeit in sorglosester Weise bei sich

-Seide, an den Flügel gelehnt . Das Bild ist sehr elegan.
sehr fein ausgedacht, sehr gefällig, schließlich aber dock
p-'cht sehr interessant.

Noch manche andre Arbeit , die in den ziemlich ge¬
füllten elf Sezessionssälen hängt , verdiente mit gleichem
Recht wie das eine oder das andere der besprochenen
Merke genannt zu werden . Aber zur Beachtung
zwingend ist keines dieser Bilder : die besten bezeugen
Zeinen redlichen Willen , der sich vielleicht in Zukunft zu
einer bedeutenden Arbeit zu konzentrieren vermag.

A. M. S i e b e r t.

Aus Kunst und Feben.
* Ei« gereizter Kapellmeister. Auf eine abfällige

Kritik , welche sich kürzlich die „Swinemünder Zeitung"
über ein Konzert erlaubte , erhielt sie folgenden lehr¬
reichen Brief : „Swinemündc , 7. August 1906. Ihre
Mer wigenöe Dummheit macht mir viel spaß. Da ich
merke das ich mit einem Menschen zu tun habe der reif
fst in einer Irren anstatt untergebracht zu werden,
schwachsinnig, blödsinnig, geisteskrank, nicht einen Eishut
.fehlt, sonder ein Bleihut von 10. Zeentner ein Hoch-
jstabler der von nichts weiß! Was Ihm jeder vorschwatzt
Zweiter päppelt und noch mehr Blödsinn zulügt , zu Zeiten
Haben Sie einen zu wenig meistens zu viel ! Berühmter
Manu brauche ich nicht erst zu werden am wenigsten
Äurch einen schwachsinnigen Zeitungs schreibe! sowie
jdurch einen Laien Diele tanten (Kögl) Musikdirektor ge¬
nannt . In Strettigkeiten geraten kommi vor wenn man
pnt Musikanten zu tun hat die nicht einmal Ihr Instru¬
ment stimmen können so wie zur Tanzmusik kaum ver¬
wendbar sind, begreift allerdings nur ein Musiker von
Bildung , aber nicht ein schwach sinniger Zeitungs
schreibe! . Man nimmt nur vorübergehend Stellung bei
solchen Kapellen an um nur zu leben sonst würde man
sich bestens bedanken wenn man es nicht nötig hätte . . .
Mit Belehrungen will ich mich über Musik Wagner und
sonstige große Komponisten mit Sie nicht weiter be¬
fassen, denn ein Nilpferd würde es eben so gut begreifen
Me Sie . Wenn Sie sich nun noch einmal erlauben meine
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aufbewahrten . Das ist natürlich alles erfunden . Die
Bedeutung der von der Moskauer Polizei gemachten
Funde muß nach absolut zuverlässigen Informationen
auf ein bescheidenes Matz zurückgeführt werden. Die
Zahl der im Zusammenhang damit gemachten Verhaf¬
tungen übersteigt nach offizieller Angabe nicht 21. Von
Aufdeckung der Parteiorganisationen und ihrer Mit¬
glieder ist gar keine Rede. Was das entdeckte Labora¬
torium für Explosivvorrichtnngen anbetrifft und das
Dutzend Bomben , die dabei beschlagnahmt wurden , so
können die Terroristen nach bisherigen Erfahrungen
sicher ihren Verlust leicht verschmerzen. Die Hauptsache
aber ist, daß die Verhafteten gar nicht zum Gros der
sozial-revolutionären Partei gehören, sondern zu einer
Fraktion , die mit der eigentlichen sozial-revolutionären
Partei längst nichts mehr zu tun hat und von ihr scharf
bekämpft wird . Die Anhänger dieser Fraktion nennen
sich Maximalisten zum Unterschied von der Mehrheit
der Partei , die des sogenannten Minimalprogramms
oder Programm -Minimums , das das Mindestmaß ihrer
Forderungen angibt , mit dessen sofortigen Erfüllung sie
sich vorläufig zufrieden geben würde . Die Aufstellung
eines solchen Minimalprogramms wird von der anderen
Gruppe als unentschuldbare Konzession an die be¬
stehende Staats - und Rechtsordnung erachtet. Sie
wollen nichts von einer Lostrcnnung der politischen
Forderungen von den sozialen hören. Die Eroberung
der politischen Freiheit ohne gleichzeitige tiefgreifende
soziale Umwälzungen erscheint ihnen gänzlich wertlos
zu sein. Nur die Verwirklichung des ganzen Pro¬
gramms konnte sie befriedigen und sic wollen ihre re¬
volutionäre Energie nicht für die ' Erzielung kleiner
partieller Erfolge vergeuden, sondern der Erreichung
des Hauptzieles widmen. „Direkt zum Ziel !" lauter
ihre Losung. Und sie machen sich nichts daraus , wenn
zur Bereicherung der Parteikafse etwa Privatbanken
oder Kapitalisten beraubt werden. Das ist nach ihren
Anschauungen derselbe revolutionäre Kampf wie gegen
die Regierung und ihre Agenten. Wie groß die Zahl
der Anhänger dieser Fraktion ist, kann wohl niemand
angeben. Jedenfalls steht sie aber völlig isoliert da und
hat keinen Anhang in den breiten Schichten der Bevöl¬
kerung. Sie hat keine Presse, weder eine legale noch
eine illegale, trotzdem ihr mehrere Geheimöruckereien
zur Verfügung standen und wahrscheinlich noch stehen.
Und sie verfügt über eine nur sehr bescheidene Literatur,
wenn die paar dünnen Broschüren und Flugblätter , die
von ihr herausgegeben worden sind, diesen Namen ver¬
dienen. Die gelungene Beraubung der Moskauer
Kreditgesellschast, die von ihren Mitgliedern ausgeführt
wurde , brachte ihr sehr viel Geld ein und setzte sie in den
Stand , sich mehrere Geheimöruckereien und Laboratorien
anzuschaffen. Doch ist die Bedeutung dieser Maxima¬
listen im politischen Leben Rußlands immer minimal
gewesen. In Petersburg haben sie überhaupt keine
Vertretung und sind fast nur dem Namen nach bekannt.
Es ergibt sich hieraus , daß die Entdeckungen der Mos¬
kauer Polizei eigentlich nichts geändert haben. Ebenso
übertrieben sind die in den letzten Tagen verbreiteten
Nachrichten über die angebliche Lahmlegung der
russischen Sozialdemokratie durch Massenverhaftungen,
die mit großem Eifer sowohl in den beiden Residenzen
wie auch in der Provinz vorgcnommen wurden . Die
Zahl der Verhafteten ist sehr groß. In Petersburg und
in Moskau beziffert sie sich auf mehrere Hundert . Da
die Verhaftungen aber nicht ans einem bcstimmtenGrund,
sondern nur auf einen vagen Verdacht hin erfolgt sind,
so ist deren Bedeutung selbst vom polizeilichen Stand¬
punkt aus recht problematisch. Und nur die jetzt fast
überall herrschenden Ausnahmegesetze gestatten es den
Behörden , die Ergriffenen hinter Schloß und Riegel
zu halten.

Person Musikalisch anzugrcifen , so werde ich Sie beim
Gericht auf diese Weise belangen : Autoritäten über
meine Leistungen stehen mich reichlich zur Verfügung:
Unter anderen (cs folgen mehrere Namen) habe unter
deren Leitung alle gespielt und stehen mich reichlich zur
Verfügung , und habe über dies gute Zeugnihße aufzu¬
weisen. War selbst Leiter einer Theatcrkapelle in Berlin.
Meine Kunst gelingt mir stets. Titulaturen bleiben
mir ganz kalt, jedoch will ich für Sie noch bemerken
Kapellmeister 1. Klasse und Conzertmeister W. Dillner ."

* Was Erdbeben kosten. Gleich in den ersten Mel¬
dungen über die Erdbebenkatastrophe in Chile wurden
ganz bestimmte Zahlen über die Höhe des durch sie ver¬
ursachten Schadens angegeben, die natürlich nur auf un¬
gefähren Schätzungen beruhen und keinerlei Anspruch
auf Genauigkeit machen können. Wie riesig die Verluste
bei einem solchen Erdbeben aber sind, haben erst jüngst
die finanziellen Wirkungen gezeigt, die die Katastrophe
von San Francisco auch in Europa gehabt hat. Pro¬
fessor Milne schätzt in einem Artikel über die Kosten der
Erdbeben den Gesamtverlust bei diesem Erdbeben auf
etwa 1200 Millionen Mark : kostete doch das zerstörte
Rathaus allein 24 Millionen . Dazu kommt der Verlust
an Menschenleben, von denen jährlich in der Welt im
Durchschnitt etrva 3600 Erdbeben zum Opfer fallen. In
Perioden , die reich an Erdbeben sind, steigen diese Zahlen
natürlich außerordentlich . Am 8. Oktober 1891 verlor
Japan 9960 seiner Einwohner , d. h. doppelt soviel, als
cs der Krieg mit China gekostet hat . Die Zahl der
Verwundeten belief sich auf 19 994. Bei einem einzigen
Erdbeben im Jahre 1896 kam der Verlust an Menschen¬
leben in demselben Lande fast auf 30 000. Nach dem Erd¬
beben von 1891 waren 120 Millionen Mark erforderlich
für die Wiederherstellung von Eisenbahnen , Straßen,
Brücken und anderen öffentlichen Einrichtungen . Dazu
mußten 128 760 Häuser, Fabriken , Tempel und andere
Gebäude wieder aufgebaut werden. Bei dem verhäng¬
nisvollen Erdbeben in Assam, das iw Jahre 1897 ein¬
trat , wurde der Gesamtschaden auf 100 Millionen Mark
geschätzt, der zum großen Teil von den Besitzern von
Aktien in Eisenbahnen , Teefaktorcien und anderen Jn-

Donnerstag , 30 . August 1900 . CeUc S*
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Aus Stadl und Land.
Wiesbaden,  30 . UugM

— Ein Gedenktag. Heute vor 100 Jahren iÜtt
30. August 1806 — Vor der Geburtstag des vormattgert
Herzogtums Nassau,  das bekanntlich ans pü
Vereinigung der Besitzungen der Fürsten von Nassau-
llstngen und Nassau-Wcilburg entstanden ist. Erst!
später, in 1815, kamen auch die Besitzungen des Fürstrrt
von Nassan-Oranien oder Nassan-Diez, nämlich die alle»
Fürstentiimer Diez, Dillenburg und Hadamar hinzu.
Die vorgenannten beiden Fürsten waren durch die da¬
malige politische Weltlage , nanrentlich aber durch den'
Zerfall des alten „Heiligen römischen Reiches" genötigt,
dem auf Anweisung Napoleons unterm 12. Juli des¬
selben Jahres gegründeten sog. „Rheinbünde " berzu-
treten , einem Staatcnbundc , der nur dem Namen nach
selbständig, in Wahrheit ein Vasallenstaat Frankreichs
war . Im Art . 6 der „Nhcinbundakte ", die in franz ' -
sifcher Sprache abgefaßt ist. bcfiubet sich auch der Satz:
„Der Senior des Hauses Nassau wird den HerzogStitel
annehmen " : jedoch erst unterm 30. August entsprach
Fürst Friedrich August von Nassau-Usingen dem Willen
Napoleons durch Annahme des Ranges und Ti 'ls
eines Herzogs, und zwar unter Ausübung der Regie¬
rung in Gemeinschaft mit seinem Vetter , dem Fürsten
Friedrich Wilhelm von Nassau-Weilburg Nach dem
Tode der beiden Regenten (Januar , bczw. März 1810)
ging die Negicrungsgewalt auf Herzog Wilhelm , Sohn
des Fürsten von Nassau-Wcilburg , über . (Herzog
Friedrich August war ohne männliche Nachkommen.)
verzog Wilhelm regierte von 1816 bis 1839: ihm ioloie
sein Sohn Herzog Adolf (1839 bis 1866). Die Lebens¬
dauer des Herzogtums umfaßte den Zeitraum vom 39.
August 1806 bis 3. Oktober 1866. (Nassau hatte einen
Flächeninhalt von 86,5 Quadrat -Meilen und (1806)
462 334 Einwohner .)

— Militärisches . Das K a i s e r a b z e i che n für
die in diesem Jahre im Schießen besten Kompagnien
wurde innerhalb des 18. Armeekorps der 8. Kompagnie
des Infanterie -Regiments Kaiser Wilhelm (2. Groß !).
Hess.) Nr . 116 zu Gießen und innerhalb des benach¬
barten 11. Armeekorps der 10. Kompagnie des 2. Thürin¬
gischen Infanterie -Regiments Nr . 32 zu Meiningen ver¬
liehen. ^ t . ..

— Der September wird sich, wie Falb der Jüngere
meint , in seiner ersten Woche kühl und feucht erweisen,
dann aber soll uns bis über die Mitte des Monats
hinaus schönes, wenn auch etwas windiges Wetter bc-
schieden sein. Hierauf wäre wieder starke Abkühlung und
unbeständige Witterung zu gewärtigen , Ende September,
aber sollen die Niederschläge in erhöhtem Maße aus¬
treten und stürmische Tage kommen. Im 6. des Monats
erblickt Falb einen kritischen Tag mittlerer Stärke,
18 einen solchen hoher Ordnung . Dem hundertjährigen
Kalender nach dürfte in der Zeit vom 1—12. Scptcmber
schönes Wetter herrschen, vom 17.—25. soll es dann kühl
und feucht werden, vom 26. bis zum Schluffe jedoch ließen
sich wieder schöne Tage erwarten . Wer wird nun recht
bekommen?

— Amerika auf dem Deutsche« Turnfest in Frank¬
furt . Die Entsendung einer Riege nordamerikanischer
Turner zum Deutschen Turnfest 1908 in Frankfurt steht
bevor. Turnlehrer Georg Brosms vom Turnverein
Milwaukee , der im Jahre 1880 eine Riege desselben
Vereins zum 6. allgemeinen Deutschen Turnfest nach
Frankfurt führte , beantragte , auch diesmal eine Prers-
riege zu entsenden. Die Riege des Jahres 1880 steht
noch in bester Erinnerung . Es war das erstemal, daß

dnstrien getragen werden muhte. Fragt man sich, ob
diese Verluste durch Erdbeben , die in einem volkreichen
Lande sich immer ans Millionen belaufen , gemildert wer¬
den können, so muß man entschieden mit Ja antworten.
Eins der Ergebnisse der modernen Seismologie war die
Einrichtung von Instrumenten , die die Bewegungen bei
Erdbeben messen. Aus einer genauen Kenntnis der
Erdbewegungen , die diese Instrumente ermöglichten,
konnte man neue Regeln und Vorschriften ableiten , die
von Ingenieuren und Baumeistern zu berücksichtigen
sind. In Japan und in anderen Ländern sind diese
Regeln bei der Konstruktion von Brückenpfeilern , hohen
Schornsteinen , Mauern , gewöhnlichen Gebäuden , Däm¬
men und Reservoirs auch sorgfältig berücksichtigt woc-
öen. Es hat sich gezeigt, daß diese neuen Baukonstruk¬
tionen heftigen Erderschüttcrnngen Widerstand leisten
konnten, während die älteren Baulichkeiten in der Nach¬
barschaft zerstört wurden . So ist bereits viel getan, den
Verlust von Leben und Eigentum durch Erdbeben er¬
heblich zu verringern . Durch einen weiteren Ausban
dieser Wissenschaft und 'genaue Befolgung ihrer Lehren
wäre gewiß noch sehr viel mehr zu erreichen.

Nietzsche und d'Annnnzio . Italienische Blätter mel¬
den, daß in Weimar gelegentlich des 60. Geburtstages
von Frau Förster -Nictzfchcd'Annunzios Ode an Nietz-
sche mit dem Titel „Ode auf den Tod eines Zerstörers^
in deutscher Übertragung vorgelescn worden sei. Ans
den Dankbrief der Schwester des großen Philosophen hat
üÄnnunzio folgende Antwort geschickt: „Mit unaus¬
sprechlicher Rührung habe ich Ihren Brief gelesen. Der
düstere Schatten der griechischen Antigone naht sich mir
und spricht zu mir . Das ist für meine Ode ein Preis,
der mir mehr gilt als jeder Lorbeer . Genehmigen Sic
den Ansdruck meiner tiefen Dankbarkeit . Meine Ode
gehört Ihnen , ganz und für immer . Gern schickte ich
Ihnen hier von dem Ufer des Tyrrhenischen Meeres
einen großen Zweig der alten Pinien für das Grab deS
Helden".

Die Arbeiten am Vatikan . Die umfangreichen Ar¬
beiten, die gegenwärtig am Vatikan vvrgcnommen wer¬
den, haben beunruhigende Gerüchte hcrvorgerufcn , daß
dem päpstlichen Palaste ,selbst Gefahr drohe; man glaubte,
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deutsch-amerikanische Turner ein Deutsches Turnfest be¬
suchten. WLlche' Turnfertigkeit Sic Samalitze Riege
Zeigte, geht gm besten Äaraus Hervor, Satz es ihr gelang,
sechs non 22 Turnpreisen — und zwar den 2., 3., 5., 3.,
13. und ZI. — zu erringen . Außerdem ' erwarb die Riege
auch einen Preis im Ringen . Es steht nunmehr die
EntsenSuüg von drei Riegen ans Nordamerika bevor,
nämlich eine Riege vom Turnbezirk St . Louis , eine
solche vom Turnverein „Konkordia" in St . Louis und
eine,.vorn Turnverein Milwaukee.
t Die Fohlenmeibe auf der Rettbergau wurde
zestcrn vormittag durch einen Vertreter des Lanüwirt-
Daftsministeriums unter Führung der Vorstandsmit¬
glieder vom Pferd ezuchtverein und den Mitgliedern der
hiesigen Landwirtschaftskammer besichtigt. Von 36 vor-
geführten Zuchtstuten waren 22 Stück aus Erben¬
heim.  Über sämtliche Tiere hörte man nur eine
Stimme der Anerkennung . Die Stuten der Landwirte
Heinrich Merten, ' Heinr . Reinemer Ir , Adolf Born , Hein¬
rich Born , Ernst Quint und Christian Hack, sämtlich von
Erbenheim , sowie der Heinrich Bücher Wwe. wurden -n
zwei Gruppen photographisch ausgenommen» um in das
Ministerium nach Berlin übersandt zu werden.

— Wechfcl-Jnkasso-Geüühr . Aus Jnteressenkreisni
,vird uns geschrieben: Die Erfolge der Stcnercrsivd ^r
'Leinen ' auch bei anderen „Finanz "-Genies „eia-
rrehmende" Gefühle,zu wecken. So lassen sich jetzt einige
hiesige Banken das Inkasso von Lechsein von den Be¬
zogenen extra honorieren und begründen dies dannt,
Hatz in,vielen Fällen mehrmaliges Vorzeigen erforder¬
lich M sowie ferner mit dem beim Einlösen nach dem
Verfalltage entstehenden Zinsverlust . Ersterer Grui 'd
smag stichhaltig sein, wenn Wechsel beim erstmalige r
Präsentieren stricht-cingelöst werden , aber auch nur dann,
dagegen hat es durchaus keine'Berechtigung , die Gebühr
ran allen Wechseln ohne Ausnahme zu beanspruch.-.:.
Roch' weniger berechtigt ist der zweite . Grund . Durch
tie dem Trassaten Anstehende Respektzeit ist anerkannt,
daß er. seinen Wechsel auch noch nach dem Verfalltage
pchne Kosten einlösen .kann und damit hat der Besitzer
k-es Wechsels zw rechnen. Will ,er den eventuellen ZinS-
.tzcrlust für die kurze Zeit nicht,tragen , so steht es ihm
kr et, sich ber 'Diskonticrung schadlos zu halten , bczw. bei
Gutschrift die Valuta entsprechend hinauszuschieven.
Ob ÜerbAnspruch überhaupt rechtlich haltbar ist, dürste
wohl zu bezweifeln sein : übrigens soll sich auch dre
Handelskammer der Sache"bereits angenommen haben,
Anerkannt mag werden, daß die größeren hiesigen Bank-
Hrstrtute./diese>.neue Gebühr bisher nrcht eingefuhr»
haben. s- , - ' ist .

Ist— Liegt eine Pfandverschleppnng vor , men« der
Lite!, wtf dem die Pfändung beruht , nicht zu Rucht be-
lteht? Eine Pfandverschleppnng gemätz 8 137 StrGB.
liegt selbst Sann .vor , wenn der Titel , auf dem Sie Pfän¬
dung beruht , nicht zu Recht besteht. In diesem Sinne
bat öer Strafsenat des Cölner Oberlandesgerichts in

: folgendem Falle am 23. August L. I . entschieden: Bm
einem Einwohner zu B .-Gladbach wurde auf Grund
einer .polizeilichen!Straffestsetzung, trotzdem dieselbe von
dem Regierungspräsidenten infolge eingelegter Be¬
schwerde aufgehoben worden war , ein Klavier , dav ledoch
sticht dem Schuldner , sondern einer dritten Person ge¬
hörte, gepsändet. Der Schuldner glaubte sich jedoch, wer.
die ' Straffestsetzung aufgehoben worden, der Grund zur
Pfändung,mlso weggesallcn rvar, berechtigt. Las gepfän¬
dete Klavier an seinen Eigentiüner zuruckMgeben. Es
wurde Sieserhalb gegen ihn auf Grund desij  137 StrGB.
Arrklage wegen Pfarvövetschleppung erhoben, und oer-
seWe in zwei Instanzen , von dem Schoffengerlcht za
Peusberg .und ..der Strafkammer des Landgerichts z-,
Eöln , in der Berufungsinstanz verurteilt . Die gegen
jletzteres Urteil eingelegte Revision wurde durch mngang^
genannte Entscheidung des Cölner OberlanöesgerrchG
hauptsächlich-mit folgender Begründung verworfen . §>1o.
StrGB . setzt objektiv voraus , daß. die Pfändung ern-. r
Sache ordnu ngsmäßig erfolgt

die Baufälligkeit des Vatikans Swinge M schleumgen
und umfassenden Reparaturen Umbauten Dm,.
Gi-1-iicbte entbehren , wie dem „Gaulorv gefcyrleoen
ZL SS » " . mm * *• » -ALS?
Reparaturen beauftragte Architekten Per der Wreöerhe-..-
stellung einiger Teile , die infolge rhres hohen Alters
C chatten, willkürliche Änderungen vorgenommen
haben. Darauf hat der Papst in gerechter Entrüstung
über dieses künstlerische Sakrileg angeordnei , dem tn
seiner Schönheit beeinträchtigten Bauwerk de» uriprung --
lirben architektonischen Charakter wiederzugeben . Am-
Mem Grunde erheben sich jetzt die zahlreichen Geruhte

Ein Tunnel durch de« Mont -Blanc . der fran-
IMschen Schweiz wird der Plan , einenDunnel durch dec-
Mönt -Blanc zu .bauen , von neuem lebhaft erörtert . Man
hat die Absicht,.Le Fayet -St . Gervais in Frankreich mn
Cormaggiore in Italien zu verbinden , wobei dre
bandeue elektrische Bahn bis Chamonrx benutzt un <,

.. jöann ein 'Tunnel durch den Mont -Blanc von etwa zehr
^Kilometer Länge aVbohrt werden soll. Dia Kosten■
>Banes Mrden,mnf 80 Millionen Mark seschatzt, und b:e
'nnuz eit  tft auf 6 Jahre veranschlagt. Der Zngenunr
Moiwd hat bereits , die Konzession von den italienffchm
Behörden erhalten ..und verhandelt Mt , ww^die Par ..**
-Blätter melden , mit den französische». w*" ; .
E -Zmer" mMenfchastlicheExpeditionen werden rn näch¬
ster Zeit nach Deutsch-Ostafrika abgehen, von denen du
eine die Erforschung dcS großen ostafrikanischen Gruben-
qebrctes, Sie andere die ethnvgraphlfche Untcrsuchuilg
Ser Bevölkerung des Bezirkes Jrangr betreiben soll.
.Die erste Expedition, die etwa ein Fahr um euren
'Kostenaufwand von 40 000 M. beanspruchen dürfte ^ wirö
"'Or F Jäger , der frühere Begleiter Professor

.'fissasftafr -«
aus Schweden gemeldet wird , jetzt in den Besetz d^^
Utusikhistortschen AMeums zu. Stockholm gelangt Es
-ist eine MeScWars ê uM LLar bat sie. Eduard Pra .is a.
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lichen Voraussetzungen einer gültigen Pfändung vor¬
handen sind. Wenn die Pfändung hiernach ordnungs¬
mäßig vorgenommen ist, so kommt es weder daraus an,
ob der der Pfändung zugrunde liegende Titel wirklich
zu Recht besteht, und ebensowenig, ob die gepfändete
Sache Eigentum des Schuldners oder eines dritten ist.
8 137 StrGB . bezweckt nicht etwa die Rechte des Gläu¬
bigers , also private Rechte in erster Linie zu schützen,
sondern, wie sich aus der Überschrift des 7. Abschnittes
des Strafgesetzbuches, worunter 8 187 fällt, ergibt , vor
allenr den Schutz der öffentlichen Ordnung . Der von
der zuständigen öffentlichen Behörde oder dem zuständi¬
gen öffentlichen Beamten rechtsgültig vorgenommene
Pfünöungsakt als solcher soll gegen unbefugte Eingriffe
geschützt werden. In subjektiver Beziehung verlang!
8 137 StrGB . weiter nichts als das Bewußtsein LeI
Täters , daß die Pfändung eine ordnungsmäßige sei, und
daß durch seine Handlung die gepfändete Sache der
Pfandverstrickung entzogen wird , sowie seinen Willen,
die Handlung trotz dieses Bewußtseins zu begehen. Der
Angeklagte hat nicht bestritten , Laß er dieses Bewußtsein
hatte. Soweit er aber irrtümlich der Meinung war,
8 137 StrGB . setze auch die rechtliche Existenz der der
Pfändung zugrunde liegenden Forderung und das Eigen¬
tum des Schuldners an der gepfändeten Sache voraus,
so befand er sich in einem den Inhalt des Strafgesetzes
betreffenden Irrtum , auf den er sich mit Erfolg nicht be¬
rufen kann.

— Bertranensspesen der Geschäftsreisenden. Bisher
war in HanLelskretsen die Ansicht sehr verbreitet , Laß,
wenn Reisenden . Vertrauensspesen zugebilligt waren,
die Höhe der zu ' machenden Aufwendungen in das Be¬
lieben des Betreffenden gestellt sei, eine Ansicht, die auch
das Frankfurter Landgericht insofern gebilligt hat , als
es in einem Urteile ausführte , daß bei Vereinbarung
von Vertrauensspesen Aufwendungen im weitesten
Sinne nach dem Ermessen des Reifenden zulässig seien,
sofern nur die Aufwendungen im geschäftlichen Inter¬
esse gemacht sind. Demgegenüber steht, wie wir dem
,*Kous." entnehmen, das OLerlanL-esgericht Frankfurt
a. M . in einer Entscheidung vom 21. März 1606 auf . dem
Standpunkt : Ein Reisender , dem Bertranensspesen be¬
willigt sind, dürfe nicht nach seinem Belieben Aufwand
treiben , sondern er habe auch bet dem Spesenvcrbrauch
das Interesse des Handelsherrn zu wahren , und dürfe
daher nur den nach den Umständen angemessenen Betrag
zur Bestreitung seiner Ausgaben für die Reise verwen¬
den. - Hierzu ist noch zu bemerken, daß der Reisende, so¬
fern sich die Spesenrechnung in angemessenen Grenzen
hält , nicht verpflichtet ist, die Verausgabung der ihrem
Gesamtbetrag an sich angemessenen Beträge im einzelnen
darzulegen und nachzuweisen. Dem Prinzipal steht aber
der Einwand zu, daß der Reisende weniger verbraucht
habe, als er angegeben hat, oder daß öer Verbrauch un¬
angemessen hoch war.

_ Unsere Nährmittel tat Sommer, insbesondere bas Obst
und seine Bedeutung .für die Gesundheit, ist das Thema, welches
Herr Lehrer A. Kunz  am Freitagabend 8 /̂* Uhr un oberen
Saale des Restaurants Gambrinus , Marktstraßc, in einem Vor¬
träge behandeln wird . Der Zutritt ist jedermann frei . Das
zeitgemäße Thema dürste Veranlassung sein, daß recht viele An¬
hänger der Natnrheilwethode sich die Ausführungen anhoren.

— Knnstsalo» Bieior , Taunusstratze 1 (Ga.leriegebäude Ber¬
liner Hofs. Neu ausgestellt: Kollektion Düsseldorfer Künstler:
42  Gemälde , 2 Zeichnungen , 4 Plastiken : Joseph Hansen : „Jung«
Mutter " . „Der verlorene Sohn", „Herren-Portrav , „Beim Ein-
kauf", „Herrew-Poxtrat " ; Richard Klingen: „In ^Gedarrkeû ,
„Moselküche", „Studienkopf aus dem Hofgarten", „Alte crran ,
„Herren-Porträt " : Hugo Krings : „Nctzefllckcr, „Im .̂ wilf ,
„Sonntagnachmittag", „Am Bach", „Blick von der Hohe. . „.Heim¬
kehr" „Unter Pappelbäumen": Medard Krnchen: „Abendsonne ,
„Mondnacht in der Heide", „Winternacht", „Kartostelerme
. Das einsame Haus", „Sommerabend", „Frühling , „Heide-,
stimmnng", „Wolken in der Heide": Joseph Lmdemann-
„Schlasendes Kind", „Dorsschnerder", „Blutenbaume , „- etzte
Strahlen " , „Sommertag", „Sommerabend : MiMer-Bolxh-tm:
„Damcn-Porträt ", „Herren-Porträt ", „2 . Studienköpfe : ,Ernst
Paul : „Frühling ", „Waldwinkel", „November", „Weioende
Pferde" : Alb. Reibmayer: „Pferde am Brunnen , „Kühe , „In
der Morgensonne": Karl Geiling : „Badende sBronze), „Laho ,
2 Rorträtbültcn " lBroiizes . Ferner sind noch rn der Ausitellnng

-MkSWBAÜsgÄbe, Ist iifc 40a , ..̂
die Kollektionen von Karl Resser-München, Willy Tieöien-HamA
bürg, Amandus Faure -Stuttgart , Rudolf . Peluel-Mstnch«» ^
Aenderly Möller - Hamburg, Felix Bürgers - München: p:inzeh<
beitrage von Beechy f , F . v. Lenbach f , Jul . P . JunghamiS»
Düsseldorf »sw.

— König!. Preußische Klassenlotterie. Die Erneuerung der
Lose zur 3. Klasse 215. Lotterie, sowie die Abhebung der Frer^
lose dieser Klasse hat bei Verlust des Anrechts bis spatestmÄ

..Montag, den 8. September, zu erfolgen.

Vereins -Nachrichteu.
- Der Gesangverein „W t e s b a d e n e r M ä n n e r k l u b"

bat für kommenden Sonntag einen großen Familten -Ausslirgs
nach Nendorf im Rhcingan beschlossen. Die gemeinsame Aviahrr:
mit Rundfahrkarte Chausseehaus-Eltville erfolgt 1 Uhr II M:n.,
ab Chauffeehaus Fußtour durch herrliche Waldungen nach Neu¬
dorf, woselbst der große neue Anbau an der Winzerhalle uiv dem
Verein reserviert ist. Alle Mitglieder mit ihren Angehorigeul
nebst Freunden und Gönnern sind eingelaöen und wird nrn s«
mehr auf allgemeine Beteiligung gehofft, als seitens des BereinÄ
tatsächlich alles aufgebotcn wird, um den Teilnehmern - einige'
frohe Stunden zu bereiten.

Vereins -Feste.
tAufnabme frei bis 'zu 2!) Zeilen.^

" Der unter sehr zahlreicher Beteiligung von dem „Küfer -,
V e r e i n", gegr. 1890, unternommene Herbst-FamilienausfluT
verlief in jeder Weise schön und gemütlich. Um 10 Uhr 28 Min .,
fuhr  man mit Sonderwagen nach Eppstein: daselbst angckommeu.
begab man sich in Reih und Glied mit Musik in das Restaurant
des Herrn Ehr . Plöckcr zum Frühstück. Herr Plöcker hatte
natürlich alles anfgeboten, seinen Wiesbadener Kollegen den
Aufenthalt-bei ihm möglichst angenehm zu machen. Sodann ĝlng
es zu Fuß nach dem Kaisertempel, Stausen , Gimbacher Hof nach
Hofhetm, wo man größere Rast machte. Im Restaurant „Zus
schönen Aussicht" daselbst kam der gemütliche Teil zum Recht. E -,
wechselten Gesangs- und humoristische Vorträge mit Musik und,'
Tanz ab, und gar bald war man in eine urfidele Stimmung ge-,'
raten , die andaucrte, bis die stark vorgeschritteneZeit zum Auf-!
bruch mahnte. Der Sonderwagen brachte die Teilnehmer miedeix
nach Wiesbaden. - , -

dl. Biebrich, 29. August. Am Sonntag nachmittag wurde
die am Glcisedreieck am Bahnhof Kurve befindliche Kantine
ei » gebrochen.  An Raub sielen den Dieben Lebensmittel,
Flaschenbier und ein« angebrochene Kiste mit Zigarren in i>te
Hände. Zum Glück hatte der Kantinicr Wölfel etwa eine halbe
Stunde vor dem Einbruch das ganze Bargeld mitgenommen.
Der Tat verdächtig sind zwei Männer , die kurz vorher den
der Nähe befindlichen Bahnwärter frugen, wo es in der Nähe
etwas zu essen und trinken gäbe. In der Meinung , daß öet
Kantinicr noch anwesend sei, wies der Bahnwärter dieselben naq
der Kantine. Bisher ist es noch nicht gelungen, die Langstugex
zu ermitteln.

(!) Dotzheim, 28. August. Montag, Seit 3. September, nimmt
der Unterricht in der hiesigen gewerblichen F o r t b i l d u n g Z.
schule für das Winterhalbjahr 1908/07 seinen Anfang. Unter¬
richtet wird in vier Klassen, und zivar Montag, Dienstag,

»Donnerstag und Freitag von 7 bis 9 Uhr, vom 1. November
von 6 bis 8 Uhr. Am ersten Abende (Montag, den 8. September)
haben sämtliche Schüler der drei Jahrgänge zwecks Einteilung
iu die einzelnen Klassen zu erscheinen. Unterrichtsgegenstände
sind Deutsch, Rechnen, Raumlehre und in Klasse 1 noch Birch„
führuug. Der Unterricht wird erteilt von den Lehrern
Müller Ir und 2r, Merkelbach und Arnold. Der Z e i che n
unterricht  findet das ganze Jahr hindurch Sonntags statt.
Hier unterrichten Lehrer Becker und Architekt Wintermeyer , in
der ZcichenvorschuleLehrer Fries . — Mit der Grnmmet-
ernte  ist hier begonnen worden. Di«sclbe sollt voraussichtlich
sehr gut aus , da das Gras recht schön steht und aller Wahrscheig,
lichkeit nach auch die Witterung günstig bleibt.

= Vierstadt. 28. August. Die Getreide - Ernte  geh)
allmählich ihrem Ende entgegen. Man ist hier jetzt nur noch
mit dem Hafer beschäftigt. Derselbe ist schon meistens geschnitten¬
es ist jedoch noch viel zu binden und heimzusahren. Seit Jahren
ist die Ernte nicht so spät beendigt worden. Die feuchte und
kühle Witterung hat jedoch alle Arbeiten sehr behindert. Wenn
auch die Frucht nicht oft zum Auswachsenkam, so ist doch vieles
nur wenig trocken eingeerntet worden. Das Dreschen ist dahe-r
oft beschwerlich u,U> wird in diesem Jahre reichlich Arbeit »er-
Ursachen. Die G r u m met ernte  wird iu dieser Woche be„
gönnen. Das Gras steht durchgängig gut und dick. Hoffentli^,
gibt es jetzt trockeneres und beständigeres Wetter wie in dxx
letzten Zeit . Dies wäre für die massenhaft rückständige Arbeit
sehr zu wünschen. Die Ka r t o-f f c l e r n t e, di« ebenfalls baib
beginnt, wird schon etwas unter der Feuchtigkeit gelitten Hasen
Allgemein wird von vielen kranken Kartoffeln berichtet. Dvz
Obst  hat sich gut entwickelt, ist jedoch auch bedeutend später ret e
in früheren Jahren.

! Herborn, 27. August. Da der für den ersten Pfarrer dahier
zur Beschäftigung überwiesene Staatsvikar Hauste anderweitig
verwandt wurde , wurde für die hiesige Vikarstelle Herr Kanüm
dat Noll  errcannt . Da derselbe seine Stelle aber erst später

jört , der sie von Zär Nikolaus I . zum Geschenk erhac-
:cn hatte . Nach dem 1875 erfolgten Tode Prattes erwarb
las herrliche Instrument der Harfenvirtuose Sjödsa,
der im Jahre 1893, 50 Jahre alt , in der Schweiz staro.
Dieser hinterließ die Harfe seinem Neffen, der sie Jetzt,
wie „Soz .-Dem." berichtet, dem Museum schenkte. Sce
ist, in LonSon anfangs des 19. Jahrhunderts verfertig .,
noch sehr gut erhalten : Sen oberen Teil ziert ern Adler,
wahrend der VorScrpseiler am Fuße eine Lpra trägt . ^
• Fingerabdrücke im amerikanischen Heere. Wie ans

Washington berichtet wird , soll in dem Heere der Ber¬
einigten Staaten das System der Identifizierung durch
Fingerabdrücke für Offiziere und Mannschaften eingl-
führt merden. Jeder Mann im Heere und jeder Retrin
soll demnach fernen Fingerabdruck auf Glas als ossl-
zielles ■Erkennungszeichen abgeben. Es soll der Abdru .-
von mehr als einem Finger genommen werden, dam :,
die Erkennung auch noch möglich ist, falls ein Finger
durch einen Schutz verloren würde. Man erwartet , daß
dank"dem Bertillon -System jeder Gefallene rdentrstzier-
werden kann, wie es auch für die Erkennung von Deser¬
teuren wichtige Dienste leisten wird.

Frankreich und die Kunst. Das „Journal offreiel
veröffentlicht soeben die Liste öer im Jahre 190S vom
französischen Staate erworbenen oder in Auftrag gegeoe-
nen Kunstwerke. Diese Liste umfaßt nicht weniger
3̂ 6 Werke, die sich auf die einzelnen Gruppen wie folg,
verteilen - Gemälde 167 Ankäufe und 28 Aufträge , Skul¬
pturen 31 Ankäufe und 46 Aufträge , Stiche und Litho¬
graphien 32 Ankäufe und 19 Aufträge und schließlich für
kunstgewerbliche Gegenstände 23 Ankäufe. ■

’■ Anglist Striudberg hat einen Zyklus Novelle.,
vollendet, der unter dem Titel „Nene schwedische Schick¬
sale" gegen Weihnachten erscheinen wird .

Hofmannsthals „Elektra " als Oper . Richard Strang
hat soeben ein neues Opermverk begonnen, dchen Text
die unveränderte Tragödie „Elektra von Hofmanns-

Einführung . Auf der Bühne des Hof- und Nation -al-
theaicrs in Mannheim fand gestern die Einführung des
neuen Knten'danten Vr . .Hagcmann ^statt^

Eine neue Oper von Siegfried Wagner . Siegfried'
Wagner hat seine neue Oper „Sterncngebot " vollende .̂
Die Erstaufführung wird in Hamburg im Herbst loo'i
stattfinden.

* Ein Rätsel . Der „alde Frankforder"
, Münchener Jugend " zerbricht sich in der letzten NNnnn ».,
dieses Blattes den Kopf über folgenden Widerspruch:

Ich bin c Deutscher — des schdeht fest!
Ich kann getrost druff wette!
In Deutschland schüand tuet’ Wieg, mei' Rest,
Un deutsch, des öhu ich redde.

Ich bin e Deutscher — des is klarl
Dhu deutsche Steiern bleche,
Deutsch sin mei' Borzüz offebar
Un gradso deutsch mei Schwäche.

Ich bin e Deutscher zweifellos'
Un dhu nff's Fremde peife.
— Nor ääns , des mecht, wich stutzig bloß,
Des kann ich net begreife.

Nor ääns , des will mcr net in Sinn
Und dhut mein Fridd « morde:
Woso — wann ich e Deutscher bin?
S8nlo baww ich kään Ordc?

Dom BSchevtlsch.
» Mene , mene,  t e ke 1 Up h a r s i n . Englands

Überwältigung durch-Deutschland. Bon einem englischen
Generalstabsoffizier . Verlag Ad. Sponholtz, Hannover.
— Der große Erfolg der vorangehenden ähnlichen Sen¬
sationsschriften scheint auch dieses Buch gezeitigt äir
haben  Es soll von einem englischen Generalftabs¬
offizier kommen. Ob es einen militärischen Wert hat,
wollen wir nicht beurteilen . Sein allgemeiner Wert sstz
sicher nur gering , denn es laust daraus hinanv , Enzg-'
tand zu Lande stärken zu . wollen. Der Inhalt ist:
Deutschland überwältigt im Jahre 1908 seinen eng¬
lischen Duzbruder , zündet die Altstadt von London an,
um zum Frieden zu pressen und hält London so lang:
besetzt, bis die gesamten Kriegskosten (der Verfasser ist
nicht billig : B00 .Millionen Mund ) bezahlt sind. - - ch. -
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««tritt , ist Herr Kandidat Bur m e i st e r als VikariatSuertrctcr
ernannt . — An der Hiesigen Kgl. PräMrandeuaustalt ist eine
Hü iss lehr erstelle  zu besetzen. Anfangsgchalt ist lAX)
Mark. Lehrern, die die zweite Lehrerprüsnng bestanden haben,
ist Gelegenheit gegeben, sich zu melden. — Auf der internatio¬
nalen H u n ö ea u s st e l l u n g in Essen erhielt Frau Aller
Hier für einen langhaarigen Bernhardiner eigener Bucht den
ersten und den Ehrenpreis , bestehend in einem silbernen Vor-
Tegcbesteck, gestiftet vom Essener Hundcznchtvcrcin.

rv. Marburg , 29. August. In Laasphe  hat gestern ein
Liebespaar,  der Anstreicher Geitz aus Biedenkopf
nnd die Haustochter Bluckc, Selbstmord  durch Erschießen
begangen.

IN . Bingen , 23 . August . Die Stadtverordnetenversammlung
Wingen hat sich wieder mit der Erbauung eines neuen Real¬
es chn lg  e b ä u d e S beschäftigt. Bom Finanzausschuß war vor-
,geschlagen, den früheren Beschluß, ein neues Uuterrichtsgeüaude
gu erbauen, festzuhalten. Jedoch soll hcrvvrgchoben werden, daß
-die Versammlung hierbei von der sicheren Erwartung ausgeht,
es werde sich ein Weg finden lassen, auf dem der Stadt Ringen
die Gewähr gegeben werde, daß in absehbarer Zeit keine Er¬
höhung des städtischen Pauschalbetrages zu den Kosten der Real¬
schule etntrete. Den nichthessischen Besuchern der Realschule und
2es Progymnasinms in Bingen soll das Schulgeld um 20 Mar!
jährlich gesteigert werden.

* Slus der Umgebung. Der 23jührige Hülssarbeiter Heinrich
Heubel aus Oberstedten  gab vor den Augen seiner Braut
auf der Straße in, Homburg  einen Revolverschutz aus sich ab,
sber jedoch sein Ziel verfehlte. Als Ursache seiner Lebensmüdig-
Äcit gab er Aussichtslosigkeit des Liebesverhältnisses an.

Der an der Zentrale der elektrischen Lichtleitung in
Germersbach  beschäftigte Ferdinand Frist stürzte tu einer
'Höhe von sieben Meter unter das Wasserrad und war sofort tot.

Bon der Landwirtschaftskammerwurde die Errichtung einer
landwirtschaftlichen Wintcrschule in Montabaur  beschlossen.

Der in Biebrich  kürzlich ausgcbrochene Streik im Bau¬
handwerk ist beigelegt, nachdem den Arbeitern eine Lohnerhöhung
von 86 aus 88 Pf . bewilligt wurde.

Die lebensmüde Dame, die aus der Anstalt in Holzappel
jentfloh und bei Laurcnburg  ihren Tod in der Lahn suchic
aind fand, ist die 25jährige Emma Nörenberg aus Aachen.

In dem Stallgebüuüc der Gottfried Wcigandschen Eheleuro
itn Cronberg  brach Feuer auS, das jedoch bald auf seinen
Herd beschränkt werden konnte.
i Das Verschwinden des jugendlichen Kaufmanns Prinz aus
jM a r b u r g hat sich noch nicht aufgeklärt. Für sein Ausfindcn
ist eine Belohnung von 690 Mark ausgesetzt.

Wegen Akzis-Defrauöation wurde in einer Ziegelei in
S chi e r ste i ri Flaschenbier, von einer Wiesbadener Bierhaiid-
llnng eingcfü-hrt , beschlagnahmt.

In H ö r b a ch stürzte die ledige Elisabethe Selzer ko un¬
glücklich von dem Scheunenboden auf die Tenne herab, datz der
Ilod bald darauf cintrat.

Die Kaiserin hat der Gemeinde Dvrfweil  400 Mark zur
Tilgung der Kirchenbauschuld bewilligt.

Wegen Verfehlungen mit seiner Tochter wurde in K o si¬
tzc i m ein Mann verhaftet und ins Mainzer UntersuchungS-
.gcfängnis eingcliesert.

Gerichts srmt.
o. Wiesbaden , 20. August. (S t r a f ka m m e r .)

Vorsitzender : Herr Landgerrchtsrat Ur . F o l l e n i u s.
Hinter verschlossenenTüren wird gegen den Tapeziere!
Heinrich N. von hier , gcb. 1869 zu Niederaurcff , ve».-
hundclt , der beschuldigt ist, sich an seiner eigenen nutz
.schulpflichtigen Tochter in unsittlicher Weise vergangen
'zu Haben. Nach längerer Verhandlung , in der mehrere
Zeugen und Herr Kreisarzt Geh. Medizinalrat Dr.
Gleitsmann als Sachverständiger vernommen wurden,

kannte das Gericht auf Freisprechung,  wobei es
im wesentlichen von der Erwägung ausging , daß die
Anklage nicht klar erwiesen wurd » und der Angeklagte

der sich übrigens seit 27. März er. in Untersuchungs¬
haft befand — sinnlos betrunken gewesen ist.

Mder-UachrLchte».
— Nordsccbad Wittdün, 27. August. Von der Direktion der

kordsccbäder auf Amrum ist beschlossen worden, vom 1. Scpt.
lb keine Kurtaxe  mehr zu erheben und die Preise für
Logis und Pension bedeutend zu ermäßigen. Dieser Beschluß
wird jedenfalls zur Hebung des Verkehrs im September und
Oktober, wo die Luft und klimatischen Verhältnisse am heil¬
kräftigsten sind, wesentlich beitragen. Infolge des anhaltend
schönen Wetters war die Frequenz im Vergleich zum Vorjahr bis
jetzt eine bedeutend höhere. Der Verkehr zwischen Sylt und
Amrum ist in diesem Jahre auch ein sehr reger, es sind bis jctzr
in 3 Monaten ca. 10 000 Personen befördert worden, im ganzer,
Vorjahre 9253. — Die Baulust ist hier eine bedeutende, zumai
noch in diesenr Monat mit den Arbeiten der elektrischen Zentrale
begonnen werden soll. Es wird beabsichtigt, in dieser Zeniraie
hine mit allem Komfort der Neuzeit versehene Warmbädeansiail
’p  errichten , woselbst dann auch elektrische Bäder gegeben werden.

Urrrnrfchtes.
* Der 12. Bcrbaudstag der Feuerbestattnngsvereine

deutscher Sprache, der am 7. und 8. September in Kiek
stattfinöet, wird nach den bereits vorliegenden Anmel¬
dungen aus allen Teilen des deutschen Sprachgebiets
zahlreich besucht werden. Auch benachbarte Verbände,
wie der Niederländische und der Ungarische, werden Ver¬
treter entsenden. Zum 7. September , abends , hat die
Stadt Kict die Delegierten zu einem Begrüßungstrunk
nach dem „Hotel Kontinental " eingcladen, wo sic Herr
Oberbürgermeister Fuß begrüßen wird . Ams Sams¬
tagvormittag beginnen in der Universitätsaula die Ver¬
handlungen , denen eine umfangreiche Tagesordnung
zugrunde liegt . U. a. wird Herr Pastor Jenssen über
„Die Stellung der evangelischen Kirche zur Feuerbe¬
stattung " und Herr Rechtsanwalt Dr . Brackenhoest-Ham¬
burg über „Die kriminalistische Seite der Fenerbe-
siattungsfrage " sprechen. Nachmittags wird den Gästen
Gelegenheit geboten, den Hafen und ein Kriegsschiff zu
besichtigen und am Abend folgt ein Festessen im „Hotel
Germania ". Während der Verhandlungen werden die
Damen der Delegierten eine Wagen- und Dampfcr-
Mundfahrt durch die Stadt , den Hafen und die nähere
Umgebung unter ortskundiger Führung unternehmen.
Am Sonntagvormittag wird der Berbanüstag nach
Kopenhagen fahren , wo der dortige Verein für Feuer¬
bestattung die Arrangements trifft . Vorgesehen ist eine
Besichtigung der krematistischen Anlagen Kopenhagens
stnd Ausflüge in die reizvolle Umgebung.

* Höchster Ducllunfng . Der „Voss. Ztg ." wird ge¬
schrieben: Der Neffe des alten Wrangcl , General Karl
p. Wränge ^ der sich im dänischen Feldzug von 1849 den

Wiesvttdrner Tagbran.
Ehrennamen des „Trommlers von Kolbing" erwarb
und 1870 die holsteinische Division mit großer Auszeich¬
nung führte , erzählt in seinen hintcrlassenen Memoiren
von einem merkwürdigen Duell , das er mit einem seiner
besten Freunde aussechten mußte. Der Kamerad hatte
ihm nichts getan, und er hatte dein Kameraden nichts ge¬
tan . Der gegenseitige Mordversuch war den beiden vorn
Ehrenrat ihres Regiments auferlegt worden infolge
einer Logik der Satisfaktionsphilosophie , die man selbst
in militärischen Gehirnen um das Jahr 1840 nicht ver¬
muten sollte. Bei einem Liebcsmahl hatte irgend ein
Kamerad gegen den jungen , zur Kriegsakademie kom¬
mandierten Offizier sich eine gereizte Wendung erlaubt.
Wrangel glaubte , den Ausfall ignorieren zu dürfen , weil
er schon gewohnt war , gegen das nervöse und uuzu-
sammenhängende Wesen jenes offenbar nicht ganz ge¬
sunden Kameraden Nachsicht zu üben. Wenige Tage
nach diesem Vorfall zerschlug der Ofsizier einen Spiegel
und versuchte die Splitter zu essen, woraus er in eine
Irrenanstalt gebracht wurde . Damit wäre nun für jeden
Verständigen die Sache erledigt gewesen außer für den
Ehrenrat ovtr Wrangels Potsdamer Regiment , der in
seiner Weisheit entschied, datz der Wahnsinn des Kame¬
raden zwar Tatsache sei, daß aber itebstbei die viel
schlimmere Tatsache einer nngesühnten Beleidigung
existiere. Den Tobsüchtigen konnte Wrangel nicht
fordern , er dachte also heftig nach, was solcher Entschei¬
dung genräß zu tun sei, und kam ans eineli Ausweg , der
von den Vorgesetzten als durchaus gangbar anerkannt
wurde . Er forderte einfach das gesamte Offrzicrkorps
des Regiments , lind um diesen Unfug besonders zu
kennzeichnen, wollte das Schicksal, datz ihm al» erster
Gegner einer seiner nächsten Freunde durch das Los be¬
stimmt wurde . Dieser schoß ihm eine Kugel in die Kinn¬
lade, die sich später im Genick verkapselte und sich dort
bis zu Wrangels Tode aushielt . Der nachmalige General,
der vier Feldzüge mitmachte, hat trotz allen Schlacht¬
feldern diesen Tag als den schwersten seines Lebens ver¬
zeichnet, an den er nie ohne Grauen zurückdenken konnte.
Die Geschichte ist nun 66  Jahre her, aber wir dürfen
über ihre eigentümliche Logik kaum mit der überlegenen
Gewißheit lächeln, datz sie sich heute nicht mehr wieder¬
holen könnte.

* Humoristisches. Gewisse n hast.  In einem
Schnellzug lehnt sich ein Reisender beim Durchfahren
einer Station zu weit aus dem Fenster , verliert das
Gleichgewicht und stürzt heraus . Glücklicherweise be¬
findet sich an der Absturzstelle ein Sandhaufen , so datz
cs wenigstens ohne eine ernstliche Verletzung abgeht.
Arg zerschundcn und geprellt, mit zersetzten Kleidern,
kläglich aussehend , fragt der Reisende den Bctriebs-
beamten : „Was soll ich denn letzt tmt ?" — Inspektor:
„Stuf Ihrer Fahrkarte haben Sic die Fahrtunterbrechung
bestätigen zu lassen!" — •— Zwillinge. „Nicht wahr,
Frau Nachbarin , Ihre ZwiNngsschwester ist schon kurz
nach der Geburt gestorben?" — „G'witz kann t’ 's net
sagen, Frau Müller . — Mein ' Mutter hat immer net
b'stimmt g'wutzt, ob i' oder met' Schwester selig g'storbcn
is !" — (Flieg . Bl .)

Sport.
* Eine Nad-Fernfal,rt über 616 Kilometer oder rund

82 deutsche Meilen veranstaltet der ..Deutsche Radfahrer-
Bund " am 1. und 2. September . Als Strecke wurde eine
Rundfahrt um den ganzen Harz gewählt , beginnend in
f annvver (Fischerhof) am Samstag , den 1. September
Früh 5 Uhr , führt der Weg über Einbeck, Göttin -, v,
Hoheneiche, Eisenach, Erfurt , Weitzcnsels, Halle, Magbe-
lurg , Öbisfeldc , Gifhorn , zu nick nach Hannover
«Kiautschou). Es gelten als wahr schein' iche AnknnHZ-
zciten des ersten am Samstag in Einbeck-V28  Uhr , Hohen-
ciche 12  Uhr , Erfurt 5 Uhr nachmittags , Halle y212  Uyr
nachts, am Sonntag Magdeburg 4 Uhr früh , Gifhorn
?49 Uhr, Hannover (Kiautschon) 11 Uyr vormittags.
Gemeldet haben die folgenden 43 Fahrer : 1. Paul
Feblau -Verlin 2. Karl Kettler -Hannooer , 3. Heinr . L.
Krebs -Schwabenheim. 4. Fritz Knüppet-Göttingen , 3.
Willy Meyer -Göttingcn , 6. Karl Gubtg-Dresdcn.

Adolf Böhm-Eharlottcnburg , 3. A. Kölling-Stöckcn
bei Hannover , 9. Oskar Bahling -Frankfurt a. M .,
K Herrn . Wepner-Berlin , 11. Oswald Jäger -Waltees-
fentfett, 12. Louis Kich-Göttingen , 13. Erich Mißbacb-
Wcrnigerode a. H., 14. Garry Wolzonn-Hameln , 15.
Aug. Steinhoff -Hannover , 16. Heinr . Schwcißgut-Voh-
winkel, 17. Willi Frenzel -Leipzig-Leutsch, 18. Georg
Feuker -Göttingen , 19. Kurt Ziminermann -Aschcrsleöcn,
20. Paul Preißncr -Ketzin a. Havel , 21. Franz Jürgcns-
Htldeshcim , 22. Fritz Meyer -Zerbst, 23. Ernst Wocsf-
Bcrlin -Steglitz , 24. Reinh . Bruder -Kiel, 25. Ernst
Hübeler -Aschersleben, 26. Fr . Wichmann-Hannover-
Linöen , 27. Karl Wallbrecht-Hannovcr , 28. Franz
Schimke-Hamburg , 29. Paul Schneider-Rathenow , 30.
Baul Hildebrand -Kiel, 31. Albert Jahr -Lcipzig-
Schleutzig, 32. Heinrich Senne -Hannovcr -Rickling-u,
33. Alb. Bamberg -Breslau , 34. Wilhelm thom Sudc :-
Hamburg , 35. Karl Niehoff-Hannover , 36. Max Felge-
Wüstegiersdorf , 87. Waldemar Ohm-Banmschulcnweg
bei Berlin , 38. Karl Todt -Duisbuig , 39. Karl Schmtdi-
Wünschendorf a. E ., 40. Friedrich Dvring -Hannovm-
Linden , 41. Otto Goetzke-Berlin -WioMersüorf, 42. Wil-
h. lm Rabe -Hannover , 43. Johann Wohlenberg-Altv .-.n
Es ist schwer, unter diesen vielfach erstklassigen Fahr -rn
den wahrscheittlichenSieger anzugeöen , doch kommt auch
in diesem Jahre Goetzke-Wilmcrsoorf stark in Frag - .
In »vorigen Jahre vermochte er die 938 Kilometer lange
Strecke Cöln -Breslan , wie bekannt, in 54 Stunden 3 ' '4
Minuten hinter sich zil bringen und auch in der Fahrt
rund um Berlin , die am 26. August gefahren wurde , r,tz
e? den Sieg in überlegener Weise an sich, die 280 KU t-
mctcr in 9 Stunden 42 Minuten 11 Sekunden zurück-
kegcnd. Sein Hauptgegner thom Suden -Hamburg gab
schon nach 90 Kilometer aus. Außerdem sind noch Böhm-
3'crtut , Senne -Hannover und Todt -Dnisburg starte
Favoriten.
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Kleine Chronik,
Der Bund deutscher Franenvereiue , die nationale!

Organisation der konfessionell und politisch unabhängi¬
gen deutschen Frauenbewegung , die in zurzeit 190 Ein-
zelvereiucn , bczw. Fach- und Provinzialverbänden aller
Richtungen, alle Arbeitsgebiete der modernen Frauen-
bestrcbungen umfaßt , wird , einer Einladung der dorti¬
gen Bundesvcreinc folgend, seine diesjährige Genera !-
versammtung in der 1. Oktoberwoche (vom 4. bis 7.) in
Nürnberg abhalten . Diese alle zwei Jahre stattfinden-
öen, jedermann zugänglichen Tagungen haben seit Bec
stehen des Bundes (1894), entsprechend seinem äußeren
und inneren Wachstum stetig an Bedeutung zuge-
nommen.

Listdeukmal. Die Enthüllung des Denkmals für 5ai;
großen Nationalökonomen Friedrich List, der in Kuf¬
stein an den Hängen des Dnxcr Knöpfls seinem Leben!
selbst ein Ende gesetzt hat, findet dort am 8. September
statt.

Ein deutsches Dreyfns -Dcnknral . Aus Cassel wird'
der „Franks . Kl. Pr ." geschrieben: Daß Alfred Dreysus
ein Denkmal und noch dazu tu Deutschland besitzt, dürfte
wenig bekannt sein. Der hiesige Vannntcrnehmer,
Drcyer hat in der Müllergasse einen stattlichen Nenvaü
errichtet. Infolge eines langwierigen Prozesses mußte
er den Bail viele Jahre unvollendet lassen, bis jetzt nach
Erledigung dcö Rechtsstreites die Arbeiten zir Ende ge¬
führt werden konnten. Die Aufmerksamkeit der Vor¬
übergehenden erregen drei aus Stein gehauene Por¬
trätköpfe, welche die Außenseite zieren . Zwei dieser
Köpfe stellen Dreyer , Vater und Sohn , dar, der dritte
aber den französischen Major Dreysus . Diese Zusam-
menstellung erklärt Herr Dreyer dahin, daß ebensolang,p
als Dreysus unschuldig gelitten , auch er selbst unter
seinem eigenen, endlos sich in die Länge ziehenden Pro¬
zesse habe unschuldig Xciöeu müssen.

Zur Frage der Verlegung der Fabrik Benz ». Ko.
in Mannheim teilt diese mit, daß durchaus ernste Ver¬
handlungen schweben, um die Fabrik außerhalb Mann¬
heims zu verlegen.

Kostettlose Verbreunung . Anschließeno an die b-,
vorstehende Fertigstellung des Stuttgarter Kreinato-
riums hat die Friedhofsabteilung des Gemeinderats be¬
schlossen, den bürgerlichen Kollegen zu empfehlen, die
Benutzung des Krematoriums für die Stuttgarter Ein-
wohtterschaft völlig kostenfrei zil machen. Wenn man be¬
denkt, daß die Beerdigungskosten bis jetzt enorm Hobe
waren und selbst ein Begräbnis 3. Klasse rund 85 M.
kostet, so tvird die soziale Bedeutung der obigen Ail-
regung ohne ivcitcres klar.

Mit einer Vergnügungsfahrt von besonders eigen¬
artigem Reiz beschließt in diesem Jahre die Hambnrg-
Anterika-Linie ihre Sommerfahrten , nämlich mit einer
Rundsahrt durch die schönsten und berühmtesten Wekt-
bäder Westeuropas : Scheveningen, Ostende, Trouville,
San Sebastian , Biarritz , Jersey , Gucrnscy , Ryde>
Brighton und Helgoland . Die gepriesenen sommerlichen
Wallfahrtsorte der vornehmen Lebewelt aller Länder
sind die Reiseziele, zu denen der „Meteor " seine Gäste
tragen wird. Am 2. September beginnt die Fahrt.

Die französischen Ordcnsanszcichnnngen , die den
Rettern von Courrieres verliehen worden waren , sind
diesen jetzt im Beisein des Werküirektoriums von einem
Abgesandten der französischen Botschaft in Berlin über¬
reicht worden.

Holländische Butter . Die Strafkammer in Duis¬
burg verfügte die Einziehung von Butter , die auS
Holland eingcftthrt und als reine Süßrahmbutter in
Duisburg und Elberfeld verkauft iverdcn sollte, weil sie
mit unerlaubten Fetten verfälscht mar, der Absender
in Deutschland aber nicht strafrechtlich verfolgt werden
kann.

Eine Hochzeit mit Hindcrniflen ging kürzlich in
Schönau . im Wicsental vor sich. Aus dem Rückmarsch
von der Kirche sank die soeben zur Frau geiveihte Schöne
plötzlich wie leblos zusammen und nach wenigen Sekun¬
den war sic — Mutter . Die Festgesellschaft kam um
Schmaus und Tanz und mußte sich begnügen, tiefsinnige
Betrachtungen darüber anznstcllen, wie daS Zusammen¬
treffen zweier freudiger Ereignisse störend wirken kann.

Lustmord. Der an dem 21jährigen Mädchen nitwcit
Güterglück bet Zerbst verübte Bkord hat bereits seine
Aufklärung gefunden. Das Mädchen heißt Neuling und
ist ans Barby gebürtig . Sie wurde, als sie am Sonntag
hier ihren 21jährigen Geliebten , den Fabrikarbeiter
Wolter besuchte, von diesem ohne ersichtlichen Grund auf
dem Heimwege mit einem Riemen erwürgt . Der Mör¬
der ist verhaftet und geständig.

Schwere Sittlichkeitsverbrechcn wurden in Leipzig
innerhalb weniger Tage gegen 6-, 7- und ein 10jährige»
Mädchen verübt . Die Kinder wurden in Keller fremder
Häuser von der Straße aus verschleppt; in einem Falle,
an einem Sonntag , war eine bisher nnermittelt ge¬
bliebene Wohnung der Schauplatz des Verbrechens . Der
Täter ist leider bisher in keinem Falle ermittelt worden.

Hcimgezahlt ! Ein Provinzler wendet sich an einen
Polizeidicner in s 'Gravenhagc mit der Frage : „Wie
komme ich in die Emmastraat ?" „Sie können in der
Droschke fahren oder die „Elektrische" nehmen, Sie
können aber auch gehen", war die salomonische Antwort.
„Welchen Weg mutz ich einschlagen. um zu Fuß hiuzn-
kommen?" war die Widcrsragc . „Erst gehen Sie rechts/
dann links und über eine Zeit durch eine Querstraße,
dann sind Sic in der Emmastraat ." „Danke ! Zigarre
gefällig?" Der Schutzmann will zugreifen . Da sagt der
Provinzler zu ihm: „Diese Zigarren können Sie sich ir.'.
Laden holen lassen, Sie können aber auch selbst hingche-c
und sie einkaufen und dann gleich mitnehmen . Wenn
Sie zu faul sind, um sie zu tragen , können Sic sich die¬
selben zuschicken lassen; Sie können sic gleich bezahlen,
können dort aber auch pumpen . Adieu !"

Eine Kuriosität bildet ein Röhrenbrunnen in Gun-
ten am Tunerscc . Als man den Brunnen errichtete, be¬
nützte man als Schaft oder Träger des Bruunenrohres
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t aufrecht tat Seit Boden gerammten Stamm einerel. Dieser Stamm hat wieder Wurzel geschlagen
st von neuem zu einem Hohen Baume herangewach-
der einen dichtbelaubten Wipfel hoch emporreckt,
dem Stamm dieses Baumes ragt nun die Brunnen-
, der das Wasser entströmt : ein höchst eigenartiger

Mkblick.
1 Eine vorsichtige Redaktion . Eine in Ludmigshafen
ff,  Nh . ansässige Firma der MusikwarenDranche hatte
Mker Wirtezeitung eine Annonce aufgegeben, beginnend
mit dem Schlagwort : „Revolution aus dem Gebiete der

f  cstrions bedeuten unsere automatischen Jahrmärkte".Zeitung lehnte die Fassung aber ab mit dem Be-
;eat, Latz der Text anders gehalten werden müßte,
in dem ziemlich konservativen Leserkreis dieser
ctttfl das Wort Revolution Anstoß erregen würde,

sollten die Leser dieser Zeitung tatsächlich so ängstlich
und nervös sein, wie der Redakteur?

gdfte Nachrichten.
N « legramm e des „Wiesbadener TagblattZ «.

Kiel, 29. August. Auf ein anläßlich der Taufe
«rnd de s S ta p e l la ufsdesKreuzcrs „N ü r n-
h e r g" von den Vertretern der Stadt Nürnberg abge-
KttÄtes Huldigungstelegramm antwortete der Kaiser:
LDen Vertretern der Stadt Nürnberg sage ich meinen
^richtigsten Dank für den mir übersandten Gruß . Mit
-großer Freude habe ich dem Kreuzer , der Heute glücklich
rvom Stapel lies, den Nanren der alten , ehrwürdigen
Petchsstadt Nürnberg verliehen und meine Marine wird
stolz daraus sein, ein Schiss in ihrer Mitte zu haben,
das diesen Namen führt , der in so enger Verbindung
mit meinem Hause steht und den ich mit großer Befrie¬
digung zu den meinen zähle. Unvergeßlich ist mir der
Herrliche Festtag mit seiner erhebenden Stimmung im
vorigen Jahre in Nürnbergs Mauern . Wilhelm , I . R."
W- P r i n z r e g e n t Luitpold von Bayern  ani-
Wortete aus das an ihn gerichtete Huldigungstelegramm
Wie folgt : Mit aufrichtiger Genugtuung habe ich an-
Nßlich der Taufe und des Stapellaufs des Kreuzers
AWrnberg " die treue anhängliche Gesinnung der mir
üargebrachten Huldigung entgegengcnommen. Meinen
Wärmsten Dank hierfür begleitet der Ausdruck meiner
Herzlichen Freude über die der Stadt Nürnberg durch
Ne Namensgebung gewordene Ehrung . Möge dem
schönen Schisse eine glückliche und ruhmvolle Zukunft
geschieden sein.

Petersburg , 29. August. Die Regierungen von
Deutschland, Österreich-Ungarn , Frankreich , England , die
Bereinigten Staaten / Italien , Belgien und Japan
drückten dem Ministerpräsidenten S t o l y p i n ihre
Sympathien  aus anläßlich der Errettung aus Ge¬
fahr und ihre Entrüstung über den gegen ihn ansgc-
sührten Anschlag.

M Wien, 29. August. Es wird heute angekündtgt,
daß K a i s c r Frau  z I o s e p h im Oktober mit seinem
gesamten Hofstaat nach Prag,  der Hauptstadt Böhmens,
sich begebe» wird , wo er drei Wochen zu bleiben gedenkt.

M . Paris , 29. August. Die zweite Plenar-
Aitzung der französischen Bischöfe,  die am
4. September stattfinden soll, wird von 80 Bischöfen be¬
sucht sein.
*c  M . London, 29. August . Dem „Standard " wird aus
Petersburg  gemeldet , datz die N e r v o s 11 a t b e §
Za r e n stündlich wach st. Er hat sein Vertrauen ,n
idie Gesundung der politischen Verhältnisse vollständig
/verloren. Stur den energischen Bitten seiner Berater
stft es zu danken, daß er seine Absicht, die Krone nieüer-
Mlegen , noch nicht verwirklicht hat . Auf Veranlassung
-der Hofpartei plant der Zar jetzt die Erlassung eures
Manifestes , das an die Gouverneure der einzelnen Pro¬
vinzen und an die Zivilbehördcn gerichtet ist. Dieser
'Erlaß fordert alle Beamte aus, sich in der Treue zur
-Regierung durch die revolutionären Attentate nicht ent-
mutigen zu lassen. Die Beamten möchten trotz der
-Todesgefahr kühn auf den gefährlichen Posten aus -
harren.

llck. Petersburg , 29. August. Ein Augenzeuge schil¬
dert die Borgänge nach dem Attentat tu der
Billa Stolypin  folgendermaßen : Als die
Detonation ertönte , sprang Ministerpräsident Stolypin
aus dem Fenster seines Arbeitszimmers in den Garten,
öffenbar von dem Impuls getrieben, sich durch die Flucht
szu retten . Er war derart von panischem Schrecken er-
igrisfen, datz er keinen klaren Gedanken fassen konnte.
Erst der Schreckensruf seiner Gattin : „Unsere Kinder !"
brachte ihn znr Besinnung und rief ihn wieder in das
Haus zurück. — In den revolutionären Ge¬
he im - Korn it e e s der Großstädte  werden Vor¬
bereitungen für weitere Anschläge getroffen, die lm
Laufe des Oktober znr Ausführung kommen sollen. Die
Polizei sucht sich gegen die Revolutionäre zu schützen,
indem sie wahllos alle Persönlichkeiten verhaftet , die
irgend verdächtig Erscheinen. Haussuchungen nach
Dassen und geheimen Dokumenten sind an der Tages¬
ordnung . Der Polizei fielen Dokumente in die Hände,
aus denen hervorgeht , daß ein allgemeiner Auf-
sta n d vorbereitet wird . — Die Regierung hat be¬
schlossen, 5 Mill . Morgen L a n d an die Bauern
zur Verteilung zu bringen . Es sollet: einige der Führer
tzer revolutionären Agrarbewegung zu einer Kon¬
ferenz  nach Petersburg berufen werden. Die Kon¬
ferenz soll über Maßregeln beraten , die geeignet sind,
die bäuerliche Bevölkerung für die Regierung zu ge¬
winnen . In Simbisk sind ausgedehnte Agrarunruhen
ausgebrochen. Die Bauern plündern und brennen die
Höfe der Gutsbesitzer nieder . 300 Bauern zogen vor
einen Pachchof, erbrachen die Eingangstüren des Wohn¬
hauses und e tut erdeten  die ganze Familie des Be¬
sitzers. Dann drangen die Mörder in die Weinkeller
und berauschten sich an den reichen Vorräten . In der
Lr unkenLM  steckten , sie allc .Gtzb üuöe in Brand und

tanzten wie Wilde  um das Feuer . Sodann brach
unter den Betrunkenen ein Streit aus und sie hieben
mit Sensen und Beilen auseinander los.

M . Rom, 29. August. Gerüchtweise verlautet , das
italienische  K ö n i g s p a a r werde einer Ein¬
ladung des Königs Eduard folgend Ende September
eine Reise nach London  unternehmen.

vb . Santander , 29. August . Die Ausstän¬
digen  drangen in die Stadt ein und verübten Aus¬
schreitungen.  Bei einem Zusammenstoß mit der
Polizei gaben die Ausständigen Revolverschüsse auf die
Polizisten ab: letztere erwiderten das Feuer . Ein Aus¬
ständiger wurde getötet, zwei Ausständige , sowie ein
Polizist verwundet . Die Läden sind geschlossen. Die
Bevölkerung ist in Aufregung . Es treffen Ver¬
stärkungen ein.

Ä-
llä. Santiago , 29. August. Der Präsident Riesco,

welcher aus Valparaiso zurückgekehrt ist, ist der Ansicht,
daß der in Valparaiso  angerichtcte Gesamt-
s cha de n sich ans 2 0 0 Millionen Dollar  be¬
läuft . Die Gesamtzahl der Toten schätzt er ans 2300.

NslkSWiLEschastlicheS.
Marktberichte.

Kürzer Gstreids-WvchenLtticht der Prorsberichtstelle des
Deutschen LandwirtschaftSvatSvom 21. bis 27. August 1909. Da
Amerika zu weiterem Entgegenkommen nicht geneigt schien, die
dortigen Börsen vielmehr auf leichte Preisbesferungen zurück¬
blicken, die auch in Westeuropa nicht unbeachtet blieben, haben
sich die Erwartungen auf vorteilhaftere Anschaffungsbedingungcn
in der Berichtswochenicht erfüllt. In Rußland mehre:: sich bei
besserer Witterung wohl die Zufuhren , deren Qualität den An¬
forderungen beS Exports jedoch nicht entspricht. Nach dem amt¬
lichen Bericht über die deutsche Ernte hat sich die gute Juli -Note
für Weizen behauptet, während Souinlergerste um 1, Winter-,
Roggen um 2 Punkte niedriger bewertet wird . Es wird hervor¬
gehoben, daß Wiuterrvggen nicht gut lohne und das Korn der
Sommergerste nicht rundlich, sondern flach sei. Lobend erwähnt
dagegen wird die Schwere der Haferähre. Kartoffeln geben über¬
all und in jeder Beziehung zu Klagen Veranlassung. Die keines¬
wegs umfangreichen Zufuhren haben sich bei geringen Bedars.̂ -
ansprüchen und fehlendem Exportüegehr als preisdrückeud er¬
wiesen, während Roggen seinen Preisstand allenthalben besser
verteidigen konnte, da die stets wieberkehreude Exportsrage auch
seitens Rord-RußlandS dem mäßigen Angebot gute Aufnahme
verschaffte und sich auch bet den Mühlen , besonders in Süö-
dentschlanö, infolge besseren Mehlabsatzes mehr Kaufgeneigtheit
zeigte. Am drängendsten gestaltete sich wieder das Haferangcbor,
dessen reiche Auswahl den Bedarf hauptsächlich auf feine weiße
Sorten zurückgreisen ließ, während meist nur gelbe ver¬
regnete Sorten vorhanden ivaren . Weniger zögernd tritt die
Kauflust für Braugerste in Erscheinung, da die zu Markt kom¬
menden Proben Enttäuschung Hervorrufen. In Süddeutschland
beschränkt sich der Handel vorerst ans die besser entsprechenden
ausländischen Hertünfto, während die Brauereien und Mälze¬
reien eS verziehen, auf das Herauskommen besserer Inlandsware
zu warten . Futtergerste und MaiS finden in greifbarer Ware
zu wenig veränderten Preisen Unterkunft. Auf dem Mehlmarkte
konnte sich, durch die entgegenkommendereHaltung der Mühlen
veranlaßt , in Roggcnmeh! mehr Lebhaftigkeit entwickeln: Weizen¬
mehl behält andauernd stillen Verkehr. Es stellten sich die Ge-
treidcpreise am letzten Markttage in Mark pro 100 Kilogramm
je nach Qualität , wobet das Mehr (+ ) bezw. Weniger (—•) gegen¬
über der Vorwoche in 0 beigvfügt ist, wie folgt: Königsberg:
Weizen 178 (— 1), Roggen 149 (— 1/2),  Hafer 152 (— 6); Danzig:
Weizen 177 (—), Roggen 148 (—), Hafer 159 (— 1); Stettin:
Weizen 173V2 (4 - Vs), Roggen 151 (— 1), Hafer 156 (— 4); Posen:
Wetzen 179 (—), Roggen 145 (—), Hafer 148 (— 6); Breslau:
Weizen 176 (— 3), Roggen 145 (—), Hafer 143 (— 3); Berlin:
Weizen 170 f—), Roggen 153 (-f Vs), Hafer 169 (— 1);
Magdeburg: Weizen 169 (— 1), Roggen 151 (+ 1), Hafer 155
(— 8); Halle: Weizen 169 (— 1), Roggen 158 (—), Hafer 153 (— 2);
Leipzig: Weizen 174 (—), Roggen 162 (+ 2), Hafer 157 (— 1);
Rostock: Weizen 173V, (+ Vs)/ Roggen 151 (+ 1), Hafer 155 (—);
Hamburg: Weizen 183 (—■), Roggen 158 (—), Hafer 175 (—);
Hannover : Weizen 163(+ 1), Roggen 157(+ 2), Hafer 150 (— 5);
Braunschmeig: Weizen 168 (— 2), Roggen 152 (—), Hafer — (—);
Münster : Weizen 174 (— 4), Roggen 155 (— 5), Hafer 170 (—);
Düsseldorf: Weizen 180 (— 2), Roggen 160 (—), Hafer 162 (—);
Cöln: Weizen 178 (+ 1), Roggen 156 (+ 1s, Hafer 160 (—);
Frankfurt a. M.: Weizen 180 (— 21/s), Roggen 160 (— 1), Hafer:
165; Mannheim: Weizen 191 (+ Vs), Roggen 1644/, (—), Hafer
165 (— 2); Stuttgart : Wetzen 180 (—), Hafer 185 (—); Straß-
bürg : Weizen 190 s—), Roggen 165 (+ 5), Hafer 185 (—);
Münch« :: Weizen 194 (+ 2s, Roggen 174 (+ 2), Hafer 164
Weltmarktpreise: Weizen: Berlin September 178.25 s-p 0,25,,
Budapest Oktober 121.65 (—■ 3,00), Paris September/Dezember
184.75 (+ 0,80), Liverpool September 140.45 (+ 1,65), New Pork
September 122.75 (+ 2,85), Roggen: Berlin September 154.75
(Z- 0,75), Hafer: Berlin September 149.757 (-)- 1,25).

Üaedelsfeil.
Von der Berliner Börse. Bei Eröffnung der Börse fanden

Gewinnrealisationen und Ultimoregulierungen in Hüttenaktien
statt . Kohlenaktien rückten wieder etwas mehr in Vordergrund;
es stiegen besonders Gelsenldrchener, und zwar von 226.20 bis
227.90. Auch Harpener erfuhren eine Steigerung von 212 bis
213.50. Heimische Banken lagen etwas besser, österreichische
Werte waren , durch die Bank gebessert auf die große unga¬
rische Ernte . Infolge matterer New Yorker Meldungen waren
Amerikaner abgeschwächt, später aber trat auf diesem Gebiete
wieder etwas Besserung ein 1 infolge neuer günstiger Divi¬
dendengerüchte. Im allgemeinen waren die Umsätze flotter als
seither, was in der Hauptsache auf die Besserung des Geld- -
marktes zurückgeführt wird. Privatdiskont 33/s Proz.

Vom Geldmarkt und Staatsfonds. Die Willigkeit am
offenen Geldmarkt hält an ; auch der neueste Reichsbank¬
ausweis konnte im allgemeinen befriedigen. Viele der Diffe¬
renzen zuungunsten dieses Jahres sind nicht unwesentlich
zurückgegangen. Die Reichlichkeit der dem Markt zur Ver¬
fügung gestellten Mittel kam in einem Rückgang des
Schiebungsgeldsatzes und des Privatdiskonts um */s Proz. zum
Ausdruck, ein Umstand, der auch dem Rentenmarkt ein
stetigeres Aussehen gab. Besonders gilt dies von inländischen
Anleihen; Trotzdem sah sich die Reichsbankleitung veranlaßt,
speziell darauf hinzuweisen, daß die Besserung zu geringfügig
sei, als daß sich daraufhin eine Ermäßigung des Diskontsatzes
rechtfertigen ließe. Noch sei erwähnt, daß in den Kreisen der
haute banque die Zuversicht gehegt wird, es werde der Herbst-
termin , so stark auch die Belastung des Geldmarktes im
Oktober sein wird, glatter verlaufen , als man bis vor wenigen
Wochen annehmen konnte.

Neue Städteanleihsn. Die Stadt Mülhausen i. Eis., die
eine 4proz. Anleihe von 6 Millionen Mark aufnehmen will, hat
eine Anzahl von Banken eingeladen, Offerten bis etwa 8. Sept.
einzureichen . — Die Landgemeinden Schmargendorf und
Wilmersdorf, sowie die Stadtgemeinde Teltow fordern Gebote ,
auf 8,30 Millionen Mark 4proz, Anleihe.,

Mvrgstt-Mtsgmse, L. Blatt . No. 402.
österreioMschen Wirtschaftslage. Das 1. Semester

des laufenden Jahres stand in wirtschaftlicher Beziehung ohne
Zweifel im Zeichen des Aufschwungs. Wohl war die geschäft-i
liehe Tätigkeit in den ersten Monaten des laufenden Jahres
durch die Zerfahrenheit der politischen Zustände arg besinn
flußt, doch wich der Pessimismus rasch , als in den ersten
Tagen des April der politische Frieden zustande kam. So wie
indes in den ersten Monaten die günstige vorjährige Ernte uruS
die im allgemeinen gesunden geschäftlichen Verhältnisse keinen
weitgehenden Pessimismus aufkommen ließen, ebenso ver¬
hinderte die Ungewißheit der zukünftigen Entwickelung das
Überhandnehmen eines allzu großen Optimismus, wird dem
„Frankf . Aktionär“ aus Budapest geschrieben. Der Aufschwung
äußerte sich demgemäß nicht so sehr in der großen Zahl von
Neugründungen und großen Transaktionen , als vielmehr in der
Hebung des geschäftlichen Verkehrs, der Börse, der Geld¬
institute und der verschiedenen Verkehrsanstalten . Schon das
1. Semester stand unter dem Zeichen des teureren Geldes und
das 2. Semester wird aller Voraussicht nach unter gleichem
Zeichen stehen . Dieser für den Geschäftsgang der Geld¬
institute günstige Umstand war sowohl für Neu-Emission als
für den geschäftlichen Verkehr hindernd. Da die Zinsfuß Ver¬
hältnisse auch im Ausland ähnliche waren, ging das Placement
der verzinslichen ungarischen Werte im Auslande, der Renten
sowohl als der Pfandbriefe , nur schleppend vonstatten . Die
Industrie führte zwar immer noch sehr stark den Mangel von
staatlichen Bestellungen, doch fanden trotzdem alle an dem
Aufschwünge der Bautätigkeit in der Hauptsache beteiligten
Industriezweige, die Eisenindustrie außerdem auch kraft
mannigfacher ausländischer Bestellungen genügende Beschäf¬
tigung. ;

Senftenberger Koblen.weik Ilkonk. Aus diesen Werken
etwas herauszuschlagen , wird kaum gelingen. Die angestellten
Untersuchungen haben ein negatives Resultat ergeben. Det
Tagebau ist erschöpft und die Gewinne aus den Tiefbauenwürden sich nicht lohnen.

Ans Valparaiso. Auf den Geschäftsverkehr in Valparaiso
hat das Erdbeben, wie wir bereits schon andeuteten , einen recht
störenden Einfluß ausgeübt So haben nach einer Meldung
aus Liverpool mehrere dortige Firmen, die in dem Handel mit
Valparaiso und mit der Westküste Südamerikas engagiert sind
von drüben Instruktionen per Kabel erhalten , die Verladungvon Manufakturwaren fürs erste einzustellen.

Znr industriellen Lage. Die Verwaltung der Wanderer-
Fahrradwerke teilt mit, daß das Geschäft ungefähr dem vor¬
jährigen entsprechen dürfte. Eine Dividenden-Taxation sei aber
vor Ende November nicht möglich. In der Werkzeugmascbinen-
und Schreibmaschinen -Abteilung sei die Beschäftigung recht
flott, der. Verkauf der Fahrräder habe aber unter der Ungunst
der Witterung zu leiden gehabt. — Die Aktiengesellschaft für
Schmirgel- und Maschinenfabrikation in Boekenheim-Frank-
furt a. M. war nach Mitteilungen der Verwaltung im laufenden.
Jahr zufriedenstellend beschäftigt, so daß das Geschäftsjahr
gegen das Vorjahr nicht Zurückbleiben dürfte ; damals wurden7 Proz. Dividende verteilt.

Kleine Finanzchronik. Der Mansfelder Kupferpreis hat die
ungewöhnliche Erhöhung um 2 M. erfahren . — Auf den
20. September d. J. ist nach Berlin eine außerordentliche
Generalversammlung der Ostelbischen Spritwerke, Aktiengesell¬
schaft, einberufen worden, um über den Ankauf der Sprit,
fabrik der Königsberger Spritwerke Dumcke, Ziemer u. Ko. in
Königsberg i. Pr . Beschluß zu fassen. — Die Adler-Fahrrad¬
werke vorm . Heinr. Kleyer teilen mit, daß die Gesellschaft das
ganze Jahr hindurch gut beschäftigt war und die Umsätze
größer als früher . Dabei sei aber zu bemerken, daß das
Aktienkapital um 1 Million Mark höher ist. Eine Dividenden¬
schätzung für das am 31. Oktober endigende Geschäftsjahr
kann noch nicht vorgenommen werden.

Geschäftliches,
Es giebt viele

Bluterzeugungs - Mittel
wenige, die wirklich helfen

und dabei so billig sind, dass sie Jeder kaufen kann.
Hamburg,  Röpersweg. Ich batte im Jahre 19gg

Lungenkatarrh, war dann auch in einer Heilstätte im Harz uni»
wurde dort als gebessert entlassen. Tie Besserung hielt länger^
Zeit an, bis sich zwei Jahre nach der Heilstättenbehandlungwieder
Husten und Beschwerdeir einstellten, trotzdem ich solide gelebt hatte i
Seitdem habe ich Vieles angewandt, um nieine Lunge auszuheilen'
u. a. Glandulen , Sirolin , Scotts Emulsion,  hatte aber
weiter keinen Nutzen von diesen Präparaten. Bei der diesjährigen
Untersuchung durch den Vertrauensarzt im Januar d. Js . sagte
mir derselbe, daß mein Zustand sich sehr verschlechtert hätte und ez
dringend notwendig wäre, daß ich mich in einem Krankcuhause
behandeln ließe. Von einer Lirankenhnnsbehandlungversprach
mit aber nichts, denn wie ich von einem ähnlichen Falle in meinem
Bekanntenkreisewußte, wurde gegeûdieses Leiden der Hauptsache
nach Kreosot angewandt, welches Mittel mir kein Vertrauen ein-
flößte. Ich kam dann aus Ihr Bioson und machte dann damit
eine sechswöchige Kur. 14 Tage nach Beginn der Kur vex,
spürte ich schon deutliche Besserung des Allgemein-
destndens. Das vorherige unechte Rot des Gesichtes verwandelte
sich in ein zwar zartes, aber echtes Rot, mein Körpergewicht nnhnr
zu. der Appetit war sehr gut, mein Lebensmut war wieder da und
ich hatte das bestimmte Gefühl in mir, aus dem Weg zur Gesundheit
zu sein. Dabei kam mir noch zu statten, daß ich infolge Stellung«,
losigkeit Zeit und Muße hatte, mich viel in der freien Luft '-n
bewegen. Ich werde Bioson regelmäßig weiter trinken, damit der
.Körper immer zu seinem Rechte kommt und ihm die nötigen Nähr¬
stoffe in genügender Menge zugcführt werden, da von den üblichen
täglichen Nahrungsmitteln kein besonderer Kräfteznfluß zu erwarte»
ist Habe Jhr Bioso» in meiner Familie, sowie Bekannten aufs wärmste
empföhlen und hoffe, das Präparat auch fernerhin in unveränderter
Güte kaufen zu können. HochachtungsvollH. Blumen  st ein
Unterschrift beglaubigt durch den Notar vr . G. Bartels in Hambura'

Bioson wird von berufenen ärztl. Autoritäten und in Kliniken
Krankenhäusern nsw. nach umfassenden Versuchen fortgesetzt cif«
bestes, stärkstes, billigstes, zuträglichstes, bluterzeugendes Mittel
angewandt und ist in Apotheken, Drogerien usw. das halbe Kilo-
varet zu drei Mark erhältlich. Jeder Arzt kann auf Wunsch nw
bie Vorzüglichkeit des Bioson Auskunft erteilen. (B.Z.24803) pgj

BioSOäi erhältlich in der TäUUUS -ApOthCkß,

Hie Morgerr-Arrssabe umfaßt 16 Sriten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redalteur für Politik und Handel: (I . V.) : W. Schulte vonr
Brühl in Sonnenberg ; für das Feuilleton : I . Katsler : für den übrigen
redartionellen Teil : (£ Rötherdt ; für die Anzeigen und Retlamen: (I . B.) :

Chr . Cron ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der Schellendergichen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden»
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Putz - M Zcheuer -Armel
Schmrttz- und Abseisbürftcn zu 8, 10. 20, 28, 80, 80 Pfg. und höher. Parkcttschrubbcr7, 10, 12, 14 Mk.
Scheuertücher zu 10,15, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50 und 60 Bfg. Scheuerrohr, Ofenrohrwischer re.
Fensterleder in prima Ware zu 15. 20, 30, 50, 75 Pfg., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— Mk. rc.
Schrubber zu 15, 20, 25, 35, 50, 75 Pfg. und hölnr. Klosettbürsten zu 30, 40, 50 Pfg. und höher.
Bodenbesen zu 50, 75 Pfg.. 1 - , 1.50,2.—, 3.- Mk. rc. Stratzenbesen zu 50,75 Pfg., 1 - , 1.50,2.—Mk. u. hoher.
Handfeger zu 80, 50, 75 Pfg., 1.—, 1.50, 2.— Mk. und höher.
Aeusterschwämme zu 10, 20, 50, 75 Pfg. Parkettbürsten zu 1.50, 2.—, 4.—, 6.— Mk. und höher.
Ferner alle Kinder-, Bade- und Toilettenschwämme re., Wageuschwämme, Kutscherartilel re.
Teppichbesen zu 50, 75 Pf., 1. 1.5» Mk. rc. Möbelbürsten zu 50, 75 Pfg., 1,- . 1.50 Mk. und höher.
Mederstäuber zu 15, 25, 50, 75 Pfg., 1.50 Mk. rc. Möbelklopfer zu 25, 35, 50, 75 Pfg, und höher.
Fußmatte, » zu 25, 80, 50, 75 Pfg.. 1.—, 1.20, 1.50, 2.— Mk. und höher, grünte Auswahl. Fußvürsten rc.
Wichsbürste« zu 15, 25, 35, 50. 75 Pfg., 1.—, 1.50, 2.—, 3.— Mk. und hoher.
Kleiderbürsten zu 20. 30, 50, 75 Pfg., 1.— bis 6. —Mk., große Auswahl. Teppichkehrmaschinen rc.

Korb-, Holz-, Bürsten-, Siebwaren , Toilette -Artikel, Kamm- und Hornwaren, Wäscherei-Artikel, wie : Waschkörbe, Waschklammern,
Waschbnrsten , Waschböcke , Waschbretter , Bügelbretter rc.

empfiehlt billigst in größter Auswahl

Alle Arten Küfer-Waren
in allen Größen.

PflanzenLübel,
runde«. ovale

Waschbütten,
Eimer, §
Zuber,
Brenken,
Butterfässer rc.

Neuanfertigung und Reparaturen in Küfer-Waren.

Emserstratze2. Earl Witticii , Ecke Schwalbacherstratze.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen, Wiederverkäufer rc. 53rl

RestmirM „M üi 1:
Heute Donnerstag , den 3<k. August (bei günstiger Witterung):

Großes Militär -Ronzert,
ausgcführt von der Kapelle des Nassanischen Jns .-Reg . No . 88 aus Mainz,

unter Leitung des Königl. Mufikdirigentcn Herrn W«inl »nrck k'slllinK.
Anfang 8 Uhr, Ende LI Uhr. — Eintritt 20 Pf.

Es ladet höflichst ein Joliann Pauly.

Telephon 4603 . Albert Teleplmn 4804.

Srlminaitit - Theater.
■ Operetten -Festspiele . ...

Donnerstag , den 30 . Angust 19UG , abends 8 ( Ihrl

Letztes * Tags
_ „Die schöne Helena .“_

Freiing , den 31 . August er ., bleibt das Theater wegen Vorbereitung zur
Premiere der 2. Varidtd-Saison geschlossen . F69

Großer Ausverkauf.
Wegen Abbruch des Hauses und Umzug nach Kirchgasse 36 werden

alle Waren, als: Handschuhe, Hoseuträger, Krawatten, Hüte, Mützen, Schirme» Kragen
und Manschetten, Portemonnaies usw. zu außergewöhnlich billigen Preisen ausverkauft.

Witz '8trensch 9 Kirchgasse 37. 2162

Telephon 4603. Albert Telephon 4801.

Sehnmnnn - Theater.
Dir. Jul. Seeth . Frankfurt a . M. Bahnh. fsplatz.

Samstag, den1. September, abends8 Uhr: F69
JGrölFiiimfj der Varfdid -fSaison*

Zu Ehren der Pariser Gäste anläßlich des Paris-Frankfurter Achterrennens:

Grosse Fest «¥ersfellaiig.
Saharet

Miss Moreashani #Mto
sowie das übrige erstklassige Programm.

Sonntag, 2. Sept.: 2 Vorstellungen 2 , nachmittags 3Vs und abends 8 Uhr.
Billettvorverkauf in den Zigarrengeschäften 61. tä . BIolz und au der Theaterkasse.

SPS

Kurtraube«,
nur direkter Bezug aus Südsrankrcich, täglich in großen Ladungen "frisch eintreffend.
Billigst« Bezugsquelle für WieververkSufer, Hotels und Penfionen» Eugros -Berkaus
täglich auf dem Markt, Detäil -Bcrkauf «uv Versand Mauritinsstraße 1. - Bei Abnahme
von größeren Posten erbitte man Spezial-Offerte mit Angabe Netz Quantums.

«F. W . Moimmer , Obst u. Südfrüchte.
Import ! gŝ - Telephon 1801 . Export!

auf der Rheinftrecke Biebrich -Niederwalluf auf die Dauer des Pacht¬
vertrages(8 Jahre) wegen Wvhnoctsveränderung des Pächters sofort zu vergeben.
Uebernahme des auf Wasser-Jagd dressierten Jagdhundes Bedingung.

Schriftliche Offerten unter A . 281 an den Tagbl.-Verlag.

8

Wimpfen a . Kl.
Soolbad,

Inhalatorium*

Winterhäuser
Bordighera

Herrlich und schattig ob dem Neckar gelegen.

11 Hötel BSesperia , erstklassig, eröffnet im Januar 1906.
21 Grand Bttötel des lies lirllnunl <ft»<‘8, in großem Park.

Zentralheizung. (S. ä 1383g.) F 108.

Preußischer
Klassen Lotterieverei»

Günstigste Beteiligung ! Keine Nachzahlung!
Strengste Uederwachung . Monatsbeittäge von
1 bis 10 Mk. Amtl . Plan und Statut franko vom

Verwalter W. Lang, Köln 10,
Karolingcvriug 38, Hp. F120

Visit-, Verlobungs-,
Einladungskarten etc

jn schönster Ausführung. 697
Jos . Ulrich , Litltogr. Anstalt,
Friedriohstrasse 39, nahe der Kirchgasse.

So wirds
gemacht! .

Wenn künstliche Zähne wackeln, lose sitzen,
beim Sprechen heravfallen u. s. w., dann bestreut
man sie einfach mit etwas „Apollopulver —
aromat." (u. ges. Schutz 6166). dies hat sofort
den gewünschten Erfolg : per Büchse 50 Pf . ,
n. ausw . «0 Pf . in Marken : i. d. Viktoria-
Apotheke, Rheinstraße 41. Drog. lioebus,
Tannusstr . 25, Drog . Sonitas , Manritius-
straße 3, Drog . s° ortr > hl , RHeinstraße 55
Drog . Ott » » jeher *, Marklstr . 9. F91

Möbel
und

Einnchtrmgm
koskmeiD Miß.

Spiegelschräuke . 70 Mk-
Pol . Vertikos mit Spiegel 88 „
Pol . Kleiderschränke . . . 45 „

innen Eichen
Sofa - und Anszngtische . 15 „
Schreibtische . 35 „
Kompl . Betten . 65 „
1-tür . Kleiderschränke . . 15 „
2 -tür. Kleiderschränke . . 26 „
Kiichenschränke . 16 „
Trnmean -Spiegel . . . . 20 „
^lurtoilette m. FazettsPiegel 15 „
Spiegel n«Bilder zu hier noch nicht

gekannten Preisen,
sowie moderne Küchen-Einrichtnngen
von 50 Mk . an, Helle und dunkle
Schlafzimmer (Eichen)
und weißem Marmor von

mit Spiegelglas
280 Mk. an-

MkkM Sliierpkl3.

Renommiertes Haus
I . Ranges.

IB.nhig ’e ! ,agc.
Pension mit Zimmer 5 Mk.

aanrnmammamaa
# Hygienische HZ

ßedsrrrarjilieY . Preisliste gratis.
Bcrffisclie , Verssiulhan «,

BSarincn - H « ppcrfeW , Postfach, ' ~

Kalser - Panorimia.
o5

O » N
eOjglS
t *'S ’S.J3 ^ B

HtzL•52 c '3
S 3>-J

MM -
rT-  v - • -t-

OS

s-js-

S- Iso.®§*
? i -S.ad gns

Jede 'Woche zwei neue B£«*isen.
Ausgestellt vom 25. August bis I. September:

Serie I : t . iuiil u . Eiente von Algerien.
Die interessanten Aufnahmen Land und Leut»
von Algerien, Tunis u. Marokko sind in zwölf
verschiedene Zyklen eingeteilt, dieselben zeigen
die Sehenswürdigkeiten in einer zauberhaften
Plastik , Perspektive und Natnrwahrheit . An
jedem Platz ist Tag- und Nachtregulierung.

Seriell : Wen ! Rin Besuch von St. Petersburg
und des Kaiserl . Palais Zavskoje - Selcw
Zar Nikolaus II . Seit!

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pt,

Abonnement zum beliebigen Besuch.

Mbiliar-

Verstetzerung
Jtcitaj, ben 31. Must,

vormittags 10 Uhr beginnend, versteiaere
ich im Aufträge wegen Wegzug nach dem
AuSlande im Haufe

23  MmriK-KiH 23,
1. Htage,

nachverzeichnetes, kurze Zeit im Gebrauch ge¬
wesenerMobiliar r

Hochy. Nnßb.-Rettetl mit Sprung-
rahmen und Siotznaarmatratzen, eleg.
eis. Bett , Deckbettenu. Kiffen, 2-tür»
Spiegelschrauk( innen Mchen), Wasch¬
kommode mit Marmor u. Spiegel»
aufsatz, Bertiko, kkeines Büfett , echt
Nnßb . - Damenschreibtisch, eleg. Ottomane,
mit Moquetbezug . Teppiche, Solontifch . Rohr-
stühle, Lederstühle , runde , ovale und vier¬
eckige Tische, Nipp - u. Bauerntische , ovales
Tischchen(eineelegt), einz. Herreu-
Seflel, Kameltascheu-Seffel, 1- u. 2-tür.
Kleider - und Weißzeugschränke, Etageren,
Staffelei , Säulen , Paneelbrett , prachtvolle
Marmor-Standuhr mit 2 Leuchter»»,
1- und 3-flammige Gasinster , Zugkrone,
Linoleum , Garheizofen , Gasherd , Vor¬
hänge , Portienn , Hausapotheke , Glas,
Porzellan, Nippsachen. Lampen, Küchen-
ttsdie und Stühle , Küchenbrett, Treppen-
stuhl , Trockengestell und viele hier nicht
benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

kV Besichtigung nur am Tage
der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator : unö Aa -cator,
_25 Schwalbacherstr . 25.HJanen&Co.,:»

Unsere St»  Vngartveine : Medizinal-
Ungarwein ,Rüster , Meneser, Oedenburger, Samos,
Portwein , Sherry und Malaga sind erhältlich bei'

Paul Bürose , Kolonialwarenhandiung,;
Bleichstrahe 21.
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Grosser

(nur bis zum 10. September)
von

Arnold Obersky,
Korsetifiiltrik,

Wiesbaden Grosse Borgstrasse 3/7,
Ecke Wilhelmstrasse.

ESnaiger Korsettsalon Deutschlands
mit eigenem Atelier in Paris , Bne des Capncines 22.

Prämiiert mit goldenen und
silbernen Medaillen.

Lieferant der berühmtesten
Bühnenkünstlerinnen.

8ms  Hera®
zeichnet sich durch wunderbare Formen-
Schönheit, rein anatomischen Schnitt und

bequemes Sitzen aus.
Diese Form kostete früher

per Stück Mk. 6.00, 8.00, 12.00
jetzt Mk.  4 .00 , 5.50 , 7.50

und eleganter.

IPapSses * Gürtel
früher Mk. 1.75, 2.00, 3.00

jetzt Mk. 1.00 , 1.25 , 1.75.
JM © § :®PfMl © Msaf©

früher Mk. 2.50, 4.50
jetzt Mk. 1.75 , 3.00,

früher Mk. 6.00, 8.00
jetzt Mk. 3.75 , 4.50.

Loaais
dient der Trägerin zur Erlmltiing 1
einer ©legnsiten tamiil zur

'Wiede rerlangruiigp g:raziö »er
sclimie ^ Mamer Tonnen.

Diese Form kostete früher per Stück
Mk. 5.50, 7.50, 10.00, 13.60

jetzt 3 .50 , 5.00 , 8.00 , 8.50
und eleganter.

MerleicMes Someiiorsett
früher Mk. 3.50, 5.50, 8.00

jetzt ik . 2 .00 , 3.00 , 5.50.
ITraek - Korsett

früher Mk. 6.50, 5.50
jetzt Mk. 4 .50 , 2.50,

früher Mk. 4.50,. 7.50,
jetzt Mk. 3.00 , 5.00.

Modelle ans dem Schaufenster zu
enorm billigen Preisen.

Mobiliar-
Wege » Wegzug ßerfteißere ich zufolge Auftrags heute Donnerstag , den

3©. August er., nachmittags 2 '/s Uhr beginnend, in meinem Versteigcrungssaale
7 Schwalbacherstratze7

folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:
Nnftb.- u. lack. Betten , Nußb.- u. lack. Waschkommoden mitu. ohne Marmor,
Nachttische, Kleider- u. Handtuchständer, Kleidcrschrank, Salon -Garnitur , best,
aus: Sofa u. 6 Sessel mit Plüschbezug und dazu passenden Portieren, 2 Sofas
mit je 3 Stühlen mit Plüschbezug, Diwan, Sofas, Eichen -Büfctt , Kommoden,
Konsole, Etageren, eingel . Zylinderbureaus , runde, ovale, viereckige, Nipp-,
Näh-, Spiel-, Wasch- u. Blumentische, Stühle aller Art, Schaukel- und andere
Sessel, gr . Flnrtoilette mit 2 dazu pass. Stühlen, eis. Gardcrobeständer,
Spiegel, Oelgemäldcu. andere Bilder, Buchet, Nippsachen, Stereoskop, photogr.
Apparat, Zither, Smyrna - u. andere Teppiche, Läufer, Portieren, Federbetten,
woll. Kulte», Herren- u. Frauen-Kleider, Klavierstuhl, Wiener Bank, 2 Näh¬
maschinen, Mahag.-Toilettentisch mit Marmor, Kraukcnfahrstuhl , einzelne
Sprungrahmen, eis. Betten, Steh- u. Hängelampen, Wandkandelabcr, Gas- n.
elektr. Lüster u. Ampeln, Gasherd, 2 Waschmaschinen , Küchenschränke u.
sonst. Küchenmöbel, Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirr, eis. Flaschenschrank, Bügel¬
ofen u. sonst. Gebrauchs- u. Haushaltungs-Gegenstände aller Art 6609

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
gSM** Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Schwalbacherftr. 7. Auktionator n. Taxator.

r
Hoflieferanten

Sr . Majestät
des Königs

von England.

m &

PERRSNS
SÄUOE

Ist die ursprüngliche und echte Worcestershiro
Sauoo und ist nach dem Originalrecept hergestellt.
Man verlange und nehme keine andere als
LEA & PERKINS ’ SAUCE , sie hat nicht ihres
Gleichen für Fisch , Fleisch , Fleischbrühen,
"Wildpret und Suppe.

Man vermeide minderwerthige Nachahmungen.

V

Im Engrosverkauf zu beziehen von den
Eigenthümern , in Woreester , Crosse &
Blackwed . Limited , in London und von

Exportgeschäften aügamsin. J (Bwg. 1251) Flitz

Handschuhe.

Reelles Möbelgeschäft.

. Mumimgr-Ausverkauf.
Aeußerst preiswürdig kaufen Sie jetzt:

.Waöewannen , 'Baöeöfen , OctsLüstev, Oas^
kochev, Kisschlränke u . s. w .,

ferner Verschiedene Sachen zu und unter Einkaufspreisen bei

Heinrich Krause , MeMWHe 10, Me
Vernickelungsanstaltu. Spezialfabrik für Schaufenstergestelle.

di 2 --st: »74-tl-E :t̂ .pftf
H-•••>•'.••••- -•••*.-.

r- - •ZS

Ohne Mühe
erziele ??; Sie an/
jederJlrt Sclm/izetcj

mit

Ü'ÜMm M '/ v/'ächitge/i nic/il
a6färbe/ide/is'

ftocfig/anz!
Fabrikanb:

Xar/Gentnei) Göpp/ngen., F 86

Meu ! Wert!

Pliilten-Aufnahmen

ZLcZi . ÜIU» LtIi « 8 Wwe . ,

Vertragliche Auskünfte
über terinöteni -i amiäien -, Säe-
scliliLts - u . 8" rivat - 14erhält « ism,
auf alle Plätze besorgen di -Uret und
gewisscn Uaft (Bag. 5938j F 15 I.
Grc .ve & SA leim , Internat . Auskunftei

EBeriln , Friedlichste. 118/119.

Glac «-, Sued -, Juchten-, Veneziana-, Wasch- u. Wildleder -Handschuhe.
Prima schwarze, weihe «. sarb. Glae «-Handschnhe in allen Preislage «.

Schön sitzende Seiden -, Leinen- und Lcder-Jmitation -Handschnhe.
Modernste Halb-Handschuhe«. Spitzen-Handschnhe in großer Answahl.
Krawatten in großer Auswahl in den neuesten Mustern und Fassons.

Hosenträger, Portemonnaies , Kragen, Manschetten, Hemden.
Grosse Auswahl in den neuesten Leder-, Gummi-, Gold -Gürtel «.

Ein Posten zurückgefetzter Handschuhe und .Krawatten, nur gute
Qualitäten , weit unter Preis . 2003

TuK. ^ ©ZSLMZtt, HaklÄschuh - Geschäft - Langgasse 17.

Ganze AusstaNungen. Einzelne MM  nach Zelchnnng nnd Muster.
Empfehle mein reichhaltiges Laaer in sämtlichen Kasten - und Polstermöbeln . Groste

Auswahl in Speise -, Wohn -, Schlafzimmer - und Kücheu -Mnrichtungeu » Metallbettstcri «;,,
und Eie schränken vom einfachsten bis zum modernsten Stil in «Neu .Holzarten . Nur
crsttlasstae Ware unter weitgehender Garantie. Eigene Schreinerei und Tapeziercr-
Wcrkstätte. Grosze Ausstellungsräume, zu deren Besichtigung jedcrmaim einheladen, ohne Kaufzwang

Transport frei, auch nach auswärts '. 2098
Zahlungsfähigen Käufern wird Teilzahlung gewährt.Aitoit Maurer,

Schauplatz 7. Haltestelle der Elektrischen. Rheinstraße, Ecke Wörthftx.

für Grammophone,
Gesänge von Mitgliedern der Kön -gl . .Hofoper,
des Schuh ' fchcn Künstler -Ouartcttö , sowie
Musiküückc der Kapelle des Jnf .-istgts «No . « tz
(v . Gersdorff ), 51'apellmcisterE . Hiiiisciiaiij,

nur bei

Dotzheim erst,'. 37, vom1. Okt. ab Krrchz.
Telephon 3425. '

Mirabelle,, SÄ“
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W- rgen Ausgabe,
rr. Starr.

Domrr-rstag,
3«. August ISVS.

S4 . Jahrgang.

(15. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Leben um Leben.
Roman von Dietrich Thedc».

Metsch wandte sich ihm zu.
„Aha, Sie kennen ihn auch?"
„Nu , ihn selbst nicht gerade. Aber gehört hat man

]a Vieles. Ich Lin nämlich von Kiel und bloß manch¬
mal in der Gegend gewesen."

Metsch erkannte mit dem geübten Auge des alten
Kriminalisten , Laß er nichts weiter als einen Schwätzer
vor sich hatte , wie sie überall und besonders bei Kapital - '
verbrechen zum Nachteil der Untersuchung sich anfinden.
Sie haben, wenn ihre Aussagen auf einen Kern ge¬
prüft werden, immer nur von fern etwas läuten gehört,
und erschweren und verlangsamen das Verfahren , statt
ihm zu nützen.

„Was haben Sie denn gehört ?" fragte Metsch doch
weiter . '

Der andere kaute.
„Nu, daß er geizig war . Soll sich ja kaum — satt

gegessen haben", sagte er breit.
„Weiter nichts ?" faßte Metsch nach.
„Gott , manches Hab' ich woll nicht behalten-

gered't wurde mehr ."
Metsch schwebte eine Derbheit auf den Lippen ; aber

er verbiß den Ausfall und begnügte sich damit , dem
Schätzer den Rücken zuzudrehen.

Ein Händler , der am Vormittag mit seinem Ein¬
spänner vor dem Sod anhielt , wollte gehört haben, daß
man überall in dem Verhafteten auch den Schuldigen
sah, und er trug mit Behagen vor, was die Phantasie
der Bauernköpse sich ausgemalt und seine eigene dazu
getan hatte.

„Ihm muß Wohl nichts Gutes geschwant haben, den:
Storchen -David ; denn als die 'Beamten ankamen, war
er aus ihren Empfang vorbereitet . Schlecht Gewissen,
schlecht Kissen — ist eben immer so. Die Haustür ver¬
rammelt , aus einem Fenster die Mündung von einen:
Doppelgewehr — ich würd ' es begreiflich finden, wenn
den Herren dabei nicht ganz Wohl zu Mute war ."

„Von wem haben Sie denn den Quatsch?" fragte
Metsch derb.

„Na , das spricht sich doch herum ."
„Ist denn irgendwer daher gewesen?"
Langes Achselzucken.
„Ja , das soll ich wissen!"
„Tragen Sie doch so 'n Unsinn nicht in die Weite !"

riet Metsch scharf.
Es kamen noch andere Gäste mit neuen Variationen,

und der Aufenthalt in der Gaststube wurde dem Pro-
fessor verlerdet. Er verließ das Haus und beschloß nach
kurzem Erwägen , Deepenhagen einen Besuch abzu-
statten.

Er traf Hansen nicht an und hörte von einer Frau,
die mit dem Aufräumen der Wohnung beschäftigt war.
daß der Kommissar auf dem Hofe gewesen sei und
Hansen nach dem Forsthause mitgenommen habe.

Metsch ließ sich Herrn von Oppert melden und durch
diesen den Damen vorstellen.

Frau von Dicrssen lenkte das Gespräch auf den
Förster und ersuchte den Gast um seine Ansicht.

„Ich muh bedauern , gnädige Frau ", erklärte Metsch.
„Aber ich darf mir keinerlei Urteil erlauben , solange
ich nicht erfahren habe, welche Momente die Polizei zu
ihrem Vorgehen veranlaßt haben. Ist es richtig, daß
sine Haussuchung stattgefunden hat ?"

Der Assessor nahm für die Gutsherrin das Wort.
„Wir erhielten die Bestätigung durch den Kom¬

missar, der Hansen im Laufe des Vormittags zu einer
weiteren Nachsuchung abholte ."

„Ist Ihnen von dem vorläusigen Befunde etwas
bekannt ?"

„Oberflächlich. Der Kommissar hat angedeutet , daß
auch die zweite Manschette gefunden sei — "

„Wo gefunden ?" fragte Metsch gespannt.
„Darüber habe auch ich nachgegrübelt. Entweder

wußte auch Hansen das noch nicht, oder sein flüchtiger
Bericht war lückenhaft. Er setzte uns nur kurz in
Kenntnis , ehe er den Kommissar begleitete ."

„Hm. Das Geld und die weiteren Wertsachen des
Toten sind nicht entdeckt?"

Franz von Oppert konnte keine Auskunft geben.
„Würden Sie die Güte haben, mich nach dem Forst¬

hause zu begleiten ?" fragte Metsch.
Der Assessor erklärte sich sogleich bereit.
„Gnädige Frau verzeihen", sagte Metsch, und ver¬

abschiedete sich mit ausgesuchter Höflichkeit.
Ein Einspänner brachte sie nach dem Forsthause , vor

dessen Eingangstür sie schon von weitem Hansen und
den Kommissar gewahrten.

Schatt erklärte sich willig, die beiden Ankömmlings
einzuweihen.

„Meine Leute durchsuchen noch die Nabenräume und
den Boden", leitete er ein, „und es bleibt abzuwarten,
ob damit noch etwas erreicht wird . Nötig ist es nicht,
denn schon die bisherigen Ermittelungen belasten den
Verdächtigen schwer, wenn sie ihn nicht direkt über¬
führen . Erlassen Sie mir die Angabe, welche Umstände
den ersten Verdacht erweckten: die Verhandlung an
Gerichtsstelle wird ja darüber Licht verbreiten . Als ich
gestern abend vom Bahnhof zurückkehrte, hatte ich dis
Vollmacht zur Haussuchung und einen eventuellen Haft¬
befehl in der Tasche. Die Haussuchung kam dem Mann
überraschend — "

„Leistete er Widerstand ?" warf Metsch in Er¬
innerung an das kolportierte Gerücht ein.

„Nein , keinen. Er wollte sich eben zur Ruhe be¬
geben, kleidete sich wieder an und sah uns kalt zu. Im
Schubfach einer Kommode fanden wir , was wir brauch¬
ten : die Knöpfe zur zweiten, dem Leutnant gehörigen
Manschette ! Den Leinenstofs mochte er fortgeworfen
haben. Aber mit dem einen Funde nicht genug ; ein
zweiter, wichtiger, ausschlaggebender folgte : dieselbe
Schublade barg , unter Wäschestücken versteckt, ein neues
Sparkassenbuch — neu nach der äußeren Beschaffen¬
heit und nach der Kasseneintragung . Es war ausge¬
stellt, erstens : auf den Förster David Hingst zu Deepen¬
hagen, und zweitens : auf die Spareinlage von drei¬
tausend und sechshundert Mark ! Dazu das Datum:
der achtzehnte April , also eine Woche nach dem Ver¬
schwinden des Leutnants !'st

Hansen vermochte eine peinliche Überraschung nicht
zu unterdrücken.

„Und er konnte keine Aufklärung geben?" fiel er
dem Kommissar ins Wort.

„Er versuchte, die Summe für seine Ersparnisse aus-
zugeben", erklärte Schatt kühl. „Ich — hielt mich
nicht für verpflichtet, die Ausrede als bare Münze hin¬
zunehmen, sondern machte von dem Haftbefehl , den ich
mir hatte ausstellen lassen, Gebrauch und ließ den Mann
abführen . So , meine Herren , das sind die Tatsachen
die ich mich berechtigt glaubte , Ihrer Diskretion anzu¬
vertrauen , und deren Tragweite zu schätzen ich Ihnen
überlasse."

Mehrere von ‘ Strohresten , Spinngeweben und
Staub verunstaltete Beamte kamen hinzu und erstatte¬
ten die Meldung , daß ihre weiteren Bemühungen ver¬
geblich gewesen waren . Schatt brach kurz ab.

„Also machen wir Schluß ", entschied er.
Die Beamten säuberten sich. Schatt nahm die

Schlüssel entgegen, überreichte sie Hansen und begab
sich nach kurzem Abschied mit seinen Begleitern nach
dem Reickendorfer Bahnhof.

Hansen fühlte sich im Innersten niedergedrückt.
„Das ist mir unfaßbar ", äußerte er und sah dem

Assessor hilflos in die Augen . „Mein Gott , sollte
er - ." Es würgte ihm in der Kehle, und er vollen¬
dete nicht.

„Lieber Herr Hansen", sagte der Assessor mit-
empsindend, „in die Brust ist niemand zu sehen,
Trösten Sw sich damit , wenn ein Schuldiger da ent¬
larvt werden sollte, wo Sie ihn nach Ihrem guten
Glauben nicht vermuten inochten."

„So nehmen Sie auch an - ?" versetzte Hansen
fragend.

Der Assessor unterbrach ihn.
„Nein , noch nicht. Die Verdachtsmomente sind

zweifellos schwerwiegend; es wird sich aver erst zeigen
müssen, ob sie sich zu einem geschlossenen Beweise er¬
gänzen lassen."

„Widerspricht es Ihrem Empfinden ", mischte Metsch
sich ein, „den Verdächtigen für schuldig zu halten —
weiß nicht, ob es gut ist, wenn Sie sich irgendwie beein¬
flussen lassen. Die innere Stimme trifft nicht selten
allen Beweisen zum Trotz doch das Rechte. Und die
Gerechtigkeit erfordert jedenfalls , daß nicht nur die an¬
klagenden, sondern auch die verteidigenden Stimmen ge¬
hört werden."

Die Äußerung brachte Metsch Hansens Sympathie
ein.

„Ich kann nicht anders aussagcn , als mein Gewissen
es mir vorschreibt", sagte Hansen ernst. „Irre ich mich,
so bin ich doch auch im Irrtum vor mir selbst wahr ."

Die Herren ließen den Wagen folgen und gingen
langsam zu Fuß voran . Jeder hing seinen eigenen
Gedanken nach, und die Unterhaltung geriet ins
Stocken. Selbst Metsch, der seelisch am wenigsten be¬
teiligt war , verlor sich in der Verarbeitung d-r emp¬
fangenen Eindrücke und streifte darüber hinaus nur
flüchtig die Frage , ob seiner eigenen Tätigkeit nun noch
eine Aufgabe Vorbehalten oder ob die Zeit gekommen
sei, sie einzustellen.

Fast schweigend wurde der lange Weg zurückgelegt,
und wortkarg gingen die drei Männer auseinander.

Im Herrenhause wirkte die Enthüllung gleichfalls
deprimierend , und Luz mit ihrem weichen und fein¬
fühligen Herzen schlich zu dem alten Freunde im Ver¬
walterhause , den sie dem Förster zugetan wußte.

Er kam ihr nicht, wie sie gewohnt war , entgegen,
sondern klebte schwer auf einem Stuhl.

„Ja ja , mein Deern ", sagte er trübe und streichelte
ihr den glatten Scheitel, „man wird am Ende noch ganz
meschugge mit . . . ."

Neuntes Kapitel.
Metsch hatte noch zwei Personen auf seiner Liste,

die ec kennen zu lernen noch keine Veranlassung ge¬
sucht hatte : den jungen Mangels und den blöden
Johann Dose. Nun er auf Deepenhagen nicht mehr
sestgehalten wurde, wollte er das bis dayin Versäumte
nachholen. . , ,

Wie auf den meisten holsternrschen Gutshofen so
lag auch auf Neuhude das Herrenhaus halb versteckt
unter mächtigen Parkbäumen und bot nur nach der
Hofseite hin eine freiere Ansicht. Der Bau war luftiger
als auf Deepenhagen, mit Erkern und schlanken
Türmen und elfenbeinweiß mit Ölfarbe neu gestrichen.
Vor der Hossront war der Stamm einer uralten Linde
rings mit Bänken umgeben und zwei Tische davor ein¬
ladend mit hellen Decken belegt.

An einem dieser Tische saß — der erste Maitag , den
Metsch für seinen Besuch ausgewählt hatte , war sonnig
und warm — ein übermannsgroßer Herr im grünen
Jagdhabit und las in einer Zeitung . Metsch hielt ihn
anfänglich für den Gutsherrn selbst und steuerte direkt
auf den Tisch zu ; als er jedoch näher kam und die Züge
zu erkennen vermochte, bemerkte er, daß er einen
älteren Herrn vor sich hatte , und schwankt? zwischen der
Annahme , ob er in dem Lesenden einen Besucher oder
den Verwalter Klaus Goede. zu vermuten habe. Nach
der Tageszeit — so um ein Uhr — schloß er endlich auf
den Verwalter , der die Mittagspause zu einem Blick Ul
die Neuigkeiten der Presse benutzen mochte.

(Fortsetzung folgt.)

Kieler Sprottenu. Kieler Bücklinge
treffen bei kühler Witterung von jetzt ab stets fräscli ein. 2148

IM . Böhiu 9 Adolfstrasse 7.

« Villa Stefanie >«<
(Pension Rösgen ),

Ist Panlinenstrasse Ist.
Fremden-Pension ersten Ranges. Vorzügliche ruhige Lage, dicht am Kurpark,
Theater und Kurhaus, vollständig neu und aufs Eleganteste eingerichtet , mit
lentralheizung , Lift, elektr . Licht, Bäder etc. Beste Verpflegung. Zivile Preise.

Frau II . Wwe.,
_ früher Wilhelmstrasse IQa. _

Bänrnungs -Ansverkauf.
Wegen vorgerückter Saison und GeschästsveränR-rung empfehle ich folgende enorm billigeGelegenhsiispoften:

Ein großer Posten Herren- und KnabenMasch- und Stoffanzüge in sehr schönen neuen Mustern und
guter Verarbeitung, Sommerjoppen in Leinen und Lüster, einzelne Blusen, große Auswahl in Hofen,
dieselben sind für jeden Beruf geeignet, schwarze Hosen und Westen für Kellner werden weit unterm

früheren Preis verkauft.
Bekannt für Reell. NengafseLL, 1. Ltock. Kern Lade».

Magen-uDarmkranke,Diabetiker,Nervenleidende,
Blutarme, Rekonvaleszenten, schwächliche Personen

nehmen mit wcierre !«’Jätern* Erfolg 1«? das einzig 1 existierende » nach D. R. P,
hergestellte, ärztlich empfohlene liosnogene Pflanzeneiweiss

„Tllflllll! 44.
Unerreichtes Nähr - und Kräftigungs- Mittel.

Rationellstes und billigstes diätetisches Nährmittel.
Wahrhaft . Kräftigend . Appetitanregend.

Dosis: 1 Teelöffel — 4 Gramm — 8 Pfennig.
Karton, enth. 125 gr Beutel k Mk. 3 .50.

'Tutulin wird auch koscher unter streng ritueller Aufsicht Sr. Ehrw. Eabh . Dr , \ uI ;- l
in Leipzig horgestellt und ohne Preiserhöhung geliefert.

Zu haben in "Wiesbaden in der Adler -Apotheke , Kirchgasse 26, Bismarck-
jtpotliekr , Bismarck - Bing 29, Eüirseli - .t | iotIieke , Marktstraße 27, Bfof-
Apotlicke , Langgasse 15, Itrimen - 4i :othcke , Gerichtsstraße 9, laiwcn-
Apotheke , Langgasse 87, «ranien - A| iotheke , Tnunusstraße 57, Taiinna-
Apotheke , Taunusstraße 20, Theresicn - Apothcke , Emserstraße 24, Vititarin-
jhpotlieäii -, Bheinstraße 41, UWi’lieiins -iSpoUeeke , Luisenstraße 2.

Lager in amsrik. Schuhen.
Aulträge naoh Maass . 2053

SSerniann Stickdora , Gr. Burgatraaso -4-

Billigste FleisHqnelle in Wiesbaden.
MM. W.86,deftsMdl>. 8üM

Metzgerei straub , Hermanns«,akc 3.
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erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebst«
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer der
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Mbeu »-Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 tthr nachmittags , ist freie Einsichinahms
des ArdeitsmarktS in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dieiistsuchcndenempftehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizusügcn, für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offcrtbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Lehrmädchen

Weibliche Verfemen , tz-ie Kteilmmg
fiAdem.

für sofort zu vier Kindern ein
HAAI. stzes -DÄ gebildetes, aut empfohlenes

Kinderfräulein , das befähigt zwei Kindern
Anfangsunterricht in Deutsch 'und Französisch
zu erteilen. Vorznstcllenbis 10 Uhr früh

Billa Olanda , Grstnweg 1.
KmdeNfräsrlem,

gebild., gut empfohlen, gesucht Webcrgasse 9.
Tüchtiges Fräultiu , welches Kaution stellen

kann, zur Führung einer Filiale , Kolonial¬
warenbranche, sofort gesucht. Offerten nntcr
ib. 28  L an dm Tagbl .-Verlag.

Ein zuverlässiges braves Mädchen
als Verkäuferin für Bäckerei sofort

. gesucht. Vorst. Richlstratze 16, Laden.
Ein einfaches Fräulein , das in der Kolonial-

waarcnbrnnche erfahren ist, aesuchi. Offerten
unter 8 . »82 an dm Tagbl .-Verlag.

Berkänferin L?"S 'L ' £
Kiosk vor dem Taunnsbahnhof.

Sfy 'firfrrtlflHlf aus guter Familie suchen
geg. Vergütung z. engagieren.

Gebe . Wvttweber , Bärenftraße 8.
für Pelz- Konfektion gegen
sofortige Vergütung sucht

A . OffSzanka , Kranzplatz.
LehrmKtzcherr

aus anständigemHause gesucht.
Neustadls Schuhwarmhaus , Langgasse 9.

Tücht. RockKrheiterLuneU,
sowie Zuarbeitrrinnm sofort gesucht (Jahres¬
stelle). Wiegand , Taunüsstraße 13.

Tüchtige Taille « - « »Aermel»
U Arbeiterinnen sof. für dauernd

gesucht. M . Leister - Bodach,
Große Burgstraße 9, 1.

Tüchtige Aermel - n . Nockarbeiterinnen ges.
A . DebnK » Am Römertor 5.

Selbst. Taillen-, Rock- u. Zuarbciterinnen finden
' d. Stelle bei Keschw. Steinberg , Rheinstraße 48.
kücht . Rock- nnd Znarbeiterinuen sofort

dauernd gesucht. Schmitt , Mauritiusstr . 8,2l.
P . Taillenarb . u. Zuarb . s. Möller , Wcberg. 11.
Tüchtige Zuarbeiterin gesucht,
j E . Rüger , Konfektion, Westcndstr. 17.
Schicke Garniererin für französ. Taillen sucht

Möller , Webcrgasse 11.
Wüte Arbeiterin sofort gesucht.

I . Spriestersbach . Marktstr. 12, 3 r.
Um Lehrmädchen für ff. Wiener Damenschneiderci

bei sof. Entlohnung sucht Müller , Wcberg. 11.
Mdch. k. d. Kleiderm. gründl. erl. Walramstr. 10. 1 !.
Eine geübte Tapezierernäherin sofort gesucht.

Näh. Heinrich Jung , Friedrichstraße 44.
Modes . Lehrmädchen und Laufniädchen

für Putz sucht per sofort gegen Vergütung.
Frau H . Usinger » Bahnhofstraße 16. 65t5

Suche nettes ServierfrSnlein mit guten Zeug-
i Nissen, sowie tüchtiges Hausmädchen.
* Frau Maria Lnbrtch » Stellenvermittlerin,

SRI ^ r7 9
Zwei junge Mädchen aus g. Familie finden
. liebevolle Aufnahme zur Erlernung der fein-

bürgerlichen Küche in erstkl. Fremdcnpenfion.
Anmeldungen Pe nsion Hella , Rheinstr. 26, 1.

Luche
Wirtschafterin , F «l» zur Stütze für Hotels,
Pensionen und Private , große Anzahl Köchinnen
für Hotels, Restaurants, Pensionen u. Herrschafts-
Häuser hier u. außerhalb (höchstes Gehalt), Kaffee-
>« nd Beiköchinen » tücht . Wüsritfränlein u.
jServierfrl. f. nur erste Geschäfte, Kinderpflsgerinnen
Und Kinderfräulein, eiue angehende Bertänferin
für Kolonialwaren- und Deltkat.-Gcjchaft, über
25 Zimmermädchen für Hotels und Pensionen,
angehende Jungfern , 1. n . 2. Stubenmädchen
für feinste Herrschaftshäuser, Hausmädchen für
Hotel und Private , über 3V Alleinmädchen
(25 - 35 Mk. pro Monat), HerdNtädcheu , Wasch-
rnädchen und Küchcnntädchen , sowie verschied,
best . Herrschaftspersonal nach dem Ausland
(Herrschaften hier, ReiH frei).

Jntttti. Iwlrai-MmimiliM-Mrm
Mabenstem,

Langgafse 24, 1. » Telephon 2558.
Erstes §mm m Plütze

sfük sämtliches Hotel - « . .HerrfchaflspersoualI aller Branchen.
Frau Lina Wallrabrnstein,Stcllenvermittlcrin.

Stüdt . Erziehungsanstalt sucht eins., ev., gcs

Fräulein
,, (Köchin), 22—28 Jahre alt , wclcheZLNt bürgerl.
' kochenk

Eine Köchin » die auch Hausarbeit übernimmt,
als Aushilfe gesucht vom 15. September bis
1. November. Töchtcrpmsionat

H . Weber u. L. Kapp,
Kapellenstraße82. ^

Suche HerrschaftSköch.. Haus -, Zimmer-, Allein-
und Küchenmäd. Vermittluugsqeb. bis 20 Mk.
L. 1 Mk. Näheres Fr . Margarethe Köglcr,
Stelleuvermittleriu , Babuhoistraße 18, 1.

Eine tüchtig Köchltt, ^ «1?/
kochen kann, sofort gesucht. Näh. Nerostr. 11«.

für sofort u. später Köchinnen, Kaffee-
-W- deTV »- tt. Beiköchinnen, Zimmer-, Haus- u.

Küchmmädchcn für Hotel u. Herrschaftshäuser.
Georg Schmitz , Siellenvermittler,

Webergasse 15, 2.
Per iofsri

KochiU n . DieNeejMNge
in kinderlosen herrschaftlichenHaushalt gesucht
Adolfsallee 25, Parterre.

20 fein bürgerl.Herrkchaftsköcknnnen,
vMU | P bessere Haus-, Allein- und Kinder¬

mädchen bei hohem Lohn. Frau Elise Lang,
Stelleuvermittleriu, Fricdrichstraße 14. 2.

Hotel- und Pensionsköckm''en,
WDßksMLWT fein bürgerliche Köchin. Büfett¬

fräulein, Servierfräulein , Hotel- und Pensions-
zimmermädchcn. Alleinmädchen zu zwei Personen,
Kindermädchen, Hausmädchen, KücheumSdchm
(hoher Lohnt. Frau Elise Müller , Stettcu-
vermtttlerln . Grabenstraste 80, 1.

Bei reeller BermitLLmrg
suche Stütze in Privat , Herrschafts-, Pensions¬
und Restaurant-Köchinnen(hohes Gehalt), bess.
Mädchen(kochen) zu einz. Dame, Küchenmamsell,
20 Haus-, Allein-, Zimmer- tt. Küchcnmädchen,
22—30 Mk. Vermittlung für In - tt. Ausland,
sowie nach allen Städten Deittschlands. Stets
offene Stellen. Bernhard Karl . Stellen-
vcrmittler, Schulgasse 7. Telephon 3185.

Ein zuverlässiges erfahrenes
Mädchen zu einem vierjährigen

Kinde und zur Pflege eines kleinen Kindes
gesucht. Näh. Kapellenstraße 34.

Ein ordentl . Mädchen , w. Liebe zu Kindern
hat . f. kl. Haushalt per 1. September gesucht.
Anfangsl. 24 Mk. Scharuhorststraße 88, Part.

Ein Mädchen von 17—18 Jahren,
WUM am liebsten vom Lande, auf Sept.

gesucht. Näheres Aarstraßc 24, bei Lohn.
Gesucht zum 1. Sept . braves kräftiges Allem-

mndch en in kl. beff. Familie Hellmundstr. 30, 2.
Gin junges ordentliches Mädchen

KWZM gesucht Bleichstrast « 18.
Ein tüchtiges Mädchen, am liebsten vont Lande,

gegen guten Lohn gesucht Riehlstraße 16, Lad.
Junges braves Dicystmädchen

für kl. Haushalt ges. Dotzheimerstraße 62. 3 lks.
Tücht. fl. Mädchen gcs. R. Dotzheimerstr. 38, P.
STOrtlhtfliMt siir Hausarbeit sofort gesucht
WlllljUflll Webergassc 44, Kurzw.-Gcschäft.
Mädchen für Küche und Hausarbeit geg. guten

Lohn gesucht Albrechtsrraße 31, Part.
Ein Küchenmüdchen gesucht, 80 Mk. Lohn

monallich, Sonnenbergerstraße 11.
ÄT " Junges Mädch -rer für Hausarbeit und

2 Kinder gesucht Karlstr. 3, b. Klotz.
Ein brav, solid. Mädchen , d. gut bürgerl. kochen

kann, per 1. September gesucht Häfnergasse 13.
Müdch. f. Hausarb . gcs. Friedrichstr. 7, Spezereil.
Tüchtiges Mädchen
«MPWsüw Zum 1. September ein snnberes
WWW tüchtiges Mädchen gesucht. Vor-

zustcllen vormittags bis 12 Uhr od. nachmittags
von 4 Uhr an bei Frau Dinger , Emserstr. 61, P.

Jüugcrcs kräftiges Mädchen
für Küäie und Hausarbeit sofort oder später
gesucht Biebricherstr. 2, 1, Eingang Fischerstr. 2.

Tüchtiges ordentliches Mäd -tzen sofort gesucht,
25 Mk. Lohn. Stiftstraße 1, Parterre.

zum 1. September ein sauberes
© « ßf » fleißiges Hausmädchen.

Konditorei' Kunver , Museumstraße 3.
für Haus- u . Küchenarbeit gesucht

Ä/LlinttNR Scerobenstraße 10, 1.
Tiichtiqes Haitsmüdchen acsucht Blücherstr. 7,2.
AVriumädcheu,

gesucht Adelheidstmße 10, 2.
Sanberks AKeinmävchkn ges. Bismarckring14,

Part , l. Vorst. 4 - 7 Uhr. '
El ? ? ---,-. In ««ges williges Mädchcn gcs.

Herderstraße 12, Bäckerei.
Ein zuverlässiges Hausmädchen , welches Liebe

zu Kinderit hat, auf 1. September gesucht. Näh.
bei Burk , Körneestraßs 6.

Tüchtiges Dienstmädchen, guter Lohn, gesucht
Sckwalbaeherstraße9, 1.

Altcinmiidchcii LLVKLL
Rdeingaueritraße 3, Hochp. r.

Mädchen b. g. Lohn für Haus¬
arbeit gesucht We''riftstr. 3^. Nart.

Junges Zwcttmädchen ges. Bcrtramstr . 4, Part.
Braves Mädchen gesucht

8m * e Oraitieusirasie 38 , 1.
Suche 15 Allein-, Haus-, Zimmer- tt. 15 Küchen-

niädchen, prima Stellen . Frau Marte chari,
Stelleiwcrmittlcrin, Metzgergasse 35.

welches perfekt kochen kann, per 15. Sept ., spät.
1. Okt., nach auswärts gef. Näh. Marktstr. 9,1 l.

Smrberes Mädchen
f. Küchen. Hausarbeit gcs. Gr. Burgstraße 13, 2.

Tüchtiges SiAeinmädchen
gesticht Rheinftratze 103 » 1.
Gesucht zum 15. Sept . oder 1. Okt. in kl. herrsch.

Haush . Alleinmädchenf. alle Hausarbeit, Kennt¬
nisse im Kochen erwünscht Erbacherstraße 8, P.

Solides anstüttdiges gesetztes Mädchen , im
Servieren bewandert, mit englischen Sprach-
kenntnisten, für Konditorei gesucht. Offerten
unter BP. S8ä » an den Tagbl.-Verlag.

|5E5)~ Junges Mädchen , welches Liebe zu
Kindern hat, wird für 1. Sept . gesucht. Näh.
Lei Praedicow , Scerobenstraße 30, 2.

Sauberes Mädchen für kl. Haushalt gesucht
Langgasse 86, Ecke Goldgasse.

Braves ' Allesumädchen , w. etwas kochen kann,
zum 1. Sept . ges. .Hosfrichter , Kirchgasse 13.

ochen kann. Angenchmc Stellung . Dienstniägde
md L ' ' 'Md Lehrmädchen vorhanden. Off. m. Zeugnis-

. abschr. n. 4». t8fs an den Tagbl.-Bercag.
gesucht
Aerutat 23.

u, «es -».’ uu
Keriekte Köchin

Ein braves reinliches Mädchen für Hausarbeit zu
zwei Lkiudern gesucht Tsiarktplatz 1t . Parisi.

Ordentliches Hausmädchen sofort gesucht
Schwalvacherstratze 30 , 2 l.

Wegen Vcrheiratnng meines Mädchens suche ich
zum 15. September ein anständiges Alleiu-
mädchen » das kochen und Hausarbeit versteht.
Familie 2 Pers. ; guter Lohn. Adelheidstr. 64, 8.

Ein tüchtiges »Alleinmädchen ztt zwei Damcu
gesucht. Näheres Biebricherstr, 38, 2.

Tüchtiges »Mädchen , welches kochen kann, gesucht
Große Burgstraße 4, Schuhladen.
Gesucht per sofort

ein tücht. Mädchen, w. jede Hausarbeit u. etwas
Kochen versteht, gegenh. Lohn Taunusstr . 16, 2.KttchKUmadcheN

»Lltteinntädchen für kl, HatiSiialt zum 1. oder
18. Sept . gesucht Schlichterstraße 17, 3. 6617

Reinliches ' Mädchen gesucht , L- h » 30 bis
35 Mk ., Spiegclgasse 4.

,4 « 4- für kl. Haushalt per 1. oder
15. Sept . ein Alleinmädchen

mit guten Zeugn. Näh. Dambachtal 5, Part.
Tüchtiges ordentl. Mädchen in bürgerl. Haushalt

gesuclit. Näh. Seerobenstr. 29. Hochpart, pcchts.
Ges. eins, kräft. 16—18-jahr. ev. Hausmädchen.

Kaiser-Friedrich-Ring 20, 1.

Mu M̂^ cheN-
welches im Kochen erfatzrcn ist , gesucht
Beet hovenstrns i« 9._
AelterrS Küche «>mädchen , welches fein bürger¬

lich kochen kann, sofort gesucht. Hoher Lohn,
Hausm. vorhanden. Abeasstraße 11.

Braves fleißiges Mädchen für kl. Haush . gesucht.
Gute Behandlung. Offerten unter a*. »88 an
den Tagbl.-Verlag.

Einfaches tüchtiges Alleinmädchen mit guten
Zeugnisscu gesucht Schiersteinerstraße4, 2 rechts.

Melterc unabl,äugige Frau zu Kindern
gesucht Aarstraße »20.

Junges einfaches Mäd -tzen siir Hausarbeit ges.
R . Pcrrot , Kl. Burgstraße 1.

Braves fl. Mädchen gesucht Friedrichstraßc 47, 1.
W * Per 15. Sept., event. 1. Oktober, ein braves

Mädchen gesucht. Ärentz , Nauetithalerftraße8.
für Küche und Haus auf sofort

«,Vi-Uk,' U) LU cjefudtt Luisenstraße2, Part . 6613
Tüchtiges Alleinmädchen zum

W « We 15. Sept . gegen guten Lohn gesucht.
Vorzustellen von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr
nachmittags Btebrickerstraße 27, Parterre . 6614

Sarsheres Mädchen
für Kücheu. .Hausarbeit ges. Seerobenstr. 30, 1.

Ein junges Mädchen nicht unter 16 Jahren zu
itt Kindern gcs. Fr . Bücher , Röderstr, 41.
uverlWiges erfahrenes MNtzen

zu einem einjährigen Kind und für etwas Haus¬
arbeit gegen höhen Lohn gesucht. Vorzustcüen
bis 4 Uhr bei Dr . Laser , Langgasse 18.

Ein br. sauberes Mädchen gcs. Dotzheimerstr. 83.
Orhenllltzes toes MdtiÄlien

mit nur guteit Empfehlungen, welches kochen kann
und in Hausarbeit bewandert ist, wird für
15. Sept . zu einzelner Dame ges. Anmeldungen
zwischen ti"d 5 Adalssallce 47, 1.

PaffMWM
Jat, « Bratze 4, .
freier Bermittluu «, sowie Kost n . Lngis für 1 Mk.

Frau Anna Kie ' er , Stellenvermittlerin.
Taieptzon 2461.

Tüchtiges Hausmädchen gesucht, welches
wascken und bügeln kann. Vorzusiellen bis
41lt  Uhr Wörthstraße 8, 1.

Einfaches Mädchen für Hausarbeit gesucht
Rheinstraße 107, Part.

Gesucht ein gesetztes einfaches Mädchen
(auch Witwe) zur Führung eines bürgerlichen
Haushalts Frankensiraße 28, Part.

Zum 1. Oktober gesucht »IiLdchen , da? selbst,
gut bürgerlich kochet» kann und Hausarbeit
übernimmt, tt. ein .Hausmädchen , das bügeln,
servieren u. etwas nähen kann. Zu melden bis
zum  3 . Sept . in Biebrich , Rhemgaustraße 5.

gOhi Ein in allen Hausarbeiten erfahrenes
W > N Mädchen, das auch etwas kochen

kann, für 1. Oktober nach auswärts gesucht.
Ein Zweitntädcb. vorhanden. Rüdcsheimerstr. 7, 2,

Suche zum 1. Septembersauberes Alleinmädchen.
Frau Heinrich Simon » Apotheke Eltville«

GeAckL per 15. Sept . nach
Köln in fein. Haus¬

halt ein ordentliches Mädchen » welches
gut bürgerl. kochen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt. Hoher Lohn. Zu melden
hier, Nikolasstraße 8, 1.

Tüchtiger Aüeinmäpchcn , das
^ bürgerl. kochen kann, nach Köln ge¬

sucht. Zu erfr. Hellmnnystr. 8, Hth. 3. 682 -;
Hotel - und HerrschastSpersonal aller »Aot

findet stets gute und lohnende Stellung d. p
Rh . Zentral -Stellenbur . Ph .R . Jmmekns'
Bingen a Rhein , Am Pfarrgarten 4.

Hemden - und Krogenbttglerin fortwährend
gesucht. Scheller , Göbeustraße 3.

Angehende Büglerin gesucht Stein ^nsse 26, Part
Perf . Büglerin auf dauernd ges. Nerostr. 23, H. i‘
Mädchen k. d. Bügeln erlern. Westendstr. 5, H. sn*
Waschfrau gesucht Ncttclbeckstraße14, Laden.ssoutaics'MgW«Slä'Ä»wStaw

A . Offözanka , Kranzpiatz.
Tüchtige Putzfrau sofort gesucht Stiftsir . 1, Parr
Tüchtiges anständiges Monatsmäda -cn s

d. ganzen Tag b. klein. Familie gesucht, llicil,'
Ta itnusstraße 33/35, Gartenhaus 2.

MM- Tücht . MottatSmädchen od . Frau bot
gutem Lohn gesucht Philippsbergstr . 12, 1 r.

Anständiges gut empfohlenes Monats»
Mädchen oder Frau für 3 Stunden vor ->
inittags gesucht Nerotal 38»

Mottatsmädchen sofort für klctuen Hausstand
(zwei Personen) gesucht Dreiweid nstr. 3, 1

PM - Reinliche Monat « >'rai » oder Mädche,»
gesucht Schwalbacherstraste 27 , 1 l.

Monatsfran gesucht »Michelöberg II , *
Monatsfrmi SSwö*v®».

Taunusstraße 41 . 3 links.
Monatsfrau vormittags 8—10, nachmittag»

IV- ¥l ‘i Uhr gesucht Wörihstraße 20, 2. ^
Luisenstraße 43, 1 r., MonatSfrau gesucht.
Monatsmädch. od. Fr . sof. ges. Schiichterstr. 22,  3
Saubere Monatssran sofort gesucht von mo'ra'

7—9 Uhr. Fr « G . Harz , Grabenstraße 9, 2
Unabhängige »MonatSfrau , oder Mädch «.»

gesucht . »Müller , Kir -A^afse 47«
Reinliche Monatssran für morgens '/-9^ io

mittags 2—3V- gesucht Bertramstraße 7, 2 t  *

Frau,
die den ganzen Tag abkömmlich ist, für Botenganae

gesucht. Meldungen 9—12 vormittags Detasvee-
straße 1, Part.

Eine saubere Frau zum Brötchentragcn gesuck»
Bäckerei Bücher , Röderstraße.

Tüchtige Weckfran gesucht.
Maldaner » Marktstraße 34.

Ein Mädchen
für leichte Hausarbeit gesucht Karlstraße 36 1

Tücht. Mädchen tag-rüber gesucht Bertramstr . 4.' sn
Ordentl . braves Mädchen tagsüber für HausarbÄ

gejucht HellmUndstraße 53, 1 r.
' ' IßzAFs »» Ein junges vesieres Mädchen
M-i-iWff zu 2 größeren Kmdcrn für Nack,.

mittags gcsrtcht Lkirchgasse 60, 3.
Tüchtiges Mädchen tagsüber gesucht Mauer,

gaffe 15, Spcisetvirtschafr.
Auf 14 Tage, vom 1. September ab, suche xj»AWhiist-AiielmNliieii, SÄÄ

Bezahlung. Näh. Sonuenbergerstr. 45. 2.
S Gesucht zum 1. September zur Aus.
vM Hilfe auf 4—6 Wochen ein saubere«

Alleinmädchen bei hohem Lohn»
W Gonnenbergerft -raste 28.
Ein tüchtiges Mädchen oder Frau zur Tlushjrr«

sofort gesucht Moritzstraße 43, 2.
Ein zuvcrläffigcs gewandtes Fräulein gesucht

das beim Umzug hilfreiche Hand lcistclh Neil»
Parkstraße 10, 1.

Jüngeres »Mädchen für leichte Arbeit 1«™
1. September gesucht Blücherstr. 13, Laden.

Ein braves Mädchen, w. Monatrstelle verrichtet
erhält in e. kleinen Haush. ein sch. M.-Zim. ,rei

.egen etwas Hattsarb. N. Friedrichstr. 8, H g -
Jugendliche Ars eite rinnen finden

sofort Beschäftigung bei
Gebrüder Petmeckh , Luisenplatz g

1, erhatlkil 'Maschen g. Stetten bei
' ‘ ' " (« Wridikchs Nerssnerr. H# KLewrirg

suche,r.
I . kräft. Mädch. s. Stelle in beff. Hanse.

Scerobenstraße 11, H. 1 l.. Sauer . ’*»
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Geb. Fräulein sucht stundenweise
Engagement als Gesellschafterin

einer Dauie od. z. Begleitung gr. Kinder . Off.
unt . A.  S4 » an den Tagbl .-Verl

Vertrauensposten
-vünscht alleinst , gemüt - und charaktervolle ältere

Dame von ideal . Gesinn . u. ernst. Lebensauf¬
fassung, d. heit . Rat ., i. Hausw . u . Koch. s. erf.,
wo sie mehr als tr . Freundin w. als Dien,
eracht, womögl . z. Oktober . Güt . gen. Offert.
uni . W . S84 an den Tagbl .-Bcrlag erbeten.

Frl . sucht Stellung gleich welcher
WWWk Branche , jetzt 3V» Jahre in einer

Schreib - und Papierwaren -Filiale tätig.
Cl. Wetzet» Stendal » Rttorcistraffe 25.

Junges 21j . Fräulein aus der Gegend von Trier,
hier zugereist, mit etwas Sprachkenntnissen,
sucht Stelle als

Empfangsdame
oder ähnlichen Posten . Prima Refcr . Offert.
H . 7 an Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6598

Fräulein , im Schneidern u. Fristrcn gewandt,
sucht Stelle als augeh. Jungfer o. Reiscbegleit .,
ev. auch als Stutze o. zu größ. Kindern . Gefl.
Offerten n. 28 « an den Tagbl .-Verlag.

»» » » » » 4 <S«
•
»
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Fräulein,
perfekt in doppelter Buchführung»
Stenographie , Maschinenschr . u.
allen Kontorarbeiten , sucht Bureaustelle
für bald oder 1. Okt . Offerten unter
**■ * 82 an den Tagbl .-Verlag.

Sür ein jg . Mädch . w. e. Lehrstelle in bcss. Mast -,
Wollw .-, Papier - od. ähnl . Gesch. ges. (Waren¬
haus auSgcschl.) . Zimmermannstr . 6, Gth . P . l.

Sreche
für meine Tochter Aufnahme in feinem Hause , wo

ihr Gelegercheit geboten ist, sich in der Wirt¬
schaft u. gescllschaftl. Umgang weiter auszubildcn.
Off . mit Preisaug . u. es. 288 a. d. Tagbl .-Verl.

HaaÄame,
selbständig in der Leitung grosser Betriebe , fran¬

zösisch u. etwa ? englisch sprechend, sucht passende
Vertrciuensstellc sür Saison oder Dauer , hier
oder nach dem Auslände . Offerten erbeten an
Schier , Bad Salzschlirf , Badcverwaltung.

Ei« besseres Fräulein , welches das Kochen
gelernt , in Haus - u. Handarbeit bewand ., sucht
m einer feinen Familie als Stütze Stell . Zu
erst. Bahnhofsoerwalter Müller » Idstein.

Ei « älteres Fräulei « » erf. im Haushalt, auch
im Schneidern , sucht Stelle zu alt . Herrn oder
Dame ; würde auch Pflege übernehmen . Offerten
unter W . 288 an den Tagbl .-Verlag.Christi. Heim,

empfiehlt zum 1. September tüchtige Köchin mit
prima Zeugn ., sowie Kindergärtnerin u. Stütze.

. I .t Fitzer , Stellcnvermittler.
ettvung f. Koch.n z. 15. Okt. in Privathaus

gesucht bei 100 Tlr. Lohn. Städt . Stellen¬
vermittelung Kasseler Frauenvercin «.
Cassel, Königsstraße 32. F 69

«tellenvnrtan , Friedrichstr . 14, 2,
LlUUgv Telephon 2363, empf. pcrf . Herrschafts¬

köchin, best. Allein -, Haus - u. Zimmermädchen,
sowie Haushälterin mit guten Zeugn.

Frau Elise Lang , Stcllenvermittlerin.
Durchaus perfekte

Herrschaftsköchirr,
prima Zeugnisse , sucht Stelle in gutem HerrschaftS-

hause . Off. u. IS. 28 « an den Tagbl .-Verlag.

Ein gebildetes Mädchen
eus guter Familie sucht Stellung als Stütze der

Hausfrau . Es wird mehr auf gute Behandlung,
wie auf Gehalt gesehen. Offerten unter «». 2
an Tagbl .-Haupt -Agentur , Wilhelmstr . 6. 6594

Junges Mädchen , in allen Hausarbeiten bew.,
sucht Stellung , am liebsten in kl. Haushalt als
Alleinmädchen . Offerten unter 28 « an
den Tagbl -Verlag.

Ein besseres Mädchen
mit guten Empfehlungen sucht selbständige

Stell , bei Herrn od. Dame (auch zwei Personen)
bis 1b. Scpt . Zu crfr . im Tagbl .-Verlag . 1p

Junges Mädchen sucht Stellung zum 1b. Scpt . in
kleinem beff. Haushalt . Näh . Stiftstraße 6, 2.

Besseres junges Mädchen sucht Stelle als Allein-
madcheu in beff. Hause . Hellmuudstr . 27, H. 2 l.

Fräulein » tüchtig im Nähen, Schneidern und
Feinbügeln , sowie häuslichen Arbeiten , sucht
Stelle , gebt auch zu Kindern . Offerten an
A. Huber , Mainz , Hafenstraße 1, Part.

PIT * Ein tüchtiges braves Mädchen sucht
Stellun g. Zu erfragen Adolfsallee 6, Hth . 1.

WmM B* *  kinderlose Frau sucht
S® 1« * Stellung zu Kindern in sein. Familie.

Dieselbe sieht weniger ans hohen Lohn , als auf
gute Behandlung . Näh . Karlstraße 34, P.

Brss. Mädchen s. Stelle zu einem ncugcb. Kinde
hat Erfahrung in der Kinderpflege , kann gut
plätten u. nahen . N . I . Schneider » Frank-

^furt a. M .. Scheffclstraße 25. 2.
Tücht » Mädchen s. St . als Alleinmädchen in beff.

Ha use. Näheres Tannusstraße 48, 2 r.
PV "" 19-jähr . Mädchen , im Kleidernähen u. Haus

Haltung erfahren , sucht Stelle als Zimmer
Mädchen, zu Kindern oder als Jungfer per
1. Okt. Anfr . an K . Langer , Biberach , Wrttbg.

Ausgeb . Krankenschwester empf. sich für Privatpfl.
auch sehr erf. in Wochenpflege. Näh . Ausk. bei
A. Beringer , Fristur , Mainzerstr . 30,Kastel a. Rh.

Büglerin sucht Beschäftigung in und außer dem
Hause . Näh . Kcllerstraße 22, 2 St ., bei Geis.

Op an sucht Nacht-Arbeit im Putzen und
FUtiM AUltt Spülen . Marktstraß - 23, 3.
K. Mädchen sucht zu jeder Zeit Laden od. Bureau

zu putzen. Marktstraße 23, 3.
Mdch. s. W .- u. Putzbesch. Hellmundstr . 51, H. 1 r.
Jg . Frau s. Monatsst . Bertramstr . 20, Mtb . P . r.
Jg . unabh . Frau s. Monatsstelle und ein Bureau

zu putzen. Näh . Bleichstraße 25, Hth . Part.
I . Frau s. Mtsst . mg. 2 St . Wellritzstr . 37 . V. D.
I . Fr . s. Mtsst . 7- 9 o. 8—10. Oranienftr . 34, H. 3.
Jg . Frau sucht Monatsst ., am liebst, morg . 2—3

Stund , od. Bureauputzen . Röderallcc 4,' P.
E . unabh . Fr . s. Misst . Hcrmannslr . 3, V. 2 r.
I . reinl . Frau sucht Monatsstelle vorm,

von 8—10. Rheinganerstr . 15 , Stb . 3.
Rl . Fr . s. Misst ., 2- 3 St . NetteIbeckstr. 10,Fsp . r.
Tüchtige saubere Frau sucht Monatsstelle bei ein¬

zelnem Herrn oder Dame , übernimmt auch ein
Bureau gu putzen. Römerberg 29, 3.

I . Fr an s. morg . Monatsstelle . Stiftstr . 1, Fr . r.
JÄ - Mädchen sucht tagsüber Beschäftigung.

Zn erfragen Drudenstraßc 4, 3 l.
Kr. Mädchen s. vorm . Arbeit . Marktstraße 23. 3.

Männliche Uerfonen. die SteUiwg
finde«.

Tüchtige Kolporteure
finden lohnenden Verdienst.

Wilhelm Scherlenzkh, Buchhandlung,
Oranienstraße 43.

TUM Mwlge Umtcm md
KlMmtem L'L °«E.

T. Schkosscrgehilfen ges. Wellritzstraße 40.
Schlvssrrgehitse gesucht Schwalbacherstr. 25.
Jung . Schlossergeh . gesucht Hcrderstraßc 26.
Ein Bauschloffcr gesucht Römcrberg 5.
Ein Anschläger für Türen gesucht Römerberg 5.

Installateure,
nur tüchtige selbständige Leute, sucht

K. Dofflem.
Tüchtiger Beizer und Polierer

gesucht.
Moritz Herz & Co . , Friedrich » «. 38.

Tücht . Möbelschreincr sofort gesucht Herderstr . 11.
Mehrere tüchtige Schreiner (Bankarbeitcr)

sofort gesucht. Dampfschreinerei Gcbr.
Rengebaucr , SÄwalbacherstraße 22.

T . Schreiner gesucht Clarenthalerstraße 8.

M Mger GrmmWlst
für kleine Stahlrclicfs (Siegelmarkcn ) und
Schrifteinschlagcn gesucht. 169

Paul Lei dort, vorm . G . B . Heinicke,
Cassel , Hohenzollernstratze «1.

Tüchtiger Gips -Sttekkateur gesucht.
Joh . Paul, ) jr. , Adolssallee 38.

Selbständige Tcrrazzoarbeiter gesucht. Näh.
I . Döringer , Göbcnstraße 14, P.

Tapeziercraeinlsc gesucht Delaspeestr . 3 , 1.
Tüchtiger selbständiger Tapeziercrgehilfe gesucht

Zimmermannstraße 5.

! KMMKAI
»n hochfeines erfrischendes Toilettcwaffer für Köpft
haut und Körper nach dem Bade , ans ind . Sandcft
holz bereitet , von dauernden , Wohlgernch . Lieblings
Pars , des Prinzen Alexander von Hesse » u-
seiner ©ohne der Prinzen von Battenberg , welche
ich die hohe Ehre hatte , öfter damit zu bedienen.
Per Fl . 2 Mk. empf. die Parfüm . - Handlung von
Hos -Frisenr W . Kuiübarb , 4 Bärenstr » 4.

Wiesöcköener

Weevöigrrngs - Institut

zritzLMMer
SchnlgaNe 7.

Telephon 2675. Telephon 2675.

Großes Lager aller Arten
Hot ; - und MetltllsarSo

fertig für sofortige Lieferung.
Krfrvanten des Kramten -Uereins.

Ueberuahmc von Fener -Bcstattungcn
in allen Krematorien.

JSiäy - Bei cintretcndem Stcrbcfall
gmüqt nur eine einfache AnzeigeS chul-
äaffe 7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden . — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise . 2023

Statt besonderer Anzeige!
strammenffy/  Die Geburt eines_

tlungen zeigen hocherfreut an
W ' älli . Sinirs : und !*> an,

Toni, geb. Lucas.
Siegen, den 26. August 1906.

WsltzllelibWl-UlMi.
Den Mitgliedern zur Nachricht,

daß unser langjähriges Mitglied,

Heinrich Hiebet,
sanft entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Freitag
nachmittag4 Uhr vom Leichen¬
hanse aus statt.

Die Mitglieder der Anfangs¬
buchstaben von A bis einschl/ g
haben gemäß Beschlußd. G.-V.
vom 16. Juni 1902 sich zu
beteiligen.

Dev Uopstnnd.

Jimerlifip pinntet,
der im Verlegen von Wand - n . Fuflboden-

Platten perfekt und sauberer Arbeiter
ist, wird sofort für Montage ähnliche
Arbeiten als Nebenbeschäftigung gegen
gute Behandlung gesucht. Fr . - Offerten
unter A.  ss »s au den Tagbl .-Verlag.

Ein Schuhmacher dauernd auf Reparaturen
gesucht. Näh . im Tagbl .-Verlag . lg

Tüchtige Rockarbeiter
auf Livreearbeit gesucht. Näh . Tagbl .-Verl . Ir

aus guter Familie auf mein
Bureau auf sofort gesucht,
v. Zech, Rechtsanwalt,

Adelhcidstraße "4,

Wnrnl- nD‘talMntr
für 1 Geschäfte, junge selbständige Köche , Aid
60—80 Mk., flotte junge Hoteldieiicr , Diener für
Hotels und Pensionen , Burschen für Restaurants,
Küchenburschen, Listjungen , sowie Koch- und
Kellncrlchrlinge sucht

Burean Wallrabcnstcin,
Lauggasse 24 » 1. Telephon 2555.

Erstes Bureau a«r Platze.
Frau Lina Wallravenstein , Stcllenvermittlerin.

Arbeiter-
gelernter Schlosser » für alle Arbeiten gesucht.

Stetnberg & Vorsänger»
Moritzstraße 68.

Einige Arbeiter erhalten Beschäftigung bei der
hiesigen Straßenbahn . Meldungs mittags
zwischen 12 und 1 Uhr Luisenstraße 7. 1306

Die Betriebs -Verwaltung
der Wiesbadener Stratzenbahne « .

Grundgräber « 'Ä"
Ein fleißiger Arbeiter zum Holzreißen gesucht.

I . E . Kistlina » Kapellcnstr . 5/7.
^Wrnitt IÜT leichte Gartenarbeit
ZWÜlUIl gesucht Parkstraße 9.

Kommissionär,
jung . ord . Mann , gut empfohlen , der ähnliche

Stellung bekleidet, per sofort gesucht . Orts¬
kundige bevorzugt . Vorzustcllen vormittags

Hotel Rose,
f- lî öb. Villa -Nerotal z. bald.
Eintr . unverh . solider Diener,i.

all . ŝ ausarb . bewandert , d. auß . d. Pflege d.
kl. Ziergartens i. Winter d. Bedien , e. Zentral¬
heizung z. übern , hat . Freie Station i. Hause.
Gelernter Gärtner w. bevorzugt . Offerten mit
Zeugn . und Angabe der Gehaltsansprüche unter
D . 888 an den Tagdl .-Vcrlag.
■MMMEMMBiaKa a m a ma i

Cin gewandter ersterDiener
in ein Würzburger Hcrrschastshaus mit
guten Zeugnissen , unter Beifchluß der
Photographie , zum sofortigen Eintftlt

gesucht.
Offerten gefl. u. « . L« 8S
stein & Vogler , A . -G . »
erbeten.

an Haaserr-
Würzdrrra,
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Fleißiger sauberer Hausvursche soiort gesucht.
C . Brodt Nachf . » Albrechtstraßc 16.

Junger Hausburschc gesucht.
Maus , Schwalbacherstraße 79.

Suche einen besseren

HausburMen
zum baldigen Eintritt.

'August Engel » Hoff.
Junger kräftiger Hausburschc , stadtkundig , per

1. Scpt . gesucht. Vk. Rathgeber , Morinstr . 1.
Junger saub . Hausbursche , der auch mit Fuhr¬

werk umgehen kann , per sofort gesucht.
Schiveincmetzgcrei Klent , Moritzstr . 10.

Ein stadtkundiger kräftiger Hansbursche gesucht
Carl Merh , Wilhelmstraße 18.

HauSburfche , 18—19 Jahre alt , für Hotel ge¬
sucht. Näh . im Tagbl .-Verlag . Ff:

jAfffSasss » Ordentlicher HaüSbursche gesucht
Mühlgasse 17, Eckladen.

Junger stadik . Laufbursche , 14 I . alt , sof»
qeutcht . Sckcll ' r , Göbeussraste 3.

Jnuger Laufbtirsche sofort gesucht
Traubenkur , Wilftclmsir . 10.

Ein Bursche ges. Oranienftr . 34 . Flaschnibierh.

Ein KnlsScr m■""
Braver Fnhrkuecht gesucht Hermannstraße 20.
Ein tücht . Fuhrknecht gesucht Adlerstraße 15.
Suche für September einen Stallmann . Offertes

luder 4 . S8 «5 an den Tagbl .-Vcrlag.
Taglöhner gesucht Geisberastraße 48.

Taglöhner gesucht Wörthstraße 3.
Taczl . für Feldarbeit gesucht Schwalbacherstr . 88,
Einige Bretzelträger gesucht.

Bäckerei Zimmermann , Hcleneustr . 15.

Männliche Mevsonen, die SleUnng
suchen.

Jg . Bairtechuiter sucht auf 6 Wochen Beschäft.
Off . unter Vä » an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , gew . Zeichner , sucht Stell,
aus Bauvureäu per sofort o . 1. Sept»
Näh . Castevstraß - 3, P . l.Buchhalter

sucht Beschäftigung sür die Abendstunden im Bei¬
tragen von ' Büchern rc. Gefl . Offerten unter
W . 3 8S an den Tagbl .-Verlag.

Junger strevsnmer Kommis
sucht Stcanug . Eess. Oss. unter A.  3ß*

an den Taabl . -Berlag.
Junger verh. Mann , in Delikatessengeschäft durch¬

aus erf., gew. Offizierlmrsche , g. Zeugnisse , sucht
für sofort ' Stelle . Näh . Oranienstraße 56, 4.

Strebsamer junger Mmn,
militarfrci , sucht per 1. Oktober er. dauernde

Stellung als Kontorist . Offerten erbeten
unter rii . rsr » an den Tagbl .-Vcrlag.

Gcblld . junger Marin , 24 I . alt , im Hoteliach
bewandert , engl . u. franz . Sprachkenntnisse u. m.
dotzpclter Buchführung vertraut , sucht Stelle in
Geichäft oder Kontor , geht auch als Reifender.
Gefl. Off . u. Li . « 88 Tagbl .-Verlag erbeten.

s" ^>t Stellung , ev. als
Heizer o. Maschinist,a.

gleich. Off . u . «1. « S7 an den Tagbl -Verlag.
für meinen Sohn , der die Zahn-

dNtlN " technik erlernen will , paffende
Lehrstelle. Näh . im Tagbl .-Verl . E*

Junger Mamr,
in Gymnafialf . weiter ausgcb ., w. d. Zrrhntechnik

erlernen. Offertenu. A.  ss®S hauptpostlagernd.
Per 1. Oktober d. I . wird für einen jungen Mann,

der 21-2 Jahr Lehrling in einer Apotheke ^ war,
diesen Berns aber aus GefimdheiiSrücksichten
aufgeben muß , eine

LshrliNgMelis
in einem Fabrik » oder SpedifisnSgefchäft cn gros
am hiesigen Platze gesucht. Gefl . Offerten unter
I » . 2 8 «» an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Erfahrener unverheirateter , 38 -jähr . junger Mann,
schriftlich betvandert , sucht irgend welche Be¬
schäftigung od. Vertrauensposten . Kaution vor¬
handen . Off . u. r ». sss an den Tagbl .-Verh.

HsreschaftsdiLuer,
perfekt in seinem Fach, hier fremd, mit besten

Zeugnissen , sucht Stelle . Off . unter HI. ’S82
an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle 'Ä
biener, j. Herrschaftskutscher , 19 Jahre , Köche f.
erste Hauser , Bademeister , Lodudtener u. s. w,

Bernlprrd Karl , Stellenoermrttler.
Telephon 2035.Disuee,

im Servieren , sowie mit Zentralheizung bewandert,
scheut vor lettrcr Arbeit , sucht sich zu verändern
bis 15. Okt. Off . u. LS. SS8 an d. Tagb !.-V.

Hansburiäse , verheiratet , sucht Stellung meinem
besseren Geschäft . Näh . Hermannstr . 1.2, 3.

Bei Frrhrwerk oder in Kohlengesehäst sucht
vert>. solider kräftiger Munn sauer «Le
Beschäftig . ScharnborMraße 13, H. 1.

Krä st . 'Mann s. Beicimst . als Ausl ., Hausb.
oder sonst. Posten . Steingasse 84. Ziemer»

Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir
hierdurch die traurige Mitteilung von dem heute morgen
erfolgten Hinscheiden meines innigstgelrebten Gatten,
unseres guten Vaters, Großvaters und Onkels,

H. Zgnaz Lettner,
im 78. Lebensjahre.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Kl«ro£citner.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 30. August,
nachmittags4 Uhr, vom Sterbehause, Albrcchtstraße 25,
aus statt.

Blumenspenden dankend verbeten.
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.V . . . . AAnttjichc Anzeigen
Zwaugsversteigernng.
Am LD * November LÄOG , vor¬

mittags LO Uhr , wird an der Gerichts¬
stelle, Zimmer No . 63 , das den Eheleuten
Schlossermeister Kart Löw gehörige, in
hiestger Stadt , Oranimstraße No . 18 , be¬
logene Wohnhaus mit Hofraum zwangsweise
versteigert . F268

Wiesbaden , den 20. August 1906.
Königliches Amtsgericht , Abt . Lv.

Bekanntmachung.
Samstag *den L*September d. I .,

nachmittags , soll auf verschiedenen Grund¬
stücken an der Platterftraste ( TVeiher-
weg ), Schützen- nnd Watkmühl-
ftratze, sowie im Distrikt „Wellritz " der
.Ertrag von za. 5 ® Apfel -, 2 Birir-
« . einer Anzahl Zwetschenbanmen
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigert werden . 1? 302

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr
an der Ecke der Ruhberg- und Platterstraße.

Wiesbaden , den 29. August 1906.
Der Magistrat.

Wkanntwachung.
Am Freitag , den 31 . d . M . , vorm,

ü Uhr , werden auf Bahnhof Kurve za . 600 Stück
für Bahnzwccke unbrauchbare hölzerne Bahn-
schwcllcn meistbietend versteigert . Bedingungen
werden an Ort und Stelle bekannt gemacht. §171

Zahlung erfolgt nach erteiltem Zuschlag.
_ _ v . Hahn , Bahnmeister.

WkanntMachung.
Donnerstag , den 30 . August er . , vor¬

mittags v. 9—12 Uhr u . nachmittags v. 3—6 Uhr,
Jverden in dem Hause Moritzstrotze 44 , dahier:

Trockene Farbe , StoffarLe . Handschuhfarbe,
leere Tonnen lt. Kannen , Kisten, Flaschen,
eine Partie Kraftfutter , diverse Tees , Natron,
Schwämme , Putzunttel , Mottenpulver und
Papicrbentel , eine Partie Arzeneigläser und
Stopfen , Soxhlctapparat , Irrigator , Por-
zellanmörscr , Ausstellglüser , Ohrenspritzen,
Kübel mit Schmierseife , Wagenschmiere,
Salz - und Schwefelsäure , 1 Bcnzinbehältcr,
1 Stehleiter , 3 Wagen , 1 Schränkchen , eine
Partie Pappdosen und Gummiwaren

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise ver¬
steigert.

Nachmittags kommen trockene Farben , Kraft¬
futter , leere Fleimren , Kisten u. Behälter zum Verka uf.

Die Bersteigsrnng findet bestimmt statt.
Wiesbaden , dm 28. August 1906.

Gerichtsvollzieher,
Schiersteinerstraße 24.

tutnmc  Aiuftacit

Dis Heilsarmee!
Aortstraße 6 » Yorkstraße 6.

Hcrtte abend 8 '/- Uhr eine

besoNÄere BersammlArrg^
geleitet von sentnnnt aus Reut-
lirrgcu , unter Mitwirkung der Gesangs - und

Guitarren - Brigade.
,_ Jedermann freund !, cingeladcn ._

IMR ReWtzner& Strick 1. 50 Mk.
Grabenstraße 34.

G. gepfl. Acpfel 15 Pf . Raumthalcrstr . 15, P . l.

Obst-
Versteigerung

Kerrie Donnerstag,
den 3 ®. August , nachmittags 3 Uhr
beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags
im Distrikt Leberberg die Kreszenz von

50  Mljiinpta
AM null MM« «
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

(SP“ Zusammenkunft : « uNir'sche
Ziegelei , am Jdsteinermeg , um
:3M Uhr.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

Schwaibacherstr . 28 ._

Freitag , den 31. August er.,
nachmitta - s 3 Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags im „Distrikt
Geisberg " die

Obst-Kreszenz von za. 56 vollhängen»
den Bäumen tAepfel)

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Zusammenknnft Jdsteinerstratze , am

Hofgnt Geisberg . 6620
Willielm Helfrich,

Auktionator nnd Tarator,
Schwalb «cherstratze 7._

Zur Kronenburg,
Sonnenbergerstratz « 53.

Sonntag , den 2. September 1906 , von
nachmittags 4 Uhr ab:

Zedanseier,
bestehend aus patriotischem Konzert , Tanzvergnügen,
Kinder - Polonaise mit Verteilung von Fähnchen

gratis.
Alle Kinderspiele , wie : .Rutschbahn , Karussell,
Ringspiele , sowie Benutzung der reichhaltigen Turn
gerate find unentgeltlich . Bei Eintritt der Dunkel¬

heit große Illumination des Gartens.
Hierzu ladet höflichst ein

Jean Scfmftp.

Lagersässer:6 ovale 71 Hl ., 50 ovale
36 Hl ., 50 ovale 25 Hl .,

Hl .', ' 50 runde 6OO Ltr ., nur einige
zabre alt . fast neu , find billig zu verkaufen,
dfferten unter A.  35a an den Tagbl .-Verlag.

1OO runde 12

VettSN ! !
Kmderlietten, komplett
Eisenbetten, komplett.
HoWetten, komplett.
Matratzen in Seegras
Matratzen in Wolle.
Matratzen in Kapok

von Ml. 29 an,
von Mk. 25 an,
von Mk. 39 an,
von Mk. 9 an,
von Mk. 18 an,
von Mk. 35 an,

Matratzen in Haaru. Roßhaar in allen Preislagen.
Größtes Lager in Sprungrahwen tu  Patentrahmen.

Riesige Answahl . Nur zu haben in der

iesbadener Bettensabrikr, ftaeriöffe 8-
PF “ Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Lieferant von Vereinen , Behörden , Anstalten re.

Nnr solideste, reellste nnd beste Ware.
Große Ansstellnngsräumc in 2  Etagen.

# >KlMhtM,
; Asthma , Rheum ., Krämpfe , offene Füße , Lungen -,
cz-, Nieren -, Gicht-, Kopf-, Gemüts -» u . Nerven¬
den beh. mit großem Erfolg durch Magnetismus

Wiesbaden , Rheinstr . 51 , 1 St.

A. reicher wwe.,
Möbel -, Tapezier - st. Dekorationsgeschäft,

Adelheidstratze 46.
Großes Lager solider , geschmackvoller

Holz- « . Polstermöbel,
Tische, Stühle nnd Spiegel,

fetöjtgeferligler Mellen,
sollst. Wohnungs -Einrichtungen.

Billige Preise.
_ Solventen Käufern Teilzahlung. _

Anznndeholz,
fein gespalten , per Ccntner Mk. 2.10, Abfall-
Holz per Centncr Mk. 1.2O, liefert frei ins Hau«

Dampsschreinerel,
Telephon766 . DotzheimerstraßcW . Telephon 766.

Rottamen-Wllnzen
in rauher Lage sclbstgezogen,

Säml . u . Versch., prima QSalit ., jeder Größe,
liefert ab 15. August , als bester Herbstpflanzzert,

jede Stückzahl billigst F 69
Das Forstknltur -Geschäft «- ehr . Hanses,

Kirchhundem i . Ws. Vcrz. frei.

Kartoffeln!
Kaiserkrone , gelbe Frankenthaler , Paul

Julie (feinste Salatkartoffel) , Friedberger
Rose . Ruhm v. Haiger » bayerische Bereins-
kartosfeln liefere alles frei Haus.Carl Mlrclataer,
Rheinganerstratze 2. Telephon 2165.

MucmiIo^
verkaufe ich von jetzt bis 15 . September alle am
Lager habenden Kasten - nnd Polstermovel.
sowie Betten aller Art . Durch eigene Fabrrkaston
und vorteilhafte EinkäuieList es mir ermöglicht , zu
spottbilligen Preisen zu verkaufen unter weit¬
gehendster Garantie . Besonders mache ich als
Spezialität auf die von mir selbst angefertigtcn
Kameltaschendiwans von 42 Mk. an

aufmerksam.
Eigene Werkstätte . Transport im.

5
Möbelhaus,

Gcke KeLenerr -u .WLeichstvcltze
__ (Eingang Blcichstratze).__

Direkt bezogene, chemisch analysierte

Ungarweins
sind in Flaschen zu billigsten Preisen zu baben bei
Wilhelm ^ »«ester . Kolonialw . u.Delnateffen,

Wiesbaden , Dobbeimerstraße 72.

~MkWirs-NreWbmcii.
schöne, frische Ware . Aromareiche Waldbeeren er¬
halten den Vorzug aller anderen . Zu haben bei

Marl Muth,
ältester Beerenhändler am Platze.

dlv . Am Eingang vom Wiegehäuschcn.

Schmiedeei ?. Herde,
15 St ., 1,10 Mir . lang , räumungshalber sehr billig
abzugeben. ©retor . l ’ciiermamsi , ßutfenftr. 41.

Fremdest *4fer ,s ©i©liiiiiSe
Kuranstalt Cr. Absud. Andersen, Fr ., Louisville . — Ohrt¬

mann , Oberleut., Hamburg.
Hotel Adler Badhaus. Heller, Kfm. m. Fr., Lodz.
Ägir. Hanchard, Kfm. m. F., Detroit. — Richter, Frl., Leipzig.

— Pingel, Fr ., Genf.
i&storia-HoteL Pinko, Rcnt. m. Fr., Warschau. — Bajenolf,

Oberst m. T., Moskau.
Bayrischer Hof. Leffer, Kfm., Siegen. — Hölskemeir, Berlin.

— Sommer, Kfm., Siegen. — Gehner, Kfm., Siegen. -—
Jüngst, Kfm., Siegen. -— Liefeld, Kfm., Siegen. — Schmeik,
Kfm., Siegen. — Jung, Kfm., Siegen. — Gimpel, Kfm.,
Siegen. — Weber, Fabr .J Siegen. — Helmer, Kfm., Siegen.
—Larx, Färbereibes ., Siegen. — Marki, Gutsbes. m. Fr.,
TrebStadt. — Ernst , Kfm. ,Hanau.

Bellevue. Wiener, Reut. rn. Fr., London. — Haibach, Rektor,
Barmen.

Hotel Bingel. Mudter, Spiesen-Saarbrücken . — Hermanns,
Kfm. m. Fr ., Cöin. — Mölder, Kfm., Cöln. — Schmitz, Kfm.,
Göln. — Padevani, Frl ., Mainz. — Schmidel, Hamburg. —
Trutmann , Gärtnereibes., Altona.

Schwarzer Bock. Everke, Bochum. — Everke, San.-Rat, Dr.,
m. Fr., Bochum. — Bertel, Fr., Bonn. — v. Katzler, Berlin.
— v. Domanski, Fahr . m. Fr., Lublin . — Welker, Maler m.
Fr ., Luxemburg . — Urbanski, Rent. m. Fr., Warschau . —
Herrmann , Kfm., Saupersdorf , — Laube , Frl . Rent., Gr.
Wartenberg . — Wicczork, Justizrat , Gr. Wartenberg . —
Robert, Fahr ., Hamburg.

Eüwei Böcke. Scheid, Fabr., Limburg. — Braunschweig, Rent.,
Remscheid.

Hotel BudimaEE. Liesche, Frl ., Magdeburg. — Petrowsky, m.
Fr ., Cöln-Deutz. — Bossert, Kfm., Reutlingen . — Faust,
Kfm. .m. F., Düsseldorf.

Hotel nj Bndhans Cloatinental. Speier, Kfm., Frankfurt . —
Bihl. Frl., Petersburg . — Kaeder, Amts-Rentmeister, Barop.
— Wollmer, Kfm., Petersburg.

Dahlheim. Willmes, Apotheker, Duisburg.
:-Haimstädtei Hof. Steiger, Fr ., Rastatt . — Mennig, Fr. Rent.,

Karlsruhe . — Horn, m. Fr., Bergkamen. ’— Earssen , Klm.
m. Schwester, Amsterdam. — Heimeyer, Kfm. m. S., Leer.

Einhorn . Toltn, m. F„ Elberfeld. — Reinhauer , Kfm. m. Fr.,
Attenkirchen. — Wittlich, Rent ., Katzenelnbogen. — Schütz,
Kfm., Eisenach. — Itt, Klm., Pirmasens . — Carais, Schau¬

spieler, Frankfurt . — Blättner, Kfm., Harburg. — Andrö,
Kfm. m. Fr ., Betzdorf. — Heckmann, Weißenfels. — Schoe-
mann , Fr. m. T., Cöln. — Kaufmann , Kfm., Hamburg. —
Schmitt, Kfm., Mannheim.

Eisenbahn -Hotel, v. Schmidt, m. F,. Riga. — Hartmann , TVev.
York. — Wesold, Ivfm., Elberfeld. — Nidenegger, Chicago.
— Schmitz, m. 2 Söhnen, Cöln. — Moll, Kfm., Straßburg . —
Terbrüggen, Hotelbes., Ruhrort . — Moers, Hotelbes., Ruhr¬
ort. — Reichle, Kfm., Tuttlingen. — Irmisch , Kfm. m. F.,
Plauen .— Beringer, m. Fr ., Düsseldorf.

Englischer Hof. Harker, Fr . ni. T., London. — Barthels, Kfm.,
Paris. — Marggraf, Stadtrat m. T., Rixdorf. ,— Neitsch, Kfm.,
Berlin. — Buxbaum , 2 Frl ., Würzburg . — de Brünne , Graf
m. Gräfin, Brüssel . — Ehrlich, Kfm. m. Fr ., Berlin. —
Michel, Frl.; Gärten. — Kahlenberg, Frl ., Wien. — Abrarao-
wicz, Frl., Botuschau.

Erbprinz . Sellicht, Kfm. m. F.; Cöln. — Assioli, Modena. —
Marris, Kfm., London. — Vlies, Kfm., London. — Lenz,
Kfm., Hamburg.

Europäischer Hof. Strodzki, Gartendirektor, Limburg. —
Fischer, Fahr ., Hannover . — Härtje, Kfm., Hannover. —
Luhn , Kfm., Barmen . — Spies, 2 Frl ., Barmen. — Landauer,
Kfm. m. Fr., Nancy. — Seidel, Kfm., Berlin. — Funk , Fahr .,
Schlitz. — Leue, Kfm., Berlin. -— Schaefer , Kfm., Leipzig.
— Cassel, Fr ., Charlottenburg . — Bovers, Kaiserswerth. —-
Mangarls, Kaiserswerth . — Schilling, Kfm., Berlin.

Friedrichshof. Boettger, Butzbach. — Wirth , Lehrer, Ober-
morschel. — Lamberts , Kfm., M.-Gladbach.

Hotel Fäistenhof . Fürst , Kfm. m. Fr., London.
Hotel Fuhr . Müllenreblä, Fahr ., Mars. — Griesenbek, Sekretär,

Dortmund. — Lindemann , Lehrer m. F„ Hägen.
Hotel Villa Germania, v. Rossowsky, G., Staatsrat m. Fr.,

Petersburg . — v. Rossowsky,, A., Hofrat, Petersburg.
GrS.3i.er Wald, Hettmer, Kfm., Elberfeld. — Hettmer, Fr:.,

Elberfeld. — Kollerwirth, Frl ., Barmen , — Schwistsr , m.
F., Bonn. — Orland, Apotheker m. F., Bonn. — Feldegen,
Kfm., Lemberg. — Rieder, Advokat m. F., Benin. — Neu¬
mark, Kfm., Düsseldorf. — Molnau, Kfm., Frankfurt . —
Heyen, Fr ., Magdeburg. — Kästner, Kfm., Cöln. — Kästner,
Fr ., Magdeburg. — Eisenberg, Kfm. m. F., Wehlbach . —
Eideberg, Kfm., Babenhausen . — Dämchen, Kfm., Berlin. —
Casagund, Kfm., St. Moritz. — Becker, Iifm. in. Fr .,

Wöringen. — Michaels, Kfm., Berlin. - Katemann, Kfm. na.
Fr ., Bonn. — Neumark , Kfm., Fürth . — Friedenthal , Kfm.,
Berlin. — Hessler, Landmesser , Gelsenkirchen. — Lohde,
Gelsenkirchen. •— Hümmerich, Dr., Auerbach. Friedrich,
Kfm. m. Fr ., Coblen. z— Rattenschegg, Wemgufsbes., Geisen¬
heim. — Korber, Kfm., Frankfurt . — Gerke, Kfm., Wetzlar.
— Poulet, Kfm., Berlin. — Basting, Kfm., Berlin. — Kösting,
m. Fr ., Goldau. — Schmitz, m. Fr., Bonn. — Albrecht, Kfm.,
Stuttgart . — Ferbeck, Fahr ., Wekenrath . — Jacquet , Kirn.,
BrüsseK — Masonet, Kfm., Brüssel. — Classmänn, Kfm.,
Berlin. — Girand, Kfm., Manilla. — Lois, Frl ., Gera. —
Pollak, m. Fr., Prag. — Gruber, Kfm., Plauen . — Gramer,
Prof., Berlin. — Rohr , Kfm. in. Fr ., München. — Glilsch, Fr.
m. 1\ , Godesberg. — Döring, Kfm., Osterode. — Fels, Archi¬
tekt m. Fr ., Unstag. — Thekatz, Apotheker, Krefeld.

Hahn . Reinfeld, Kfm., Düsseldorf. — Albrandt, Stud. m. F„
Mannheim.

Happel. Bullinghaus, Kfm., Barmen. — Ehlich, Frl. m. Sclnv.,
Barmen . — Scheel, Rent. m. Fr ., Barmen. — Rückeis,
Lehrer , Buschhausen . — Jost, Rent. m. F., Brüssel . — Wüst,
Kfm. m. Fr ., Königsberg. — Frosch, Kfm., Berlin. — Lier,
Architekt m. F., Bonn. •— Laame, Kfm., Elberfeld. — Witte,
Kfm., Elberfeld. — Wiesehöfer, Kfm., Elberfeld. — Schalk,
Ivfm.’in. Fr ., Düsseldorf. — Erlenbach, Kfm. m. Fr ., Dresden.
— Falker, Kfm. m. Bruder , München.

Hotel Prinz Heinrich. Klein, Postsekretär , Sprendlingen. __
Baab, Iifm., Springefielde.

Hotel Hohen?,ollem. Kerner , Rußland . — Dellern, Ingen, m.
F., Boitsfort. — Horn, .Kfm. m. Fr., Petersburg . — Brink¬
mann , Kfm., Frankfurt.

Vier Jalirecsesten. Nissaire, Rent., Rom. — Klmgman, Bel¬
fast . — Robinson, 2 Frl., Belfast. . — Lavendel , Frl ., New
York. — Brunning , Fr . Rent., Melbourne. — Watt , Fr . Rent .,
Melbourne. — de Harley, Frl . Rent ., Belgien. — de Fortemp a
de Leneux , Rent. w. Fr ., Belgien. — Maeckel, Rent., Frielen-
d0rf, _ Bull, Rent'. u. Frl., London. — v. Hulewicz. Fr .,
Warschau . — Cohen, Fr . m. T., Bukarest . — Brunner , Rent ..
Ziegenhain.

Kaioerbad. du Rietz, Fr ., Stockholm. — Andersolm, Fr. Dr.;
Stockholm. — Yönsson, Schweden. — Symonds, Frl ., Lon¬
don. — Merton, London.

Goldenes Kreuz. Schmitt, Kfm., Mannheim.
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Echte Graöensteiner Achsel
and saftige Sommer -Orangen . , 6626

Obs t bans chcn n ur B al ;nhos . _KMOln.WllWM iimm,
Frühroso » Kaiscrlronen , aelde gelbsteischigegrüffkartoffeln, Schueeflocken liefere jedes

untifum frei Hau «.
ästto E' «iiie >bucit , Schwalbacherstr . 7t»

Kartoffelgroßhandlung . Telephon 2784.

Wegen Aufgabe der Buchdruckerei FoM-
lbrunncnstras ' e 3 in Wiesbaden wird dcrtsclbst
täglich von vorm . ö—12 und ûachm. v. 3—7 Uhr
das vorhandene bedenlcude Schrift - nebst reich¬
haltigem Ausschlußmatcrial , schöne Holzschriften,
2 gr. Schnellpressen , Gasmotor , Schneidmaschine,
Glättpresse , überhaupt alle zum Betrieb einer Bnch-
druckerei erforderlichen Utensilien , im einzelnen oder
zusammen , gegen Barzahlung zn billigen Preisen
verkauft . Papier, Karton, Karten, Kuverts usw.
ebenfa lls zu  äußer st billigen Pr eisen._

Ein gutgehendes , seit 13 Jahren be¬
stehendes Kurz- u . SvoNwarengeschäst wegen
Krankheit unter günstigen Bedingungen sofort zu
verkaufen . Näheres Fränken straßc 9.

Ein kleines gutes Wiktualien-
_ g«schüft wegen Krankheit billig

«bzngebcri. Ladeneinrichtung gehört zum Laden.
Offerten unter 8t. S3 *. an den Tagbl .-Verlag.

Kolouialwareugeichüft wcgzngshalber sof.
zu verkaufen . Näheres Albrcchtstraße 36.

Milchgeschäft.
Ein gutgehendes Milchgeschäft mit noch

Butter -, Eier - u . Käse-Verkauf dabei, billig zu vk.
Offerten unter ES. 388 an den Tagbl .-Vcrlag.

iTZQ  nf vf * j  ci ” «» „ Bl  Federrnlle . 25-30 Utr . Tr .. Wellritzstr . 19, S . P.MA11  CIC?II $f £M 10f$tIIIC♦ Michelsbcrq 21e.zweirädr.Handwagen bi llig.
swi tompL I eiMife

Waschkommodem. Marmor, Nachtschränkt, Kleider- . .. Kinderwagen, schwere reich verzieiste Mol .,
schrank. Schreib - und Ausziehtisch , eal. Diwan , Hangelampe . Gardinen und schwere P uch
5T?nhvr*,;T-.f^ «s-. hhirf, ,mh sn;iw sowie ! Porttcren zii^verlaufe ». Anzusehcn 1 Uhr Mittag.

Schwarzes Piauo zu kaufen gesucht,
u. H8. g8S im Tagbl .-Verlag abzugeben.

Pianiuo f. Auf., bill. Instrument, zu kaufen
gesucht. Off . unter - 2. « » 8 an den Tagbl .-Verl.

Robrsinble , Teppich, « piegel und Bilder,
Hochs. Kücheneinrichtung billig zn verkaufen

MrlGrMHe 46. Küttah M»
Näheres im Ta gbl.-Verlag. Fk

Speisez ., 2 Salon -Gar ». (1 Seide u. 1 Plüsch ) ,
mod. u. bill ., Sekr ., Waschiom ., Spiegel -, Klcider-
u. Kncheuschr., Betten , Versch. b.  Hermannstr . 12,1.

Schöner schottischer Schäferhund billig zn
verkaufenB iebrich, Knstelcrstraße 7. Part.

Ein wachsamer, schwarz-gelber Dachshund
echter Rasse, l ‘/-i Jahr alt , sehr anhänglich , in gute
Hände zu verkaufen . Nähi -ing . Biebrich,
Rathausslraßc 12.

. _ Rassereiner Dackel, Rüde, schön
gezeichnet, 2 Jahre alt , billig in gute Hände zu
verkaufen Blücherst raße 30, 2._

Winter -Jackett, neu , für schlanke Figur,
billig  z u verkaufen Hermannstraße 15. 1 r. _

Zwei gut erhalteneHerrcn -Ueber-
zieher» mittlere Figur,
sagt der Tagbl .-Vertag.

billig abzugebcn. Wo?
Fs

Gut erhaltene Herren - und Dnmcnklcider und
gebrauchte Möbel zu verk. Dotzhcimerstraße 37, 1

Getragene Herren - Kleider sehr" billig
Rauenthalerstraße 7. Mtlb . r . Part.

Eleganter Frack und Weste, gr. schlanke
Figur , zu verkaufen . Preis 30 Mk. Wo ? sagt
der Tagbl .-Verlag . . f„

Kchöne DnefMrken-SlliMlimg
(Europa ) zu verkaufen . Offerten mit . fl<\ 3 « »
an den Tagbl .-Verlag.

gebunden . Romane,
Novellen , Zeitschriften,

' ' Lexikon, Kunstblätter re.
sehr billig Rauenthalcrstratze 7, Mtlb . r . Part

preis abzugebcn.

Manöver »Postkarten , zirka
1460 Stück , zum Selbstkosten-
Zu erfr . im Tagbl .-Verlag . Fu

‘•Ktrtllilfn sehr schön , sofort sehr billig
PUlMUll , zu verk. Eltvillerstr . 6, 1 r.
Pianinos , wen, gesp., bill . Wörthstr . 1, Urbas.
Cello u. Viol . f. K. b. z. vk. B is marckring 17,2.

ll

K.-W. m. G.-R . f. 13 Mk. He rmannstr . 26, H. Ir.
VI  K .-Sitz - u. Liegen, , z. v. Rbeinstr . «5. 6623
Damcn -Rad,Freil ..65Mk . Schwalbach er str.19.
Damen -Fahrrad , g. erh ., b. zu  vk. Frankenstr . 9.
Fahrrad für 35 Mk. zu verk. Karlsir. 39, 2 t.
Erstk!. H .-Rad , neu, spollb . Römerberg 17. 1 l.

Gesucht
ein großer Ausziehtisch für 18—20 Personen,
sehr breit , Miiseumstraße 3.

Schönes Fahrrad billig zu verk.
lüäiesyller , Hotel Grillier W ald.

Versch. komplette Betten , selbst eingefertigt,
solid gearbeitet , sind wegen Mangel an Raum sehr
preiswert zu verkaufen

Muse mMstraßs 4,  1.

Fast neues Fahrr a d b. z. vk. Rhcinstr . 48, P
Sieben dreiarmige u. 4 füiifarmige gcbranchtc

elektrische Kronleuchter — für Geschästslokale
geeignet — billig zu verkaufen Bärcnsira s;e 8.

Zu verk.: 2 vollst . Bett ., 1 Waschk.. Kleidcr-
schränke, Küchenschr., Sopha , Diwan . Eisschr ., vier
S tühle , Be rt , u. Versch.  Marklstr . 1l , Schuhaesch.

Sch . Bett  bill . zn verk. Bcrlramstr . 13, Mtb . 3.

Gaslüster , Kinderwagen mit
_ zu verk. Fran kenstr. 13, H. 1 l.

3-flam . Brouze -Lüster zu vk. Rheinstraße 31,  4.

Dreiarmiger
Gummireifen bill.

Zweischl. Bettst . b. zn vk. N . Ketlerstr . 3, 3 l .j 0-armig , sowie
- - - verkaufen.

Gaslüster,
Besterhaltene Salonmobel

billigst zu verk. : I Sofa , 2Kessel (Kupserplüseb m.
Rotzbaarl , 4Zicrstühle , 1 Zicrschränkchen , 1 Vertiko,
1 Tisch (Mar . Antoin . ), alles schivarz, 1 Trunicau-
spiegcl mit Marmorpl ., Gold , 1 Lüster (echt Bronze)
für 6 Petrolcuml . u. Kerzen mit Prismen . Alles
kann bis Ende Sept . stehen bleiben . Anzusehen
9—12 Uhr Ade lheidstra ßc 40, 2.

Ein Sofa und 6 Polsterstühlt zu ver-
kauien  Sc erobenstraße 3, 3 links._

Neuer T .rschcndiwan zu verkaufen Clarcn-
thalcrstraße 8, Hth. 1 l. it BiiHer. _

Ein fast neues Chaiselongue und ein gut er-
haltener Fahrstuhl zu verkaufen Nerotal 45, Pa rt.

KanUllnschen - Diwan , 2-sitz., 1 Ottomane,
ehr billig zn verkaufen Jahnstraffe 3, H. P . r.

1 einfacher Gasleuchtcr billigst
Efeiüinr , Lang gasse 2(>.

Pctrolcum -Zuglampe . fürGashcrgcrichtct,
billig abzngkb :» Knffer-Friedrich -R !ng 4l  2.

Heizlü Sitzbadewannc , Kleidcrsebrank, Küchen-
tisch, Schaukelst .. 1 P . l. Schaftst . Erbacherstr . 3, P.

Gclcgcllhcitskanf.
Eine große verzierte Zimmer -Holzabtnlnng

mit 8 grotzen geätzten Scheiben , sehr geeignet für
Schaufenster , Bureaus , Portier -Logen rc., zn ver¬
kaufen. Anzusehen bei Ittäe » - üeätere .-u.
Wilhelmstraffe 12, 1,_ 6553

Schöne Garnitur , versch. Tische, Bett , einzelne
Sofas , Linoleum - Teppich , Pancelbrett , Stühle,
Regulator b. zu verk. Richlstraße 22, P . l.

Billig zu verk. : 2 Waschkom.. 18 u . 24 M .»
3 vollst. Betten , g. erh ., 45—60, Küchenbr. 4, 2-tür.
Kleidcrschr. 28 u . 30, vol . Kommoden (neu) 26 u.
28, pol . Vertiko m. Spiegel (neu ) 46, eis. Bettst . 5,
Taschendivnn (neu) 40, einz. Holzbettst ., Strohs .,
Matratz ., Svrnnqr .. Deckb. u.s.w. Bieichstr . 89, P . l.

Wegen Ausgah « des HanshaUs alles zn
verkausen vormittags 9—12 Rhcinstr . 95, Gartenh.

Möbel , Betten,
Polsterwaren

zu äußerst billigen Preise », als : Kompl . englische
Schlafzimmer , Pol., 320—800 Mk.» einzelne Belten
45—180 Mk ., Waschschränke u. Kommoden 20 bis
130 Mk., Klciderschränke, lack. ü. poliert . 20 bis
180 Aik., Büfetts 135—500 Mk., Schreibtische und
Bücherschränke,pol ., 36—150Mk ., Sofa . Ottomanen
u . Diwans 30—180 Mk.. Vertiko « 36—120 Mk.»
Auszug - u. Sofatische 18—60Mk ., Pfeiler -, Sofa-
ü. Trumcauspiegel 12—80 Mk., einz. Küchenschränke
25—60 Mk. . kompl. Küchen 70—200 Mk.. Stühle
jeder Art , Flurgarderoben , Bilder n. alle sonstige
Möbel zu nüerbilligstcn Preisen . — Nur gediegene
Fabrikate , wofür ich jede Garantie übernehme.

Spezialität:
Koiiixl. tatouäftolümpit.

Eigene Polster -Werstätte . Teleph . 1981.
Bei kompl . Ausstattungen noch

bedeutende Ermäßigung.

Heinrich König,
Möbel « . Dekoration,

Wellritzstraffe, Ecke Helcnenstrasje.

egen Umzug
und'Platzmangel

zu verkaufen schöne Salon - Einrichtung in
Rußbnum , schöne Eichen -Speisezimmer -Ein-
richtnng , neuer Soxhlet -Apparat und Versch
mehr , Näheres Weilstrnße 12, 1.

von Mt.
straffe 4»

Schöne polierte Schlaf
zi iirmer-Einrichtringen schon

200 . - an zn verkaufen Seeroben-
S ch re in crwerkstätte

Eisemes Tor,
zweiflügelig , mit schön geschmiedetem Oberlicht
2 m breit und ca. 3,30 m hoch, zu verkaufen

Langgasse 27. im Hos
Ein eisernes Reservoir , auch als Jauchefaß

geeignet, billig zn verkausen Scdanstraße 9.

Komm.u. Schr . (Altert .) s. b. Hellmundstr . 20,1.

Billig zu verkaufen : 1 fast neuer Spieltisch,
1 Dicnstbotenvett , KokoSlänfer , graue
Mahnen Oranienstraße 50, Part, links.

Eine Lagerhalle
mit Falzriegeldach , 20.50 m lang , 11,00 m tief,
welche sich für jeden Betrieb eignet, wegen Räu¬
mung des Lagerplatzes billig abzugebcn bei

Eiieclt «*! . AdvlfSallcc 31.
Eine .Hobelbank bill . zu verk. Lndivigstraßc 3

Rußb. -Sekretär z» vk. Scharnhörststr . 19,1.
Zn verk. 1 Kleid.- u. Küchenschr., 2 Tische.

Stühle , Bett , Nähm ., Fahre ., Schreibt , m. Stehp
Drehstu hl, Kopierpr ., Kasscnschrank  Karl straße 6, P .

vcrk.Fast neuer Küchenschrank billig
Näheres Walluferstraße 9, Mtb . 2 l.

zu

Gut erhaltene

m. Fuderfäfier "img
zugedcn Friedrichstratze 27.

ab-

Küchcnschrke. Mk. 10—15. Anrichte 8—4, Tisehc
von 3 il. Stühle von 1.2« an su_». Ludwig str. 3.

Abzg . starke alte Kvbeuw. Wikhelmincnstr . 10,1

Gut  erh . gr . 6s:isschrank zu verk. Wörthstr . 7, 2.
Das Grummet von zirka 5 Morgen Wiesen

preiswert abziigeben Schlaäithaiisstraßc 8.
Schöne moderne Kilchcn-Eiurichtnngen

zu verkausen Seerobenstraße 4, Schreinerwerk¬
stätte . Neh me alte au ch in Ta usch._ _

PST ' Umzngsh . zu verk. Schneidertisch 5 Mk.,
qut erhalt . Schneider -Nähm . lö Mk., schwarzer
Sackanzvg für 5 Mk. Kellerstraßc 10,  2 l.

Gut erh. Küchentisch zu vk. Hellrnnndstr . 53. 1 r. (3 Liter täglich)
ZiegeNmilch
glich) gejucht Zorkstra ße 31, Pt . l.

Küchentisch, neu, 4 Mk. zu v. Gocthestr . 1,2 r.
Koffer und Reiseartikel kaust man billig

Webergnsse 3, Hth ., im Krankenwagcngeschäft.

Opel-
NäÄmadchirren,
sticken, stopfen, nähen vor- und

ip» riickwäris , enorm billig zu
'0$  verkaufe » Rheinslraße 48.

Suche zu hohen Preisen alte
„ - Zahngebiffe » Platin-lslold» .

Silber zu kaufen. B4>»rl stohl , Juwelier,
Wiesbaden , Seiiwalbaehcrstr . 47.

Eine s. g. erb. Nähmaschine (Hand - und
Flißbetr .) billig zu verk.  Hellmundstr . 51, Hth.  2

Für SSuümaÄer!
Eine größere Partie Leisten billig abzngcben.!. teiiksdi &Co..*ü(!)iii)faiiül?,

Mainz , Osteinstraß e 10.  F 39

Dezimal- und Tafelwagen
emv ffebt bill . S'". Wellritzstraße 6.

Billig zu verk . : Dezimalwage riü
Schnbkarrn , eis.. Schilder , sch. Glaztüre , 259x332,
mit Oberlicht , Helene,istraßc 27, 1.

Fräulein II. Geizhals,
Goldgaffe 21 , zahlt die höchsten Preise für gut
erhaltene Herren - u. Damen -Garderoben , Möbel,
ganze WohlinngScinricht . u. Nachl., Pfandscheine,
Gold - und Silbersachen , Brillante », Zahngcbisse.
Alicrtnmer j. Art . Aus Best, komnic ins Haus.

Goldgajse
. ^ 15,

empffehlt sich den geehrten Herrschaften zum Ein-
kaus alter Herren -, Damen - u. Kinder -Ciardcroben,
Gold , Silber und Brillanten , Möbel , Bellen,
ganze Nachlässe und Particwaren aller Art . Zahle
ohne schreiende Reklame wegen eigenem Geschäfis-
bcdnrf nur die denkbar höchsten Preise . Goldgassc lb.

Kr. Knstig,

Spezeeeieinrichtungeu,
LadeacheleN, gut gearb.,

sehr billig Marktstraffe 12 . Sp ät h.

Gebrauchte Matratze zu kaiifen gesucht.
Off,  in . Pr . v. w . i !M>a postl . Schützcnhofstr.

zu kaufen gesucht.
Off . u . V . - 8 » au

den
Teigbreche
Tagbl .-Verlag. _
Hobelbank u. Werkzeug zu kaufen gesucht.

Marktltra ße 12. _
Gebraucbte , gut erhaltene Badewanne gesucht.

Offerten unter J . BStO ? posilagcrnd . 6616
Elsen , Lumpe » , Flaschen » Papier und

Metall läuft u. hol t ab Lg. ArnnlilanmJO.
Champagne ^ -, Wein -, Kognak-, Wasserst.,

altes Eisen , Papier , Lumpen , Metall , Gummi - u.
Neutuäiabf . k. u . h. p. ab Sch . Still , Blncherstr . 6.

Suclie ein leichtes Pferd oder PoNh zu
kaufen. Näheres im Tagbl .-Verlag . >' e

Immodittrn M irerkairfe » .

♦ In etwas erhöhter Lage , nicht weit vom «
% S £ ©elitoi *«iiiiiefii 9 ♦
| Yilla mit 10 Zimmern %
t  und 45 Buten ( « arten |
% für 66,000 Mk. zu verkaufen . ♦
% J ) . fflrier , Agentur , Tannusstr . i .8 . H,

ilirlliiMimfilti'l -i
mit Garten , zusammen II ar 06 qm groß , ist
wegen Sterbefalls sofort zu verkaufen. Nach-
fragen im Hause selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erben , Jnslizrat S»-'. Alber « .
Adelheidstraße 24. F244.

Villa Parkstr . 29 , massiv gebaut
elegant eingerichtet , sofort bezieh¬

bar. 12 Zim . nebst Zubehör , preis¬
wert zu verkaufen . Anznsehen gegen
Sinmeldung Parkstvaffe 25.

Billa.
In einer hochfeinen Villenlage , Nähe des Walde »,

ist eine modern eingerichtete, gut gebaute Villa
preiswert zu verkauscu . Nah . Bahnhofsir . Io,
Eckladcn. und FrcfeninSstraße 41.

im Dambaclital mit gr.
Garten , zirka 51 Ruten

Fläcliengehalt , ist für den billigen Preis
von 70,000 verkäuflicii.

s ». f%. BEermaai . Nhcinstraße 43.

Ladencimichtung billig zu verkaufen
Karlsir . 20, Part.

LadenregaS,
braun , 3 in lang , 2,50 hoch, 30 zm tief,
2,25 lang , 52 zm breit , 2 Glaskasten
kaufen Marklstr . 0. im Laden.

per beRt Mer MMims ist:
Frau Saiidel, Mchgergassc 13,

früher Goldgaffe IO . Telephon 1894.
Kaufe zn sehr guten Preise » getragene Scir >n- ».
Damenkleidcr . Uniforincn , Aiöbel , ganze WohnungS-
Einrichtnngen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
u. Bri llanten . Auf Bestell , komme ins Han s . 6551

Mctzgcrgaffe 1« , kaiist
wOl lllCll , zu reellen Preisen hoch-

clcgautc Herren » und Damenkleidcr.

mein - prachtvoll gelegene
VöriÜTNsT ? Villa zum Allcii,bewohnen

mit Stall und groffcni Obstgarten . Terrain za.
113 lü -Rntcn . Gleich beziehbar. Zuichr . unter
8 . an den Tagbl .-Verlag.

dicht beim Kurhaus und
PkUsiVIlSlMtil , Koehbnmucn , mit grotzem

Garten , Pfcrdcstall und Remise;
1 Minute v. Kochbrunncn.

ElOgtllWNv , zu Pens , sehr gccig.. 3 Et . ;
Bahubossiinhe , lomfortabel

^LlttMillfUti ^ , eingerichtet, vicretagrg,mit
Porqärtchcn , zu Pension sehr geeignet;

80Nut ..Kurhansiiahe,günstig
ii , zum Villenban , verkauft

tiiatm » » »». Geisbcrgstraße 20, 1.

! 48 I
% eins der besten Eckhäuser j
A in Wieshadon , ist zu verkaufen . Für ^% Konfektion t

besonders geeignet.
Laden mieter belieben an

Ke § erve

♦

Theke.
zu ver-

' Theke, Reale , Erkcrgcstell mit Glaspl ., Lüster,
Dezimalwage rc. billig zu vcrk. Frankenstraße 9.

Getragene Kleiner,
Schuhwerk , Möbel , Gold und Silber werden

angekauft und gut bezahlt.
J£ . Kankel , Hochstätte 18.

muium ni .. . o*. j Die besten Preise zahlt immer nochEis. Schaukasten und «r. Drachmami,
Erkcrabschliisse ,lm“ '- -—•- '— —wegen Umzug

, , sehr billig
Wilhelmstraßc 26 bei

Gut erhaltene Betten , Schränke,
w Diwan , Sessel , Schreibtische,

Stühle , Tische, Bilder , gr . u . kl. Spiegel , Bücher¬
schränke, Lüster , Ladcii -Einriclitung billig zu ver-
kaiiicu 'ÄdolsSallce 6 . Hinteri, . P.

Ein ciiernes Kinderbettchen , Scheeibpull
zu verkaufen Kirchgassc4, 2, Vormittags

ist

Schild , eisernes , zu verk. Blcichstraßc 19.

Pouy-Dogcart-Fuhrwerk!

Zahle die höchsten Preise
f. Lump, , Eis, , Met , Pap ., Gummi - n. Nentuchabf.
k, u . h , p , ab . W . C» pi s «iler , Schu lgassc 4.

sehr billig zu verkaufen beiJüt. Häääiisie .Hochstättc 6.
Ein gcbr. Krtpce , für Arzt geeignet , und ein

Halbver deck zu verkaufen Blücherplatz 3. _

ÖJlütilimgtu, äV’SÄ 1 H “;
kaufen Jägerstraße 12, an der Waldstraße. _

(Hu leichtes Fcderrollchen . Vertikos , Tisch,
Stühle billig zu verkaufen Blüchcrstr . 1b, Laden.

Gegen sofortige
hohe Barzahlung!

1übernehme gebrauchte Möbel , Kleider , Gold,
öilber und ganze Erbschaftsnnchlässc.

8 . E Grabenstraßc 6, 2.

♦ zu denken . ^
0 OB. TEeier , Agentur , Tannussb . 28 . 0

Cin Haus mit großem Hos
in der Stadt , welches noch rentabler gemacht
kann werden , zu verkanfeu. Offerten unter
«r . 48 « an den Ta gbl.-Verlag. _

,1lit  lwrzngl . besserem Nestauraut
sehr vreisiv . zu verkaufen . Of^

8lih OT. D postl . Bisniarckring.

einstöckiges massives Wohuhatls mit Knie, 10 auf
6 Meter groß . Näh . Banbiirean Albrechtstr . 8.

Renes Eckhaus,
für Metzgerei eingerichtet , i» der Nähe keine
Konkurreiiz , mit Heiner Anzahlung zn ver¬
kaufen. Rente über 6 Proz . Offert , von
Sclbstk . unt . S" . » 8 » an d. Tagbl .-Verl.

sninilkirn od. kurzer Flügel , gebraucht,
PlUUUiv  bill . f. k. gcs. Off . m. Pr . u,

Firma unter 784 an den Tagbl .-Verl.

Einsamilicrihaus , 6 Zimmer , großer Garten
rcichl. Zubehör , für 32,000 Mk. zn vrrlauien.
lltäheres Forststraße 8.
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Haus mit Vorzug!. Kolonialwarengeschäft.
Wohnung und Laden frei rentierend, für
Mk. 48,000 zu verkaufen, Anzahlung Mk. 3000.
Näheres Bleichstraße 29, 1 links.

Landhaus,
»ahe bei Wiesbaden, mit großem Obstgarten sofort
, preiswert zu verkaufen.

Mtlis « Men -iinA « --, Moritzstr. 51. Tel. 1953.
*
♦s
?♦s
♦
♦

An einer landstrasse
bei Wiesbaden gelegenes neues

Haus für 1—2'Familien,
sowie Stallung , Remise etc . zu verkaufen.

_ Preis 32,000 M. Auch für Kutsch er.
J JV+ Meier , Agentur , Taimuisir , » 8.

ÄAH9Ä in Dotzheim , Schönebergstraße2,
«HFTs«4M nahe Güterbahnhof, billig zu ver¬

kaufen. Näheres Marktstraßc 29.
Großartige Existenz.

Haus mit . seit Menschengedcnkcn bestehende^
Konditorei, in bester Geschäftslage Hersfclds'
ist mit 10,000 Mk. Anzahlung für 70,000 Mk-
zu verk. Off. n. w . 28 Ä an den Tagbl+Berl-

MrPmMMküsskil
Vas GeundMÄ nebst dem auf demselben er¬

richteten Gebäude unseres Elektrizitäts-Werkes
in Obcringelhcim . Die Baulichkeiten eignen
sich besonders für industrielle Unternehmungen.
Nähere Mitteilungen erhalten Reflektanten durch
die Mittelrheinischen ElektrizitätSwerkeG.m.b. H.
zu Wiesbaden, Oranienstraße 40. 1031 Iftig

Geflügetzttchtauftalt,
Verbunden mit Mästerei, zirka 12 Morgen Feld,

Wiesen und Wald, mit fließendem Wasser, für
Mk. 25,600 mit kleiner Anzahlung sofort zu ver¬
kaufen. Off. u. » . 2 ®2 an den Tagbl .-DcrI.

Nottblnst billig zu verk. am Kurpromenade-
Oilll ^llttl / weg zw. Wtcsb. und Sonnenbcrg.

Allfr. snb M. 288  an den Tagbl.-Verlag.
BürzÄgliche Wirtschaft

zu verkanfen s. 50,000 Mk ., Wir« toö Hl . ,
viel Weier, Branntwein , Ziaarre « nsw.

' Alnzahlung 4—«000 Mk . Offeriere unter
»0 28 » «„ den Tagdl . -B «rlag.

IurmsMttsu ?ir kaufsW gsftrchr.
Wer Hm  Grundstück

erlaufest will.
lende Adresse unter IV . ® an die Tagbl.-Haupt-

Agentur, Wilhelmstraße 6. 6552
jj Etagenhaus mit 2x3 - od , 3- n . 4- ^
»Z Zimmer-Wohn. im Westen o. Süd -Wcstcnd, ^
-Z mit 15,000 Mk . Anzahl, zu kaufen gesucht. fc,

Enje !, Adolfstratze3. h,
ein mittleres Wohnhaus mit
größerer Heller Werkstätte, möglichst

im Stadtinneru , per Januar 1907 zu kaufen.
Anzahlung in jeder gewünschten Höhe. Gefl.
Offerten mit genauer Angabe unter 41. 285
an den Tagbl .-Verlag.

Hauskaus.
Zn zentraler Lage ein nachweislich gut rentierendes

nicht zu großes Haus zu kaufen gesucht. Off.
«». 2 Tagbl .-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6615

Cupttalien rn vtvltUim.

ReßkMMlAnße ii. WottzeW,
welche flüssig gemacht werden solleer,
placiert rasch

Sensal
Adelheidstr . 6. — Telefon 524.

35—40,000 Mk . sind attf 1. Okt . auf eine
gute 1»Hypothek auf ein Objekt in der Stadt
äuszuleihen. Näh. im Tagbl .-Verlag. Fm

Prrvatkapital.
M. 10,000 a. 2. Hyp. (nur nach 50 °/« Vor¬

belastung) od. a. 1. Hyp. ä 4»/2 °/o,
„ 15,000 ö.-2. Hyp. a5 ,J/o,
„ 20,000 a. 2. Hyp. st 4'Z—5°/->,
„ 80,000 a. 2, Hyp.,
„ 60,000 a. 2. Hyp.

p. 1. Oktober od. später äuszuleihen. Näh.
Rheinstraße 43, 1 r.

CapttulreW fu leihe » gesucht.

MOMVO « k.
Hypothek

verkaufe ich mit großem Nachlaß gegen bar, oder
tausche gegen Nentenhaus in Wiesbaden, welches
nur mit erster Hpvothck Bankgeld belastet ist.
Obige 100,000 Mk. stehen aus einem neuen
Geschäftshaus in einer Universitätsstadt (Zentral¬
punkt) und läuft mit 50,060 Mk . unter der
Ortsaerichtstaxe aus . Offerten unter 'Ri. 28  s
an den Tagbl.-Verlag. (No.7941) 1' 39

'Auf auswärtiges Zinshaus irr u» in
Lage aus 1. Hypothek Mk . 80,000
ges. Zahlterimin rateuweiss bis 1. 4. 07.
Zinsfuß za . 4 °/°. Offerten in c . 28 »
an Sen Tagbl . -Berlag«

Auf auswärtiges Zinshaus in Io Ta Lage auf
1. Hypothek Mk. 90,000 gesucht. Zahltermin
ratenweise bis 1. 4. 07. Zinsfuß za. 4 "/«.
.Offerten unter A. s « ß an den Tagbl.-Verlag.

66—68,®«® Mk.
zur 1. Stelle a. 4 % in bester Lage hier, nicht
60°/o der feldgerichtl. Taxe, gejucht. Direkte
Off. unter V . 281 a. d. Tagbl .-Verlag erbet.

55,000 Mk . Hypothek werden auf ein Hotel nach
auswärts vom Sclbstdarleiher v. pktl. Zinszahler
gesucht. 1. Hyp. 75,000 Mk.. ortsgcrichtl. Taxe
183,000 Mk. Off. u. W . 28 ® a.  Tagbl .-Verl.

50,0©®Wtf.  Jii 47*%
auf 2. Hypothek innerhalb 70 ft« der feldgerichtl.
Taxe per Jau . oder April 07 gesucht. Gest.
Offerten unter « . « 8L an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
2. Hypothek v. 45,000 , so gut wie erste.

Offerten unter Ri. 2si an den Tagbl .«
Beelag.

sVoige sicherste
KKÜtMlckKlMMe.

Auf mein prima Objekt in erster Lage Wiesbadens
wünsche ich, vermögender Mann und äußerst
pünktlicher Zinszahler , 40,000 Mk . als Nach¬
hypothek gegen obigen Zinsfuß auszunehmen.
Eintrag bleibt weit hinter Taxe. Selbstdarleihcr
belieben Angebote mit M . S->zu versehen und
in der Tagbl. - Haupt - Ag., Wilhelmstraße 6,
niederzulegen. 6529

20 °, «0-, 00 - und 90,000 Mk . auf 1. Hypotü.,
20 ° und 25,000 Mk . auf 2. Hhpoih. gesucht.

Elise Henniirager , Moritzstr. 51.
Telephon 1953.

Auf zwei auswärtige Herrschastsh. nach 35,000 Mk.
2. Hypotheken von Mk. 25,000 gesucht. Zins¬
ertrag Mk. 5500. Zinsfuß za. 4‘/i ft«. Größte
Sicherheit. Off. u. A.  LGS a. d. Tagbl .-Verl.

Prima2.Hypothek. Sf-L'KK
Lage befindliches Haus werden 25,000 Mark
für bald zu leihen besticht. Offerten erbeten u.
L . 28 » an den Tagbl.-Verlag.Stuf zwei auswärtige KerrfchaftShänser
«ach 35,000 Mk. 2 . HYPsiheteN
von 28,000 Mk. gesucht . Zinsertrag
Mk . 6500 , Zinsfuß za. 4 '/° ft». Grstzte
Sicherheit . Off. «s . 28 ® Tagdl .-Verlag.

Gesucht Mk . 22- 24,000 1. Hyp. auf Villa im
Rheingau st 47, öio.  Off . unter c . 2 Tagbl .-
Haupt-Agentur, Wilhelmstraße 6. 6575

MK. 20-
Offerten unter A.

-25,000 sts. auf prium
-!. Hyp. zu 5 ft«,

postlag. Bismarckring.

Mk . 20 —28,000 suche ich au
zweiter Eteste auf mein im

Mittelpunkt der Stadt belesenes Haus.
Off . erbitte mir postlag . A . Bi. « . 6611

i ’X  GtzKK zweite Hypothek zu
l -iVpWyw  iWSE * 5ft » «us schönes neu

erbautes Wohnhaus in Biebrich gesucht.
Näh . AdelheidstraHe 6. 6612

Neftkarrfv. M.
vcitzinslich zu5 °/»!n. jährlichen Abzahlungen
V. Mk. 1000 wird z. 1. 10. er. zu zedieren
gesucht. Garantte f. Zins - u. Kapitalein-
gang w. geleistet. Geldgeber erhält einen
Nachlaß v.' 10Ü0 Mk. Nah. Rheinstr. 43,1 r.

n. Vorort, 50 °/« der Taxe, zur
1. St . 15,00 © u . 10,000 zu

4V4 °/o  mit Ift « Abschlußprovifion direkt vom
Eigentümer. Angebote unter V . 282  an den
Tagbl .-Berlag.

7—9000 Mk . auf 2. Hypothekp. 1. Okt. 06
od. 1. Januar 07 aufzmrehmen gesucht. Taxe
90,000 m , 1. Hypothek 50,000 Mk. Offerten v.
Kapitalisten direkt erb. u. ~W.  28D Tagbl .-Verl

als 2. Hypoth. geg.
gute Zinsen sofort

gesucht. Off. unter 1». 285 a. d. Tagbl .-Verl
DDK prima 2. Hypothek gesucht

Offerten unter w . 2®»
an den Tagbl.-Verlag.

Prima ResLkaNf
2 Jahre laufend, abzutreten mit Nachlaß unter

Garantie . Off. u. ü . 28 ® a. d. Tagbl .-Verl.

G—mm  Mk.

Von der Reise znriiet

Eurüekgekehrt.
Br.med.C.ß.Leliaan,

Creisbesrgsti *. 1.

Von der Reise zurück.
Dr. med. Gieriich,

Spezialarzt für Herrenleiden,
WiiSteJsnsirasae 3.

Ii der Reise ziril
E&bmvzt fMwetee.

Von der Heise zurück
Jenisms © HiagralirBg

»octor off ilenta ?! » nrgr <Ty ._

Mell u WMliMUGfft
von tüchtigem, kapitalkräftigem Kaufmann zu
kaufen gesucht. Offerten sub W . ®i « © an
ffiSaaBe'rasteii » L Wosjler , Frank¬
furt a . SS» . F67

Ein stiller Teilhaber sofort gesucht an einem
Kartoffelhaudel . Lager und Geschäft vorhanden.
Offerten unter »ü. 288 an den Tagbl .-Verlag.

Mr vauhandwerker.
Zur Bebauung eines Grundstückes im Stadt¬

bering mit kl. Landhäusern wird noch ein Teil¬
haber mit einer Einlage von 15,000 Mk. gesucht.
Teilhaber erhalten Bauarbeit . Offerten unter
V . 288 an den Tagbl .-Verlag.

Offizieren, Standespersouen
schnellstens. (E.11. 9483) F163

K,. SSi&BnbierjS'er.
Berlin , Neue Königstr. 58.

DarTeheA
direkt vom Bankgeschäft gegen Sicherheiten, als
Verpfändung des Hausstandes re., in Raten rück¬
zahlbar, beschafftw .Petrih , Gueisenaustr. 7, S.

von 100—3000 Mk. vermittelt direkt vou der
Bank . Keine Liste« . Retourp. erb.
Bankvertr.-Rechtsbur.,Sonnenberg, Schlagstr. 1,1 l.

250  Mk. von best. Persönlichkeit sofort
zu leihen gesucht. Gefl. Off.

unter 5P. 28 ® an den Tagbl--Berlag.
HSfflS

Zur Vertretung des Chefs im
Außendieiist der VersichrrungSbranche wird

eili junget öenitcr
von tadellosem Rufe gesucht, welcher akquisit.
und organisat. Talent besitzt und gewillt
ist, sich durch eine zielbewutzte Tätigkeit eine
dauernde.Position zu schaffen, wohingegen
hoheSGchalt und weitgehendste Unterstützung
zugestchcrt werden. Herren, welche bereits
in der Vers.-Bra «che mit Erfolg tätig ge¬
wesen und insbesondere mit den lokalen
Verhältnissen in Wiesbaden vertraut sind,
bevorzugt. Gef. Offerten mrter Angabe der
seitherigen Tätigkeit u. Alter sub m. 282
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

^ntincnbcn EMcrd S“
Llmng der Gcstchtsmaffage und Maniküre. Unter-
richt wird erteilt Bleichstraße 43, P.

Münchener Gußbrnuerei
wünscht Verbindung mit tüchtigem, solventem Ver¬
treter oder Restaurateur. Dieselbe beleiht oder
mitpachtet. Gefl. Briefe bitte zu richten unter
?L. 282 an den Tagbl .-Vertag.

Rührige Vertreter gesucht
Göbenstraße 13, P . l., von 12—2 Uhr.

Ein Biertcl-Abonn. 6, 3. R., 1. bis 3. Reihe
(Mitte ), zu kaufen oder leihen gesucht. Offerten
gefl. Schiersteiuerstraße13, P . r.

Ein Wchtel-Mbou . 2. Ran «, Vordersitz,
wird gesucht, v ausgeschlossen. Taunusstr . 1, 2 r.

Th «atev -Abo « neme »t ft«, 1. Parkett, ab-
zugebm Rheinstraße 84, Part.

8 «Mel AdNMMll
1 Ranggalerie, 1 Reihe, Nr. 18 u. 19, abzugeben
Kaifer-Friedrich-Riug 76, 3.

Abzug. 2 Acht. 1. Park. Wilhelmmcnstr. 10. 1.
2. Rang, 1. Reihe, Mitte , Ab. A, 8 Plätze

nebeneinander, a. emz. abz. Rheinstraße 59, 2. Et.

Ksnigl. Theater.
Ein Achtel Aoonnemeut für zwei nebeneinander

gelegene Plätze in der ersten Reihe des Parketts
abzügeben Adolfsallee 9, Part.

Theater-AbouneMenL 0,
2 Achtel, nebeneinander, 1 Ranggalleric, 1. Reihe,
abzngeben Kaiser-Fr iedrich- Ring 56, 1.

ft»  Ab. 6, 2. R.,'2 . R.. abzug. Bü lowstr. 2,2 l.
Mtsltsl Theater - Abonnement,

LParkett,nebeneinander
gesucht. Göbenstraße 10, 1 r.

Ein Achtel Abonnement A, Parterre , 2. R.,
Mitte, abzug. Off, u. r&. 288  g , d. Tagbl .-Verlvv/ wuguij» w11• o u>v.

'Bekannter vorzüglicher Privät -Mittagötisch
80 Pf . mit Kaff ee. Moritzstraße 21, 1. Etage.

Pnvat-MiLtagsLisch Stt
Für einige Stunden des Tages ein Pferd,

eventuell mit Fcderrolle, für Geschäftszwecke und
dergleichen billigst abzugeben Blücherstr. 19, 1 l.

Suche für mein Pferd per 1. Okt. Geschäfts-
wagen zu fahren. Näh. Nettelbeckstr. 12, Kutsche r.

BervielsALtMKgen
und Abschrifteno. Schriftstücken jeder Art (Briefe,
Zeugnisse. Rnrrdschreiben, Dichtungen ec.) liefert in
schönster Ausfuhr, u. zu bill. Preisen d. Maschinen-
Schreib-Jnstttut , Friedrichstrabe 5. Fernspr . 8270.

Abschrift «!« mit Schreiv-
n»afchi« e fehlerfrei, schnell,
kortttrrrenzlos billig.

Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30, 2.
ümte -'
Ei » hübsches Kätzchen ist in aute Hände

-u verschenken. Kapcllenüraße 25, Part ..

Zentralheizungen
werden zur Bedienung angenommen bei s.  KiHel,
Schiersteincrstr. 16, Mtb. 3 St . Empfiehlt sich
auch gleichzeitig als zuverlässiger Muschinew-
wörter , Mitbedienuug von elektr. Licht.

Tapezier - u. Schreiuerarveiten jeder Art
w. gut u. preisw. auSgcf. Jahnflr . 3, Hth. B. r.

Ofevsetzer Mer. KMßllüe 19.
Ii Tr -Otttai ' Damenschneider,
tt . R l iiiilft 'I , Oranienstr . ro , Bart »,

empfiehlt sich zur Anfertigung v. englischen
uud fkäuzSstsche « Kostüme « , Jacketts,
Paletots , Boleros . Moderuisternng wirb
angenommen . Mä fli ae Preise.

"perfekte Schneiderin empfiehlt̂ sich"in"Hrd
außer dem Hause. Rheinstraße 61, Stb ._

Perk . Schneiderin empf. sich in u. außer
dem Hause. Mctzgergassc 38, 2.

Erfahr . Schneiderin , versch. Jahre in ersten
Geschäften von Berlin und hier, empf. sich in und
außer dem Hause. Philippsbergstr . 1, Frontsp.

Släheri « hat noch Tage frei im Ausbesserri
von Kleidern und Wäsche. Karlstra ße 16,  3 !.

Perf . Weißstickerin empf. s. Bertr -mstr.  18. E
Tüchtige Weisizeugnähcr !« empfiehlt sich'

Ansbeff. n. Neuanfertigen v. Wäsche, färb. Herren»
u. Dameu- Hemd en 60 Pf . Helenenstr. 13, Stb . 1.

empfiehlt sich für
bessere Hanse «.

Albrechtst «. 28 , l  St . links.

Strümpfe tt). neu- u. anacstricki
Romerberg 6, P.

Perf . Bügl . s. n. K. .Hirschgraben 18b, 3^
Eine tüchtige Büglerin sucht Privat

knnden Lahttstras -e 7.
Perf . Büglerin s. Privatkundsch., nimmt äüZ

Wäsche zum Bg. an.  Alb rcchtstr. 5, H. 3, Fran ^
Durchaus periekie Büglerin sucht noch einig,

Privatkunden. Dotzheimerstratze5.
"Äüglerin s. Kunden. Drciweidenstr. 8, Frtsw

Stärkwasch e wird äugen. Lüisenstr. 31,'^ g'

«mdiiicWllmrreiLlSÄk'L^
Gardinen , Hotel - » . cherrschaftswüsetz,

wird angenommen und tadellos hergestellt. Nah.
bei Frau He fmami , Hel enenstr, 13, Stb . 1.

Herrenwäsche zum Waschet . Bügeln wirb
angenommen u. gut besorgt. Dotzheimerstr. 5, Gi b

Herren - « . HrrrschaftSwüsche gut
pünktlich Roonstraße 10, 3 l.__

Herrenwäsche zum Waschenu. Bug. wird anS"
Näh. Frau ke-  ex, -»--, Schiersteinerstr. 16, M tv

Frau
Friseuse empf. sich in und außer dem Häus»

in allen schickenu. mod. Frisuren . Bestellungen
w. per Postkar te ang en. Gustav-Adolsstr. 4, P , x

Geübte Friseurin s. n. e. D. Oranienstr. 67lT
r '5;."-fpas* Tücht . Friseuse,des.
WSWr pflege empf., Mamzcrftraße

"Tücht. « WeüseS § m'
außer dem Hause » Luiseriplat ; 2, Part . *

»tftutin, gA T̂A'ig?
Dame empfiehlt sieh für ~ 6625

Maniküre und Massage.
Rheinstraße 74, Hochp , On parle franpaia.

+netoeit>
krankheiten, Asthma, Lungen- und Herzleiden
Blutarmut , Frauenleiden, Skrophulose, Zug^
krankheit, Gicht, Rheumatismus, Magen-, Darm-
Leber-, Nieren- und Blasenleiden, Lähmungen^
Rückenmarksleiden ec. behandelt mit sehr guten»
Erfolge

Robert Dressier,
Konsulent für Naturherlbehandluna

Physikalisch-diätetische Heilmethode.
Sprechstunden: Vormittag 10—11, nachm. 4—g,

GSbenstr . 13, P . (am Bismarckring).

Mükr. Untersuchung rlÄ
V d. gewissen!,. Heb. Anfragen (n. 10 31?

Rückp.) unter L . S« S an den Tagprft
Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.

In allen Fpaurnangelegenheiterrfich^
diskreten Rat . Vertraucnsvollste Offerten unter
«». «82  an den Tagbl .-Verlag._ , c

Schütze die Stau!
Buch, hochwichtig für jede Frau und Familie,
Frauenarzt E»r . ou-sriversendet  diskret

gegen 10 Pf . in Marken
OsIrM Dresden,

Postamt 19.
Damen jeden Standes finden gute, billigen'

diskrete Ausnahme, ohne Heimbericht, bei einer
Frau auf dem Lande nächst Wiesbaden. OfferteT,
unter us . 22 « an den Tagbl.-Verlag. q

Ein Kind wÄ «eb!n,g|
nur in bessere Familie . Gefl. Off. UI. ffis «*,*
postlager nd Koblenz, Postamt 2. _

' MrerroLogirU
Kirchgasse 47, Frontsp . Eingang Mauritiusvlno

Wünsche serieuse » , «hrenivevten
AnschlNst , am liebsten an Autobesitzer. Offerten
unter WS8 an den Tagbl.-Verlag.

Aelterer gut situierter Herr sucht heiteren beanT
Anschluß. Off, u. « 35 « postlag. Mainz.  p | <j

Margarete Sornsteinl
„EhevermStteSuog “ .

Merlin . Scliömümiiser Allee 9a , %
CJ.egfrünctet 18SJ8 . -E' 113
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vornehme , hübsche
Erscheinung , von

tadelt . Ruf , ev«, 35 Jahre , wünscht
mir vornehmem Herrn in de» 60er
Jahren zwecks Heirat in Korrespon¬
denz zn treten . Gest« Offerten unter
Sfr'.  Ei . 8 . . 81 an Mndolf
Frankfurt a. M . , erbeten z. Weiter
des. (ffopt. 2744) d'120

Witwer,
Mitte der 50er Jahre , ev. Konf., selbst. Geschäfts¬
mann , mit Hans . s. zw. Verehel. mit einer Wwc.
-oder Frl ., nicht unter 40 I ., bald, in Verbind, zu
treten. Offert, unt. 8-. an d. Taabl .-Pcrl.

Kanin,., 88 I . a., sucht Bekanntschaltmit jg.
Dame, Witwe nicht ausgeschlossen, zwecks Heirat.
Offerten unter <■ 888 ' nn den Tagbl .-Verlag.

MeeLLe Heirat.
Gebildete Dame, 26 I . alt , ev., m. Vennög.,

von angenehm. Neust., tüchtig im Hansh ., wünscht
die Bekan tsch. c. höh. Lehrers oder eines anderen
besseren Beamten zwecks bald. Heirat. Offerten
unter »i . sa . 52 hauptpostlagerud erbeten.  _Ij1|p || QIC Falls retour, erwarte. A - k«. Öl » . Drahtnachricht! Brief
liegt wie verabredet. 8». Bj.

RUle « . Kinrser ete.

rr Mtdiiiweii ch
o

^ von Villen , Wohnungen u. Gesebäftalokalen ^
♦ _ vermittelt kostenfrei ch
J J . Meier , Agentur , n mttxstr . 38.

Geschäftslokalr eie.
Adelheids « :. 6 Heller Lagcrranm für Obst»

Kartoffeln sofortj « verrnicten.
Sotzheimerstr . ! lt großer Schcuncnraum und

Hokkeller zu vermieten.
Friedrichstr . ße 29 ein Laden nebst Wohnung.

5 Zim. u. Küche, Per 1. Okt. zu verm. 2814
Laden GoldgasKe 19

sofort preiswert zu vermieten. Eignet sich für
Kolonialwaren-, Wurst-, Aufschnitt- oder Obst-
geschäft. Näh. im Haus oben oder bei

,8. BS rrchcn , Röderstr. 41.

Metzgerkaden SSÄ
1. Okt. z.v. N. Klubin, Gcrichtsstr. 1, P . 3202

"der ohne Wolmnug gleich zu
JyMvUl vermuten Karlstrcitzc 20, P.

billig zu vermieten
Saalgasse 14.

Friseur passend, in vorzügl.
^MvvPi » Lage, glerch oder später zu verm.

Offerten unter C . SS » an den Tagbl.-Berlag.
Cln miß  Ms mit Inrfflirt

and cvcnt. 2-Zimmer-Wohnnng, für jedes Geschäft
geeignet, zu vermiete». Offerten umer fr-. SS®
an den Tagbl.-Berlag.

Mainz ! Ladenr.*ÄSS
ganab. Schuhgcsch., auch für jedes aridere
tSeschüft paffend , per 1. Oktober zu verm.
Näheres PfandhauSstr. 3. (No.7,67) K37

Woksrruttge « wo « 7  Zimmer « .
Friedrichs « . 29 eine Wohnung, 7 Zimmer. Bad,

Küche und Zubehör, auf 1. Okt. zu verm. 8139

Mohnrittge « « on 6 Zimmernd

Kaiser-Friednch-Niug 40,
Südseite, 1. Et., mit allem Koms. der Neuzeit

entspr. 6 Zimmer, Bad u. Schrankz.. Gas , elektr.
Licht, Kohlenau zug und reich!. Zubehör zu
vermieten. Näheres daselbst 3. Etage.

Diva Westerwald , Ende Sonnenbcrgersir., nahe
Kurpark, 6-Z.-W0H11. mit Zubehör ü. Garten ec.
für nur 1200 Mk. zu vm. Näh. daselbst, 2—4.

M <ch « ttnge « v » n & Zimmer « .
Emserstr . 28 , 2. St ., große 5-Z.-Wohn . mit

allein Zub., sof. od. sp. zu v. Pr . 1150 Mk. 3079
Faulbrrrrmenstratze7

^»Zimmer-Wohnung u. Zubchör per I . Okt. zu vm.
MH. Guft. Gottwald, Goldschmied, im Hause.

Zn Bi «a Westerwald , Ende Sonncnbergcrstr..
ist schöne5- u. 6-Zim.-Woh>i. m. n. ohne Garten
billig zu vermieten. Näh. 2—4 nachmittags.

Wohttirnige « mn  4 Zim « »er « .
Bülvwfir . 10, 1, 4 Zimmer, der Neuzeit entspr.,

billig zu vermieten. Näh. 3 St . r . 3126
Gneisenanstr . 5, Laden, sch. 4-Zimmer-Wohn.

Balk., GaS und Bad, 1. oder auch 2. St . 700
und 640 Mk. 3197

Beletage , 4-Zimmcr-
’9  Wohn ., reich ! . Zubehör,

später zu vermieten.

Msimungr « r, « ,» 3 Zimmer « .
Bleichstr« 22 , 1, schöne3-Zimmcr-Wohnnng zu

vm. per 1. Okt. Anznsehen vorm, von 10—12.
Näheres Adlerstraße 4 im Bureau . 9089

Dotzheimerstr . 94 , 1. St ., 9-ZimmcrMohuung
wegzugshalber auf gleich zu verm. 3199

Eltvillerstr . 18 8-Z.-W. (V.) 520 M. N. V. P . r.
Emserstr. 28 , 3. St ., sreundl . Frontsp .-W.»

3 Z. u. Zub., sof. od. sp. zn v. .Pr . 480 Alk. 3080
Gneisenanstr . », Laden, sch. 8-Zimmer-Wohn.,

Balkon, Bad und Gas, 1. oder auch 2. Stock,
660 und 520 Mk. 3198

Nettelbeckstr. 2, bel Steitz, schöne3-Zimmer-
Wohn. mit Bad u. Mens, per 1. Okt billig z. v.

Niederwaldstraße 4, Gartenhaus, 3-Zimmcr-
Wohnungen mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten. Näheres Bordcrh. Part . r. 3083

Aorkstratz« 28, Part., sch. 3-Z.-Wohn. zu verm

uiiu  trau iuu.

Seersbenstr. 6,
per sofort oder spät

Ranenthalers « . 22 eine3-Zimmer-Wvhnung zu
vermieten. Nah. daselbst oder Blückerstraße

Rcnvau <■! r in der Scharnhorststraße, nebeni
dem Eckbaus Blücherstraße, Haltestelle der
Elektrischen Bahn, find sehr schöne, behaglich
eingerichtete 3- und 2-Zimmerwohnnngen auf
1. Oktober zu vermieten. Näheres daselbst beim
Bauteglöiincr-od. Luisens!r. 14,Weinlontor. 8054

Wokfwunse« »««« 3 Zimmer«.
Adelheids « . 6 Mansardwohn . per Oktober,

2 Zimmer » Küche, Keller, zu vermiete » .
G « dlerstraße 6 zwei Zimmer (ein großes), neu

renoviert, u. Küche zu vermieten.
Emserstr. 68 zwei Zimmer, Kucke auf gl. o. sp.Farrlhrrmrrerrstr. 7
2 Zimmer, Küche, .Keller zn Perm. Näheres bei

s>t» ..e. «l . Goldschmied, Laden links.
Friedrichs « . 14 zwei Zim..Küche(320M .) I. Okt.
Scharnl 'orststr. 36 , Htb.. 2 -̂j. u. Küchep. O.
Schulverg 21 bessere abgeschl. 2-Zimmer-Wohn.

mit fpcier Aussicht an kl. Fam. a. Okt. zu verm.
ifrontspitzwohnungSedKnstraße 9oo»2 ».

Kabinett billig zu vermieten. Näh. Bdb. 1 r.
Borkstraß « 2, 1, Kaesebier, schöne 2-Zilnmer-

Wolmungen mit Balkon, Bad p. Okt. zu v.
Horkstraße 29 schöne2-Zim.-Wohmuig zu vm.
Schöne 2-Zimmcr -Wohrtungen mit Balkon

it»d Speisekammer in meinen Neubauten mit oder
ohne Maus, zu Perm. « teil », Ncttclbeckstr. 2, l.

Wahnnuge « «o« 1 Zimmer.
Avellicidstraßc 6 Zimmcr und Küche an

ruhige Leute per Oktober zu vermieten.
Adlerftr . 49 , 1, Zim. u. Küchez. vm. 16 Mk.
Karlstr . 32 . 1 r.. 1 Z. u. K. (Hth.) 1. Okt. zn ».
Römcrberg 23 ein Parterrezimmer init Küche u.

Zubehör zu vermieten. Näheres Kirchgasse 36.

Woh«««ye« ohne Zimmer-Angabe.
«kisöclgmße2» fg» » ys

ordentl. Leute zu vcrmieien. Näh. Part . das.
cklkoldgoffe 15 ist eine kleine Mansardwohnung
MI zu  veruiietcn._ _

Möblirte Mohnnnge «.
Möblierte Wohrrung , Salon . Wohn-, Schlaf-

nnd Mädchenzimmer, Küche, Waschküche, Keller,
in vornehmen! ruhigem Hause, wegen Abreise
der Herrschaft auf sechs bis sieben Monate an
feine Leute billig zu vermieten. Näheres im
Tagbl.-Berlag. Ey

Möblirte Zimmer in,d möblirte
Mansarde « . KchkaMelle« etr.

Adelheids « . 10, Hth. 1, möbl. Zim. zu verin-
Adlerstr . 17 , 2 l ., Doppekzimmcr, möbl., zu vm-
Adlcrs « . 26 , 1 r., möbl. Zimmer sofort z» vni-
Sldolisallee 13, Hochparterre , gut möbl.

Wohn- und Schlafzimmer sofort zu vermieten.
Adolsftratze 3, 1, gut möbl. Wohn- u. Schlaf-

zinlmcr zu verm. Eigener Ging., gr. Schreibt.
Albrechtür . 7,  Hth . l ' 1., möbl. Zim. zu vcr>u.
Sttdrechtstr. 30 , 3 l.. gut tnöbl. Zim., 20 Mk.
Albrechtstr. 33 , 2. sch. mb!. Z. m. od. o. P. z. v.
Sllbrechtstr. 41, H. P . l., ein möbl. Zim. z. v.
Bohnhosstk . (i,  1 , sch. m. Zim. m. o. o. Pens
'Bcrtromstr . 3, 1 !., möbl. Zimmer zu vermieten.
Bertramstr . 6 , 1 l., großes möbl. Zimmer mit

Schreiblisch, in. od. ohne Pension bill. zu verm.
Bertrumstrntze 9» 1 r„ ein schön möbl. Zimmer

an einen anst. Herrn zu vermieten.
Bismnrckring 83 , 1 l., möbl. Z. mit Schreibt.
BtSmnrck-Riug 4V, 1 r., möbl. Z. m. o. o. P.
Bleichstr . 2 , Hth. 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Bleiüistrostc 21 , H. t , erh. anst. jg. M. sch. L.
Bleichst «. 23 , 3 r.. schön möbl. Zimmer zu vm.
Bleichstraße 84 , H. 2, schön mbl. Zim. nn anst.

Früul . od. Herrn gl. od. 1. Scpt . billig zu vm.
Bleichstr . 27 , 1 I., erh. j. Leute Kost und Logis.
Bleichstr . 27 , 2 r.. schön möbl. Zimmer zn vm.
Blcichstraße 31,1 , möbl. Zimmer zu verm.
Bl eichst«. 33 » 1 r., f. anst. j. Mann bill. Logis.
Bleichstr« 35 , 2 L, möbl. Zimmer zu vermieten.
Bleichst«, 43 Frontspitzz.m.K., 4 M-, N. Zig.-Lad.
Blücherfir . 7, 2 r., schön möbl. Zimmerz. vm.
Blücher »«. 16, Vdh. 3 r„ möbl. Zim.. 15 Mk.
Blüchers« . 16, ,tz. 2 l., ein frdl. Z. sofort zu v.
Ctarcnthalerstr . 8 , 2 r.. schönm. Z. zn verm.
Dambachtal 4, P ., eins. möbl. Zimmer zu vm.
Dotzhcimerstr . 12 2 gr. möbl. Z., Batk., gl. zu v.
Dotzheimerstraße 15, 3 r., möbl. Zim. 'zu vm.
Dohheirncrst «. 26 , Bdh. P., m. Z. an anst. Frl.
Dolzheinrerstr. 32, 8 r., 1—2 cleg. Z., 1—2 B.
Dolzheimerstr . 30, Gth. 2 !., m. Z., sep. Ging.
Ecke Dotzheimer - rr. Karlstratze 1, Bart . ,

ein sckiön möbl . Zimmer zr« vermieten.
Treiwcidcnstr . 6, H. 2, möbl. Zim. m. sep. E.
Drndenstr . 8 , Bdh. 1 l., erh. 2 rl. Arb. Logis.
Kltvisters« . 6, 2 r., gut möbl. Zimmer zn VM.
EltviUcrs« . 12, Mitteib. 2 l ., schönes Logis frei
Emserstraße 43 , 1 l., elegant möbliertes Zimmer

zn vermieten.
Emserstr . 69 möbl. Zimmer zu vermieten.
Frankens « . 21 , 2 !., find. Arbeiter sch. Logis.
Fraukenstr . 24 , 1 r., erh. j. Mann Kostu. Log.
Friedrichs« . 12, M. 2, eins. m. Z. an best. Arb.
Friedrichstrasi - 81 , 1, möbliertes Zimmerz. v.
Friedrichs« . 43 , 2 1, möbl. Zim. mit P. zu v.
Friedrichs« . 30, 2 r., schön mvl. Zim. sof. zu v.
Gerichtsstraße 1, 2, sep. Wohn- n. Scklafzim.,

cleg. möbl. mit Balkon prcisw. zu vermieten.
Grabenstr , 24 » 3, möbl. Zimmer b. zu vcrnt.
Htlenenstr . 14, 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
' elenenstr . 15 , Hth. r .. mbl. Pait .-Z. f. 12 Mk.

elenenstr . 20 , 2, gr. sch. möbl. Zim. zu verm.
clencnstr . 26 , 2, Zim m. g. Pension zu vm.

Helenenstr . 27 , 2 , sch. möbl. Zimmer zu verm.
Heleuenstr . 30 » 1, Ecke Wellritzstr., schön möbl.

Zimmer mit u. ohne Pension zu vermieten.
Keltmnnds « . 2, 8 r., möbl. Zim., 18 Mk.. z. v.
Kestmundstr . 4 , H. (Becht), Zim. mit Kaffee.
Hcllmnndstr . 12, P . l., m. Z. an anst. Herrn.
Hellmundstr . 12, 1 r., g. m.Z. m. n. o. P. z. v.
Hellmnndstraße 16, 2, gut möbl. Zim. zn vm.
Hellmnndstr . 28 , 1, gut möbl. Zim. an b. Hrn.
Kkllmundstk. 30 m. Z. mit u. ohne Pens. frei.
Helimundstr . 40 , P. r., zwei r. Arb. erh. b. L.
Hellmnndstr . 48 , 3, g. m. Z. an Herrn z. vm.
Hellmunsstrasie 45 , 3 r., schön Zim. zu verm.teklmunvstr.54,Stb.2, möbl.Zim.zu verm.eroerstraße 10 , 2, ei» fein möbl. Zimmer au

best. Herrn für dauernd zu vcrmicteii.
Herders« . 15, 3r .. gut m. Wohn. u. Schlafzim.

Hcrderstr . 21 cinz. und zusammenh. gut
Zimmer h 25 M «an, B'ohn- u. Schlasz. z. b.

Hermannstr . 13, 2, gut möbl.Zimmer zu verm.
.Hermannstraße 17, Prt ., ein schon, mobl. Zim.

mit sep. Eingang an bess. Herrn sofort zu v-
Hermannstr . 18 , 1, Logis m. 2 Bett , an 2 s. A.
Hermanns «-. 21 , 3 St . r., scb. Logis billig frei.
Karls « . 4, 2. Et ., gr. gut mbl. Zimmer zu vm.
Kartstr . 20 . P ., ungen. Zim. auf gleich z. verm.
«arlstrafe 37 schön möbliertes Zimmer frei.
Karlstr . 37 , 2 l,  mbl . Frtsp .-Z . m. Ofen. 1- 2 » .
Karlstr . 37,8r ., inöbl . Zim . m. Kaffee20 Mk.
KirMflaffe ll , 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe ll , Frtip . r., sä,, möbl. Z .. lepEmg.
Ll« .ügaffe 21, 1. schön möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer (auä, einz.) zu vermieten.
Kirchgaste 47 (Eingang Maurltiusplatz ), Frtsp ..

ein möbl. Zimmer sofort zu vermieten.
Kanpaaffe 19, 2, schön möbl. Z . sok. bill. *u v.
«ehrstraße 14, 2 r., möbl. Mansarde zu verm.
2,risenstr .iße 5 , Garlenh . 3 Tr ., srcundl. mobl

Zimmer an reinl. bess. Arbeiter. , 6619
Mainzerstr . 44 möbl. Zim. m. u. o. Pcnf. z. v.
Mlirktsttlißc 11, l,Är
Marktstraste 13 , 2 . erhält anhand, j. Mann

Zimmer und Llost für 10 Mk. die Woche. .
Marktstraße 28 , Hinterhaus 1, Schlafstelle frei.
Manergaffe 8 , 3 r.. sch. möbl. Zm. a. H. zu v.
Manritinsflr . 3. 2 r., sch. möbl. Zim. in gut.

Hause a. Geschäftsfrl. m. o. o. Pens. p. 1. A. k.
ManritinSflr . 8 , 2, b. Schab, sch. in. Z. z. vm.
Michelsbera 0 . 2 l., möbl. Ziinmer zu verm.
MithelSbera 9n , 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
M «srit ;str . 12, Vdh. 3. eins. möbl. Zimmer z. v.
Mvritzstr . 52 , i,  clec,. möbl. Z. m. sehr gnter

Pens . , Klavier , 65 , sch. m. Gartenz. 55, z. v.
Morihstr . 64 , H. 1 L, möbl. Zimmer zu verm.
Rervstr . 23 , 1. n. 2. Etq., sind schon möblierte

Zimmer, mit 1 u. 2 Bettest zu verimeten.
RikolaSstr . 33 , 2. Et ., elea. mobl. Salon und

Schlaiz. mit srp. Ging, zu vm. bei Krause.^6505
F ^ ranienstraße 2,1 . Stock, schön mobl. Zimmer

mit Pension . Näheres Parterre.
Kraniensir . 25 . H. 1 l., erh. rctnl Arb. Logis.
Oranienstk . 35 , Gth. 2r ., erh. anst. Arb. sck. L.
Oranienstr . 42 , Hth. 3 r.. möbl. Zim. zu verm.
Orauienstr . 54 , H. 1 r., möbl. Zimmer zu vm.
Rheinstraste 51 möbliertes Wohn- und Schlaf¬

zimmer billig zu vermieten.
Rhe ristr . 51 kl. möbl. Zimmer billigen verm.
Riestlstr . 23 , Hth. 1 L, 2 eins. möbl. Zim. z. v.
Röderstr . 7, 3 L, möbl. Z. (l od. 2 33.) b. z. o.
Röderstraße 22 , 1 r.. gut möbliertes Zimmer.
Röderstr . 23 , 1 !., sep. möbl. Zimmer zu verm.
Rön -erverg 3 sch. m. Zim. bill. z. verm. l @u.
Nönierverg 8, 3 r., m. Z. mit K. Woche3 Mk.
istömer berg 16 feht möbl. Zim. in. u. ohne P.
Röm erberg 21 , 1 l.. möbl. Mansarde zu verm.
Nömerbcrg 21 , 3 l., eins. möbl. Zimmer zu vm.
Roonftr . 8 , P. r., möblierte Zimmer zu verm.
Roonstr . 8 , 1 r., f. b. Arb. sch. L. m. u. o. K.
Roonstr . 17, 2, möbl. Mansarde sof. zu verm.
Roonstratzr 20 , 1, möbliertes Zimmer zu verm.
Saalgaffe 12, 2, eleg. Z. m. Schreibt, u. Klav.
Saalgasse 24 , 3, möbl. Zimmer an Frl . zu m».
Saalgasse 38 , H. 2 r., gut möbl. Zimmer zu v.
Laalgaffe 38 , 2 r., gut möbl. Z. sofort z» verm.
^ckmlberg 6 , 1. Etage, schön möbl. Zimmer
d mit separatem Eingang zu vermieten.
Schnlberg 8 , 2 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Schulverg 15, Gth. 1 l., schön möbl. Z. zu vm.
Srhnlgaffe 7, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Sch, « gaffe 9, 1 St . r., möbl. Zimmer frei.
Schwalbacherstraße 6, 8 , ungen . möbl.

Ziinmer >nit o . ohne Pe »>sta» - er sofort.
Schwalvacherstr . 22 , 1, schön möbl. Zimmer

mit u. ohne Pension auf gl. od. 1. Sept . zu o.
Schwnlbllcherstr. 27,

Logis die Woche für 12 Mk. erhalten.
Schwalbacherstr . 28 sch. mbl. Zim. b. Fraund.
Schwalbachcrstr . 59 , 2 r., mbl. Zim. zu verm.
Kl. Schwalbacherstr . 7 Schlafstubenzu verm.
Sevanplatz 1, 2 l., sch. m. Balkonz. zu 35 M.
Sedanstr - 1» 2 r., sch. möbl. Zim., W. 4 Mk.
Scdanstraße 2»1 l., mbl. Z. m. od. ohne K. bill.
Sedanstr . 5 , 1 r., schön möbl. Zim. b. zn verm.
Sedanstr . 7, Hth. P ., sch. Zim. an 2 Arb. z. v.
Sedanstraße 12 , 2 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Scerobenstr . 16» G. 2 r., s. b. s. Arb. sch. Log.
Steingaffe 30 , 1, möbl. Z., sep. Eing., zu verm.
Walramstraße 25 , 2 r., f. Handw. s. g. Log.
Walramstr . 29 » B. 2 !., möbl. Zimmer billig.
Walramstr . 37 , V. P , mbl. P.-Z., sep. E.. z. v.
Webcrgaffe 48 Zim. a. r. A. z. v. N. Laden.
81. Wei-kstl-üle7. N -LIAK- r
Weilstr . 8, Hth. 1, eins. möbl. Zimmer zu bcrm.
Weilstraße 13 möblierte Mansarde zn verm.
Weilstr -src 16, P ., möbl. Parierrezim. zu verm.
Wellritzstr. 14, 1 r., k. 2 bess. Arb. sch. L. erh.
Westendstr. 28 , P .. 1 sch. möbl. Z. a. gl. zu v.

4! 1 l-, schön möbliertes
Zimmer zuvm . 6576

Wörthstr . 7, 2, möbl. Zim. mit Pens, zu verm.
Wörtststr. .13, 2, gut möbl. Zimmer aus Tage

und Wochen an besseren Herrn zu verm.
Borkst«. 3, Part, r., 2 gut möbl. Zim. zu verm.
Aorkstr. 4, Part., gut möbl. $ mi. bill. zu verm.
Zimmerniannstr . 9» 2, 2 möbl. Zim. m. Pens.

Schön Möbl. Zimmer mit oder ohne Pension,
eventl. auch Schlafzimmer mit Salon , zu verm.
Näh. Adclbcidstraßc 30, Part.

Zwei bis drei Zim., möbl. od. unmöbl., m. Küche
sof. billig zu vm. Näh. Bahnhofslr. 8, 1. 6535

pf m aa . Möbliertes Zim. mit sep. Eingang
$pSlS§j$r an Herrn z. vm. Luisenstr. 43, 3 t.
Hübsch möbl. Wohn- Schlafzim.  in fein. Hause

zu v. an Alleinm., bess. H. o. D., Müllerstr . 4,3.
Ein besserer älterer Herr kann gut möbliertes

Zimmer erhallen bei einzelner Dame als
Aüeinmieter. Näheres im Tagbl .-Berlag. Ff

Keev » Zi ^ rnev . Monsardr « .
Kammer -« .

Adlerstraße 49 1 gr. leere Mansarde zu verm.
Bleichstr . 24 , H. l., l. Mans. p. l . Sept. z. vm.
Dotzheimers« . 8 , 2, zlvei unmöbl. Zimmer im

Abschl. nur an Dame für dauernd zn vermieten.
Dotzheimerstr . 86 gr. Frontspitzzimmer mit

Balkon n. 2 Ikebenränmen, 2. Etage, per sofort.
Karlstr . 38 , 1 r., leer. Zim. (Hth. 1 St .) zu v.
Schaöitstr . 8 leere Stube m Kochofen zu vcrni@«harnhorslstraße 84 zwei große Zimmer mit.Bad sofort zu vermieten. Näh. P . r.
Werverstr . 4, 3 r., ist ein gr. freundl. Zimmer,

leer oder möbliert, billig zu vermieten.

McNritzstrase 7 schöne Mansarde an einzclk
Person zu verniieten.

Norkstraßc 29 leeres Mansardz. grgcn Hausaro.
Großes Barterrezimn '.er mit sep. Eingang sof.

zu ver mieten. Räh. Rheinbahnstr. 4, 2. 6r>56

Remrse « . MaUrrugrR , Kchrmre « .
Ke Her etr.

Karlstraße 32 , 1 r., Stallung für 1—2 Pferde,
Hofr. mit o. o. Remise zu vermieten.

Schöner Pferdestall mit Rcinife, mit und ohne
.Wohnung, auf sofort oder 1. Oktober zu ver¬
mieten Dotzheimerffraße 86, S' isc ' er.

Das

WoyilMlgKiilhilicls-Mre«
Lionk Lie.»

Friedrichstr . 11 - Telephon 708,
empstehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirte » und unmöblirte«
Villen - uns Etagenwohnnngen
Geschäftslokale » — »nöblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäfte» » » d
hhpotyekarische» Geldanlagen.

Kurlian« und Hotel -ßestaurant

„W 'aldfriede “,
Besitzer : Hubert Schwank,

W ©hesi im Tasmusj
. —i — Luftkurort I . Banges . ■— ~

Komantisoh gelegen, am Walde,
10 Minuten von der Bahnstation Hahn —Wohen.

ifiiibmifentljalt. neuerbauter ViÜch
direkt am Walde ge¬

legen, finden Erholungsbedürftige gute Penflo«
bei aufmerksamer Bedienung.

P «» sto» SchwinH , Hofheim a. Tt

• iremden pcnhmn.

Zwei englische Damen
sitchen Aufnahme mit Pension in gebildeter deutsche,
Familie , wo sie Gel-genhcit finden, deutsch zu
sprechen. Referenzen gegeben und verlangt. Off.
u. St . S Tagbl.-tzaugt-Ag., Wilhclmstr. 6. 6621

Dotzheimerstr . 17, 1, möbl. Zimmer m. P.
Am 1. September werden in

Pension GrandMir,
Billa Emserstr. 15/17,

schöne Beletage -Zimmer mit oder ohne Möbel
frei. Passend für ält . Ehepaar oder Dame mit
Jungfer . Vorzügl. Pension und Pflegt.

ZoKeliidellpechoii erstell
(Billa in vornehmster Kurtage ) finden
Damen und Herren elegantes behagliches
Heim zu müßigen Preise ». Bäder imHmnerweg 4.

Angem Heim LpM
Herren und Damen in gebildeter Familie
Luisenstraße 14. On parle frangais.
espafioi . Bäder im Ha nse.

8e badla

Querstraße 2» 2. Etage, d. am Kochbrunnen
schön möbl. Balkonzimmer zu vm.  1 —2 B. frei.

Feines Privatlogis
Elegant möbl. Zimmer Nheinstraße 72, Pt . 1

e«.
6474

Zu verm. ein schön möbl. Zimmer, vis-a^vis
der Jnfantcriekascrnc, passend für Einjährige,
Schwalbacherstr. 13 3, bei _

Kl . Wilhelmstraße 6» 2, eleg. möbl. Border-
zim.  v . 10 Mk. die Wochean. Badlim Hause. 6618

Schüler der höheren 'Schulen finden
gute Penstou in bcflercm Hause. Offerten unt.
sa. 3 8S an den Tagbl.-Berlag.

AllsMsiNe in gebild. ßesirerfMtle
finden 2—3 j. Herren. Eigene Villa in schöner
gesunder Lage in Wiesbaden. Beste Vcrpfl. —
Gelegenheit, sich selbst in Musik u. mod. Sprachen
gründl. auSzubildcn. Preis Mk. 140—160 p. M.
Beste Ref. Gell. Offerten unter Chiffre w . S8»
an den Tagbl. -Berlag. _ __

Gin anständ . j. Mädchen kann volle
Pcnfion in jüd . HauShalt bekommen»
welchem daran liegt Familienanschlnß zu
haben . Offerten « ntcr «». S8 » befördert
der Tagbl .-Berlag.

Vlllil mit7 Zimmern
und genügend Nebenräumen >n billiger Lage ab
1. April 07 zn mieten gesucht, cvcnt. mit Borkaufs-
r echt. Off, unter ff1. SB» an den Tagbl.-Verlag.

5-Zimmer-Woh»ulik
mit Garten, am liebsten in 2-Fam.-Villa, mit
Vorkaufsrecht auf 1. Oktober zu mieten gesucht.
Offert, unter 14. 38 « an den Tagbl.-Vcrl.

Möbüerte Etasie, U ®
für die Monate Januar bis Mat 1907 zn miet,
gesucht. Off. u. M.  S88 an den Tagbl.-Berla
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Zum 1. Oktober schöne3-Zimmerwohnung in
der Nähe des Waldes gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter v . ff 88 an den Tagbl .-Verlag.

Eilt tmitimt  Herr
sucht per 1. Oktober 3 unmöblierte Zimmer
in guter freier Lage zu mieten . Gefi . Off.
unter Ti. 28 « an den Ta gbl . -Ver lag.

Zn wöchcntl. i - bis 2-mal.
MlLM Benütz, hübsch möbl. ungen.

Zimmer von besserem Herrn gesucht. Gest. Off.
n. .4 . M. T. LS posilag. Berliner Hof. 6596

MöMierLss Zimmer.
Geschäftsdame sucht per 1. Sept . geräumiges

gut möbliertes Zimmer bei alleinstehender Dame
öder kinderlosen Eheleuten, möglichst mit guter
bürgerl. Pension. Zimmer mit separatem Eingang
bevorzugt. In zentraler Lage. Gefl. Offerten
unter v . S85 an den Tagbl.-Vcrlag._

MD"" Ein möbl. Wohn- u. Schlafzimmer zum
86. Scptbr . für l. Zeit gesucht. Off. mit Vreis-
cmgabe erb, unter W . " 8J an d. Tagbl.-Verlag.

Msbliertes Zimmer,
ev. mit Pension, von besserer junger Dame per
1. September Nähe Kirchgasse zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter 8 . « 88 an den
Tagbl .-Verlaq erbeten.

Suche für meine Frau zur Absolvierungeiner
drei- bis vierwöchcntl. Kur freundl. Zimmer in d.
Nähe eines Badehauses. Angebote mit Preis¬
angabe unter .4 . s &s an den Tagbl .-Verlag.

Junge tücht. kapitalkr. Fachleute suchen
Restanrant od. Gasthof
zu pachten. Off, u. iw. 28 » an den Tgbl.-Verl.

Flottg. Gasthos zu verpachten.
Ar,fr . 20 -Ps .-Marke . F69

A . ffiüicr , Halle a . S .» Steinweg 4.

Eine Französin zur Erteilung von
Konversationsstund, am Nachmittag ges. Meid,
unter »o. « 88 an den Tagbl .-Berl. _

Wer lehrt in kurzer Zeit Schönschreiben?
Offerten unter ttJ. 58 # an den Tagbl.-Verlag.

Wer erteilt (Surtarre -Uuterricht zu mäßigen
Preisen? Off, m.  Preisaug . B. « 88 Tagbl.-Verl.

Grd!. Untere, in all. Fach.. Arbettsst., Ferien¬
kursus! Schnelle Vorder, a. alleKlassenu. Examina!
Worbs , staatl . gepr . Oberlehrer , Luisenstr . 43.

Berlitz Lchool,
lllisellßlNßL 7.

Alle modernen Sprachen durch nationale
Lehrkräfte.

Privat - und Klaffen -Unterricht
für Herren und Damen von früh 8 Uhr bis

abends >0 Uhr.
PHr * Eintritt jederzeit.

Prospekte und Probelektionen umsonst.

Silentium
resp. Nachhilfestunden für Sevta, Quinta, Quarta,
Beste Referenzen, ßhcinstr , 9®, !P . 6475

MU" Engl . Unterricht n . Konversation
erteilt  Mist Mauergaffe 1«, 2. St.

Kn ^ I. Unterricht u. ttonversatiDi
erteilt Miss Maore , Moritzstrasse 1, 1. Et.

in.« « .
Handels-u.Mrelbleyranflalt,

BW—nur - M?
Rhemftr.38,

Me
Woritzstraße.

Buchführung , einf ., dopp ., amerik ., | | gj j
Hotel -Buchführung ,
Wechsellehre , Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen , Kontor arbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenographie ,Ma schi nens chreiben,
Schönschreiben , Rundschrift.

che:
o **Begum Heuer-m
Drei-, Vier- imb Sechs-

Monats-Kurse.
«isisrasBraBSMraffir
;jd  Prospekte kostenfrei

Am S| iangenberga « hen Bioraser-
vatorinm für Musils (Wilhelmstr. 12)

ist eine

Freistelle
für Cello neu zu vergeben. Bewerber
(Anfänger ausgeschlossen) können sich
Mittwochs und Samstags zwischen 8 und
5 Uhr hei dem Direktor melden. 6486

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
X Neue Vorm .-, Nachm .- u. X
X Abend -Kurse in Stenographie , X
X Maschinenschreiben ^
X auf 6 verschiedenen Systemen x

u. Schönschreiben X
je Mk. 1®.—, £

sowie sämtl . übrigen Handelsfächern X

K beginnen Montag , den 3 . Sept . , ^
X um8 Uhr, 2hs Uhru. 8Vs Uhr abends, x
X Anmeldungen mögl. bald erbeten. X
xMleghad. PnBflt-ianödsfcljuie,x
X Herisi . Bein , Rheinstr. 1©3 , 1. jjJ
XX XXXXXXX X X xxxxxxxxxx

Franzose aus Poris erteilt Konvcrsot »-
St . zu maß. Pr . Näheres Schwnlbacherstr. 12.1.

I September
Beginn

neuer Nurse.
Mut MkkMst,

Handels -, Sprach-
u. Schreiblehranstalt,

21 , P . Dotzheimerstr. 21 , P.

oaoaoooo ooooooo

¥ Vom der St «B«Iiesireise ^
¥ KiirÄcls . d
Y Wiederbeginn des Unterrichts W
v (im Atelier u. im Freien). V

l  am-  HalerL&op.GMlißr-Scliferifl. £
^ Anmeld. n. Eintritt zu jed. Zeit : ^JLdolfsallee # S.

0 € > 00 € > 0 <0 € > 00 00 <00
Gründl . Klavier-Unterr . eit. crf. Lehrerin zu

maß. Prei se. Beethoven-Pens. Moritzstr. 21, 1 r.

Klavier- \i  Violimmterricht
(hervorragende Methode zur schnellsten Erreichung
vorzügl. Technik). äiarl BSeuss , Musikdirektor,
Bismarckring 17, 2.

@cfaupiiterrid)t
in Tonbildung u. Vortrag . L' nmilto Heu » ,
Konzertsängerin, BiSmarckring 17, 2. _
ZNschnerde- Umterricht,

neue, angenehme Methode,
für Berns und Privatgebrauch.

Näh -Kursns (4 Wochen).
Praktische Anleitung z. Sclbstanfert. v. Kleidern rc.
Beste Erfolge; Eintritt täglich; Prospekte gratis.

Frau S.  Seit *. Dämen-Konfektion,
Lcyr -Znstitnt für Damcnschneiderei»

Manritinsstroste 3 , 2.
Bügelkursns . Fr . u. M. k. d. F .- u. Gl.-

Bügeln grdl. u. billig erlernen Bleichstr. 14, 1 l.

Der Finder meines Portemonnaies , welcher
cs zwei Damen Ecke Langgasse und Michelsberg
gestern nachmittag 6V» Uhr gezeigt, wird gebeten,
dasselbe gegen Bel, abzug. Walkmühlstraße 42.

Berlsrem
wurde am Dienstag ein Kollier (rosa-rote
Steinchen). Gegen Belohn, abzug. Wörthstr. 13, 2,

Reiseschal
Freitag abend im Kurhaus, rot-blau-schwarz kariert,
verloren . Gegen gute Belohnung, da teures An-
denkcn, beim Hausmeister, Kurhaus, abzugeben.

GefMden
schwarzer Palerot am 21. d. M. von Schlangen¬
bad bis Neudorf. Näh. Adelheidstraße 10, Hth. 1,
oder Schlangenbad, Polizcidiener 0̂ «»»in « h >.

Anoden MiesbadenerZioilltandsregilterir.
Geboren. 21. Aug. : dem Schreiner Andreas

Gerhard c. S ., Emil Karl Klemens: dem
Flaschenbierhändlcr Ferdinand Alberti c. T .,
Paula Anna Maria Augustiue Wilhclmine
Georgine. 22. Ang.: dem Tünchergehilfcn
Martin Heidcckere. T , Berta ; dem Bäckergehilfcn
Christian Ganz e. T., Lina. 23. Aug. : dem
Kaufmann Arthur Münzet e. T .. Klara Henriette
Maria ; dem ■Musiker Richard Sittinger e. S .,
Richard Georg; dem BnchlflindlerMax Lücke e.
S ., Albert Max Lückee. S ., Albert Max Emil
Wilhelm. 25. Aug.: dem Taglöhncr Johann
Simon e. T., Juliane Alice.

Aufgeboten. Kascrnenwärtcr Paul Ewald in
Offcnbacb mit Anna Spies hier. Postbote Karl
Lamm hier mit Katharina Prinz hier. Herrn-
schneider Franz Müller hier mit Auguste Griesel
hier. Kellner Eduard Gräb hier mit Martha

Faenger in Eisenberg. Ingenieur Walter Suüge
hier mit Gertrud Hasclmann in Aachen.
Gymnasinl-Oberlehrer Dr. phil. Ernst Bieber
in Frankfurt a. M. mit Elisabeth Walter hier.
Kaufmann Richard Franz hier mit Ottilie Laute
hier. Kgl. Amtsrichter Dr. jur . Otto Schlacger
in Frankfurt a. M. mit Maria Omlor hier.
Schmiedemeister Hermann Göbel hier mit Anna
Bauer hier.

Gestorben. 26. Ang.: Dienstmädchen Agathe Fuß,
26 I .; Elisabeth, T . des Pflasterers Johann
Rebm, 9 I . 27. Aug.: Bezirksfeldwebel Anton
Grün , 33 I . ; Handlungsgehilfe Peter .Herbst,
19 I.

Kockibrnnnen. 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr: Konzert.
Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Wesidenz-Theater . Von Sonntag , den 22. Juli,

bis 81. August einschl. bleibt das Residenz-Theater
der Ferien wegen gescblosscn.

Walßaika-Hhealer . Abends 8 Uhr: Die lustige
W'twe.

Makhaüa (Restaurant). Abends 3 Uhr: Konzert.
Neichshailen -Meater . AbcndsS Uhr: Vorstellung.
Zirkus Kenry - Abends 80» Ubr: Vorstellung.
Keiksarmee. Abends 80» Uhr: Versammlung.

Mtuaryns , Krrnstsalon , Wilhelmstraße16.
Mangers Annftsolcn , Taunnsstraße 6.
Knnstsakon -Viktor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Philipp Zvegg - Mivkiakbek, Gntenberaschnle.

Geöffnet Son :itags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Z>amen-Kluö . Vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schloffen.

Die Dennninsche Damm tun g Knnslgewerbkichcr
Gegenstände im städtischen Leihhaus, Neugasse 6,
Eingang von der Schnlgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 3—5 Uhr.

Worein für Kinderhorte - Täglich von 4—7 Uhr
Steingasiest. 2. n: d Bleichstr.-Schule P . Berg-
bort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Vokkssesekelle,Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 1? Ubr mittags bis 9' /- Mir abends.
Sonn - und Feiertags von 9'/-—1 Uhr mittags.
Eintritt sre!.

Verein kür Sommerpffege armer Kinder . Das
Bürean , Steingaffe 9.' 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

KrkeitsnachWeis des Lhristk. Krbeiker-Wereins:
Scerobenstraße 13 lei Schuhmacher Fuchs.

Wiesbadener Wännergcsang -Werein. K. V.
Kinderfest.

Hurugesellsstiast. 4—5 Uhr : Turnen der ersten
Mädchen-Abteilung. 5—6 Uhr: Turnen der
1. Knaben-Abtcilung. Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer-Abteilung.

Inrnverein . Abends 6'/-—8 Uhr: Damenturnen.
Fechten. Gesangprobe.

Kebrer-Kesangvcrein . Abends 7 Uhr: Probe des
Damenchors.

Vhikkarmonie . Abends TJ/t  Uhr : Orchestcrprobe.
Wänner -1 nrnverein . Abends 8' /- Uhr: Rrcgen-

tnrnen der aktiven Turner und Zöglinge.
Wiesbadener Ktsiketrn-Kknli. 8" -Ubr : Ucbnng.
Mollersche StenograpHen -Kesellschask- Abends

8'/*—10 Uhr: Ucbnng.
KcsanavereinMrohsinn . Abends 80»Uhr: Probe,
ßhristkiiber Verein junger Männer . 8'/- Uhr:

Posanncnchar-Probe.
Lkristk. KrSeiter -Verein . 8' /, Ubr: Gesangprobe.
Vbein - n. irannns -Kknb Wiesbaden . Abends

80» Uhr: Versammlung.
A K. «d. K. Abends 9 Uhr: Zusammenkunft.
Vkaltdütklher KknbWiesbaden . Abends Klock 9:

Vereensabend.
Aauch - u . Vergnngnngs -LlnbAroHsinn . 9 Uhr:

Rnnchabend.
Atbketen-Verein Wiesbaden . 9 Uhr: Uebung.
-strieger-n . Militär -Verein . 9Uhr: Gesangprobe.
Wiesbad . -stklikitär-Verein . 9 Uhr : Gesangprobe.
-• nnagogen-Helnnanercin . Abds. 9 Uhr: Probe.
Wiesbadener Vadfakr -Derein 1884. Abends

9 Uhr: Saal -Fahrübnna.
Dikcttanten -Vercin Vrania . 9 Uhr: Probe,
chlnb Edelweiß. 9 Ubr: Pereinsabend u. Probe.
Krieger - nnd Mikitär -Kameradkäiast Kaiser

Wikkelm H . Abends 9'U Ubr: Gesangprobe.
Verein der Zlriseuraehikse« Wiesbaden 1904.

Abends 9"/< Uhr: Versammlung.
Kesellschask Gemütlichkeit . Vereinsabcnd.

Mvte »rologische
dev Klütion

28. August.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann.(mm) .
SM. Feucht gkeitsV»)
Windrichtung . .
Rieders'>flaash.(mm)
Höchste Temveratnr 19.5. Niedr. Temper.

*) Die Barometerangaben sind auf
reduziert.

7 Uhr
morg.
762A)

12.2
8.4

80
still

2 Uhr
nachm.

761,0
19.3
9.2

55
NO . 3 NO. 2

9 Uhr
abds. j
760.7

12.3
8.4

79

Mittel.

^76172
14.0
8.7

71.3

8.5.
0» C.

Wetter Bericht
„des Mirsbodenrr Tasblatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Secwartc in Hamburg.

/Nachdruck verboten.^
31. August: wolkig, teils heiter, normal warm,

meist trocken, strichweise Gewitter.

Auf- und Untergang für Kanne (®) und
Mond (€).

^Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit)

, , II © II c
Slug, lim Süd . Aufg. ' Unierg. Ausg. | Unterg.

IlUhr Min .!Uhr Min .!Uhr Min .IIUHr Min -IUHr Mm.
' 31. |j 12 28 | i> 40 . 7 U ..Ü U3i.. 2 18V.*

Versteigerung von Drogenwaren ec. im Hause
Moritzstraße 44, vorm. 9 Uhr. (S . Tagbl. 402
S . 12.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Versteigernngs-
lokale Schwalbachcrstr. 7, nachmittags 2'/» Uhr.
(S . Tagbl. 402 S . 8,)

Versteigerungdes Ertrags von 50 vollbängendcn
Aepfcl- und Birnbäumen im Distrikt Lebcrberg;
Zusammenkunft nachmittags 2t '» Uhr an der
Hahnschen Ziegelei, am Jdstciner Weg. (S.
Tagbl . 402 S . 12.)

Ernst Willert.
Käthe Marrling.

Ed. Rosen.
* * *

Wilh. Kayscr.
Herm. Niewind
Ad. Albam). '

Rich. Lande.
TrudeSeeseinann

Paul Schnitze.
Erna v. Perfnsf,

Grisetten

Fr.

Max Ellen.
Lotte Richter.
Hanne Laabs.
Thea Rbeinbay
AnnyFiebelkorn
Ilse Penzlin.
TrudeLoeesemann
Carl Lewald.
L. Tersky.
Paul Weitzman»

sellschaft, Guslarcn

M olhalla -Theater.
Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Nothmann

Donnerstag , den 30. August.
Der größte und neueste Operetten-Schlagcr

der Saison.

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Victor Leon u. Lco Stein.

Musik von Franz Lehar.
Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.

Dirigent: Kapcllm. Lilienfeld.
Personen:

Baron Mirko Zeta, pontenegri-
nischer Gesandter in Paris .

Valcncicnne, seine Frau . . .
Graf Danilo Danilowitsch, Ge-

sandtschaftssckretär, Kavallcrie-
leutnant d. R.

Hanna Glavari.
Camille de Ropillon . . . .
Vicomte Cascade . . . . .
Raoul de St . Brioche . . .
Bogdcmowitsch, pontcncgrinischer

Konsul . . . . . . . .
Sylviane , seine Frau . . . .
Kromow, pontenegrinischer Ge-

sandtschafisrat . . . . .
Olga, seine Frau.
Pritschjsch, pontcncgrinischer

Oberst in Pension '. . . . _
Praskowia, seine Frau . . Marianne Austerlitz
Njegns, Kanzlist bei der pontc-

negrinischen Gesandtschaft
Lolo,
Dodo,
Ion -Ion,
Fron -Fron,
Clo-Clo,
Margot,
Ein Herr .
Ein Kellner
Diener . .
Pariser nnd pontenegrinische Ge

Musikanten,' Dienerschaft.
Spielt in Paris heutzutage nnd zwar : Der erste
Akt im Sa 'on des pontenegrini-schen Gesandtschaft^
Palais, der 2. und 3.  Akt einen Tag später

Schlosse der Fr . Hanna Glavari.
* * * Grete Meyer vom Frankfurter Oper,,,

hause als Gast.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Freitag , den 81. August: Die lustige Witwe.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 30. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Aniage.
Leitung : Herr Kapellmeister W.  Sadony.

1. Choral : „0 Haupt voll Blut u.
Wunden“.

2. Ouvertüre zu „Maurer und
Schlosser“ . D. F. Auh er

3. Revevio . Vieuxteinps *
4. Die ersten Kuren, Walzer . . Job . Strauß.5. Historiette . Ravina.
6. Potpourri aus „Der Troubadour“ Verdi.
7. Der flotte Einjährige , Marsch . R. Eilenber^

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Kapellmeister Hermann Jrmo *.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Konzert-Ouvertüre über das
Kreutzersche Lied „Das ist der
Tag des Herrn“ . V. Lachner

2. Maurisches Ständchen . . . F . Kücken. "
3. Arie aus „Stradella “ . . . . F. v. Flotow

Klarinette -Solo : Herr R. Seidel.
4. Alt-Wien, Perlen aus Lanners

Walzern . E. Kremser
5. Fest -Ouvertüre . E. Lasser.
6. Preislied aus „Die Meistersinger

von Nürnberg“ . R. Wagner
Herr Konzertmeister A. van der Voort,

7. Einzug der Götter in Walhall,
Schlußszene a. „Das Rheingold“ R. Wagner

Abends 8 Uhr:
1. Im Hochland , schottische

Ouvertüre . N. W. Gad»
2. Cavatine aus „Nebucadnezar“ G. Verdi.
3. Air . J . S. Bach.
4. Finnlandia . <T. Sibelin§
5. Freut Euch des Lebens, Walzer Joh. Strauß
6. Ouvertüre zu „Der Beherrscher

der Geister“ . C.M.v.Wsstg
7. Auf Flügel dos Gesanges, Lied F .Mendelssohn
8. Phantasie aus „La Traviata “ . G. Verdi.

Reichstzallerr - Ttzsster . Stiftstratze ^ iZ'
Spezialitäten-Borstellung. Anfang 8 Uhr abends

Karser - Umrorrrma , Rhein,trage 37/^
Diese Woche: Serie l : Land und Leute

Algerien. — Serie II: Ein Besuch p-U
St . Petersburg und des Kaifcrl. Palais Zar«
koje-Sclo . Zar Nikolaus II.

Attsmävtrge Theater,
tvanlttm -tn * Htadtthratrr . — Opernhaus

Donnerstag : Die Entführung aus dem ScraF'
— Freitag : Die Walküre. — SchansptelhanzDonnerstag : Erste ' >

ans Wilhelm Teil,
hinterm Herd. Zun
Picarde. — Freitag : Rouno und Julia. und
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Kbenö-Kusgabs.
1. Matt.

Die Urform der NerhMnisnmhI.
Innerhalb der Frankfurter jiädtifchen Verivattnng

ist m der letzten Zeit eine Frage loziulpoiilijchen Jn-
hütls öehanöcll worden, welche die Ausulerkjarilkelr
weiterer Kreise verdient . Sie betrijst das Problem
der Verhättniswaht , dir ja in Deutschland der den
Kaufmannsgerichten (Gef. voin 0. Juli 1904, § 12)
obligatorisch, bei den Gewerbegerichten ausdrücklich zu-
getasten (Ges. vom 29. Septeinber (901, 8 15) und bet
den Generalversammlungen der Krankenkassen irach den
Erklärungen des Bundesrats im Reichstag (Sitzung
Nom 29. Aprrl 1903. Seite 9099 des Sitzungsberichts)
und nach dein von Bundescat herausgegcbenen Nor-
malstatuten möglich und anwendbar ist. Gleichwohl
hat bisher nur ein Teil der Gewerbegerichte und nur
eine einzige Krankenkasse — die zu Ravensburg in
Württemberg —- das zum Schutz der Minoritäten so
wünschenswerte Wahlsystem adoptiert . Der Grund
hierfür liegt wesentlich in einer Streitfrage , die ins¬
besondere auf dem Verbandstage der Gewerbegerichte
zu Würzburg im September 1905 eingehend erörtert
ward.

Werden nämlich die Wahlen derart ausgcführt , daß
jeder Wähler eine Mehrzahl von Beisitzern zu bezeich¬
nen hat — und ein anderes System kann für Gewerbe-
gerichte, Kaufmannsgerichte , Krankenkassen usw. kaum
in Frage kommen — so ist die Verteilung oer Sitze auf
die verschiedenen Parteieii ziemlich einfach: man
braucht nur die Zahl der Stimmen , die für jede Partei
abgegeben sind, nach dem Vorgang des Frankfurter Ge¬
werbegerichts unter Anwendung der Regelüetri zur
Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen und zur Ge¬
samtzahl der zu wählenden Beisitzer ins Verhältnis zu
setzen. Schwierig ist aber die Frage , welche von den
Kandidaten jeder Partei dann gewählt sind. Läßt
man hierbei die Stimmenzahl entscheiden, die für die
einzelnen Kandidaten abgegeben sind, so braucht
jemand nur von wenigen Wählern ausgelassen oder auf
dem gedruckten Wahlzettel gestrichen zu werden, um
hinter alle anderen Kandidaten zurück und deswegen
nicht zur Wahl zu kommen. Ja , es können sogar Leute,
die gar nicht der Partei angehörcn , „die Listen der
Gegenpartei köpfen", d. h. den von dieser ausge-
gebenen Stimmzettel , aber unter Streichung der ange¬
sehensten Mitglieder , abgeben. Diese . angesehensten,
voraussichtlich also die deir Gegenparteien besonders
unbequemen Leute haben dann einige Stimmen
weniger als die anderen Genossen und kommen dah ?r
erst hinter diesen zur Wahl . Wollte man, . um diese
offenbare Ungerechtigkeit zu vermeiden, die Reihen¬

folge auf der Vorschlagsliste als maßgebend für dle
Reihenfolge bei der Wahl erklären, so vermehrt man
den Einfluß der Wahlmachcr ins ungcmessene und ver¬
nichtet die Wahlfrei heit der Wähler , die an den vom
Wahlkomitee gemachten „Wahlvorschlägen" überhaupt
nichts ändern können. In Würzburg schien cs noch,
als ob dieser Streit zwischen den sogen, freien und ge¬
bundenen Listen unlösbar sei oder als oP die Frage
nur fein könne, welches Übel das geringere sei ■ • das
der .Beschränkung der Wahlfreiheit oder das der Ver¬
leihung der Macht an jeden Wähler zur Beugung des
Willens der Majorität innerhalb der Partei.

Nunmehr hat Frankfurt , dem ja das Verdienst der
Einführung der Verhältniswahl bei den Gewerbe¬
gerichten zukommt, einen Ausweg aus diesem Dilemma
gezeigt : nach 14 und 15 des vom Magistrat auf
Antrag des Gewerbcgerichts-Vorsitzenden Stadtrat
Flcsch beit Stadtverordneten vorgelegtcn neuen
Statuts für die Wahlen zum Gewerbe- und Kaus-
mannsgericht entscheidet über die Frage , wer innerhalb
einer Partei gewählt ist, nicht schlechtweg die Zahl der
Stimmen , die er erhalten hat , sondern es wird auf die
Reihenfolge , in der jemand vorgeschlagen wurde, Rück¬
sicht genommen.

„Als gewählt gelten von jeder Liste so viele Per¬
sonen, als nach dem Verhältnis der für die Listen ab¬
gegebenen gültigen Stimmen zur Gesamtzahl der gülti¬
gen Stimmen Beisitzer auf sie entfallen . . . Als erster
ist derjenige gewählt , der auf den Stimmzetteln an erster
Stelle die absolute Majorität hat , d. h. mehr als die
Hälfte derjenigen Zahl , die man erhält , wenn man die
Gesamtstimmenzahl der Liste durch die Zahl aller Zu
wählenden Kandidaten teilt , als zweiter derjenige , der
an den beiden ersten Stellen zusammengenommen die
absolute Majorität hat , als dritter derjenige , der an
den ersten drei Stellen zusammengenomnken die absolute
Majorität hat , Und so fort ."

Es soll eben, nachdem feststeht, wie viele Kandidaten
aus jede Partei entfallen , geprüft werden, welcher dieser
Kandidaten den Parteigenossen , d. h. der Mehrheit der¬
selben, der genehmste ist : und dies ist offenbar der,
welcher von den meisten Wählern an erster Stelle ge¬
nannt ist, auch wenn er einige persönliche Feinde hat , die
ihn gestrichen haben. Werden 400 sozialdemokratische
Zettel abgegeben, von denen 390 an erster Stelle Müller
nennen , so ist dieser in erster Linie gewählt , weil ihn die
Mehrzahl der sozialdemokratischen Wähler an erster
Stelle im Gewerbegericht sehen will : würden allerdings
300 ihn durchgestrichen haben, so hätte er für den ersten
Platz nicht mehr die Majorität und es wäre nun , um den
ersten sozialdemokratischen Kandidaten zu finden , zu er¬
mitteln , ob der auf der offiziellen Vorschlagsliste an
zweiter Stelle Genannte der Mehrheit seiner Partei¬
genossen genehm ist usw. Es muß also, um Ver¬
änderungen der Reihenfolge auf den eingereichten Listen
zu erzielen, die Mehrbeit solche Änderungen vornehmen.

Der Wähler selbst behält aber die volle Freiheit bei der
Auswahl der Kandidaten , er ist nicht nur nicht mehr
an die Reihenfolge der Namen ans den Wahlvorschlägen
der Parteileitungen gebunden, sondern er kann auch
Leute wählen , die dort weggelassen sind. Auf weitere
Einzelheiten des Systems hier einzugehen, verbietet der
Raum . Innerhalb der Stadtverordnetenversanmilung,
in der sich insbesondere die Sozialdemokraten früher
mit Entschiedenheit für die gebundenen Listen ausge¬
sprochen hatten , wurde cs einstimmig und ohne jede
Debatte akzeptiert . Es wird interessant sein, zu sehen,
wie sich nun die Aufsichtsbehörden, Bezirksausschuß und
Provinzialrat , dazu stellen. Einstweilen ist der Glaube
berechtigt, daß nunmehr ein Weg gefunden ist, um die
bisherigen Mängel der Proportionalwahl auszugleichen
und damit auch die Ortskrankenkassen zur Annahme
des Systems zu veranlassen.

Politische Übersicht.
Freiherr v. Schorlemer.

Ein Berliner Blatt nennt als vermutlichen Nach¬
folger des Landwirtschaftsministers v. Podbielsü den
Oberpräsidenten der Rheinprovinz Freiherr v. Scham
lernet und berichtet, daß dieser telegraphisch nach Berlin
berufen worden sei, offenbar damit über die Übernahme
des Amts mit ihm verhandelt würde. Diese Nachricht
hätte , wenn sie richtig ist, zur Voraussetzung, daß die
Untersuchung der Tippclskirch -Affäre ein für Herrn
o. Podbiclski ungünstiges Ergebnis gehabt hätte,
Hierüber verlautet aber offiziell noch nichts. Unrichtig
ist aber jedenfalls die Beurteilung des Herrn v. Schor-.
Um er seitens des Berliner Blattes . Dieses schreibt:
„Herr Schorlemer hätte wenigstens den nicht zu unter¬
schätzenden Vorzug, in den heutigen Zentrumskurs sich
harmonisch einzufügen ." Herr v. Schorlemer hat schon
als Landrat von Neuß in ziemlich gespannten Beziehun¬
gen zur Zentrumspartei gestanden und hat das Ver-
trauen dieser Partei auch jetzt noch nicht. Das Zentrum
dürfte seine Ernennung zum Minister nicht gern sehen,
wenigstens soweit kirchen- und ollgemeinpolitische Ge¬
sichtspunkte mitsprechen. ES ist auch nicht anzunehmen,
daß Herr v. Schorlemer sich ausschließlich als Fach-
minister betrachten würde, der sich politisch neutral ver¬
hielte.

Zum Schulgesetz.
Die „Allgem- Deutsche Lehrerzeitung " schreibt: „Di:

Annahme der preußischen Schulgesetz-Vorlage ist das
wichtigste Ergebnis der geschlossenen Landtagssession.
Wir enthalten uns , nochmals eingehend auf dieses
Gesetz zurückzugehen, doch wir bekennen, niemals ein
Hehl daraus gemacht zu haben, daß wir große Gegner
des Gesetzes waren , und es aus das lebhafteste bedauer¬
ten und noch bedauern , daß seine Annahme durchge-

Femlle-on.
kNachbruik verbalen.)

Rückblicke.
(Für das „W iesbadcner Tagvlat  t".)

Von Julius Noscnthal.
Der Riese, vor dem einst Europa zerfloß

In willfähr 'gcn Taten und Worten,
Der Furcht rings verbreitende russische Koloß,
Wie klein ist und schwach er geworden!

Der „Krösus ", dem willig Europa gepumpt
Seine mühsam ersparten Moneten,
Wie kam er herunter , wie ist er verlumpt,
Wie wälzt er in Sorg ' sich und Nöten!

Das „heilige" Rußland , ein brennendes Haus,
Von der Flamme des Aufruhrs umlodert,
Eine Zwingburg lugt 's in die Lande hinaus,
Deren Grundstein verfault und vermodert.

Durch des Zaren Land und Gewässer zieh'n
Rebellen und meuternde Schiffe,
Ein u n sich'rcs Heer und ein s i ch'r c r Ruin,
Das sind zwei verwandte Begriffe.

Das Chaos wird wirrer von Tag zu Tag,
Recht und Ordnung sind jählings zerrissen,
Wer weiß, was alles noch werden mag,
Vater Zar schcint's durchaus  nicht zu wissen.

Und während sein Ricscnrcich wackelt und wankt
Von der Wurzel hinauf zu den Asten,
Tut Niklaus der Zweite nur e i n c s — er schwank »,
Diese Tätigkeit liegt ihm am besten.

Ja , wenn dieses nnsel 'ge Schwanken nicht war'
Und die schlechten Satrapen verschwanden,
Und die Unmenge russischer Schranken nicht war '.
Dann könnt' sich auch dort  manches wenden.

S o pendelt der russische Kurs hin und her
Und die russischen Kurse, sic weichen,
Ja , mehr noch, sie sinken  mit jedem Tag mehr,
Und das russische Volk — tut desgleichen.

Unliebsames Anfsch'n (nächst Rußland ) macht
Die Vulgarer — wie gewöhnlich —>
Die frische fröhliche Griechcnjagd
Sicht den Halbbarbaren ganz ähnlich.

Doch anck von den Grieche  n der Gegenwart läßt
Nichts Rühmliches mehr sich erwähnen,
Es zeiget in ihnen sich kaum noch ein Nest
Der alten illustrcn Hellenen.

Wenn Heine noch lebte, er machte uns klar,
Daß das Völkchen der heutigen Griechen
Und der dürftig kulturlackiertc Vulgär,
Daß beide — nicht sonderlich riechen.

Mit dem türkischen Sultan gcht's wieder voran,
Es heißt, sein Befinden steigt höher,
Daß der „Schatten Gottes " auch krank  sein kann.
Das bringt ihn der Welt menschlich  näher.

K eine  Kunde jedoch ans dem Morgenland -Staat
Ist sicher , bewährt  und sta t i st i s ch,
Es erscheint uns dies Land und sein Herr Potentat
Immer ungemein polyga— mystisch.

Nicht weniger mystisch erschien, wie man sah.
Dem von Nom einst verhätschelten, frommen

. Französischen Volk die Enzyklika,
Die neulich post fcstum gekommen.

Sie hat weder Sorgen noch Zweifel gelöst.
Auch der Gläubigen ncugwr 'gcn Drang nicht,
Und hcißt's nun auch: „Koma locuta est",
So doch „causa finita " noch lang nicht.

Daß Frankreich sich fest zc' gt dem Vatikan,
Dafür sind die Zeichen untrüglich.
U n s übrigens geht die Geschichte nichts an,
Denn wir stch'n ja mit Nom ganz vorzüglich.

Nur mit „Cßsar" und n o ch einem „Römer " sind w i r
In kirchliche Fehde gekommen.
Man hat davon trotz der Vertuschungsmanicr
Sehr viel Positives  vernommen.

„Fall Römer ", „Fall Cesar", cs scheint, allebeid'
Entspringen der nämlichen Quelle,
In Remscheid und Dortmund versichern die Leut',
In Preußen güb's viclzuviel „Fälle ".

So sagen sie dort und sie meinen zugleich,
Das dürfe nicht weiter so gehen,
Sonst würde das „Heilige R ö m i s che Reich"
Im deutschen  aufs neue erstehen.

Und das,  so behaupten sie, wäre nicht gut.
Doch sie malen wohl zu dunkle Töne,
Am richtigsten ist es, man fragt mal Herrn Studt,
Ob auch c r denn so schwarz  sieht wie jene.

Bon den kirchlichen Dingen kam vieles zur Sprach'
In des Hochsommers Tagen und Wochen.
Besonders die Tippels —kirchliche Frag'
Wurde viel und wird heut' noch besprochen.

Was wird da getuschelt, gehöhnt und .gezischt!-
Alle Welt fragt mit Staunen und Bangen,
Ob wirklich ein „F i sche r " im Trüben gefischt,,
Und w c r ihm ins Netz ist gegangen.

Von Tippelskirch und ihrer Kompagnie
Weih eins  man mit Sicherheit heute,
In Kolonialwaren  hat wohl noch nie
Jemand s o reüssiert wie d i e Leute.

Daß das Neid und Arger der SchmutzkonknrrenL
Erregte , war leicht zu durchschauen,
Doch da hat Podbiclski , die dicke Exz'llcnz,
Mit dem Säbel dazwischen gehauen.

Sehr schön war 's, daß Pod diese Leut' attackiert.
Denn , sicht man die Sach' sich genau  an,
So war nur F r a lt Pod kolonial -assoziicrt.
Und, was acht den Minister die Fr a u Ml!
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gongen ist. Die schuld tragen die Nationalliberale !'.
Nur einige wenige Worte, seien über den Ausgang de?
.Schulkampfes gesagt. Glaubt man von nationallibe¬
raler Seite immer noch, der Simultanschule eirien
wesentlichen Dienst durch Zustimmung zu dem Gesetz
geleistet zu haben, so zeigt gerade die Freude der Konser¬
vativen über öre Wahrung des konfessionellenCharakters
der Volksschule, wer der eigentliche Sieger in diesem
>Kampse ist. Man braucht dafiir nur an die Schlußrede
des Freiherrn v. Manteufsel irn Herrenhause zu er¬
innern , in der dieser durch und durch konservative Mann
auseinandersetzte., weshalb seine Parteigenossen das
Gesetz angenommen haben und glücklich sind, daß cs ge¬
borgen ist. Es bringt uns , so sagte er, was wir so
lange erstrebten, die konfessionelle Volks¬
schule!  Wer weiß, wie spätere Gesetzgebungen sich
-mit dieser Forderung abfinden werden ? Greifen wir
zu ! Lassen wir einzelne Bedenken beiseite. '■— Dieses
Urteil des konservativen Reaktionärs überhebt uns aller
weiteren Beweisführung dafür , daß mit der Annahme
der Gesetzesvorlage gerade der Geistesrichtung im
preußischen Staatsleben ein Dienst geleistet worden ist,
Deren Bekämpfung eine der größten Ausgaben der natio¬
nalliberalen Partei sein sollte. Sie verliert immer mehr
an Boden."

Der Vorstand der sozialdemokratischen Partei.
In den Versammlungen , die die Vertreterwahlen

zum sozialdemokratischen Parteitage vornehmen , ist
^mehrfach auch am Parteivorstand Kritik geübt und eine
-andere Zusammensetzung gewünscht worden. Die Redner
-hüben sich allerdings meist ziemlich schonend ausge-
drückt und auch ihrer Forderung eine mäßige Form ge¬
geben; sie wünschen eine „Verjüngung " des Partei-
Vorstandes oder eine Vermehrung um zwei oder mehr
Personen . Etwas anderer Art , aber doch in der Wir¬
kung mit hierher gehörig ist der Vorschlag gemein¬
samen Tagens des Parteivorstandes und der General¬
kommission oder der gegenseitigen Entsendung von Dele¬
gierten . Alle diese Wünsche sind sehr verständlich. Denn
-die Macht der gegenwärtigen Parteivvrstands -Mitglieder
ist durch ihr Älter im Amt ebenso gewachsen wie ihr?
bureaukratische Neigung , und der demokratische Charak¬
ter dieser Partei ist dadurch oft genug gefährdet . Trotz¬
dem wird alles beim alten bleiben, ebeir weil hre Macht
des Parteivorstandes und sein Einfluß auf abhängige
Delegierte so groß sind, daß sie einenWiderstand ersticken.
Der demokratische Geist der Partei wird sich freilich um
so mehr verflüchtigen.

Er» richtiges Urteil des „Vorwärts ".
Betreffs des „politischen Massenstreiks" haben wir

mehrmals dem Gedanken Ausdruck gegeben, daß die
^Sozialdemokratie damit für rückständige Maßnahmen
!dcs Staates Rache an den Unternehmern , am Bürger¬
tum , nehmen würde, , daß sie aber damit das ganze
Bürgertum auf die Seite der Reaktion dränge . Heute
nun lesen wir denselben Gedanken im Leitartikel des
„Vorwärts ". Da steht : „Ein politischer Massenstreik
würde die kapitalistischen Instinkte auch der linksliLe-
ralen Bourgeosie rasch und kräftig genug beleben."
Dieser Satz bedeutet, aus dem Sozialistischen ins Ge¬
meindeutsche übersetzt, das oben von uns Gesagte. Er
ist wie der ganze Artikel gegen den „Genossen" Maureu¬
brecher gerichtet, der im revolutionsromantischen Drange
die Anwendung des politischen Massenstreiks als Pro¬
test gegen das preußische Landtagswahlsystem befür¬
wortet hatte . Wenn es gegen widersprechende Meinun¬
gen in der Partei geht, findet der „Vorwärts " manchmal
das Richtige, das er. in der Pylemik gegen bürgerliche
Gegner abgestritten hat . Der vom „Vorwärts " ange¬
führte Grund spricht nicht bloß gegenwärtig gegen dm
politischen Massenstreik, sondern an sich. Ist das also
der Standpunkt des „Vorwärts ", so hat auch dieser sich
gemausert , ebenso wie Bebel.

Pod führt eine Klinge von schneidigem Klang,
Wer je mit ihm angebandelt,
Der weiß bald, Pod redet und fackelt nicht lang,
O nein , Podbiclski — der handelt.

Er ist auch von allen Ministern vielleicht
Der tapferste, forschste und kühnste.
Und, wie schon so oft, hat auch hier sich gezeigt,
Der Mann hat doch seine — Verdienste.

Beliebt ist er durch seine Selbstlosigkeit
In jedem agrarischen Cercle,
Obgleich er vor Monden mal falsch prophezeit
Mit Bezug auf die Preise der Ferkel.

Doch, was will das sagen, wenn jemand wie e r
Sich wirklich mal verkalkuliert hat,
Der Herr ist konfus, denn er weiß auch nicht mehr,
Ob er tatsächlich demissioniert  hat.

Man hat bei den Großen der Erd ? das oft,
Es ist wie ein Schicksalsvermächtnis,
Vielleicht kommt auch Exzellenz Pod unverhofft
Won oben demnächst das Gedächtnis.

Kein Mensch weiß, wie bald ihm sein Ende nah,
Und sollte er noch so gesund sein,
G e h t Pod, dann geschicht's wegen Pod—agra,
Was sollte auch sonst wohl der Grund sein?

IMit ftßifcr plielra nch AimM kommt. . .
Die Nachricht, daß Kaiser Wilhelm den Wunsch aus¬

gesprochen habe, Amerika zu besuchen, hat in Amerika
lebhafte Erörterungen hervorgerufen . Eine interessante
Äußerung mit historischen Rückblicken liegt in einem
Leitartikel einer führenden Zeitung , der New Porkcr
„Tribüne ", vor , den ein als „Ex-AttachZ" zeichnender
Mitarbeiter unter dem Titel „Wenn der Kaiser kommt"
veröffentlicht.

Während königliche Prinzen und .Prinzessinnen , so
führt der Verfasser aus , Amerika im Laufe des letzten
Jahrhunderts in großer Zahl besucht haben, sind die
Vereinigten Staaten bisher nur zweimal in die Lage
gekommen, regierende Herrscher als Gäste zu empfangen.

AIiesvaSeuer Cagvlan.

Die Tauft iw Kaiserhaus. .
Berlin , 30. August. Zur Taufe des Sohnes des

Kronprinzen versammelte sich die königliche Familie
gestern nachmittag gegen 6 Uhr im Tressen-Zimmer des

, Palais mit den höchsten Gasten und gleichzeitig fanden
sich iw den anderen Sälen die übrigen geladenen Gälte
ein. Im Neuen Palais hatte die Schlohgarde -Kom--
pagnie in friderizianischer Tracht die Ehrenposten ge¬
stellt, ebenso die Leibgarde der Kaiserin . Die Jaspis-
Galerie war zur . Tauskapelle hergerichtet- Vor dein
Altar stand der sogenannte Ehepakten-Tisch, auf den:
das historische Taufbecken und die Tauskanne in reicher
getriebener Arbeit aus schlesischem Golde stand. An:
Altar hatten die Geistlichen Aufstellung genommen.
Nachdem die Herrschaften sich um den Altar gruppiert
hatten , erteilte der Kaiser den Befehl zum Beginn Per
Taufhandlung . Der Zug bewegte sich in die Tauf¬
kapelle. .Der Täufling wurde aus den der Taufkapelle
zunächst gelegenen Gemächern von der Oberhofmeisterin
Freifrau v. .Thiele -Winckler bis an die Tür der Tauf¬
te pelle getragen und hier von der Prinzessin Viktoria
Luise übernommen , die, während die Ehrenposten
präsentierten , mit ihm vor den Altar trat . Nach einem
Chorgesang hielt Oberhofprediger Dr . Dryander eine
Ansprache, der er die vom Kronprinzen ausgesuchten
Textworte 1. Mosis Kapitel 12, Vers 2 : „Ich will dich
segnen und du sollst ein Segen sein", zugrunde legte.
Bei Beginn der Tanfhandlung überreichte die Prinzessin
Viktoria Luise den Täufling der Grotzherzogin-Mutter
von Mecklenburg-Schwerin , im Moment der Taufe
übernahm ihn die Kaiserin . Bein: Vaterunser legten
die Paten und ihre Vertreter die Hand auf den Täuf¬
ling . Sodann taufte der Oberhofprediger den Täufling
auf die Namen : Wilhelm Friedrich Franz Joseph
Christian Olaf . Nach Schluß der Handlung . übergab
die Kaiserin den Täufling der Prinzessin Viktoria Luise,
die ihn der Kronprinzessin überreichte. Das Kaiserpaar
und die Fürstlichkeiten brachten der Kronprinzessin als¬
bald ,ihre Glückwünsche dar . Im angrenzenden Saal?
jenseits der Taufzimmer nahm dann die Kronprinzessin
eine Defilier -Cour der Taufzeugen ab. In seierlichmr
Zuge ging es nach dem Marmorsaale , wo hierauf Galn-
tafel stattfand . Im Verlauf des Mahles erhob sich der
Kaiser zu folgendem Trinkspruch : „Ich trinke auf die
Gesundheit des Täuflings . ’Seine Königliche Hoheit
Prinz Wilhelm von Preußen hurra , hurra , hurra !" Tic
Versammlung stimmte in den Ruf ein, die Musik spielte
den Ijorkschen Marsch. •

Deutsches Kelch,
'" Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  und

die K a i s e r t rr werden zum Jubiläum des großherzog-
. lich badischen; Paares am 20. September vormittags
10 Uhr in Karlsruhe eintreffen.

Reichskanzler Fürst Bülow  wird dem diesjährigen
bei Liegnitz stattfinöenöen Kaisermanüver nicht . bei¬
wohnen.

Die Mitglieder des preußischen Staats-
Ministeriums,  auch diejenigen , die Urlaub er¬
halten und außerhalb Berlins verlebt haben, sind in
Berlin anläßlich der Tauffeierlichkeiten am kaiserlichen
.Hofe versammelt . Der Lanöwirtschaftsmiuister von
Pvdbielski  ist ebenfalls hier anwesend.

Der britische Kriegsminister H a l ö a n c ist in
Berlin eirigetrosferr.

Die „Cobl. Ztg ." meldet : Der Obcrprüsident der
Rheinprovinz Freiherr , von Schorlen: er  soll nach
Blättermeldungen ans,Berufung des Ministers des In¬
nern in Provinzialangelegenheiten in Berlin eingc-
troffen sein. Wie wir von zuständiger Seite erfahren,
trifft dies nicht zu, auch die an diese Nachricht geknüpfte

Der eine war der joviale König der Sandwich-Inseln,
Kalakaua , der kein Hehl daraus machte, daß ihm die
Vergnügungen auf Coney-Jslanö sehr viel mehr Spaß
machten als alle Empfänge im Weißen Hause. Der
andere königliche Gast der Amerikaner war der ver¬
storbene Dom Pedro , der Kaiser von Brasilien , der in
jeder . Beziehung ernster zu nehmen war . Sollte nun
Kaiser Wilhelm den Ehrgeiz haben, der erste Monarch
zu sein, der, den Atlantischen. Ozean durchkreuzt, um
Amerika zu besuchen, so würde Staatssekretär Rovt
allerdings in Verlegenheit geraten , wenn ihn die ein¬
zelnen Behörden um seinen Rat in Etrkettcfragen an-
gehen: denn in den Besuchen der erwähnten beiden
Herrscher kann kaum ein Präzedenzfall , an den man
sich halten könnte, gesehen werden . . .

Der „Ex-Attachs" erzählt dann zunächst ans den
Erlebnissen seiner diplomatischen Laufbahn , wie es bei
dem Empfange Dom Pedros von Brasilien zuging . Er
selbst war dem Kaiser von Brasilien für di? Zeit seines
Besuches in den Vereinigten Staaten als Begleiter bei-
gcgeben, da sein Vater ein alter Freund desselben war.
Der alte Kaiser hatte die! Prätention , ein Gelehrter
und womöglich, ein Genie zu sein, und war weit mehr
stolz auf seine wissenschaftlichen Leistungen als auf seine
Stellung als .Monarch . Er benahm sich auch ganz als
„zerstreuter Gelehrter ", der ganz seinen Wünschen und
Eingebungen folgte und sich um die Anordnungen , die
für seinen Empfang getroffen waren , durchaus nicht
kümmerte : so machte er den Beamten , obwohl er im
Grunde der gutmütigste Mensch der Welt war , die
größten Schwierigkeiten . Während seiner Besichtigungen
der verschiedenen Sehenswürdigkeiten , die er immer
morgens zwischen vier und fünf Uhr begann , zum größ¬
ten Leidwesen, seines. Begleiters , trug er ständig einen
abgetragenen Rock, der im Laufe des Tages schmutzig
und staubbedeckt wurde , dazu einen unmöglichen Zylirr-
öcrhrrt und eine ganz besonders erstaunliche doppel¬
reihige Weste, die er, wenn er etn reines Hemd unge¬
zogen hatte , offen ließ und dann immer weiter zuknüpste,
je mehr das Aussehen des Hemdes es erforderte . Nur
bei großen offiziellen Unterhaltungen war er zu be¬
wegen, einen „Schwalbenschwanz" anzulegen und irgend
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Vermutung bezüglich einer Nachfolge des Landwirt¬
schaftsministers ,v. Poöbielski ist hinfällig.

* Staatsbeamte und Geschäftsanteile. Die Be¬
teiligung von Staatsbeamten an Geschäftsbetrieben hält
die badische Regierung in der Regel für unstatthaft Das
Ministerium des Inneren beabsichtigte vor einiger Zeit,
einen hervorragenden tüchtigen Fachmann als Wcin-
kontrolleur zu gewinnen ; die Verhandlungen scheiterten
jedoch an dessen Verlangen , seine Beteiligung an einer
Wcinharidlung fortsetzcn zu dürfen.

» Folgen des preußischen Volksschnlgesetzes. Welche
Stimmung der erst kürzlich bekannt gewordene Erlaß
des Kultusministers an die Bezirksregierrmgen , worin
letztere beauftragt werden, Erhöhungen der Lehrerge-
hülter irr den Städten hintanznhalten , in Lehrerkreisen
hervorgerusen hat , mag man ans einem so ange¬
sehenen Organ wie dem „Bolkserziehcr " entnehmen, der
schreibt: „Wir haben das Vertrauen zu den Lehrern , daß
sie den Eltern von befähigten Schülern den Rat geben,
ihre Kinder lieber Stadtschreiber ober Gendarmen wer¬
den zu lassen, als sie in Seminaren körperlich, seelisch und
geistig hungern und später im Amt regelrecht ducken zu
lassen. Es ist ja nachgerade eine Strafe , in Preußen
Kinder erziehen zu müssen."

» Zu der Erschießung eines Deutsche« irr Guatemala
nimmt jetzt die „Süddeutsche Reichskorr." das Wort . Sie
schreibt: Der jetzt von der Presse näher ansgegriffene
Fall der Erschießung eines Deutschen in Coban (Guate¬
mala ) war seit einiger Zeit amtlich anhängig . Bereits vox
mehr als 2 Wochen ist die diplomatische Vertretung des
Reiches mit der den Umständen gemäßen Weisung ver¬
sehen worden . Die Einzelheiten des Vorganges be.
dürfen noch genauerer Aufklärung . Schon jetzt aber
scheint so viel festzustehen, daß der Erschossene sich mit
dem Revolver in der Hand einer polizeilichen Festnahme
widersetzt hatte, die wohl nicht als rein willkürlicher
Akt vorgenommen werden sollte. Das weitere mutz öle
im Gange befindliche Untersuchung ergeben, deren
Einzelheiten von unserem Geschäftsträger in Guatemala
verfolgt werden . Dafür , daß in diesem Falle der Vize-
konful in Coban oder die diplomatische Vertretung des
Reiches cs an der nötigen Fürsorge zum Schutze der
Reichsangehörigen hätte fehlen lassen, ist kein Beweis
erbracht worden und wird auch nicht erbracht werden
können.

» Das Spiel irr der Armee. Nach den „Münch. N. 9? *
hat sich der Kaiser auch in der letzten Zeit ganz energisch
gegen das Spiel in der Armee, das die Offiziere korrurn-
piere , ausgesprochen.

* Die Einfuhr von Rindern und Schafen ans Öfter.
rerch-Ungarn zur alsbaldigen Abschlachtung in den
Schlachthäusern von Gotha und Koburg  unter be¬
sonderen Vorsichtsmaßregeln ist durch eine Ministerial-
verordnung freigcgeben worden.

» Der Streik der gesamten Steinsetzer in Leipzig
wird voraussichtlich auf dem Wege gütlicher Vergleichung
beendet werden.

Ire Revolution in Rußland.
wb. Petersburg , 29. August. Die Zeitnrrgsgx,

rüchte,  wonach die Regierung Gesetzentwürfe, bete
die Arbeiterfrage,  ausarbcite und ihnen nach
Einberufung der Duma Gcsetzkraft verleihen wolle, sim-,
wie die Petersburger Telegraphen -Agentur erführt
falsch.  Die betreffenden Gesetzentwürfe werden j!
Einberufung -der Duma fertiggestellt und derselben vo --
gelegt. .— Der Min ist errat  hat beschlossen, daß hfl
Ministerien und die verschiedenen Departements ih "»
Etats  der D rr m a und dem R e i chs r a t zum
8, März 1907, der Finanzminister zu .demselben Termin

ein Ordensband umzutun . Dazu quälte er seine Wirt?
mit unaufhörlichen Fragen , deren Beantwortung er mit
höchster Ungeduld entgegennahm ; es schien ihn ?jli
ärgern , wenn es so anssah , als ob er irgend etwas uft-sst
gewußt hätte . Es war ein merkwürdiger Kontrast
zwischen dem ehrwürdigen Aussehen des weißhaarigen
und werßbärtigen Mannes und seiner übertriebenen Ge¬
schäftigkeit, seinem Mangel an Gemütsruhe und seiner
Reizbarkeit , die so gar keinen majestätischen Eindruck
machten . . .

Bon Kaiser Wilhelm als Gast weiß der Verfasser
gleichfalls nach einer persönlichen Erfahrung zu erzählen
und hierbei erwähnte er, worüber bei uns öfter disku¬
tiert wurde , als ganz selbstverständliche Tatsache: 5Q&
der Kaiser als Prinz Wilhelm in Paris gewesen ist
„Kaiser Wilhelm", schreibt er . „ist ein Monarch, der leiclst
zu unterhalten ist. Ich kann hier aus Erfahrung sprechen
denn während des einzigen Besuches, den der Kaiser
Paris abgestattet hat, war ich während der ganzen Zeit
in seiner Nähe. Es war im Jahre 1878. Er kam nach
Paris mit seinem Haushofmeister Oberst von Lieberrai,
und seinem Adjutanten Leutnant (jetzt General ) von
Jacobi , und um internationale Komplikationen zu ver¬
meiden, wurde er mehr unter die Obhut des britischen
Botschafters Lord Lyons als Errkcl der Königin Viktoria
denn unter die Ägide des . Fürsten Hohenlohe, der da¬
mals deutscher Botschafter war , gestellt. Prinz Wilhelm
besuchte die Invaliden und Versailles , den Louvre und
den Luxembourg, stieg mit uns im Fesselballon von der
Place du Caroussel auf , wohnte einer Vorstellung von
Viktor Hugos „Hernani " mit Sarah Bernhardt in der
Rolle der Dona Sol bei und war bei einer entzückenden
Festlichkeit zugegen, die von dem verstorbenen Sir
Richard, Wallace zu seinen Ehren und zu den Ehren
seines Schwagers und seiner Schwester, des Erzherzogs
und der Erzherzogin von Sachsen-Meiningen , die da-
rrals ihren Hpttigmond irr Bagatelle verlebten , im Bois
du Bonlogne vcrarrstaltet wurde . Der auffallendste Zng
bei dem Kaiser während seines vicrzehntägigcn Aufent¬
halts war seine Beflissenheit, seiner Umgebung , zu gx,
fallen und seine Erkenntlichkeit für jeden kleinen Dienst
zu zeigen. Die Einfachheit seines Benehmens , sein aus.



No . 403 . Abend-Ausgabe , 1. Blatt . MieslM - eNrr Tttgbltttt.

auch das Staatsbudget vorlegen sollen. Bis zur Be¬
willigung des neuen Budgets soll dasjenige für 1806
Geltung behalten . Den verschiedenen Departements
rvcröen provisorische Kredite angewiesen werden.

bä. Petersburg , 29. August. Die Leichen der
Urheber des Anschlages auf Stolypin
sind noch nicht rekognosziert , doch steht fest, daß der
Verdacht der Polizei gegen mehrere bei der Explosion
Verwundete , die am Komplott beteiligt schienen, nicht
aufrecht erhalten werden kann. So hat sich hcrausgc-
stellt, daß die Verwundeten G Unter und D u l e -
witsch,  letzterer ein Polytcchnikcr aus Riga , beide mit
Stolypin befreundet sind und von ihm nach seinem
Sommersitz eingcladen waren . Der Zustand der Tochter
Stolypins ist verhältnismäßig gut. Das Mädchen ist
außer Lebensgefahr , doch dürfte es ebenso wie sein
kleiner Bruder fürs Leben Krüppel bleiben.

wb. Petersburg , 29. August. (Petersburger Telcgr .-
Agentur .) Die auswärts verbreitete Meldung , daß !n
Tiflis  eine neue Verschwörung  gegen den
kaiserlichen Statthalter ausgebrochcn sei, und daß zahl¬
reiche Verhaftungen vorgenommen worden seien, ist un¬
begründet.

wb. Moskau , 29. August. (Petcrsb . Tclcgr .-Agcntur,)
Die Führer  der hiesigen örtlichen sozial revo¬
lutionären Gruppe  sind verhaftet  worden.
Die Gruppe verfügt über bedeutende Mittel und unter¬
hielt eine eigene Tischlerei, Schlosserwcrkstätte und
Bäckerei.

hd. Odessa, 30. August. Das hiesige Militär¬
gericht  erhielt jetzt daS Material zugestellt zur Ver¬
handlung des Prozesses wegen der Fort nähme der
Station Alexandrowsk  durch die Revolutionäre.
Angeklagt sind 140 Eisenbahnbeamte , Telegraphisten
und Arbeiter , sowie zwei Offiziere . Die Zahl der Zeugen
beträgt mehrere hundert.

hd. Seftrock, 80. August. An Stelle des abtretenden
Warschauer Generalgouverneurs Skalon wird entweder
General Orlofs,  der bekannte Anführer der baltischen
Strafexpedition , oder General M e l l e r , der „Be¬
ruhige ! West-Sibiriens ", in Aussicht genommen. Nach
ihrer bisherigen Tätigkeit zu schließen, würde . Orlofss
oder Mellers Ernennung praktisch genommen die Ein¬
führung der Militärdiktatur  in Russisch-Polen
bedeuten.

bd. Riga , 30. August. Es ist festgestcllt, daß in letzter
Zeit aus Warschau  etwa 40 Anarchisten  hierher
gekommen sind. Tic Züge werden jetzt streng überwacht.
Gestern wurden fünf Reisende festgenommc» und in
Haft behalten , trotzdem kein direkt belastendes Material
gegen sie gefunden wurde . Außerdem wurde eine neue
revolutionäre Organisation der Anarchisten und Kom¬
munisten entdeckt, der die zahlreichen Verbrechen der
letzten Wochen zugcschrieben werden. In einem aufgc-
fundenen Bomben lag er  in der Stadt fand man 38
Bomben riesigen Kalibers . Von dem Besitzer fehlt jede
Spur . — Ter Tramway - Streik  ist im Abflauen
begriffen . Die lettische Presse nahm gestern zum ersten
Male für die Streikenden Partei , welche durch vier
Bombenattentate den Verkehr lahm zu legen suchte.
Nachdem der Chefredakteur der hiesigen „Baltischen
Post", gegen den wiederholt Anschläge verübt worden
waren , in der Nacht zum Sonntag beschossen wurde , ist
er jetzt ins Ausland abgereist. Gegen die unhaltbaren
Zustände auf dem Lande schreitet die Regierung neuer¬
dings schärfer ein.

bd. Paris , 30. August. Ein Diplomat , welcher in
verwandtschaftlicher Beziehung zu Stolypin steht, er¬
klärte im Laufe einer Unterredung mit einem Redakteur
der „Patric ", der Zar dürfe den Palast nicht verlassen,
damit er den Terroristen nicht zum Opfer falle. Sein
Tod würde die Lage in Rußland verschlimmern. In

bezug auf die augenblickliche Lage erklärte er des weite¬
ren , er glaube nicht, daß die Konzessionen, welche die
Partei der Kadetten  in ihrem Programm für die
nächst Duma ausgestellt haben, die Revolutionäre veran¬
lassen werden, die Waffen niederzulegen . Sollten die
Revolutionäre die Oberhand erhalten , so würden sie
alles Umstürzen und eine furchtbare Revolution hcranf-
bcschwören, welcher eine ebenso furchtbare Reaktion fol¬
gen würde.

bd. Hamburg , 29. August. Die Ermittelungen haben
ergeben, daß bei der Verhaftung der russischen
Revolutionäre  die Haupttätcr , darunter die
Kassenführer des hiesigen revolutionären Komitees, ent¬
kommen sind. Das Komitee hat über zahlreiche Geld¬
mittel verfügt . Munition und Sprengstoffe wurden nach
Finnland oder auf dem Landwege per Post an die
russische Grenze geschickt und dann durch Vertrauens-
pcrsoncn über die russische Grenze geschmuggelt. Über
die Vertrancnspersoncn enthalten die aufgefundenen
Briefschaften reichliches Material . Die Vernehmung
der Verhafteten hat noch kein Resultat ergeben, da alle
fünf Personen über ihre Tätigkeit und ihre Persönlich¬
keiten Stillschweigen beobachten. Festgestellt ist jedoch,
daß sie sich mit dem Ankauf und dem Versand von
Waffen usw., teilweise auch mit dem Studium der Zu¬
sammensetzung von Bomben befaßt haben, wie man aus
den Vorgefundenen Rezepten ersehen hat. Bei diesen
Versuchen hat der angebliche Favart Brandwunden im
Gesicht und an den Händen öavongctragen.

Ausland.
Gsterrerch-Urrsarrr.

Der Kohlenarbeiterausstand in Böhmen beschränkt
sich bisher auf fünf Osseger und drei Bruchcr Schächte,
sonst sind bei der Frühschicht die Belegschaften aller
übrigen Schächte normal cingcfahren . Gestern nach¬
mittag begannen die Verhandlungen mit den Arbeitern.
— In den Pctrozscnycr Kohlengruben , aus denen die
ungarischen Staatsbahnen einen großen Teil ihres
Kvhlcnbedarfs decken, sind 1600 Arbeiter in den Ausstanö
getreten . Die Behörden treffen Sicherheitsmatzrcgcln
und bahnen einen Ausgleich an.

G,»alarrd.
Lady Campbcll-Banncrman , die Gattin des eng¬

lischen Premierministers , ist in Marienbad lebensge¬
fährlich erkrankt. Man befürchtet ihre baldige Auf¬
lösung.

Rumänien.
In Galatz fand eine griechenfcindliche Versammlung

statt. Bei der daraus folgenden Demonstration wurden
mehrere Httuicr und Geschäfte der Griechen mit Steinen
beworfen : auch vor dem ruffischen Konsulate demon¬
strierte die Menge, wurde aber von der Polizei und
Truppen zurückgcwiesen.

Ans Stadt und Land.
Wiesbaden,  30 . August.

— Personal -Nachrichten, Regicrungsrat Holzappel,
Z. Spezialkommissar in Dillcnbnrg , wurde zum Oberlandes-
lturgerichtörat ernannt . - Die Anlegung der cknien ver¬
stehn Orden ist nachstehenden Beamt«» gestattet worden, und
.ar des Ritterkreuzes zweiter Klaffe des Königlich Schwedychen
asaordens dem Oberstahnhossvorstcher Grundier  und
r Königlich Schwedischensilbernen Wasamedaille dem Eiscn-
hn>bctri«bswagenwerrmeistcr V o p p , beide Hierselbst.

— Der Gnadenerlaß des Kaisers vom 24. August ist
>m Justizminister der „Nordd. Allg. Ztg ." zufolge noch
n Samstag zur Kenntnis der Justizbehörden gebracht
nrhrnt Die Strafvollstreckungsbehörden sind gleich-

gezeichneter Sinn für Humor und sein Wunsch, alle un¬
nötigen Umstände zu vermeiden , würden bei jedem an¬
deren Gast sehr angenehm gewesen sein und waren es
besonders bei einem Prinzen , der von Kindheit an
Ehrungen gewöhnt ist. Gerade weil er einen ausge¬
prägten Sinn für seine eigene Würde hat , kann er auch
äußerst demokratisch sein, und wenn er nach Amerika
kommen sollte, würden die Behörden und das Volk in
ihm den anziehendsten und bezauberndsten hochgestellten
Fremden finden , den sie je zu empfangen hatten . Das
Entzücken, das er dem Admiral Evans über die ihm von
seinem Bruder Prinz Heinrich mitgeteilte Geschichte aus¬
sprach, wie dieser bei der Einfahrt in den Hafen von
New Bork von dem Kapitän eines Schleppers durch ein
Megaphon mit den Worten „Hallo, Henry ! Und wie
geht's , Bill ?" begrüßt wurde , ist eine hübsche Illustration
seines Charakters und der Art , wie er alles aufnehmen
würde , wenn er nach Amerika käme." Natürlich , meint
der „Ex-AttachS", würden sich Etiketteschwierigkeiten er¬
heben, und auch die Frage der Sicherheit der Person des
Kaisers wäre bei den vielen Instanzen , die da mitzu-
wirkcn hätten , nicht leicht zu lösen. „Vielleicht bedürfte
es dieser Maßregeln gar nicht, und der Kaiser wäre am
sichersten, wenn er sich rückhaltslos unter den Schutz
seiner Wirte , nicht der amerikanischen Regierung , son¬
dern des amerikanischen Volkes stellte."

Und zum Schluß wird die Frage erörtert : „Welches
Ziel würde der Kaiser mit einem Besuch in Amerika ver¬
folgen? Die Antwort ist nicht schwer. Das persönliche
Element bedeutet viel in der amerikanischen Politik,
und würde das Volk hier den Kaiser kennen lernen , so
würde alles Vorurteil gegen ihn und das Mißtrauen
des Volkes gegen die deutsche Politik in der westlichen
Halbkugel verschwinden. Hätte der Kaiser Gelegenheit,
selbst auf amerikanischem Boden dem amerikanischen
Volke seinen Wunsch zu verkünden , daß diejenigen seiner
Untertanen , die aus dem Vaterlande ausgewandert sind,
treue Bürger der Vereinigten Staaten werden und ihre
Liebe zur alten Heimat nur in der Förderung der ameri¬
kanischen Freundschaft mit Deutschland betätigen sollten,
so würden die politischen Interessen des Deutschen
Reiches einen großen Nutzen davon haben. Als ameri¬

kanische Bürger , die im höchsten Sinne loyale Bürger
des neuen Staates sind, aber noch ihre Liebe zum Vater¬
land bewahrt haben und ängstlich bemüht sind, eine
innige Vereinigung zwischen der neuen Heimat und dem
Lande ihrer Geburt herbeizuführen , würden sic ein be¬
deutender Faktor in der Zukunft der beiden Nationen
sein. Der Kaiser sandte Prinz Heinrich aus , um den
hiesigen Deutschen diese Anschauungen zu übermitteln.
Sic würden besser gehört werden, wenn er selbst kommen
würde ." Selbstverständlich würden gerade über diese
politische Seite des Besuches bei uns viele ganz anderer
Ansicht sein als der Herr „Ex-Attachs". G:  K.

Aus Kunst und Leben.
* Vom Tagewerk des Kaisers . Einen anstrengenden

Tag in Kunstangelcgenheiten hat der Kaiser am Montag
gehabt. Das „B. T." berichtet darüber : Nachmittags
besuchte er daS Atelier des Bildhauers Professor Peter
Breuer in der akademischen Hochschule für die bilden¬
den Künste. Sein Besuch galt dem Entwurf für das
Nationaldenkmal in Memel . Der Kaiser hatte eine
Änderung der preisgekrönten Skizze gewünscht und dazu
dem Künstler eine eigene Federzeichnung an die Hand
gegeben, nach der ein neuer Entwurf gestaltet war . Der
Kaiser war hocherfreut über den Eindruck dieses Ent¬
wurfes und genehmigte ihn zur Ausführung . Der
zweite Besuch des Monarchen galt dem Atelier des Bild¬
hauers Heinrich Vauckc in Siegmunöshof . Der Künstler
hat für die Anlage auf der Schloßtcrrassc einen der fünf
Oranier darzustcllen: Wilhelm III ., den nachmaligen
englischen König. Wilhelm III . erhält den ersten Platz
von der Schlotzbrücke aus . Seine und der übrigen alten
Holländer Enthüllung ist für den Mai nächsten Jahres
in Aussicht genommen. Für die Schrifttafcln hat
Königin Wilhelmina von Holland selbst die Wahlsprüche
der fünf Oranier 'ausgewählt : sic hat für die Anlage
überhaupt ein lebhaftes Interesse bekundet. Das ihr
vom Kaiser dargebrachte Geburtstagsgeschenk, welches
Generalleutnant v. Moltkc im Haag überreichte, besteht
in den fün , Lurchgeführten Statuetten der Werke in ab¬
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zeitig angewiesen worden, wegen Entlassung der begna¬
digten, in Strafhaft befindlichen Personen sofort da4
Notwendige zu veranlassen . Unter den Gnadenerlaß
sollen auch solche Urteile fallen, die bis zu dem Tage
seiner Veröffentlichung nur dem Verurteilten gegenüber
rechtskräftig sind. Unter den erlassenen Kosten sind die
baren Auslagen einbegriffen . In etwaigen Zwcifels-
füllen ist die Strafvollstreckung zu unterbrechen und an
den Minister zu berichten.

— Der Wasserstand des RhciucS geht nach und nach
langsam aber sicher zurück. Bereits kann man die be¬
kannten Stellen , welche bei niedrigem Wasserstaus sofort
über den Wasserspiegel ragen , sehen. Bald wird diese:
niedrige Wasserstaud der Schiffahrt Schwierigkeiten in
den Weg legen und cs nötig machen, daß bei den kleinen
Hafenplätzcu im Gebirge bei Si . Goar , Oberwesel, Sal¬
zig und anderen die Leichtcrungsarbeitcn an den Schiffen
ausgenommen werden. In den Vormittagsstunden tritt
auch starker Nebel auf , welcher für die Schisfahrt gleich¬
falls ungünstig ist.

— Der Zug der Stare hat nun wieder begonnen
und man kann allabendlich die Schwärme beobachten,
wenn sic mit rauschendem Flug vorüberziehen , um nach
ihren Sammelplätzen für die Nacht zu eilen. Solche be¬
finden sich namentlich an den Rhcinufern , die mit
Weiden, Schilf und Rohr bestanden sind. Hier versam¬
meln sich dann , in kleineren oder größeren Schwärmen
ankommend, Tausende der munteren geschwätzigen
Vögel, die bis zur völligen Dunkelheit einen gewaltigen
Lärm vollführen , namentlich wenn sic durch irgend eine
Störung aufgescheucht werden, wobei sich der ganze
Schwarm mit Saus und Braus von neuem in die Lüfte
erhebt und darin eine Zeitlang umherschwirrt . In die
Weinberge ziehen die Stare in kleineren Trupps , die
jedoch immer noch so stark sind, daß sie großen Schaden
anrichten können, weshalb in den Wciuorten Ehren-
schützen ernannt werden , welche die Weinberge beauf¬
sichtigen und die einfallendcn Stare durch blinde oder
Schrotschüsse verscheuchen.

— Die kleinste Schule in Preußen . Als kleinste
Schule in Preußen wird in einer Notiz aus Westpreußrn
eine Schule im Kreise Pr . Stargard bezeichnet, die gegen¬
wärtig nur 6 Kinder zähle. Es gibt aber eine noch
kleinere und gar nicht weit von hier : das ist die
Volksschule auf Schloß Schaumburg  bei
Diez, die nach der „Franks . Ztg." schon jahrelang nicht
mehr als vier Kinder zählte und in der letzten Zeit gar
nur einen einzigen Schüler hat, für den eine volle Lehr¬
kraft zur Verfügung steht! Natürlich verdankt eine so
kleine Schule nicht etwa der Freigebigkeit des preußi¬
schen Kultusministers ihr Dasein, sondern bestimmten
geschichtlichenVerhältnissen . Als nämlich nach dem
Jahre 1848 der österreichische Erzherzog Stephan sich auf
das von ihm wieder ausgebaute Schloß Schaumburg zu¬
rückzog, gründete er dort für die Kinder der Beamten
seiner Hofhaltung eine Schule, und diese auf der Stan-
desherrschaft Schauwburg ruhende Verpflichtung zur
Unterhaltung einer öffentlichen Volksschule ist auf dre
spätcren Besitzer übcrgegangen — jetzt ist das Schloß in
fürstlich ivaldeckschem Besitz — obwohl nach der Aus¬
lösung der crzherzoglichcu Hofhaltung nur noch ganz
wenige Kinder verblieben . Der Inhaber der Schulstell-,
die im übrigen völlig der preußischen Orts - und Kreis¬
schulinspektion untersteht, braucht sich jedoch um die Ab¬
nahme seiner Schülerzahl nicht sehr zu grämen , denn er
ist auf Lebenszeit augestellt.

— Die besteuerte Hciratsocrmitteluug . Das Ober-
vcrwaltungsgericht hatte sich kürzlich mit der Frage zu
beschäftigen, ob das Einkommen aus Hciratsvcrmitte-
lungen steuerpflichtig ist. Ein Agent R„ dessen Ehefrau
gegen Entschädigung Heiraten vermittelte , war auch von
den Einnahmen seiner Ehefrau aus der Heiratsvcrmitie-
lung zur Steuer herangczogcn worden. R. erhob Be¬
schwerde und betonte, da die Forderungen aus HeiratS¬

getönter Bronze : die zierlichen Figuren stehen auf
grünen Marmorsockeln, welche die Wahlsprüche der
Oranier in lateinischer Sprache tragen . Im Schlöffe
empfing endlich der Kaiser den Bildhauer Professor I.
Götz. Es handelte sich um Ausführung des Entwurfes
zu einer Marmorbüste des Kaisers , die im Belgischen
Saal des Rathauses zu Elberfeld ihren Platz erhalten
soll. Die Mittel hierzu sind von einem Bürger der
Stadt bereitgestellt. Der Kaiser hat mit der Ausführung
den Professor Götz beauftragt ; auch will er ihm zu diesem
Zwecke einige Sitzungen gewähren,

* „Pikantes " vom galanten Hnmbert ! Es ist eine
Tatsache, daß der zweite Viktor Emanuel seinen Namen
Regalantuomo mit vieler Berechtigung führte ; manche
Leute sagen, er sei sehr für die Frauen gewesen, und das
t: otz seiner ausgesprochenen Häßlichkeit, aber die „Anf-
sassung" ist falsch, er war ein Fraucnliebhobcr nicht trotz,
irndern wegen seiner Häßlichkeit. Und Art läßt nicht
:ou Art : Auch Omberto , sein Sohn , hat sich allerhand
, charmante Abenteuer " geleistet, und eins ist ja allbe¬
kannt , dem die Gräfin Ercvlani entsprossen ist. Be¬
kanntlich bestreitet der italienische Hof die Sache, und es
sind infolge dessen Prozctztermine gewesen, die den bis¬
her verborgenen Tatbestand ans Licht gebracht haben.
Der alte Graf Ercvlani war ein tätiger und wissenschest-
l' ch ticfgcbilöcter Mann , ein erster Dautckcnncr und
-crklärcr . Er war im Jahre 1882 55 Jahre alt , seine
Frau 3 Jahre jünger , sic bewohnten mit ihrer mnsi-
lclischen üppig entwickelten Tochter eine bescheidene
Wohnung an der Bia del Corso. Eines Tages hörte
König Hnmbert die Kleine im Konzert , das Publikum
klatschte wie rasend , und er ließ sie sich vorstellen, um ihr
dann nachzustcllen, und bald war die Kleine seine Mai-
treffe. Im Januar 1883 wurde ein Knabe geboren, und
gisbald ließ Hnmbert die Mutter im Stich. Jetzt erst
gestand die Tochter den Eltern alles ein, und der al ê
Edelmann wollte wenigstens die letzte Schmach niht
dulden und erkannte das Kind als das seine an . Nie¬
mand kümmerte sich mehr um den Grafen Ercvlani , und
nn Jahre 1003 war er, da seine Tochter vernichtet w :r,
am Bettelstäbe und suchte bei der königlichen FainiKe



Wimd -Ausgabe . 1. Blatt.Seite 4 . Donnerstag , 80 . August 1906.

'Vermittelungen nach § 656 des Bürgerlichen Gesetzbuches
!nicht klagbar seien, seien sie auch nicht steuerpflichtig. Das
jOberverwaltungsgericht erachtete jedoch das Einkommen
>aus Heiratsvermittclungcn für steuerpflichtig und führte
unter anderem aus , die für Heiratsvermittelungen emp-
fangenen Zahlungen können nicht zurückgefördcrt wer¬
den, wenn sie tatsächlich geleistet seien. Verfehlt sei die
Auffassung, daß aus 8 656 des Bürgerlichen Gesetzbuches
zu folgern sei, Laß aus der Nichtklagbarkeit der Forde¬
rungen gefolgert werden müsse, Einnahmen aus Heiratö-
fvermittelungen seien nicht steuerpflichtig. In der Ver-
-mittelung von Heiraten könne kein Verstoß gegen dce
'guten Sitten erblickt werden.

— Die naffanische« Negrmentcr . ^Gestern vormittag
fand auf dem Gelände bei Wackernheim die Besichtige
der 41. Infanterie -Brigade (Regimenter Nr . 87 und 83)
durch den kommandierenden General , General der In¬
fanterie v. Eichhorn, statt. Dieser hatte sich in Beglei¬
tung seines Stabes , sowie des Divisionskommandeurs,
Generalleutnant Freiherr v. Gayl , per Automvbil »on
Frankfurt a. 371. aus nach Wackernheim begeben.
\ o. Gau -Wettnrnen . Bei dem am Sonntag stattge-
fundenen volkstümlichen Wetturnen des Gaues Wics-
baden auf dem Turnplatz des „Turn -Vereins " im
'„Atzelberg"erhielten außer den bereits erwähnten noch die
folgenden Turner Preise , und zwar den 9. G. Waltrr-
Tv ., 10. R . Schnabel-Tv . und F . Hcrtleiu -Tv ., 11. Joseph
Erb -Mtv ., H. Krämer -MW. und F . Jssingcr -Tv .,
12. Adolf Funk -Mkv. und Otto Lang-Tv., 13. E. Flcinert-
Tv . und Laux-Tv ., 14. Gruber -Tv ., 18. A. Schmidt-Trr,
16. Wollmerscheiöt-Tv. und W. Keimel-Tv., 17. Hermann
Tränkner -Mtv ., W. Opel-Tv . und L. Horz-Tv ., 18. Robert
Tränkner -Mtv ., Alex Wcber-Mlv . und Emil Krah -Mtv .,
19. St  Nagel -Mtv . und A. Virk-Tg ., 20. A. Müller -Tv.
und L. Lorig-Tv . und 21. K. Fahr -Mtv.

— Zciche»k«rs«s. Wie im vorigen Jahr , so findet
auch gegenwärtig in der hiesigen Gewerbeschule ecu
Zeichenkursus zur Ausbildung von Zeichenlehrern an
gewerblichen Fortbildungsschulen statt. Derselbe wurde
am Montag durch Herrn Direktor Zitclmann eröffnet
und dauert 6 Wochen. (Schluß 6. Oktober.) Als Lehrer
^wirken bei dem Kursus die Zeichenlehrer Boufsier und
Ad. Schmidt und die Architekten Spelter und Schiemann.
Unterrichtsfächer sind mathematisches Zeichnen (beson¬
ders Fachzeichnen) und Freihandzeichnen (insbesondere
Verwendung der heimischen Flora ) für die verschiedenen
Geschäfte. Der Kursus zählt 48 Teilnehmer , meist
Lehrer . Davon sind 28 aus dem Regierungsbezirk WieS-
-baden und 28 ans dem Regierungsbezirk Cassel.
\ o. Banarbeiter -Ansstand . Der Ansstand der ba n-
gewerblichen H ü l f s a r b e i t c r ist beendige
Nachdem die Arbeitgeber einen Teil der Forderungen,
welche den Streik veranlaßten , bewilligten , haben die
Streikenden , deren Zahl sich insgesamt ans 60 belief, di-
Arbeit wieder ausgenommen. Der Streik war kein all¬
gemeiner, sondern bezog sich nur auf einzelne Bauge¬
schäfte, welche die Forderungen anfangs überhaupt ab¬
lehnten.

— Die Bierstadter Kirchweihe findet am nächsten
Sonntag , dem ersten Sonntag im September , statt. Sie
kvird sich gewiß bei günstigem Wetter wieder eines zahl¬
reichen Besuches von weit und breit zu erfreuen haben.
Besonders sind cs die städtischen Gäste, die in großen
Scharen die „Kerb" regelmäßig zu besuchen pflegen. Die
Karussells und Buden sind bereits in Bierstadt ange¬
kommen und haben die gepachteten Plätze eingenommen.
Die Wirte rüsten sich eifrig . Soll doch schon der erste
„Süße " verzapft werden . Ohne Zweifel sind die Bier-
staöter Wirte jetzt ganz anders in der Lage, ern zahl¬
reiches Publikum gut zu bewirten , wie das ehemals der
Fall war . Sind doch fast sämtliche Wirtschaften umgebant
oder neu eingerichtet worden . Auch sind in der letzten
Zeit drei große Tanzsüle entstanden , die weitaus die

Q.-maä  für den Sohn des Königs Hnmbert «u erreichen.
.Aber er kam schlecht an , die königliche Familie ließ er¬
widern , die unkeusche Artistin habe den alten Herrn

erführt ". Jetzt sei sie noch obenein skandalsncĥ g.
Da nahm sich der berühmte Advokat Merlino der Sache
an, er suchte von der königlichen Familie wenigsten^
etwas heraus zu bekommen, mußte aber an das Gericht
rehcn . Dort behauptete der General Ponzio -Vaglm,
Adjutant des Königs und Vertrauensmann des könrg-
lichen Hauses, die Gräfin sei zur Zeit der Vcc-
-nhrung bereits 16 Jahre gewesen, auch han . u
ihre Eltern den Kuppler gemacht. Diese Aus¬
sagen erwies Merlino als Lügen, der Geburtsschein
wies, daß die Verführte erst 18 Jahre alt war , mui
5cttict cxq&B sich, daß öic Ehrenleute waren . E n
io uninteressierter Mann wie Ercolani verkauft s' ine
Tochter nicht bei seiner Bedürfnislosigkeit . Im Geg": -
leü weinte der Alte , als er die Verführung der Toche.r
erfuhr und verschmähte damals , wo er etwas hätte r>
fielen können, jeden Anspruch. Aber in sein Hans hacke
ein königlicher Wüstling den Knm des materrellen
Ruins gesät. Arm Ovaren die Ercolanis ohnehin , und
dcr Advokat hob hervor , daß vielmehr sich der König
diese ihre Not habe zunutze machen wollen. Und oas
war nicht nötig , denn das arme Kino war sicherlich ganz
geblendet von dem Glanz der Maiestät , die mit ih 'en
grauen Haaren einen väterlichen Eindruck machte. Und
der alte Wüstling verdarb das Kind. ■— So sagte der An¬
walt , und der General schwieg: er sah, daß das Publrmm
gegen ihn und den königlichen Hof sei. Aber — önn
'Kind ist immer noch nicht sein Recht geschehen. Mail
erwartete allgemein, daß der Richter das Urteil sprechen
vnd den königlichen Hof verurteilen werde, aber — der-
Beamte wagte es nicht: Immerhin sprach er lieber gir
kein Urteil , wie es der Hof gern gesehen hätte : Er vm-
tagte die Sache, und man ist in Rom gespannt , w . an
und wie das Urteil gesprochen w rbcn wird . Uno .a-
Nänölich ist die Haltung Viktor Emuuuels , der am besten
täte, die Schande seines Vaters nrcht öffentlich bren-
treten zu lassen. Schön wäre -' s , wenn er sei«cv
natürlichen Bruder nicht dem Elend überließe.

* Eine Gedenktafel für Max. Stirner . Der bekannte
Schriftsteller und Stirnerforscher John Henry Mackay
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größten der Ortschaften der Umgebung sein dürsten.
Ferner ist cs schon eine außerordentliche An¬
nehmlichkeit, daß eine geordnete Omnibusverbinöung
besteht, welche verhältnismäßig schnell die Fahrt zwischen
Wiesbaden und Bierstadt für 80 Pf . vermittelt . Der
Betrieb dieses P f e r d c v m n i b u s s e s , der sich auch
an Werktagen einer ständigen Frequenz erfreut , recht¬
fertigt die allgemein vertretene Ansicht, daß einmal die
elektrische Bahn in der Linie nach Bierstadt eine einträg¬
liche Strecke finden wird.

— Eisenbahnwagen 4. Klaffe. Nach einer Berliner
Meldung , die auch in zahlreiche Zeitungen unserer
Gegend übergegangen ist, bieten die neuen Eisenbahn¬
wagen 4. Klaffe dem reisenden Publikum eine Reihe
von Bequemlichkeiten. Allerdings sind sie bisher in so
geringer Zahl fertiggestellt, daß sie für die Reisenden
kaum in Betracht kommen. Nur wer sehr viel Glück hat,
erwischt einen neuen Wagen. Im Direktionsbezirk
Frankfurt z. B . sind die Wagen noch eine Rarität . Im
Frankfurter Hauptbahnhof laufen täglich rund 200
Wagen 4. Klasse ein und aus , die zur Station gehören.
Davon sind vier neue Wagen. Alle anderen sind alt und
zum Teil ganz alt . Ebenso ist es im Eisenbahndirek-
tionsbezirk Mainz.

— Bersichernngspflichtig. Das Rcichsvcrsicherungs-
amt hat die A n s chl ä g e r bei B a u t e n , da sie nicht
selbständige Gewerbetreibende , sondern Akkordarbeiter
der betreffenden Bauunternehmer sind, als invaliden-
versichcrungspflichtig erklärt.

— Die Hamsterplage. In einzelnen Gemarkungen
der Provinz Rheinhessen, sind in der letzten Zeit Hamster
geradezu rudelweise anfgefunden worden. Hundert der
Tierchen wurden auf Veranlassung der Gemeindebehörde
gefangen. In der Gemarkung Paffenschwabenheim z. B.
sind im ganzen etwa 2000 Hamster gefunden worden.

— Sind kosmetische Heilmittel dem Handel freige-
gebe« ? Ein Drogenhändler zu Solingen war ans
Grund des § 1 der Kaiserlichen Verordnung vom 22.
Oktober 1901 und des 8 867 Nr . 3 StrGB . unter Anklage
gestellt worden, weil er ein kosmetisches Zahnwasser
(Kothes Zahn.wasser), das die Anklagebehörde als ein
Heilmittel ,.>nah, dessen Verkauf durch die erwähnte
Kaiserliche Verordnung den Apotheken Vorbehalten ist,
seilgchalten hatte. Sowohl das Schöffengericht zu Solin¬
gen wie auch die Strafkammer des Landgerichts zu
Elberfeld sprachen den Angeklagten frei . Die Straf¬
kammer hatte sich von folgenden rechtlichen Erwägungen
leiten lassen: Im Abs. 1 8 1 ist gesagt, was „Heilmittel"
ist, ferner , daß die im bcigesügten Verzeichnis A ange¬
führten Zubereitungen als Heilmittel außerhalb der
Apotheken nicht feilgehalten oder verkauft werden dür¬
fen. Im Abs. 2 heißt eS dann wörtlich: „Dieser Bestim¬
mung unterliegen von den bezeichneten Zubereitungen,
soweit sie als Heilmittel seilgchalten oder verkauft wer¬
den: a) kosmetische Mittel . . . . nur dann , wenn sie
Stoffe enthalten , die in den Apotheken nicht ohne An¬
weisung eines Arztes , Zahnarztes oder Tierarztes ab¬
gegeben werden dürfen , kosmetische außerdem auch dann,
wenn sic Kreosot, Phenysalicylat oder Rcsorei enthalten ."
Demnach können nach dem Wortlaut der Verordnung
auch kosmetische Mittel als Heilmittel gelten und auch
als solche seilgehalten und verkauft werden, allerdings
unter gewissen Voraussetzungen , denn cs liegt, wie der
Vorderrichtcr zutreffend ausführt , kein Anhaltspunkt
dafür vor, daß die in 8 1 Abs. 1 gegebeneDcfinition öesBr-
griffes „Heilmittel " nicht auch uneingeschränkt für Abs. 2
gelten soll. Kothes Zahnwasser ist eine Zubereitung , die
unter Nr . 5 des Verzeichnisses A fällt, cs ist ein kosme¬
tisches Mittel und enthält keine der angeführten schäd¬
lichen Stoffe . Deshalb liegen die Voraussetzungen vor,
unter denen Kothes Zahnwasser als Heilmittel frei ver¬
äußert werden darf . Die von der Staatsanwaltschaft
gegen dieses Urteil eingelegte Revision wurde durch Ur-

erlätzt einen Aufruf , in dem cs u. a. heißt : „In diesem
Jahre , an dessen 25. Oktober vor hundert Jahren Johann
Kaspar Schmidt — unsterblich als Max Stirner und
Schöpfer des Werkes : „Der einzige und sein Eigentum"
— geboren wurde, tritt erneut der Wunsch seiner Be¬
wunderer an mich heran , wie sein Sterbehans und sein
Grab , so auch endlich sein Geburtshaus in Bayreuth
mit einer Gedenktafel bezeichnet zu sehen. Als letztes,
was ich für das Andenken Stirners zu tun imstande bin,
erfülle ich diesen Wunsch und fordere hierdurch alle, die
sich ihm anschließen wollen, auf , einen kleinen Beitrag
an Herrn Verlagsbuchhändler Richard Schuster, Ber¬
lin W., Vülowstraße 107, zu senden. Einen kleinen Bei¬
trag — denn es handelt sich nicht um die Aufbringung
einer nerinenswertenSumme . Das Nötige kann leicht und
allein durch die Mitwirkung der mir bekannten Freunde
Stirners aufgebracht werden, doch möchte ich keinem
seiner heute so zahlreichen Verehrer die Möglichkeit der
Beteiligung au dieser letzten äußerlichen Ehrung
nehmen."

* Die «cmc  amerikanische Orthographie , deren Ein¬
führung Präsident Roosevett für die offiziellen Schrift¬
stücke angeordnet hat, erfährt , wie aus New Nork berich¬
tet wird , fast überall eine sehr absprechenüe Kritik . In
den Kommentaren der Presse wird Roosevett persönlich
scharf hergenommen und seine Idee als ein großartiger
Sommerscherz behandelt . Andere meinen wieder, der
ehemalige „rovgüriäsr " konnte ein würdigeres Gebiet
finden , seinen Tatendrang zu befriedigen, als die harm¬
lose Rechtschreibung. Der Amerikaner , der als freier
Bürger eines freien Landes sich angewöhnt hat . die
Orthographie nach eigenem Geschmack zu behandeln , sicht
den Erlaß des Präsidenten fast als einen Eingriff in
seine heiligsten Rechte an . Nur die — Schuljungen
drücken ihr tiefstes Einverständnis mit dem Präsidenten
ans , da er den Unsinn der Rechtschreibung ans diese
Weise offiziell anerkannt und so die Bahn frei gemacht
habe, daß jeder Junge seine eigenen Anschauungen über
die Schreibweise der Wörter haben könnte. Aber nicht
nur scherzhaft wird der neue Vorstoß des Präsidenten
behandelt , sondern auch Männer der Wissenschaft, wie
ProfessorElivt von der Harvard -Universität , protestieren
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teil öes Strafsenats öes Cölner ObcrlandeSgerichts vom
29. August d. I . verworfen . Das Oberlandesgericht führt:
zur Begründung seiner Entscheidung ans , daß sowohl
nach Wortlaut als auch nach Tendenz der Kaiserlichen
Verordnung die kosmetischen Heilmittel freigegeben
sind, und zwar ganz gleichgültig, ob sie lediglich als kos¬
metische oder nebenbei auch als Heilmittel angepriese»
werden.

— Das Kriegsgericht der 21. Division aus Frank¬
furt tagte gestern in Mainz . Trotz Verhängung hoher
Strafen unterlassen cs die Mannschaften älterer Jahr¬
gänge nicht, die jüngeren Mannschaften zu schikanieren
und zu mißhandeln . Das brachte auch gestern wieder
die Dragoner Jakob Helms , Adolf Gustav Groß , Jak.
Frie -dr. Rave, Arthur Böhme, Robert Hacker und Otto
Schmitt , alle von der 2. Eskadron des Dragoner -Regi¬
ments Nr . 6, auf die Anklagebank. Um dem Dragonex
Nilius aus Berlin , der zur Mannschaft des jüngerem
Jahrgangs gehört, seine angebliche „Hochnäsigkeit" zn
vertreiben , schikanierten ihn die Angeklagten, die sämt¬
lich im letzten Jahre dienen, fortgesetzt, indem sie ihm
unter Drohungen „befahlen" dos Nachtessen für sie zw
holen, die Stiefel zu wichsen usw. N., dessen „Hochnäsig¬
keit" aus besseren Umgangsformen bestand, führte die
„Befehle" aus , um sich nicht noch mißliebiger zu machen.
Am 18. Juni kam der Unteroffizier hinzu, als N. die
Stiefel der Angeklagten wichste. Der Unteroffizier
machte dem Wachtmeister Mitteilung davon und dieser
meldete die Sache seinem Vorgesetzten. Aus Rache hier¬
über überfielen in derselben Nacht der Böhme, Hacker
und Schmitt den N. und mißhandelten ihn durch Stock¬
schläge ganz erheblich. Auch dieser brutale Überfall
wurde gemeldet, trotzdem wurde N. weiter schikaniert,
indem ihm von Unbekannten eine Reihe von Gegen¬
ständen, die er zum Dienste notwendig hatte , gestohlen
wurden . Der Vertreter der Anklage beantragte gegen
die Angeklagten ans exemplarische Strafen zu erkennen,
damit diese alte Unsitte der älteren Mannschaften ans
der Armee ausgerottct werde. Das Gericht verurteilte
den Böhme, der der Hauptanstifter der brutalen Miß¬
handlungen ist, zu 6 Monaten , Schmitt zu 4 und Hacker
zu 3 Monaten Gefängnis , Helms zu 6 Wochen Mittel¬
arrest, Groß und Rave wurden sreigesprochcn. — Di»
Gefreiten Alois Frieh ans Eifelborn und Friedrich
Güffer aus Melerich, beide von dcr 12. Kompagnie des
1. nassauischen Infanterie -Regiments Nr . 87 sollen au,
23. Mai gelegentlich eines Besuches des Niederwald-
Denkmals einem Budenbesitzcr eine Brosche und Brief¬
beschwerer gestohlen haben. Da dem Gerichte die Sache
zweifelhaft war , erfolgte die Freisprechung dcr Ange¬
klagten.

— Z«m Fall Pinkns . Das von Peter Pinkus , den»
bekannten Frankfurter Jüngling , der an der Pariser
Börse spekulierte und dazu das Geld seines PrinzipasZ
verwandte , eingelegte Gnadengesuch, dahingehend, die
gegen ihn erkannte zweijährige Zuchthausstrafe in ein»
gleichlange Gefängnisstrafe zu verwandeln , ist abschlägig
beschieden worden.

o. Ei« Vermißter , dcr Kassierer eines hiesigen sehr
bekannten Großindustriellen , dcr sich im Sommer v. F
auf eine Urlaubsreife begeben und von Cöln noch An¬
sichtskarten gesandt hatte , dann aber nichts mehr p„n
sich hören ließ, so daß angenommen wurde , es sei ihm ein
Unglück zugestoßen, ist vor einigen Tagen hierher zu-
rückgckehrt. Wie er angibt , hat er lange Zeit in München
krank gelegen. Gegen diejenigen, die sein Verschwinden
auf seine Geschäftsführung als Kassierer zurückführe,^
will er gerichtlich vorgchen.

o. Großes Ärgernis erregte gestern abend ein AF.
beiter auf dem Wege von dem Michclsberg nach der Hin¬
teren Wellritzstraßc dadurch, daß er seine Frau ohne jede
ersichtliche Veranlassung wiederholt mißhandelte und an¬
dere Leute anrempelte und vom Trottoir zu stoßen ve^I

energisch gegen diesen Angriff ans die geheiligte
Tradition , und Politiker dcr eigenen Partei geben ihrenr
Führer zu verstehen, daß er die Grenzen seiner Stellung
überschreite, wenn er seine persönlichen Ansichten der
Nation auförängen wolle. „Was wird nun werden"
fragt ein Blatt , „wenn der nächste Präsident wieder znx
alten Rechtschreibung zurückkehrt?" So sieht es einst¬
weilen mit der neuen „amerikanischen Sprache" nvH
nicht zum besten aus.

* Gedanke« eines Malers . Von dem soeben vex,
storbenen Maler Alfred Stevens werden im „Gaulois"
einige hübsche Aphorismen mitgcteilt : Je mehr man
weiß, desto mehr vereinfacht man . — Man kann die
Empfänglichkeit eines Künstlers nach einer Blurne
schützen, die er gemalt hat . — Das Lächeln ist schwieriger
auszudrücken als die Tränen . — Die Kunst ist für die
Feinfühligen : durch sie dringt sie in das Volk: wäre es
nicht so, so gäbe es keine Kunst. — Der ist nicht stark,
der heftig ist. — Ein Maler darf nicht von Erinnerungen
leben : er muß das malen , was er sieht, waS ihn gerade
bewegt. — Die Malerei kennt keine Wunderkinder:
einen Pascal , Mozart , Pico de la Mirandola gibt es in
unserer Kunst nicht. — Die Größe eines Werkes ist nicht
nach seinen Maßen zrr messen. — Ein Bild mutz Toilette
machen wie eine schöne Frau.

Dom Mchertisiir.
* „Wissenschaft oder Glaube ?" Von Dr.

Alb. Daiber.  98 Seiten . Preis geh. 1 M . (Verlag von
Strecker und Schröder, Stuttgart .) — Es gibt augen¬
blicklich wohl kaum ein aktuelleres Thema als das in
diesem Büchlein behandelte. In Form einer schlichten,
wahren , aber gerade deshalb um so ergreifenderen
Schilderung bespricht dcr Verfasser, ein Freund und be¬
geisterter Anhänger Ernst Häckels, die Gegensätze, die
sich aus Wissenschaft und Glauben ergeben. Dcr vor¬
nehm-tolerante Ton der Schrift , mit der eben diese
Gegensätze beleuchtet werden, stößt auch das empfind¬
samste Gemüt nicht ab. Jeder nach wahrer Aufklärung
dürstende Geist aber wird das kleine Buch mit ebenso
viel Freude als Nutzen lesen.



/

iflo. 403 » Abend-Ausgabe, 1. Blatt.

suchte. In der Wcllritzstratzc, Ecke der Hcllmundü ^
kam es darüber zwischen einem jungen Manne , der ,ich
das nicht bieten lassen wollte, und dem unflätigen Men-
schen zum Streit , in dessen Verlaus der letztere gar da»
Messer zog und dem erstcrcn einen Stich versetzte. Der
Unhold wandte sich damit auch gegen andere Personen,
die gegen ihn Partei ergriffen . Es bedurfte des Aufge¬
bots mehrerer Schutzleute, um den Rasenden abzufuhren
und dem Unfug, der längere Zeit gedauert urU> erneu
großen Mcnschcnauflauf verursacht hatte , ein Enoe zu
machen.

— Eisenbahn -Unfall . Heute morgen nach 8 Uhr streu
ein aus dem Rheingau kommender Giitcrzug auf einen
Leerzug, der zwischen der Statron Curve und de^
Kaiscrbrücke hielt . Die Lokomotive des Gütcrzuges rrg
bei dem Zusammenstoß die Schienen, aus denen sie sich
befand, auseinander und wühlte sich mit den Rädern rn
den Sand . Außer mehreren Wagen des Leerzuges wur¬
den ungefähr 13 Wagen ans der Mitte des Güterzuges
beschädigt, bczw. zerstört. Menschenleben sind nicht zu
Schaden gekommen. Ein Bremser rettete sich durch Ab¬
springen. Der Materialschaden wäre noch bedeutende»
gewesen, wenn sich der Güterzug nicht in langsamer
Fahrt befunden hätte . — Amtlich  wird uns über den
Vorfall folgendes mitgeteilt : „Durch Verschulden des
sFahrdienstleiters fuhr heute der Güterzug 6380, welcher
'den Bahnhof Curve um 2 Uhr 45 Min . vormittags ohne
»Aufenthalt durchführen soll, ans im Geleise 5 stehende
Wagen . Die Maschine des Gütcrzuges 6380 und 20
Magen dieses Zuges , sowie 5 Wagen, welche im Geleise 5
won dem Güterzug 7220 abgesetzt worden waren , und
ferner 3 Wagen des Güierzuges 6709, welcher im Ge¬
leise 4 hielt , sind mehr oder weniger beschädigt worden.
Personen sind nicht verletzt. Der Materialschaden ist er¬
heblich." — Weiter ist noch zu berichten, daß alsbald
-nach bcm Unfall Hülsszüge ans Wiesbaden , Kästet und
Mainz eintrafen und sofort an die Rüumungsarbeiten
gingen , die im Laufe des Vormittags schon ziemlich weit
gefördert wurden . Durch die entgleisten Wagen waren
die Geleise derart gesperrt, daß der Durchgangsverkehr
aus einem Geleise aufrecht erhalten wurde . Einzelne
Züge halten hierdurch Verspätungen zu verzeichnen. Ein
großer Teil der Wagen ist fast ganz zerstört. In der
Mitte des Zuges sind eine Anzahl Wagen säst haushoch
übereinander gefahren.

— Straßcnbaynuufak . Als gestern nachmittag gegen
3 Uhr ein Stratzenbahnzug von Biebrich kommend in
der Richtung nach Wiesbaden mit voller Geschwindigkeit
an der Gartenstraße in Biebrich vorüberfuhr , versuchte
ein etwa 35—40jähr. Mann von der Hinteren Plattform
des Anhängewagens abzuspringcn . Er hielt sich mit der
linken Hand an der Stange fest, glitt vom Trittbrett
und kam zu Fall . In der Angst klammerte er sich fest
und wurde etwa 15 Meter weit mitgeschleift. Hier
scheinen den Waghalsigen die Kräfte verlassen zu haben,
denn er ließ los und kam zu Fall . Verletzungen lrug
der Betreffende an Armen , Beinen und Kinn davon:
dieselben schienen aber leichterer Natur zu sein, da er
ohne fremde Hülfe seinen Weg fortsetzen konnte. Als
ein Glück ist anzusehen, daß der Verletzte von der Platt¬
form des hinteren Wagens abgcsprungcn ist: wäre dieses
vom vorderen Wagen geschehen, so wäre er sicher, nach¬
dem ex erst so weit geschleift war , unter den nachfolgen¬
den Wögen geraten und hätte wohl dann schwerere Ver¬
wundungen davongctragen . Wie Augenzeugen erzählen,
soll der Schaffner auf der hinteren Plattform gestanden
haben, ohne daß er ein Notsignal gegeben habe, damit
der Stratzenbahnzug zum Stehen kam: auch nachdem
der Mann sich losließ und ans der Erde lag, sei der Zug
nicht angchalten , sondern unbekümmert wcitergesahrcn
worden.

— Einen kleinen Unfall erlitt am Samstagabend
das Automobil des Kaisers,  in welchem
sich der Kaiser, Prinz Friedrich Karl von Hessen nebst
Gemahlin und die Kronprinzessin von Griechenland be¬
fanden. Beim Einbiegen von der Königstcinersträßc ut
die nach Cronberg führende Chaussee geriet das eine
Hinterrad in eine Bodenvertiefung , in welcher sich
Kanalwasser ansammelte . Der Wagen blieb stecken, doch
konnte er bald wieder slott gemacht werden.

— Zum Sindlinger Automobil -Unfall wird folgen¬
des mitgcteilt : „Der Unfall ist dadurch verursacht wor¬
den, daß der Verunglückte, der stark betrunken und des¬
halb unmittelbar vorher aus dem Wirtshaus gewiesen
worden war , direkt ins Automobil hincinlief . Herrn
Haas , der den Wagen steuerte, gelang es, mit dem Wagen
rasch nach rechts auszubiegcn , obwohl er, um auszu-
wcichen, das Leben der sechs Insassen des Wagens an :s
Spiel setzte. Der Wagen fuhr infolge der Ausbiegung
die mctertiefe Böschung hinab , ans der anderen Seite
einen erhöhten Damm hinauf , knapp au einem Bannt
vorbei und kam dann aus dem Feld zum Stehen . Leider
gelang es trotz dieser jähen Ausbiegung nicht, an dem
Verunglückten vorbcizukommen, da dieser aus noch nicht
festgcstclltcn Gründen der Richtung des Wagens folgte,
indem er mit ausgcbrciteten Armen , das Gesicht gegen
den Wagen gerichtet, nach der Seite der Drehung hin
einen Sprung machte. Die Folge war , daß er von dem
linken Schutzblech getroffen und weggeschleudert wurde.
Der Verunglückte wurde nicht überfahren , sondern in-
solge des Sturzes getötet."

— Obst- und Baumfrevel . In der Nacht von Diens¬
tag auf Mittwoch wurde im Garten Neubauerstratzc 6
ein Birnbaum beim Plündern desselben umgerissen.
Der Besitzer zahlt laut Anzeige im „Tagblatt " eine Be¬
lohnung demjenigen, welcher ihm die Täter so angibt,
daß er diese gerichtlich verfolgen kann.

o. Ein frecher Diebstahl ist heute vormittag auf dem
Manritiusplatz verübt worden , indem einem Obsthänd¬
ler dessen Nock, den er in unmittelbarer Nähe seines
Obststandcs an dem Wasserhäuschen ausgchüngt hatte,
während er ihn nur ganz vorübergehend außer Augen
ließ, gestohlen wurde . Der Verlust ist um so empfind¬
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licher, als sich darin ein Portemonnaie mit Inhalt und
mehrere Papiere befunden, darunter ein solches im
Werte von 800 M. Sofort angestcllte Nachforschungen
nach dem frechen Dieb blieben erfolglos.

— Explosion. Gestern morgen explodierte in Gries¬
heim in der chemischen Fabrik „Elektra " eine chemische
Mischung, welche zu Versuchszwecken in einem abseits
liegenden Raume aufbewahrt wurde . Es wurde jedoch
nur Materialschaden augcrichtct, indessen war die ganze
Umgegend längere Zeit von übel riechenden Dünsten
erfüllt.

— Schifssunglück. Gestern abend sank am.  Fran¬
zosenhaus unweit Bingerbrück ein Win sch er¬
mann - Kahn,  welcher mit Schwefelkies bclaöcu und
nach Duisburg bestimmt war.

— Ein bedauerlicher Uugliicksfall passierte gestern
nachmittag in dem Hause Bnrggasse 2 in Biebrich.
Das 2jährige Kind der Eheleute Schmidt  lies in die
Küche der Nachbarwohnung , wo kurz vorher ein Wasch¬
zuber mit kochendem Sodawasser auf den Fußboden ge¬
stellt worden war . In diesen stürzte die Kleine kopf¬
über und trug nicht unerhebliche Brandwunden davon.
Nach Aussage des Arztes soll zu hoffen sein, daß das
arme Kind am Leben erhalten bleibt.

— Lebensmüde. Heute nacht stürzte sich die I7jäh-
rige Tochter eines Fischers in Schier st ein in selbst¬
mörderischer Absicht in den Hafen und ertrank . Das
Mädchen hatte sich kurz vorher aus dem elterlichen
Hause entfernt und war durch mehrere Seitenstraßen
verfolgt worden. Unmittelbar vor dem Eltcrn-
hause lief es jedoch in das Wasser. Es wurde zwar kurz
nachher aufgcsischt, indes blieben die angestcllten Wicöcr-
beleburchsversuchc erfolglos.

Kurhaus . Die Sommerzeit geht _ihrem Ende
entgegen, und mit ihr auch die Saison -Festlichkeiten im
Freien . Sollte das neue Kurhaus tatsächlich im näch¬
sten Frühjahr eröffnet werden, so dürste kaum mehr
Gelegenheit geboten sein, einer Illumination des hierzu
durch die Eigenartigkeit der Terrain -Gruppierung so
sehr geeigneten Parkes des Kurhaus -Provisoriums au-
znwohnen . Bei der prächtigen Illumination zu Ehren
des „Grazer Männergesang -Bercins " hat sich gezeigt, das;
ein großer Teil des hiesigen Publikums diese Lichtwir¬
kungen, welche allgemeinen Beifall ycrvorriefcn , über¬
haupt noch nicht kannte. Die Kurverwaltung wird daher
bei der großen Illumination gelegentlich des Garten-
f e stc s am Samstag dieser Woche ganz besonderen Wert
auf eine recht effektvolle Ausgestaltung derselben es
kommen etwa 12 000 Lichtkörper zur Anwendung --
legen, weshalb der Besuch der Veranstaltung hiermit
ganz besonders anempfohlen sei.

— Traubenkur der Kurverwaltung . Die Traubenkur in der
Traubenkurhalle (Mittelbau her alten Kolonnade , beginnt am
nächsten Montch,, den 3. September . Der Traubcnverkanf fmdet
von 8 bis 1 Uhr morgens und von 3V2 bis G/z Uhr nachmittags

— Lehrgrinnc,unrein für Nassau E. B . Wegen der Sedan-
'cier sindet die nächste Monatsversammlung SamStag , den 8.
September, nachmittags 6 Uhr, auf der Nhcinhöhe statt.

— Der Spessart-Ausflug des „Deutschen und Österreichischen
lllpenvercins , Sektion Wiesbaden" am 1. und 2. September 1906
ist wie folgt festgesetzt : Samstag , den 1. September : morgens
5.25 Uhr Abfahrt über Aschaffenbnrg nach Haigenbrncken An-
-unft 8 08 Uhr. Wanderung : Rothenbuch, Lrchtevau (Mitiag-
-ssen, E'-ycrskopf, Rohrbrunn (Übernachten). 26 Kilometer.
KbonbS: Spaziergang zur Wildfüttcruug oder zu der ILMjnhrrgen
Suche. Sonntag , den 2. September : Rohrbrunn , Meipelbriinn,
hoho Warte, Aschasscnburg. Ca. 25 Kilometer . Be : Abfahrt
ist zu lösen: RückfahrkarteAschaffenburg, und dort : « mache (rahr-
liarte Aschafsenbnrg-Haigenbrücken. Anmeldung wegen Quart,er-
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— Knaben.hprte Eine außerordentliche Mitgliedcrversamnr-
ng des „Vereins für Kinderhorte" behufs Gründung cincs
näbenhvrtes findet Freitag , den 7. Sep . cmber, o /, Uhr, un
einen Rathauswahlsaale statt, -vre Tagesordnung lautet:

Abänderung der Satzungen , 2. a, Wahl des Vorstandes,
Wahl des engeren Ausschusses, . e , Wahl des weiteren Ans-

msscs, 8. Wahl des RechnungsprusungS-Ansschuß«., . Alle Mrt-
ieder dcS Vereins und Freunde der Kinder,ürsorge stnd em-
-lade» . Im Anschluß daran folgt nm v Uhr «me Sitzung des
tadelt Ausschusses mit der Tagesordnung : Bestellung der Mlt-
icdcr der Knabenhort-Verwaltung.

— Handelsregister . Eingetragen wurde die Firma „Drahi-
nd Sansscilwerke Wiesbaden ". Gebrüder Erkel in Hahn im
aunuS und alS Inhaber : Heinrich Erkel  senior und Sophie
rkel acb EndcrS, beide in Wiesbaden . Dem Kan,mann
cinrich Erkel junior in Wiesbaden ist Prokura erteilt worden.

— Konkursverfahren . Uber den Nachlaß des Dainpstväschnei-
stitzcrS Hellmuth B ü tinci  zu Nambach ist an, 27. August
«6 , vormittag 10 Uhr, das Konkursverfahren erb,,net worden.
icchtSanwalt Jnjtizrat Guttmattn zu Wiesbaden ist zum Kon-
rr v̂erwalt -er ernannt . KonkurZsordernngcn sind oi§ zum

September wog bei dem Gerichte anzumelöen.
— Klciue Notizen . Der N « n b e r g von der GeiSberz-

rabe Ins zur Thomaestraße und die westliche Fahrbahn der
>i c b r ! chc rst r a ß c vom Nunbell bis zur Alexandrastratze
»erden zwecks Herstellung von Wasser- und Gasleitungen auf
m Dauer der Arbeit für den Fuhrvcrkehr polizeilich gesperrt. —

e Vakanzenliste  für Miluäranwärter Nr . 8b ist innj  u t u u i) v t , 11 i4, v 1 *— st ¬
ierer Expedition unentgeltlich ernzusehen.

Theater - und Konzcrtnotizcn.
* Kurhaus . Wir machen nochmals auf das morgen abend im

Kurhansc resp. Kurgarten stattfindende Niederländische
N a t i o n a l - K o n z c r t aufmerksam, welches von der Kur¬
verwaltung . wie alljährlich, am Geburtstage Ihrer Majestät der
Königin Wilhelmina der Niederlande arrangiert wird . ES kom¬
men n. a . zur Aufführung : Znr Namensfeier . Fest-Q.wertnre
von Beethoven , National Hymne, Wien nccrland,ch Vloed von
BilmS , Niederländischer Krönungsmarsch von Mann , Zum Feste,
Ouvertüre von Hol und Drei altniederländische Volkslieder ans
der Sammlung von Valerius . Ein besonderes Eintrittsgeld
wird nicht erhoben.

* Künstler-Konzerte im KurhauL. Wie wir erfahren, ist eS
der Kurverwaltung gelungen , auch diesmal wieder eine Anzahl
erster Künstlernamen für den bevorstehenden Winter Konzert-
ZvklnS zu gewinnen , darunter sür hier neue Namen neben den¬
jenigen solcher Künstlerinnen und Künstler, deren srsthere große
hiesige Erfolge ihr Mederengagement wünschenswert erscheinen
licfjcit.

* Restbenz-Thcater . (S p i « l p l a n.) SamStag , den 5.Sep¬
tember: „Die Condottieri ". Sonntag , den 2., nachmittags 3t./2
Uhr: „Die von Hochsattel": abends 7 Uhr: „Die Condottieri ".
Montag , den 3.: „Der Prinzgemahl ". Dienstag , den „Die
Condottieri ". Mittwoch, den 5.: „Die von Hochsattel". Donners¬
tag , den „Die Doppel -Ehe". Freitag , den 7.: „Die
Condottieri ". Samstag , den 8.: „Loulon '.

- Walhalla -Theater . (Operettenspielzeit ., In Anbetracht
der glänzenden Darbietungen des FrlS . Grete Meyer  und
Herrn Eduard Rosen  bat die Direktion die morgige Abschieds¬

vorstellung für die beiden Obengenannten als E h r e n a b c n d
angesetzt. Die Vorstellung beginnt ausnahmsweise präzis r‘lk
Uhr. Herr Direktor Schlink hat auch sür nächsten Sommer Herrn
Direktor Emil Nothmann die Leitung der Sommcroprrette über¬
tragen.

m. Eltville , 30. August. Ern Schiffer,  der an der
Baggeret der Firma Franz Minthe beschäftigt ist, kam
mit dem Bein Sei Schierstern in öas Schlepptau un-
wurde stark gcg u etscht. --

h. Frankfurt a. M ., .29..August. Die hiesigen Sozial¬
demokraten berufen auf Freitag , den 31. August, fünf¬
zehn öffentliche Versammlungen mit der Tagesordnung:
„Die Bier Verteuerung  und deren Bekämpfung"
ein. — Zum Bierkrieg  wird noch gemeldet: am
Montagnachmittag fand eine Sitzung der vereinigten
Wirtekommission statt, tri der das Ergebnis der Haus-
agitativn betreffs der Erhöhung des Ausschankprciscs
festgestellt wurde . —Rund  1309 Wirte Haben sich durch
Unterschrift auf Ehrenwort verpflichtet, den in der
letzten Versammlung festgesetzten erhöhten Preis sür
Bier vom 23. August an einzuführen , während 70 Wirte
ihre Unterschrift verweigert haben. Wirtschaften, Restau¬
rants und Hotels , die ohnehin .schon höhere Preise cin-
gcführt haben, kamen bei der Unterschriftensammlung
nicht in Betracht. ■■■,■. '

h.  Frankfurt a. M .» 30. August. Gestern nachmittag
gab in den Lahmcyer-Werken der DachdeckermcistcrL u tz
seinen Arbeitern , die mit Reparaturarbeitcn ans dem
Dach beschäftigt waren , Anordnungen und streckte dabei
den Arm zum Fenster hinaus . Im gleichen Augenblick
wurde der dicht am Fenster vvrbeiführcnöc Laufkran
in Bewegung gesetzt. Der Kran erfaßte den
Arm und schnitt  ihn oberhalb des Ellenbogens ab.
Der Schwerverletzte kam ins Krankenhaus . — Gestern
mittag gerieten einige Arbeiter  an einem Neubau
am Stcinwcg in Streit,  wobei sic zu Schaufeln und
eisernen Klammern griffen . Ein 35 jähriger Maurer
aus Mörfelden trug , drei schwere Wunden am Hinter¬
kopf und an der Stirn davon, sein Mithelfer, »ein '39 jähr.
Taglöhner aus Hanau , erlitt Verletzungen am rechten
Oberarm und an der Schulter durch Hiebe mit Schaufeln.

st. Griesheim , 30. August. In den Mainweiden häus¬
lich eingerichtet hatten sich zwei auswärtige Burschen
von 16 und 17 Jahren . Sie hatten sich daselbst eine
Hütte gebaut und lebten von Diebstahl und Bettelei.
Scharfschießübungen, die sic mit einem Terzerol auf
Mainschiffc uud am Ufer beschäftigte Fischer anstcllten,
führten zu ihrer Verhaftung.

* Cassel, 29. August. Die vielumstrittene Frage 5e2
Neubaues  des hiesigen H o f t h e a t e r s ist nunmehr
definitiv dahin entschieden, daß der Slenbau an der Stelle
des jetzigen Auctors errichtet wird . Nach einer Ver¬
fügung des Hausministeriums und der beteiligten
Staatsministerien sollen alle Vorbereitungen so beschleu¬
nigt werden, daß mit den Ausschachtungsarbeiten für das
neue Theatergebäuüe noch in diesem Herbste begonnen
werden kann.

er. Caflel, 30. August. Der 10jährige Sohn des Be¬
amten Busch aus Elberfeld,  der hier zu Besuch
weilte , wurde von der S t r a ß e n b a h n ü b c r f a h r cn
und getötet.

* Mainz , 30. August. Rbeinpcgel:  87 cm gegen 88 cn>
am gestrigen Vormittag . - nr

KZrirre Chronik.
Unbcanfsichtigte Kinder . In Halle a. S . hatte das

6jährige Töchterchen einer Familie auf der Kochmaschine
ihrer Puppenstube Feuer augcmacht. Währcicd die
Ntuttcr sich für einen Augenblick entfernt hatte , gerieten
die Kleider des Mädchens in Brand . Das Mädchen hat
schwere Brandwunden im Gesicht und am Oberkörper
erlitten ; auch die Mutter zog sich beim Ersticken des
Feuers erhebliche Brandwunden an den Händen zu.
Beide Verunglückte mußten ins Krankenhaus gebracht
werden.

Fürstin Wrede. Die Meldung Berliner Blätter»
daß das Strafverfahren gegen die Fürstin Wrede auf
Grund von Sachverständigen -Gntachtcn eingestellt sei, ist
nach Erkundigung an zuständiger Stelle unrichtig . Das
Landgericht Güstrow hat keinen auf eine Einstellung
des Verfahrens lautenden Beschluß gefaßt. Die Vor¬
untersuchung gegen die Fürstin wird vielmehr fortgesetzt.

Erdstöße. Aus Addis Abeba wird berichtet, daß dort
mehrere Erdstöße verspürt wurden . Einzelheiten fehlen,
doch glaubt man nicht, daß große Verheerungen ange¬
richtet worden sind.

Schlvhbelcuchtung in Heidelberg. Die letzte Schloß-
bcleuchtnng in Heidelberg in diesem Jahre findet am 6.
September statt. Für den 25. September ist eine Sen--
galtsche Beleuchtung der beiden Neckarbrücken» sowie de,
Neckarufcr angckündigt , und zwar anläßlich der Ein¬
weihung des Krebsinstitutes , der auch das Großherzogö-
paar beiwohnen wird , sowie der Eröffnung der ver¬
breiterten Neuen Brücke.

Durch Feuer zerstört. Der „Dtsch. Kolonialztg?
wird aus Dar es Salam telegraphiert , daß dort am 27,
August eine schwere Feuersbrunst die Magazine der
Firma PH. Holzmann zerstörte, wobei nicht nur Eiscn-
bahnmaterialien , sondern auch Vorräte für das ncugc-
gründctc „Hotel Kaiserhof" ein Raub der Flammen
wurden.

Hinrichtung . In Benthen wurde der Arbeite:
Rzyska , der den Hüttenwächter Klein in Friedenshütte
ermordete, hingcrichtet.

Hotelcinsturz . In Neumünster stürzte ein Teil de^
Hotels „Germania " in sich zusammen, das vor 7 Jahren
errichtet worden ist. Die anwesenden Personen konnten
sich rechtzeitig in Sicherheit bringen.

Die Erdbeben in San Francisco . 33 von 120 in
San Francisco beteiligten Versicherungsgesellschaften
haben insgesamt 36 Millionen .Dollar Versicherunas-
gclder ausgczahlt.
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Gerrchtsftral.
Die »SÄöntzeit" vor Gericht

L ^-EMsiBerliu , 29. August. Ein Prozeß , der ganz be-
WMeK ' sin' Sen Kreisen der Künstler und Schriftsteller
ivörr Hohem Interesse sein dürste, wird Samstag , den
MSepiemster , die zweite Strafkammer des Landgerichts
Berlin 1 beschäftigen. Bon dem Schriftsteller Kar!
Vam,ßell .ow hiersekbst werden die Kunstzeitschriften
„Die Schönheit" und ,/Geschlecht und Gesellschaft" her-
ünsgegeben . Wahrend die „Schönheit" lediglich Bilder
'enthält , beschränkt sich „Geschlecht und Gesellschaft" auf
Aufsätze Mer , Geschlechtsleben, Ästhetik, Kunst usw. Auf
^Anzeige des Cölner Sn tt lich k e idsv er eins,  der
auch sernerzeit gegen -die „Jugend " und den „Simpli-
zisstmus" Strafanzeige erstattet hatte , sind vor einiger
Zeit die beanstandeten Nummern beider Zeitschriften
gerichtlich mit Beschlag belegt und gegen den Heraus¬
geber -Karl Vanselow, sowie gegen die Redakteure Wil¬
helm R re ngr e r und Alexander Koch Anklage wegen
-Verbreitung unzüchtiger Schriften auf Grund des § 184
des Strafgesetzbuches erhoben worden. Es handelt sich in
der Hauptsache darum , ob künstlerische Photographien
Nackter Körper als verletzend für das Schamgefühl an-
zusehen sind. Außer einigen Aussätzen in „Geschlecht und
Gesellschaft" sind die Bilder „Unschuld", „Träumerei ",
^AuÄbllckMSpiegelLW ", > 3m Mai ", „Die WaWfrau"
nstd „AusWer Höhe" unter Anklage gestellt. Als Sach¬
verständige Mer -den wissenschastlichen, bezw. künstleri-
!schen Wart der inkriminierten Druckerzeugnisse sind ge¬
raden :. Lcr Geh. Med.-Rat Dr . Eulenburg , der praktische
'Arzt vr . Magnus Hirschfeld, der bekannte Bildhauer
Harro 'Magnussen und der Präsident der gegenwärtig im
Abgeordncrenlmnse tagenden Photographischen Aus¬
stellung,Martin Kißling . Die Verteidigung liegt in den
Händen des Rechtsanwalts Dr . Werthauer , den Vorsitz
des Gerichtshofes wird LanögerichtsLircktor Hahn
sMrcn ^ "" . ' # . ■

30. August. Das Kriegsgericht
ider§19.,,Division verurteilte den Hauptmann Latte-
ma  n n.ivom Hiesigen Infanterie -Regiment zu 14 Tagen
Stubenarrest . Wegen Gefährdung .dienstlicher Interessen
wurde -dre Öffentlichkeit ausgeschlossen.
/ •* * Verurteilter Schutzmann. Die Strafkammer in
MoWNmmnd hat den Schutzmann Rüschenbnrg wegen
'.grober ' Mißhandlung eines Mannes , den er grundlos
verhaftete , zu ; j;echs M o n au c n Gefängnis  ver-

Letzte Nachrichten.
Die Rrvointion irr Rirsrinnd.

Petersburg , 30. August. Von den bei dem
Rttenstat auf Stolypin  ums Leben gekommenen
wurden nunmehr auch die Fürstin K a t a c u z e n e, so-
tvie die Eöelsrau In tomin  und ihr 8jährigcr Sohn
agnosziert.
tk, lick. Wien , 3». August. Der hiesige russische Gesandte
Msn G t c r s -, dessen einziger Sohn in der Seeschlacht
von Tschnschnna gefallen ist, erhielt ein Telegramm , wo¬
nach nun auch sein Schwager beim Attentat gegen Stoly¬
pin ums Leben-gekommen ist. Darauf äußerte Giers zu
einem Diplomaten : Die Situation, îst verzweifelt , nur
ein .Wunder kann uns retten.

Konten emt al - Tclegraphen - Kompagnie
Berlin , 30. August. Der „B. L.-A." meldet aus

Lv 'ndo  n : Nach Berichten aus Teheran  besetzten
'türkische Truppen den pexsischen Distrikt von Mon-
govav,  der ungefähr 25 Dörfer umfaßt . Der persische
.Gesandte iw Konstantinopel forderte .Rückberufung dieser
Truppen.
M Breslau , 30. August. Wie der „Schles. Zig." aus
Wie u gemeldet wird , unterbreitete England den
Mächten den Vorschlag, Mazedonien und Alt¬
serbien eine autonome Verwaltung  mit
dem Prinzen Mirko von Montenegro als Gouverneur
zu geben. Frankreich und Italien sollen diesen Vor¬
schlag aufs lebhafteste unterstützen , während Deutsch¬
land, Österreich-Ungarn und Rußland sich noch nicht ge¬
äußert haben : diese Mächte sollen jedoch dem Vorschläge
abgeneigt sein.

Königsberg , 30. August. Die hiesigen Kohlen-
str bellt er legten  heute die Arbeit nieder , nachdem
ht einer gestern abend abgchaltenen Versammlung der
Ansstand  wegen Nicht bewilligter Lohnforderungen
einstimmig beschlossen worden war.

Wen , 30. August. Den Blättern zufolge kam es
gestern abend zwischen aus Ungarn kommenden neu
stufgenommenen Arbeitern und Streikenden der Fabrik
Mn d l i n g e r zu einem blutigen Zusammen-
sto ß e. Die Ankommenden wurden mit . Sternwürfen .
!empfangen, so datz die Wache cinschreiten mußte.0 ' Personen wurden verletzt, eine schwer.
Ptz,Karlsbad , 30. August. König Eduard  ist gestern
nachmittag hier e i n g e t r o f f e n.

Paris , 30. August. Der sozialistische Deputierte
P 'r e s s ens ck teilte dem Kriegsminister mit , daß er ihn
bei der Wiedereröffnung der Kammersession über die
Behänd tri n g der Soldaten  in den Straf¬
bataillonen intervenieren  werde , da ihm dies¬
bezüglich als Präsidenten der Liga der Menschenrechte
zahlreiche unglaubliche Fälle von Mißhandlungen zu
Ohren gekommen seien. — Aus Tanger  wird gemel¬
det : Das Gerücht über die R e i s e des Sultans
nach Rabat scheint sich zu bestätigen. Die Kaids von
Süd -Marokko erhielten den Auftrag , sich in Rabat zu
versammeln. Die Bewohner dieser Stadt schaffen be¬
reits . große Vorräte von Lebensmitteln an, um den
Sultan festlich bewirten zu können. — Der Führer oer
antimilitaristischen Bewegung Herds,  welchen der
Ausschuß der Pariser Advokatenkammer trotz seines ur¬
sprünglichen Widerstandes infolge des A m n e st i e -

g e s e pe s zur Advokatur zulassen mußte , übte gestern
zum ersten Male sein Verteidigermandat aus . Er ver¬
trat vor dem Zuchtpolizeigericht in 'Saint -Etienne neun
Metallarbeiter , welche angeklagt waren , während des
letzten Ausstandes in Firminy gegenüber Arbeits¬
willigen Gewalttätigkeiten verübt zu haben. Acht An¬
geklagte wurden freigesprochen, die Sache des neunten
wurde vertagt.

Paris , 80. August. In Longwy  versuchte der
deutsche Kohlenarbeiter Arb egast seinen vom Tanz¬
boden weg als Ruhestörer verhafteten Landsmann
und Arbeitsgenossen Armbrust er  dadurch zu be¬
freien , daß er gegen den ihn führenden Gendarm
Galguet drei Schüsse abgab. Dieser wurde außerdem
von mehreren deutschen Arbeitern mit Steinen be¬
worfen . Galguet traf mit sechs Verhafteten in Nancy
ein, wo vor dem Justizpalaste eine den Verhafteten
feindliche Kundgebung veranstaltet wurde.

wb. Marseille , 30. August. Die Militärbehörde hat
auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft eine Unter¬
suchung  gegen einen Soldaten  des 9. Husaren-
Regiments angcordnet , welcher verdächtig ist, den Leut¬
nant de Libran ermordet  und den Leichnam in
einen Kanal geworfen zu haben. Es heißt, daß dieser
Soldat kurz vorher von dem Leutnant de Libran miß¬
handelt worden sei.

Philadelphia , 29. August. Der für die Real
E st a t e Tr u st Company  eingesetzte Konkurs -Ver¬
walter ist der Meinung , daß die Gesellschaft in der Lage
sein werde, das Geschäft im bisherigen Umfange wieder
aufzunehmen . Es sei Grund zu der Annahme vor¬
handen , daß alle Fonds intakt seien. Die Lage sei nicht
so schlecht, wie ursprünglich angenommen wurde. Diese
Ansicht werde allgemein von den finanziell interessierten
Kreisen geteilt.

Havanna , 29. August. (Reuter .) -Die Regierungs¬
truppen haben San Juan de  M a r t i n e z ver¬
lassen, um zu versuchen, die Hauptmacht der Aufständi¬
schen unter Pino Guerra in einen Kampf zu ver¬
wickeln. Weder Tabak - noch Zuckerinteresfenten haben
bisher irgendwo gelitten . Was die gegenwärtige Ernte
betrifft , so könnte der Aufstand noch einige Wochen an-
dauern , ohne ihr erheblichen Schaden zu bringen.

Depeschenbureau Herold.
München, 30. August. Die „Münch. N. Nachr."

schreiben: Wie uns bekannt wird , beruhen die an die Ab¬
berufung des Majors v. Websky  geknüpften Kombi¬
nationen auf Irrtum . Websky wirb in den großen
Generalstab zurücktreten, von dem aus er auch nach
München berufen wurde.

Wien, 80. August. In dem Vororte Kaiser-
mühlen  kam es gestern zwischen streikenden Arbeitern
und Arbeitswilligen zu einem blutigen Zusammen
ft  o ß. Da die eintreffende Polizei mit Steinen be¬
worfen wurde , machte sie von der Waffe Gebrauch. 27
Personen wurden verwundet und ca. 20 verhaftet.

Havanna , .80, August. Die Rebellion  Hat eine
neue Ausdehnung in der Provinz P i n a r d e l R i o ge¬
nommen. Auch in der Umgebung von Santiago de Cuba
machen sich Unruhen bemerkbar. Die Regierung stellt
Freiwillige ein und schreckt auch nicht davor zurück,
zwangsweise Weiße unter die Fahne zu stellen. Die
Lage ist sehr ernst. Die Regierung läßt große Wafsen-
scndungen aus den Vereinigten Staaten kommen.

Havanna , 30. August. Zahlreiche Rebellen  sind
28 Kilometer von Havanna entfernt beobachtet wor-
den. Einige Abteilungen der Rebellen sollen sich sogar
in den Vorstädten von Havanna befinden. Man be¬
ginnt eine Intervention  der Vereinigten Staa¬
ten als einzige mögliche Lösung der jetzigen Lage zu be¬
trachten. Es wird auch befürchtet, daß die auswärtigen
Mächte Einspruch erheben gegen die Fortdauer der Un
ruhen . In der Provinz Pinar del Rio hat die Rebellion
zugenommen. — Die Tabakspflanzer  sind mit
dem Jnfurgentenchef Guerra in Verhandlungen ge¬
treten , um ihn zu veranlassen, die Feindseligkeiten ern-
zustellen.

Tientsin , 30. August. Auf den russischen Kon¬
sul  Leptow wurde gestern ein Attentat  ausgeführt.
Der Konsul ist schwer verwundet . Der Attentäter heißt
Lewinsky. _

lick. Berlin , 30. August. Das Patengeschenk
König Eduards  an den kleinen Prinzen ist ein
kunstvoller silberner vergoldeter Becher. Er trägt die
eingravierten Wappen der britischen und preußischen
königlichen Familie . Der Becher steht auf einem
schwarzen hölzernen Untcrsatz. Um den Rand kommt die
Widmung zu stehen.

wb. Berlin , 80. August. Das „Verl . Tagbl ." mcl-ö-.t
aus München - Gladbach:  Der 64jährige Gelb¬
gießer Schweppe warf sich in Jüchen wegen Familien-
zwistigkeiten vor den Cölner Schnellzug. Ihm wurde
der Kops ab getrennt. — Die „Voss. Ztg ." meldet
aus Bern : Bei Mond  o n wütet ein großer Moor¬
brand,  der bereits 13 Jucharten ergriffen hat. Auch
ein Wald von 370 Ar steht in Flammen . Es herrscht
große Dürre . — Dasselbe Blatt meldet aus Wil¬
helmshaven : Das Segelschiff „Georgine " ist
in der Nordsee untcrgegangen.  Die Besatzung
wurde durch den Dampfer „Wangeroog" gerettet . — Der
„Bcrl . Lok.-Anz." meldet aus T e p l i tz- S chö n a u :
Die städtischen Waldungen  bei Einsiedcln sind durch
Feuer zum großen Teil vernichtet  worden . —
Aus H amburg  wird gemeldet: Bei einer Siclgrabung
im Stadtteile Eilbeck  stürzte eine Seitenwand ein
und begrub den in dem 3(4 Meter tiefen Schachte befind¬
lichen Mechanikergehülfen Redegclö. Der Verunglückte
wurde als Leich c ansgcgraben.

-sick. Berlin , 90. August. Gerüchte über ein B o in =
b e n - .?stt e nta t ans das Denk in a l Kaise r
Wilhelms  I . gegenüber dem königlichen Schloß
waren gestern abend in Berlin verbreitet . Zwei Fremde
sollten die Tat verübt haben und festgenammcn worden
sein. In Wirklichkeit handelt es sich hier um einen
h a r m l o feit  V o r a a n a. Zwei fremdartig gekleidete

Männer , die das Denkmal besichtigt hatten , hielten sich
kurze Zeit an der Wasserseite auf . Einer von ihnen
warf dann einen Gegenstand in die Spree , worauf das
Wasser hoch aufspritzte. Ein bombenschener Mann hatte
den Vorgang beobachtet und in der Nähe stehende Schutz¬
leute benachrichtigt. Diese brachten die beiden Fremden
nach der nächsten Polizeiwache, wo sie sich als Griechen
legitimierten und sofort wieder srcigelassen wurden.

bck. Berlin , 30. August. Als gestern mittag 12 Ar¬
beiter auf einem. Gerüst im Zuschanerranmc des neuen
Schiller - Theaters  in C h a r l o tt  e n b n r g
herumhantierten , stürzte  das Gerüst plötzlich unter
lautem Krach zusammen. Während es einem Teil der
Arbeiter gelang, sich an den Seitenpfosten festzuhalten,
stürzten die anderen in die Tiefe und erlitten mehr oder
minder schwere Verletzungen . Der Zustand des einen
ist bedenklich.

M . Teplitz, 30. August. Hier wurden der vorgestern
hier eingctroffenc Arnold  sowie eine Frau Barth
verhaftet,  welche vor 5 Tagen im hiesigen Leih¬
hause wertvolle Pretiosen,  welche sie einem tu
Warmbad (Schlesien) sich aufhaltcnüem Kurgast gestoh¬
len hatten , versetzt hatten.

bck. Stuttgart , 80. August. Unter dem Verdacht, den
seinerzeit in Äon sta n z verübten Raubmord  an der
Eugenie Me et , dem Burcaufräulein eines dortigen
Photographen begangen zu haben, wurde in Karlsruhe
ein etwa 28jähriger Mann verhaftet.

bck. Leipzig, 30. August. In der zu Mcßmusterlagecn
eingerichteten dritten Etage eines Grundstückes in der
Grimmaischenstraße entstand gestern durch Unvorsichtig¬
keit Feuer . Die M u st erlaset  von über dreißig
Ausstellern wurden vernichtet.  Der Schaden ist seh„
groß, der Verkehr in der belebten Straße erheblich g-Z
stört. Unter den Mustern befanden sich auch leicht brenn¬
bare Zelluloidwaren . Die Gefahr für die umliegenden
Häuser war nach einstündiger Arbeit der Feuerwehr hsii
seitigt.

ck. Abbazia, 30. August. Die Polizei hat hier infolge
anonymer Anzeige eine seit Jahren bestehende Spiel¬
höhle  aufgehoben . Der Bankhalter war ' ein Eng¬länder namens Brown.

lick. London, 80. August. Die Schiffahrtsgesellschaft
des Stillen Ozeans hat ans Valparaiso  die Nachricht
erhalten , daß die Erdstöße  wieder begonnen haben.

wb. New Aork, 30. August. Greuliche Szenen
spielten sich vor dem Gebäude der fallitcn R e a l E st a
Trust Company in Philadelphia  ab . Eine
wütende Menge umlagerte das Gebäude. Als der Soh >.
des verstorbenen Präsidenten Wharton Hippie  herans-
trat , wurde er von der Menge angegriffen , welche schri---
„Hier kommt der Sohn des Verbrechers , der uns beraubt
Hat!" Hippie wurde zu Boden geworfen und mit Fützeic
getreten . Die Polizei entriß ihn der Mengeucnd ertu
führte ihn in einem Wagen. Die Menge schrie und turn e
weiter , bis sie von der Polizei mit Knnticln vcrjaftwurde. lj*

wb. Santiago de Chile, 80. August. Unter¬
suchungen  in der Bucht von Valparaiso ergaben, iw,
aus dem Grunde der Bucht  keine wesentlichen Veu
änderungen eingetretcn sind.

Polkswirtschaftlichrs.
Börsen wesen.

w. Berlin , 2g. August. Die heute, stattgchabte SuS? rtytion
ciuf die Aktie,l der B a „ c a Generale  R v m « wurde weg«»
S c d c u t e n d e r überzciihnung -bald nach Eröffnung geschloffen
— Gestern fand die konstituierende Generalversammlung 5 ‘
Mexikanischen Bank für Handel und  I » d u st r j -
in Mexiko statt. Der Aufsichtsrat setzt sich auS nachstehendenHerren zusammen: Rudolf 'Stoccker i. Fa . Gustav Struck «. w“
Ernst Otto i. Fa . Sommer , Hcrrmann n. Co., Franz Doeker
i. Fa . Roberto Bokcr n. Co., Gnillcrmo Lnnöa n. Eseadon ß-
N. Brown , Präsident der National Nailroad of Mexiko,

.Scherer i. Fa . Hugo Scherer jr . u. Co., Lic. Pablo Märet»',
Oscar Braniff i. Fa . F . G. O. Braniff u. Co., I . H. Body j. ^ '
S . Pearson u. Son Ltd. Martin G. Ribon, sämtlich in Mexiko'
sowie aus folgenden auSmärtigen Mitgliedern : Albert Balljn'
Generaldirektor der Hamburg-Ämerika-Linie, L. Rvland-Lnecke'
Direktor der Deutschen Bank, Georg Zwilgmeyer-Berli », Janst -i
Speyer i. Fa . Speyer u. Co., Neiv Nork, Henry Clay Pierre
Präsident der Mexican Central Najlmay, L. Langelotb, Nein
Aork. Zinn Vorsitzenden des AufsichtSratSwurde Lir . Pabu
Macedo und zum stellvertretenden Vorsitzenden Rudolf Stoecken
crivählt. Die Bank hat die Geschäfte der Banco Alcman Trä -r-j
atlantico in Mexico übernommen und wird ihre Tätigkeit ysl'
verzüglich beginnen. _ _-- - - . .

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilbnrg (Landwrrischastsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Z „r,
vom Abend des 80. August bis zpm nächsten Abend:

Keine Änderung.
Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten

imonatlich SO Pf .), welche an den Plakattafeln t,ea
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Hauvt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraß, : q
täglich angeschlagen werden. '

Geschäftliches.
Haarausfall, haarspalte, haarstak

und die lästigen Sckuppen beseitigt und verhindert das altbe,
währte und allein ächte Pfarrer «&nei |>p<< ©mtttcffctlmrtv.
Wasser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Ko»,?-
ncrven. Man achte genau auf Bild und Nameuz,
Scb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche«
Nachahmungen. Zu beziehen durch 207"

llneipx-haus. nur Rbemstr. Sy.
Teiessn 324V.

Nis Astend -AnKKKste « mfafrt 10 Kriterr.
Leitung: W. Schutte vom Brühl.

:-eri»,twoN!ichet Revakteur für Politik: W. Schulte vom Brühl in Sonnenberc,
uc vati zeiiiilerou: I Kaisler : für den übrigen redaktionellen Teil: C. N ötherd tl
mr die. Anzeigen uo Reklamen: (I . B-): Thr. Tr »» , sämtlich in Wiesbaden '

Druü und Berta« der ii.  Schcllenver -i,chen..tzot- Buchbrnäerki»> Wiesba.dej^
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Donnerstag.
3 . August 1936.

84. Jahrgang.

Voranzeige,
imsfag , den I. September:

Gastspiel
der beliebten

Frttz Steidl-SSnser.
HM -Rchmmt „MedrWhns".

Heute Donnerstag , den 3V . Augnst 1006,
abends von 8 —11 Uhr:

Großes Militär -Konzert,
ansgeführt von der Kapelle des Pionier -Bataillons No . 21 aus Kastel, unter

Leitung ihrcL Kapellmeisters Herrn Eisekk «.
Gintritt 10 "gff., wofür : ein ^ rogrcmtm.

Morgen Freitag, den 3L. August 1006:

Großes MiLLtar-Konzert,
llusgeführt von dem hier so beliebten Trompeter -Korps des 2 . Hess . Leib-

Dragoner -Rgts . No . 24 aus  Darmstadt. 2197

$f?anne-Verdi Wiesbaden.'
Anläßlich der Sedanfcicr findet Samstag , den 1 . Sept ., abends 8 Uhr:

UhRMerz im Kaiferfaal.
sowie Sonntag , den 2 . September , nachmittags 4 Uhr:

Volksfest Unter den Eichen
statt. Zahlreiche Beteiligung dringend erwünscht. Besondere Einladungen ergehen nicht.

Frisch v ©m 'Fang in Fispaelomg
empfehle:

Feinste5—8-pfftndige Schellfische 25, kleine znm Braten2#Pf.
ff. Kabeljau und Seelachs ohne Kopf 25, iin Ansschnitt 36 Pf.

Extraleine Holl . Angelschellfische < mach Grosse 40 - 50 Pf.
Kabeljau 1/i  Eisch 30 , im Ausschnitt >jO  Pi*

Blütenweisser Seehecht 45 , ohne Kopf und Gräten 6 0 Pf. y
fl. Heilbutt im Ausschnitt per Pfund Mk. 1 . «VI

Echter Steinbwtt 1.20 , Kotasungem ( Limandes ) 60 —80 Pf.
Hochfeine Bratzamler per Pfd. GO Pf., ßlieinzaiulcr Mk. 1.20.
Eebendfr . Hechte 11k 1.—, kleine frische Salme pr . Pfd . 11k. 1.80.
ff. rotfl. Salm im Ausselinitt Mk. 1.50, Rheinsalm Mk. 2.50.

Frischer Stör P® r  FM . _Mls . •
Schollen nach Grösse 40 —60, Merlans 40 , Backfisch ohne Gräten 30 Pf,
Lebende Hammer , Krebse , Aale , Schleie etc . billigst.

jap~ Zum Versand kommen nur Fische 1. Qualität.
Täglich frische Zufuhr.

Kieler Fettbiickliisge , FSuiidera , Kieseniachsheringe,
geräucherte Scheüfiscbe , Seeiacbs , Aale etc«

ff . Lachsaufschriitt V * Ffd . -4 O n9S-
Allerfeinste neue Hatjesheringe A *•

He&ie Holländer ¥ ©Illiea*inge
s «. « . nizd .' * o Pf „ St . sf flBtzd .° « «8 er . , St . to . a»t,ci . MN . i .io.

Neue Rollmöpse, Bismarckheringe,
russ . Sardinen . BJratsciiellHscIie , ISratUeringe etc.
Wirte und Wieder Verkäufer Engrospreise

Grcher MssmWmrhüiis.
Prima große Schellfische 30 —4© Pf ., Kabeljau , ganze Fische

550 Pf ., im Ansschnitt 40 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf .,
fKcittC (Bratzander ) pro Pfund 80 Pf ., feinste
Fiutzzander , alle Grösten , pro Pfund 1 Mk .. lebendfr . Rheinzander
1.30 Mk ., lebendfr . Rhcinhcchte pro Pfund 1 Mk ., Rheinbarse 80 Pf .,
Blaufelche » 1.6 © Mk ., Anqelschellfische 60 Pf ., Kabeljau 60 Pf ., Heil¬
butt im Ausschnitt pro Pfund 1.26 Mk ., Lachsforellen 1.60 Mk .,
Bodensee -Forellen 2 .50 Mk ., rotficischigcr Salm pro Pfund 2 Mk -,
feinste Kieler Rohetzbückliitge, täglich frisch- Sen¬
dungen direkt von der Räucherei . Prima neue holländische Bollhcringc
pro 'Stück 10 Pf ., Dutzend 1 Mk ._ _ ^ 98

Unterlagen , Zöpfe , Teile,
Chignons , Scheitel , Perücken,

werden naturgetreu angefertigt. 6610

Robert Theis, Wiesbaden, Bahnhofstr. 3.
Gratis!

Zeichenunterricht für Damenschneiderei.
Um den Beweis zu erbringen, daß der mit 1. Preis und goid. Medaille prämiierte

Olgsnal -W eltschnitt
das beste akadem. Maß-System der Welt ist, bietet die deutsche Bekleidungs-Akademie Berlin
(Direktion: J . Cli 'ron ««*-**) .

im Saal Westepslhof , Schwalbachsrstrasse,
wm 3. 9. d. J . e'noa 3-wöclientlichen Unterricht , in welchem die neuesten Jackenkleider , Röcke,
Blusen, Kindergarderobe etc. gelehrt wird.

Jeder Dame ist Gelegenheit geboten, sich ein leicht faßliches, m wenigen Stunden erlern¬
bares Zuschneide-Systcm für Haus und Beruf unentgeltlich anzueignen.

Anmeldung täglich Chr «mscs »z , Direktor,
von 11—2 im Westendhof. in Vertr .: 'S' . Silanl.

Tischweine.
Besonders vorteilhafte , selir gut be-
UöinniHche , iiusserst preiswerte Tiscli-
weine , die den Bestimmungen des Weingesetzes
mehr wie entsprechen und sich durch Mraft,

Bfiille und reinen Tä' on auszeichnen.
HorlenBieiireier

Fl. 50 Pf., b. 13 Fl. ä 45 Pf., b. 30 Fl. & 42 Pf.
Trafoener IfflcseB

Fl . 50 Pf., b. 13 Fl. ä 45 Pf., b. 30 Fl . h 42 Pf.
Laiaisesrabeimes ’1

Fl. 60 Pf., b. 13 Fl . ä 55 Pf., b. 80 Fl . h 52  Pf.
Geisenheimer Schröderberg

Fl . 70 Pf , b. 13 Fl . ä 65 Pf., b. 30 Fl . ä 60 Pf.
Hattenheimer RcALsK'-g

Fl . 80 Pf-, b. 13 Fl. ii 75 Pf., b. 3) FL ä 70 Pf.
gEigeüieisner ’j poft,

eign . «Leiten,nx.
Fl. 70 Pf., b. 13 Fl . ü 65 Pf., b. 30 Fl. ä CO Pf.
Qualität -Vergleiche meiner Weine mit denen
meiner Konkurrenz , werden zweifelsohne die

Ueberlegenheit meiner Weine dartun.
«rosse Preisliste über Kliein -. Mose
«iidweine u . 4liampagner auf Wunsch

zu Diensten. 1717

Willi. Hesnr. Birek,
Ucke Adclhchl - and « riniienstrasse.

Bezirks-Fcrnspreelier 216.
Ständiges lager v . za . 11ÄW,tiOO liiter

in W icsfiadea,
sowie «testrici , im Uhsingan.

König!. Prentz.
Klaffen-Lotterie.

Zu der am 7. September er. begimlende»
Ziehung der 3. Klaffe 215. Lotterie sind noch
einige Lose abzugcbcn. /

Wiesbaden, Wdelhetdstr. 7. "
Königl. LoUcrie-Einnahme: ' • Tsclmdi.

Natürlicher , reiner und garantiert haltbarer .

Zitronen - Saft*
Sorgfältig geklärter , nur an * der Kitrone

"«largestellter Saft,
per Flasche (Saft von 10—12 Zitronen) SW

UlBtâeer 8- Saft,
feinste Qual ., aus Kcliirgs - Himbeere»
gepresst, per Pfd. 60 Pf. und in Flaschen ä 0.60,

1 1 —, 1.30. 1938

Drogerie Moebus,Taumisstr 25«
'Folonhon 20Ö 1?«

Iniijc NkdtzHlicc
Kartoffeln-

Knmps 21 Pf . Schwalbncherstrastc 71.

(patentamtl. geschützt):'
No. 2 verstärkt

entfernt
jede den Teint

entstellende ■?
Färbung,

Sommersprossen
und Mitesser

und macht die Hanl blendend weist.
Echt Flakon ä l Mark in

MWer${\\m Dra-Drsserle.
Gr . Burgstraste 8. Telephon 24 33.

Anzüge, Hvscn, Paletots
kauft man am billigsten Nettelbeckstr. 7, Ho
Kein Laden. ’ Fran z Sanyeki.

Phreuologi« » ÄS:
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Reue holl. Vollheringe Stück « Ps .. Dutzend 7« Pf.
Kartoffel», l -r Qualität , vorzüglich im Geschmack, Kumpf 23 Pf ., Zentner 2.7« Mk.

Reue Grünkerne Pfv . 28 Pf . Rene Salz - « . Essiggurken 3 St . 1» Pf . Neues Sauerkraut Pfd . 11 Pf.
Kölner Konsum-Geschäft,

Schwawacherstrahe 23 . Wellrrtzstratze 42 . Fewstratze 1. KarMraffe , Ecke Rlefflstratze.

Momlnx , «1« « 3 . 8 « p1 „ 8flr in der Aula der Mittelschule, Rheinstraße 90:
Oefifentlicher Vortrag In französ. Sprache

über Emile Zola und seine Werke von Marcel Faure.
BM 1-' Eintritt für Damen und Herren frei.

Freitag, den 31. August 1906: Xoetzte Vorstellung.Zirkus llenr
Wiesbaden , Ecke Adolfsallee und Kaiser -Willtelm - Bing.

8F’■nmfc.
Heute

KBonnersfag -, dem SO . Amgjitst 10 © ß , abends 87t Uhr:

Grosse Benefc-Vorstellnng Dnsmen August Tlialer.
Außerdem -:

Erstes Auftreten : Mlle . Korteoisie , jugendl . Schulreiterin.
WM " Zum letzten Male ! —WkH In der ffloulin »Ls, -»US . Zuin letzten Male ! *’3̂ ^

Herr Direktor SSemry mit seinen einzig dastehenden Bejreilieitst ' ressmren.
Freitag , den 31 . Am <-rnst ä © 15©, a ’teemis 8 VJIir*

IJnwiderrufL Baak - und Abschieds -Vorstellung,
in welcher letztes Auftreten der gesamten Künstlerschaft in ihrer Bravour -Leistung.

> Hotel-Restaurant WM
Tapffiaassf ^ asse 21. Yaußusssf passe 21.j
Dinersä 1.50n. 1.75. Souper1.20. Reichhaltige Abendkarte.
Pilsener Bier. -Mainzer Aktien, liiiieiiener latliäser. Weine.
;_ Bes . : €Mto WeMmana.

Lirnerr MPHM,
Adolfftratzos. — Telephon 88«.

Erhalte täglich große Aufuhren aller frischer Seefische, sowie lebende
Flußfische direkt von den Farrgplätren.

Feinste Kieler SKhetzvücklinge Stück 10
frisch direkt vsn der Räncherei - neue

Bollhermge Stück 10 Pf.

Pf ., täglich
holländische

Das natürlichste u. stcherste Mittel gegen
Stuylverstopfung ist unbestritten

Kuhfus'

Grahambrot
(preisgekrönt aus der Bäckerci-AuSstellung Mann¬
heim 1904). Aus gewaschenem Weizen nach streng
hygienischen Grundsätzen hcrgestellt. Absolut
rein » wohlschmeckend und leicht verdaulich.
Bestes Brot für Magenleidende u. Diabetiker.
Aerztlich empfohlen ! Zu haben in den meisten
besseren Delikatessen-- und Kolonialw.-Geschäften.

. Grahamhmrs Mesbadea,
Zietenring 8.

Erste und einzige Schrotbrotbäckcrei mit eigener
Müllerei. Elektzr. Betrieb.

Morgen Freitag
sind auf dem Markt jbei Frau Meindsardt , am
Ecke der Gurken-- und Zwicbclrcihe,

prima frische gepflückte

"̂ veifeWeeven
sowie am TllarktwiegehäuSchcn bei Herrn Math
billig zu haben.__

Zwetscheu
Pfund 12 Pf .. 10 Pfund 1 Mk. 10 Pf.
' Otto Vralielbncli , Schwcübachcrstraße 71.

8 « ui ™ . « - « , » . BBals -. ’tascm-
IL MilalBilMii ) leiden — auch

"" * veraltete Fälle —wirklich gute Dauererfolge.
Prospekte mit Gutachten kostenfrei.

Üebiilor -Inlislatoriiiin , Taumnstr . 57.
Guter Zieh- und Hofhund v. junge d. Dogge

billig aüzugeben Erbacherstcaffc2, 1 t.
.Hasen zu verk.  Schillerplatz 1.

Vollständig neu hergerichtetes Bett u. einzelne
Matratzen sind sehr billig abzugeben: auch werden
alle Polsterarbeiten sauber und billig ausgcfuhrt.

St . Ilarid . Dreiweidenstraste1.
Mehrere sanver ? Betten

« — «», 15 bis 50 Mk. , rund . Tisch
und sonstiges wegen Platzmangel billig
zu verkaufen . Fritz AcUer , SeerobLN-
straste 16 , Garts «»h. Part , i

Geldschränk« '.!!"Ä
zu verkaufen Ariedrichstratze 13.

Kinderwagen » gut erhalten, billig zu
verkaufen Nheinstraße 82, 1.

Kinderwagen,
rüder), zu verkaufen Schachtstraße 20, 8 rechts.

Verlaus sämtl. Gaslüstcr
und verschiedener Möbel bis 1. Oktober findet
statt Nosenstraste 10. Villa Norma._ 6634.

Piano! Firma Dorner -Suttgartt,
Anschaff. 1500, jetzt 750 Pik.

Piano ! fast neu, Wert bis 800, nur 425 Dlk.
ssriedrichstraßc 13. _

IW “ Anzahl gespielter PianoS , sowie
2 Klavierspicl -Apparate wegen baulicher Ver¬
änderung wert imt. Breis zu verk. Anznsehe«
nachmittags . Pianofortcbauanstalt süi -s«
s -ni .il -, Dambachtal 9.

Alte BLcher,
Klaffker

ans dem 18. Jährbund ., sowie ganze Bibliotheken
und ältere Gegenstände jeder Art

pi  laufen gesucht.
Offerten erb, u. !W. 3WL cm den Tag bl.-Vcrlag.
" Gitr . Schnhwerk , Kleider und Möbel
werden angekaust n. sehr gut bezahlt. Off. unter
M. r 8-L an den Tagbl.-Vcrlag._

Bitte aMMeidKNl
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisenrc. kauftu. holt

pünk tlich ab ac. § ippcr . Oranienstr. 54, Hih. 2 l.
Flaschen werden angekaust. Maschen- und

Faäbandlung Sehwalbacherstrahe89. _
Eisen , ztnmpen , Flaschen , Papier und

Metall kauft u. holt ab M. -Ln -o ld , Aarstr. 10.
Billa Ende Sonncnbergerstr., 2x5 Z., für nur

57,000 Mk. verkäufl. (fcldger. Taxe 50,000 Mk.,
Mietcrtr . 3000 Mk,), cd. ganz od. geteilt zu vm.
Offerten u. V . 735 an den Tagbl .-Verlag.

Olli «, erteilt zwei jungen Leuten Unterricht
"Liubi. im Klarinettspieleu ? Offert. unt.

La. W. Blücherstraße 23, Frontsp . l. abzug.

P M. Belohnung
Demjenigen, der mir die Täter angibt, welche
meinem Garten den Birnbaum Umrissen.

SB. KclBsnidt , Ncnbaiierstr . 6.

in

Huf1. Hypothek gesucht
30,000 Mk . für gleich oder 1. Oktober. «Bittet*

Zinssnst wird bewilligt. Offerten erbeten u.
W. 'A'UO an den Tagbl .-Berlag.

Prima2.Hypothek. SteÄ«
Lage befindliches Haus werden 23,000 Mark
für bald zu leihen gesucht. Offerten erbeten u.
rA.  380 an den Tagbl.-Vcrlag.

Streq red! '
Eine selten günstige Gelegenheit zur

Gründung
einer uoriilaitöien EMm

bietet sich tücht. Persönlichkeit durch Ucber-
nahme eines Alleinvertricbsrechteseiner an¬
erkannt ganz hervorragend guten Neuheit.

15»000  Mk.
und je nach Leistung weit mehr sind per
Jahr , evcnt. neben anderem Geschäft, zu
verdienen. Nicht mit anderen Angeboten zu
verwechseln. Erforderlich zur Uebernabme
1000—1500 Mk. in bar. Off. u. « . 3180
an den Tagbl.-Verlag.

15  Mark Belolinunst
dem, der mir zahlungsfähigeKäufer auf Brockhaus'
Lexikon, neueste Aufl., zuweist. Keine Anzahlung.
Monatl . ö Mk. Abrnhlung. Briefe u. 7 ®®
an den Tagbl .-Verlag._

Theater-Momlemcnt,
zwei Achtel nebeneinander im 2. Rang, möglichst
2. oder 8. Reihe-gesucht.. Offerten unter SL. 38«
an den Tagbl.-Verlag.
Äusbügeln̂ «»er
NcMraturen)DemiiMrLergbci!

besorgt billigst

Nettelveckstraffe 3. Hockrp. Postk arte genügt.
Ein Kind besserer Herkunst wird aufs Land

in liebevolle Pflege genommen. Frau Peter
v. Genttttrden in Mombach, verl. Suderstr. 19.

Kind wird in liebevolle Pflege gegeben. Off.
postlagernd Schützenhofstr. unter Cii . W._

SW “ Gegründet 18K1. . .
Ein älterer Männergesangverein in einem

Vorort von Wiesbaden sucht einen tüchtigen
leistungsfähigen Dirigenten . Off. sind einzu¬
reichen bis Montag, den 3. September, unter
SB. 380 an den Tägbl .-Verl.

Wlllielmmenstr . 10,
vorderes Nerotal, herrschaftliche 6-Zim.-
wohnung (Hochpart .), Balkon, Bad, zweiMansarden, zwei Keller , elektr . Licht, Gas
auf 1. Oktober zu vermieten. 3168

In Villa, Ende Kurgarten, 6 Zim. u. viel Zubeh.,
Garten, Stall , Hühnerparr rc.. für nur 1200 Mk.
zu vermieten. Pcnsionszwecke ausgeschlossen.
Offerten unter LS. 3 84S an den Tagbl.-Vcrlag.

Herderstr« 8» P. r., e. sch. Logis an saub. Arb?
Nerostr . 10, H. 3 r.. möbl. Z.. 12 Mk. p. Mt.
Ein Hans - und ein Kttchenmädchen per

1. September gesucht. F204
_ Slugettheilanstatt , Kapcllcnstraße 42.

Für ein mUm  fabxlklmrcau
wird gesucht: Junger Kaufmann , welcher
flott rechnen kann und eine gute Handschrift
hat. Offerten mit Gehaltsansprüchcn und
Referenzen unter 3P. 3 » S an den Tagbl.-Verl.

Iliilkkr riWgei Mm»B ? KS
schrifti für ein hiesiges Baugeschäit per sofort
gesucht. Off. u. J&. an d. Tagbl.-Vcrlag.

Suche per 1. Scpt ., cv. später, tücht.
gewissenhaften

BZZÄtzalLer-
welcher im Bücherübertragen. Rechnungen
schreiben unbedingt Erfahrung haben must.
Off.m. Gehaltsang. u. »A 305 a.d.Tagbl-B.

Suche per 1. Sept . einen jung, fleist. AttslcknfkL»
C. W . Lebet *Nachf ., Bahnhofstraffe 8.

Institut Meerganz,
21 Dotzheimerstratze 81.

1. gieptemßer Weginn
eines

Spezial-Uursur
(abends 8 bczw. 9- -10 Uhr)

in

Schöll- llllö SchllellsÄrist
zu ermäßigten Preisen

für

Dame « und Herren.
Anmeldung baldigst erbeten.

Berloren.
Schlangenring und goldener Ring

2 Steinen Dienstag abend von Gr . Burgstr. l-jz
Hauptpost u. vom Sedanplatz bis Seerobenstr. p
verloren. Gute Belohn. Abzug. Gr . Bu rgstr. lh

eine rote angeiangFTI
Handarbeit (Büfettdecke)

vom Kaiser-Friedrich-Ring, Ecke Oranienstr., pjz
an die städt. Gärten hinter der Gutenbergsch» s„
Abz.  gcg. Belohn. Kaiser-F riedrich-Ring 76, P . ff

Silberner Haarpfeil verloren. Gegen̂ D l̂
lohnung abzugeben Kirchgasse 51._

BerLoren

Ein Täschchen verloren aus dem Wege^ ^ i;
der Kirche an der Luiscnstr., d. Dotzheimcrstr. nax«,
Ringkirche9, 1. G. Bel, an Frau Herr b. aht iirj

Bapageip
grau mit rotem Schwanz, entflogen . Wiederbr
und Auienthaltsmit . Belohnung. Vor Ankauf
wird gewarnt. Alwinenstrahe 4.

Jk. Ml  WNl "
Sonnenberger Kerv —Eichen.

Brief bereits anderweitig abgeholr, bitte Brief
unter Kl. 38 H im Tagbl .-Verlag mederzulegen

Ans auswärtigen Aeitunge» und ttaa,
dirstztsn Mitteilungen.

Verlobt. Fräul . Elisabeth Schenck zu Schwein»,
bcrg mit Herrn Freiherrn Wilhelm von Hamnrer-
stcin-Loxtcn̂ Oberleutnant im 3. Gardc-Reginrent
zu Fuji, Schweinsbcrg—Holzhausen. Fräul
Elisabeth von Waldow mir Herrn Rittmeister
Hans von Radccke. Sprottau . Fräul . (s-u„
Sommer mit Herrn Assessor Otto Frciherrn
von Hodenberg, Hamburg—Haus Guggeubiepl
am Chiemsee. Fräul . Margarete von Prittwit,
und Eaffron mit Herrn Köuigl. Bergassessgx
Hans von Schweinitz, Sitzmannsdorf—Ohl »,,
Frl . Sybylla Dorothea von Knoblauch
Herrn Kgl. Leutnant Wilhelm Frciherrn tinn
Richthofcn, Berlin—Plcß. Fräul . Luise Berton
mit Herrn Rechtsanwalt Adolf Bartning , Wies¬
baden- Hamburg.

Gestorben. Herr Justizrat Adolf Petiscus . Ritter
m. O„ Oels. Herr Kgl. Sachs. Kommerzienm^
Johannes August Fischer, Dresdcn-A.
Komme,zienrat Karl Lehnkering, Duisburg. Kern
Geh. RegicruugS- und Schulrat a. D.
Cremer, Kiel. Herr Alfred Frciherrn von Rosen
berg, Major z. D., Hofmeister und Kammerbei-r
Sr . Maj. des Kaisers und Königs, Rechtsritterdes Johaniiitcr -Ordens , .Hannover.

il|

Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mitteilung,
daß heute nacht unsere brave, innigstgclicbte Tochter,

kzeöwig Vrüumng,
nach kurzem, aber hartem Leiden im Alter von 12% Jahren sanft entschlafen ist.

Im tiefsten Schmerze:
MUhelm §xmxmm  und Famttrs.

Mresflübert , den 30. August 1906.

Die Beerdigung findet Samstag, den 1. September, nachmittags3 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes ans statt.
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1 Ffd. Sterling --- Ji  20.40; 1 I
1 slcand. Krone

rr.
5«/2
31/2
3
3.1/2
31/2
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4.
4.
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3.
3. .
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3»/i
3.
3.
3. .
4 . .
4 . .
3'/:
31/2
3.
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
.31/2
31/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In o/o.

D. R.-Schatz-Anw. Jt
D. Reichs-Anleihe »
» » » »
Pr. Schatz-Anweis . »
Prcuss. Consols »

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
» Anl. (abg .) s. fl.

» » Ji
* Anl. v. 1886 abg . »
> » » 1892u. 94 »
» » v . I960 kb. 05 »
» A.19G2uk.b.l9l0»
» » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s . fl.
» E.-B. -A.uk. b. 06 Ji
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Ji

» » » 1892 *
» v. 1899uk.b.1909»
» v . 1896 »
» v. l902uk .d.l912»

Elsass-Lothr. Rente »
Namb.5t.-A.1900u.09»

» 5t.-Rente »
» St.-A. arnrt.1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» * » » 1886»
» » » » 1897*
» » » » 1902»

Gr. Hess . 5t.-R. »
» » Anl. (v. 99) «
» » (abg.) »

Meckl.-Schvv.C.90/94»
Sächsische Rente »
Wald eck-Pyrra. abg . »
Württ.v.1875-80,abg. »

» » 1881-83 » *
» » 1885u.87» »
» . 1883u. 1389 »
» » 1893 »
s » 1894 »
» > 1895 .
» » 1900 >
» » 1903 »
» » 1896 »

93 .80
98 .60
8660
98 .80
98 .90
86 .75

102 .40

98.

98 .20

88.

100 80
102 .50

98 .25
86 .80

102 .30

96 .60
96 .60
96 .60
96 .60
96 .60

102 .60
97 .30
97 .40
84 .80

88 .10

98 .10
98.

98 .10

98 .40
88 .70

3. .
3. .
4t/2
41/2
4 . .
5. .
3. .
>4. .
4 . .
Jl*/io
ISA

S .
4.

4 . .
Mw

4
4.

S'/2
Zl/2
3.
4. .
4'/s
4>/5
4 . -
4 . .
4 . .
4 . .
4 »/2
3 . .
3 . .
3 . .
5. .
5. .
5. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4.
3£/i°
3>/a
3. .
4»/2
Zl/2
3 '/2
31/2
4 . .
4 . .
31/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .

4. .

3»/2
3. -
i  .

b) Ausländische*
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn . u. Hcrzeg . 93 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos. Rente Fr.
Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propination » »
Oriceh . E.-B. stfr.90 Fr.

» Mon.-Anl. v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h.fl.
Ital. Rente i. G. Le

> * 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr. i. G. »
» » i . G. »
» . 3O,0OO»
» amrt. v.895 .!H,IV»
» Kirchgüt.Obl.abg .»
» 5OOOr »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Nonv . Anl. v 1894 Ji

» cv. » V, 88 20,400»
Öst. Goldrente ö. fl. G.

» Silbenente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
. » » 1. 5./U .»
» Staats-Rente 2OOOr»
» » . 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. Ji
» unif. 1902S.1410»
» » » S. III »
» . »5 .111(8.) »

Rum. amort.Rte.1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 *
» v .81,88,92,93abg. »
* amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (1/6 89) Lki
» auss. Rte. (i/s 89) »
» amort. » v. 1894.̂
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ. Cons . von 1830 »
» Gold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.II 89 *
» . S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 *
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
* » » 1902 stfr. M
» Conv. A. v. 9Sstfr. »
»Goidanl . » 94 » »

» St.-A. von 1905 »
Scliwed . v. 80 (abg.) »» » 1336 »

» » 1890 »
Serb . amort. v. 1895 »
Span. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» priv. stfr. v. 90 Ji
» cons . » v. 1890 *
» (Administr.) 1903»
»con . unif.v.1003 Fr.
» Anl. von 1905 Ji

Ung . Gold-R. 2025r »
. » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl. v . 89 »öfl.
» » 500r »

100 .40
90 .80

100 .80

98 .80
98.

54 .90

102 .10

100.

91 .80
99 .70

100 .20

99.

99 .50

69 .90
70 .80

102.
91 .20

91 .00
92 .60

S2 10
91 .20
70 .30

70 .80

70.
71 .60
05.

86 .40

98
93 .60
81 .30

87 .80
96 .30
36 .90
95 . 10
95 .26
94 .50

II . Außereuropäische.
5. .

5. .
5. .
4'/2
4‘/2
4.
4>/2
4Va
6.
5.
4>/2
5. .
A. .
A/r

Arg .i .G.-A.v .l887 Pes.
» » » 500 »
» » » abgest . »
» auss. E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss.G.-Anl.1888 £
» » » v. 1897.4$

Chile Gold-Anl. v . 89 »
clo. v. 06 Int.-Sch. »

Chin . St.-Anl. v . 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1398 »

CabaSt.-A .04stf .i.O. uÄ
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirt* »

102.
102.
100 .50
100 .40

98 .40

89 .50

92 .20
105
101 .80

97 .90
102 .40
105 .70

7ranc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei — Ji  0.8<
— Ji  1 .125; 1 alter Gold-Rubel — Jt 3.

j Zf. In o/o
; 3.. Egypt- garantirte £ —

41/2 Japan. Anl. S. II * 94 .20
4. . do . von 1905 » 86.
5. . Mex. am. inn . I V Pes. 100 .70
5. . » cons . äuß. 99stf . £
4. . » Goldv . 1904 stfr..A 94 .70
3 .. » cons . inn.5000r Pes.

» » 1250r »
5. . Tamaul.(25j.mcx .Z.) » 100 .50
4 .. V.St.Amer.Cs.77r Doll. 102.

Provinzial - u . Com munal-
Zf. Obligationen. In
4. Rheinpr.Ausg .20,21 Ji 101 .70
33/4 do. » 22U. 23 » 100 .90
31/2 do . 10,12-16,24-27,29> 97 .50
Zi/2 do. Ausg . 19 uk. 09 » 97 .60
3'/2 do . » 28uk.b.l916» 97 .70
31/3 do. » 18 » 91 .50
3. do. » 9, 11 u. 14 » 87.
31/2 Provinz Posen » 96.
31/2 Frkf.a. M. Lit. Nu . Q» 96.
3-/2 do . Lit. R (abg .) » SS.
3-/2 do . » Sv . 1886 » 98.
3-/2 do . » T » 1891 » 98.
31/2 do. . U »93, 99 » 98.
31/2 do . » V * 1896 » 99 .20
3-/2 do . » W * 1898 » 98,40
31/2 do. Str.-B. » 1899 » 97 .80
3-/2 do. v. 1901 Abt. I » 97 .20
3-/2 do. » » A.II,III »
31/2 do . » 1903 • 98.
3-/2 do . v . Bockenheim » 97 .50
4. Augsb. v.l901uk.b.08» 101 .30
3-/2 Bad.-B.v. 98 kb. ab 03 »
3 -/2 Bamberg, von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Ol uk. b. 06»
3-/2 do. » 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk. b.1910»
3. . do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do. v . 1888U. 1894 .
3 -/2 do . conv .v.91L.H. *
31/2 do . » 1897 »
31/2 do . v. 02 am.ab 07 » 95 .70
31/2 do . v. 05 » abl910 » 95 .70
4. . Fieiburg i. B. v. 1900 .
3-/2 do . v . 81u.84abg . »
3-/2 do. von 1888 » _
31/2 do. v. 98 kb. ab 02 »
31/2 do. » 03 uk. b. OS» —
4. . Fuldav.Ol8.1uk.b.06 » —
3V- do . von 1904 »
3>/2 Giessen von 1890 » 96.
31/2 do. . 1893 »
31/2 do. v.l896 kb.abOl »
31/a do. »1897 » . 02. SS.
31/2 do. » 03 uk. b. 08 »
31/2 do . » 03 uk.b. 1910 » 96 .204. . Heidelberg von 1901 . 100 .9031/2 do. » 1894 ,3-/2 do. » 1903 »31/2 do. v. 05uk.b,19Il»3. . Kaisers!. v.97uk . b.03 »3-/2 Karlsruhev.02uk.b.07» 96.31/2 do . v. 1903 » »08» 96.3. . do » 1886 » 90 .303. . do . » 1889 »3. . do . » 1896 »3. . do . » 1897 » 86 .503-/2 Kassel (abg.) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 » 100 .70

do. von 1901 » 100 .403-/2 do. v. 1886u. 87*
3-/2 do. » 1005 »
3-/2 Limburg (abg.) »
31/2 Ludwigsh . v. 1896 » 95 .803'/2 do . » 1903uk. b,08» 98 .304 . . Magdeburg von 1891»4. . Mainzv.99kb .ab 1904»
4.. clo. v. 1900uk.b.l910» 101 .60Z'/s do . (abg .) 1878u. 83*3</2 do. » L.J. v. 1884»
3-/2 do. von 1886u. 88»
Z-/2 do. (abg .) L.M. v.91»31/2 do. von 1894 »
3'/2 do. » 05uk.b.l915 »
4. . Mannheim von 1901 » 101 .60
31/2 do. » 1888 *
31/2 do. * 1895»
31/2 do. * 1898» 96.
V-h do. » 1904»
4. . München v. 1900/01 » 102 .90
3-/2 do . » 1903 » 90 .90
3>/2 do . » 3904 »
3-/2 Nauheim v. 1902 » 96 .70
4. . Nürnberg v. 1899-01 * 102.
4. . do. von 1902 » 103 .50
4. . do. » 1904 » 103 .50
3-/2 do. » 96 .30
3. . do . » 1903 » 88.
4-/2 Offen hach »
4-/2 do. von 1877 »
4-/2 do. » 1879 9
4-/2 do. » 1900 9
3-/2 do. v. 1891/92abg.» 96.
31/2 do. von 1898 »
31/2 do. * 1902 »
3-/2 do . * 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk.b.06 » 101 .50
3-/2 do. - 83(abg.)u,05»
4. . »St. Johann von 1901» IOO.
4. . Stuttgart von 1395 »
31/2 do. » 1902 »
3-/2 do. * 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06» 100 .50
3-/2 do. » 1899 * 35 .70
3»/2 Ulm, abgest . » 96.
3-/2 do. v. 05 uk. b. 1910» 96.
4. . Wiesbaden von 1900»
4. . do. * 1901 »
3-/2 do. (abg .) »
Zl/2 do. von 188? » 96 .10
3-/2 do. » 1891(abg .)»
31/2 clo. » 1896 * 96 . 10
31/2 do. » 1898 » 96 .10
Z'/2 do. » 1902 S. II » 96 .10
31/2 ao . » 1903 »1,11» 96 .90
4. . Worins von 1901 »
3'/2 do . » 1337/89 9
31/2 do . » 1896 »
Zl/2 do . » 1903 » 95 .50
4. . Würzburg von 1899 » 101 . 50
Zl/2 do. » 1903 »
4. . Zweibrück,uk.b.1910» —

Zl/2 Amsterdam h. fl. —. ■
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) .//
41/2 do. » 1888 » »
4-/2 do. » 1895 4050r »
4-/2 do. » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v . 1901» 101 .80
Z»/2 do. von 1386 »
3. . do. » 1895 * 84.
4. . Lissabon » 1886 » 87.
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
JSjlONeapel st. gar. Lire 101 .60
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com. (Gold) » 104 .30
5. . do. » (Pap.) ö . fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl. Jt 100 .10
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 87 .00
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. —
IVaJ uo. v. 1888 £ —

1 österr. fl. i. O. = Ji  2 ; 1 fl. ö . Whrg . — Jt  1 .70; 1 österr.-ungar. Krone — Jt  0.85; 109 fl. österr. Konv.-Munze
I; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel — Ji  2 .16; 1 Peso — Ji  4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Ji  12;

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. ln o/s
6 .
53/4
41/2
3.

8. .
805.

12W
8. .
4. .
4.
6 .
6 -/2
7.
7.

12 .
10.
5. .
7.
6.
8V2
71/2
51/2
5
61/2
S»/2
9.
71/2
3.
41/2
6 .
6 .
5.

10 .
40/7
6 . .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .
704
6 ' /2
9. .
71/4
5. .
8 . .
5. .
5 . .
7. .
5. .
51/2
7. .
6 . .

6- . A. Elsäss. Bankges . 116 .70
5V2 Badische Bank R. 2 32 .80
0. .

8. .
805.

1295
9.
41/2
41/2
7. .
61/2
8. .
8.

B. f. ind. U.S. A-D. Ji
Bayr. Bk.,M ., abg. »
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp. u.Wechs . »

iBerl. Handelsg Ji
» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit. B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. •-
DarmstädterBk. s.fl.

*fi

87 .20
95.

107 .50
165 .50
161.
288 .50
170 .50

12. . DeutscheB . S.I-VII*
II . . » Asiat. B.Taels
5. . » Eff. u. W. Thl.
7. . » Hypot .-Bk. »
6. . » Ver.-Bank Ji
9. . Diskonto-Ges.
81/2'Dresdener Bank
6. -I » Bankver.
5. . IDuisb.-Ruhrort.B.

Eisenbahn-R.-Bk,
8 V2
9
7V2
8
41/2
672
7.
572

10 .
5 </70
6
83/4
472
9. .
772
5. .
C15
7. .
y. .
874
6. .
8 . .
5. .
5. .
7. .
5. .
574
7. .
6 . .

Frankfurter Bank »
do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. Ji  96 .30

do. Cr.-Bank » 122.
Natlbk. f. Dtschl. » 128 .20
Nürnberger Bank » 117.

do. Vereinsb . » 215 60
Oest.-Ungar . Bk. Kr. 128.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. Ö. fl.

Pfalz. Bank Ji  101.
do . Hypot .-Bk. » 195 .50

171 .50
118 .80

138 .90
139 .40
239 .20
174 .80
HO.
151 .50
129 .20
183 .50
158 .20
112 .40

120.
201 -10
207 .SO
156 .10

Prcuss . B.-C.-B. Thl
do. Hyp .-A.-B. JiReichsbank »

Rhein. Credit.-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Siidd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do. Vereinsbk . »

Würzb. Volks'o. Ji

156.
117.
158.
143 .50
197 .80
158 .40
118.
185 .70
120 .40
100 .50
149,
105 .20

150 .50
123.

Div. Nicht vollbczahite
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in <vo.

7. . | 8. . jBanquö Ottorn. Fr. | —

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges . .Vori.Ltzt. In 0/0.

I iOstafr. Eisenb .-Ges . I
I I (Berl.) Anth. gax. Jt | 28.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehimingen.

Vorl. Ltzt. ln 0/0.
313 .50

170 .10
112 .90
118 .50
277.
240.
225.
154.

180.
159.
161.
204.

140.
88.

274 .80
143 .20
174 .50
113 .70
111.

93.
232.
100 .50
155.
146.
157 .50
129 .30
135 .10
160.
117 .70
•456 .50
138.
412.
180.
262 .75
419 -75

05.
331 .50
390.
149 .23

160 .50
211 20
IOO.
142.
137.
168.
127 .10
137.
114.
130 .80
164.
113 .25
149 .50
150.
439.
182 .50
192.
333.
321 .50
206.
421.
188.

220 .25
222.
250.
10S.
188 .50
339.

92.
213.
13 ?.30
176,
231 .50
121 .90
219 .20
142.
102 .50
129.
142.
260.
124 .90
113 .50
301 .50

18. . 22. . Alum.Neuh .(50°/o)Fr.10. . 10. . Aschffbg .Buntpap..̂8. . 9. . » Masch.-Pap. »
7. . 7. . Bad. Zckf. Wagh . fl.

BaugSüdd.Iinmob. Jt
15. . Bleist.Faber Nbg . »
13. . 13. . Brauerei Binding »
12. . 12. . » Duisburger »
10. . 10. . » Eichbaum »
121/2 12-/2 » Eiche, Kiel »

»Schöfferh .-Bgb.»
9. . 9. . »HenningerFrkf . »
9. . 9. . » » Pr.-Akt. »

10. . 11. . »Hercules,Cass . »
6. . 6. . » Hofbr. Nicol . »
8. . 8. . » Kenipff »4. . 4. . » Löwenbr . Sin. »

14. . 13. . » Mainzer A.-B. »
7. . 8. . » Mannh. Act. »
8. . 8. . » Nürnberg »
71/2 6. . »Parkbrauereien »

6. . » Rhein.(M.)Vz. »
5. . 5. . » Sonne , Speier. »

13. . 13. . » Stern, Oberrad»
6. . 6. . » Storch, Speier »

10. . 10. . » Union (Trier) »
9. . 9. . Bronzef. Schlenk *
5. . 8. . Cem. Heidelb . »
4. . 7. . » F. Kar!st. »
5. . 7. . * Lotlir. Metz »
8. . 9. . Chain, u.Th,-W.A. »6. . 7. . Chem.A.-C. Guano»

24. . 27. . » Bad. A.u.Sodaf. »
9. . » Blei,Silb.Braub. »18. . 22. . »D .Gold-,St.-$ch .»9. . 10. . » Fabr. Goldbg . »12. . 12. . » » Griesh . El. »

20. . 24. . » Farbw. Höchst »
4. . 4. . » » Mühlheim »

19. . 19. . » Fabr.,V.Mannh.»18. . 19. . » Werke Albert »
7. . » Ult.-Fabr. Ver. »

12-/2 121/2 EI. Accum. Berlin »
8. . 9. . » Deut. Uebersee »

10. . »■Ges. Allg ., Berl.»
3-/2 3-/2 » W.Homb.v.d.H.»
5. . 7. . » Lahmeyer »5. . 7. . » Licht u. Kraft »
8-/2 9. . * Lief.-Ges.,Berl. »4. . » Schlickert -»
9. . » Siem. u. Hals. »
5. . 5-/2 » Siemens, Betr. »
6. . 6-/2 » Tel .-G. Dtscu.A. »
8. . Feinmechanik (J.) »0. . Gelsk. Gußst. »
9. . 9. . Holzverk .-Ind.(K.) *
7. . Kalk Rh. Westf. *

35. . Kunstseidel ., Frkf. »
10. . 10. . Lederf. N. Sp. »10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. *16. . 20. . Masch. A., Kleyer *

» » neue »
12. . 12. . » Badenia, Wh. *
28. . 25. . » Bielefeld D., *
12. . 11. . » Faber u. Schl. »
6. . » Gasm. Deutz »

12. . 14. . » Gritzn., Durl. *
8. . » Karlsruher a

11. . 15. . » Moenus s
7. . 6. . » Mot. Oberurs, »

10. . 11. . »Schn.Frankenth.a
14. . » Witten. St. »
41/2 Mehl- u. Br. Maus.»

12. . 12. . MctallGeb.Bing.N,»
7. . Ölfab. Ver. D. »

12. . 12. . Photogr . G. Stgl. n. »12-/2 Pinself ., V. Nrnö . »7. . 7. . Prz. Stg. Wessel »
10. . 15. . Pressh.,Spirit, abg. »8. . Pulverf., Pf., St.I. ,10. . 11. . Schuhf. Vr. Frank. »
7. . do . Frankf., Herz»3. . 9. . Schuhst. V. Fulda »

14. . 15. . Glasind. Siemens »
7. . 7. . Spinn. Tric., Bes. »4. . 6 . . » Westd . Jute »15. . 20. . Zellstoff;" Y/alcih. ,

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt. In %
12. Hoch. Bb. U. G. JI 248 .80
6. 6. Buderus Eisenw. » 126 .50

10. 12. Conc. Bergb.-G. »
8. Deutscli-Luxembg. » 223.

14. Esch weil er Bergw. » 256 .50
0. Friedrichsh. Brgb. » 157 .50

10. 11. Gelsen kirch en * » 227 .70
9. Harpener Bergb. » 2X3 .35

11. 11. Hibernia Bergw. »
10. . 'IO. Kal iw. Aschersl . » 167 .50
15. • 15. do . Westereg . » 233.
4-/2 41/2 do. do. P.-A. 9 105 .50
4. . 5-/2 Oberschi . Eis.-In. * 132 .50

111/2 12. . Riebeck. Montan »
10. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 2 -16 .30
10. . 12.. Östr. Alp . M.  ö . fl. 295.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— Gewerkschaft Rossleben 10 .200

Aktien v. Transport -Anstait.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt ln %
9-/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235 .20
5Ve 6 -/2 Pfalz. Maxb. s. fl. 147 .75
4-/3 5. . do . Nordb . » 139 .70
2. . 3. . Allg. D. Kleinb. J6 —
7-/2 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 155 .50
7-/2 73/4 Berlinergr . Str.-B. »
3-/2 4. . Cass. gr. Str.-B. » lOSI.SC
5-/2 6. . Danzig El. Str.-B. » 131.
572 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges . » 113 .50
6. . Siidd. Eisenb .-Ges. » 138 .20
9. . 11. . Hamb.-Am. Pack. » 163.
2. 71/2 Nordd. Lloyd » 13240

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 120.
6. . 6. . do . St.-A. » 113.
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

128/2112% Busclitehr. Lit. A. »
12. . 121/2 do. Lit. B. »
1>3]201-3/20 Czäkath-Agram » 32 .90
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs»
5*/5 6. . Öst.-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb. (Lornb.) » 34 .10
41/4 5-/4 do. Nordw. ö .fl.
4. . 5-/4 do. Lit. B.
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 99.
41/2 4-/2 do. St.-Act. » 113.

1. . RaabÖd.-Ebenfurt» 38.
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
6V5 72/5 Gotthardbahn Fr. —
4 . . 1 5. . sBaltim. u. Ohio Doll .1116 .25
6. . | 6. . |Pennsylv . R. R. Doll .| —
5. . | 6. . |Anatol. E.-B. Ji\ —
5. . | 6. |Prince Henri Fr. 144 .20
9 . - t 9 . .1GrazcrTram way ö .fl. | 175.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. i» %.

4. . Pfälzische Ji 100 .75
31/a do. » 97 .10
31/2 do. (convert .) » 97 .10
3. . Allg . D. Kleinb. abg. Jt 75.
4. . AIlg.Loc.- u.Str.-B.v.98 » 101 .20
4-/2 Bad A.-G. f. Schifff. »
4. . Cässeler Strassenbahn » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. r « IOO.
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 101.
4-/2 do. Ser. II » 103 .80
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. Oö» 102 .30
4. . do. v. 02 » » 07 »
3-/2 Siidd. Eisenbahn » 93 .20

= 105 fl.-Whrg .; 1 fl. holl . = Jt  1.70;
Mk. Bko. — Jt  1 .50.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
5.
3-/2
3V2
5.
3V2
3'/s
5.
4.

26/10
2ö/io
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.
2Vio
4. .

2Vio
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3V2
31/2
3»/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. .4i
do. do . stf. i. G. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do. do . » i. S. »
do. do. » in G. Ji
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. Ji
do . do. 86 » i.G. »

Elisabethb. stpfl. i. G. »do. stfr. in Gold »
Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Baresstf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do. v. 89 » i. G. Ji
do. v. 91 » i. G. »

Letnb.Czrn.J. stpfl.S. ö.fl.
do. do . stfr. i . S. »

Mähr. Gib . von 95 Kr.
do. Schles . Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. M
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv. v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. Nwb . conv .L.A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö.fi.
do. do. conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(lomb.)sf. i.G. Jt
do. do. *
do. do. Fr.
do. E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Ji
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do. Stsb. v.83stf . i.G. .M
do. I.-VIII.Eni.stf.G. Fr.
do. IX. Ein. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Jt

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag-Dux . stf. i. G. J6
do.. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. GL »

Reichen!).-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzlcg. stf. i. G. .S
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i.  S . »
Itil .sTg. F..B. S. A-E. Le
d0. Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit. C, Du . D/2»
Sardin.Sec. stf. g. Iu . II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v . 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. »
Jura-Simplon v. 98 gar. »
Schweiz -Centr. v. 1880»
Iwang.-Dombr. stf. g . Jt
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g. »

Or. Russ. E.-B.-0 . stf. »

100 .90

100.
IOO.

100 .20
98 .50

99 .30

09.

90 .80
93 .80
09 .80
99 .80

106 .20
89 .30
92 .30

106 .50
90 .80
92 .20

106.
91 GO
91 .80

106 .70

68 .10

110 .20
106.
100 .10

90 .60
87.
85.

80 .60
99 .90

SO.

75 .40
74 .80

99 .80
100 .30

74 .20

101 .20
101 .80

72 .40
116 30

102 .50
99 .80

100 .80
IOO.
104 .70

71.
71 .50
71 .50
72.
73 .10

Zf. In %
Russ. 5do . v. 97 stf. g . Ji 71 .90

4. . do . Süd west stfr. g . » 71 .20
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . » 70 .20
4. . do . do . v. 97 stfr. »
4. . Rybinsk stfr. gar. »
4. . wladikawkas stfr. g . »
4. . do . v. 1898 uk. 09» 75 .50
5. . Anatolische. i . G. Ji 103 .70
4-/2 Port. E.-B. v. S9I. Rg. » 101 .10
3. . Salonik-Monastir » 66 .10
4. . Türk. Bagd.-B. S. I » 89 .50
5. . Tehuantepec rckz.1914» 103 .60

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -BankenZf.

3-/2
4.
31/2
4.
4.
31/2
4.
3V2
4.
4.
3'/2
3»/:
4. .
4. ,
4. ,
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
3'/2
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
3'/2
4. .1
4. . |
4.
4.
372
3‘/2
3>/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3»/2
3>/2
4. .
4.
4.
4.
3Va
3‘/2
3‘/2
4.
4.
4.
4.
3>/2
3>/2
31/2
3>/2
4.
4.
4.
31/2
4.
3»/2
4.
4.
3»/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
3»/2
4.
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
33/4
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4 . .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/2
3>/2
4. .
3'/2
4. .
Zi/2
4. .
31/2

da.
da.
da.
da.

da.
da.
do.
da.
da.
da.
da.

Allg . R. A., Sftuttg. M
Bay,V.-P>.M.,S.16u.l7»
do. do. »
do. B.-C. V. Nürnb.»
do. do. 8 .21 uk.1910»
do. do. Ser. 16« . 19 »
do. H.-B. S.6uk .l912»
do. do. Ser. 1 n. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unver!.) »
do. do . »
do. do . (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do . S. 9u . 10 »
do. do. 8 . 11,12,14»
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb . abg. 80% *
do. » 80% »

JD. Gr.-Cr. Gotha 8.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10auk.l913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8 »

D. Hyp.-B. Berl.S.10 »
do. do. do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.l915»

do. S. 16 u. 17 »
do. Ser. 18 »
do. Ser. 12,13 »
do. Ser. 19 »

do. C.-Ob.S.luk .1910*
do. Hyp .-Cr.-V. »
do. ao . S. 31 u. 34 »

do. Ser. 40u .41»
do. S.43uk.l913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915»
do. S.44uk.l913»
do. S. 28—-30 »
do. » 45 »

do. Lw. C.-B. D.-J. »
Hambg . H. S. 141-340 »

do. S.341-400uk.l910:
do. 8.401-470 » 1913»
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do. S.31l -330uk.l913*

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »

do. S-8uk .1911»
do. S.9 » 1914 »
do. (abg.) »
do. kb. ab 05»
unkb. b. 1907 »

... . Ser. 10 »
M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »

do . Ser. 3 »
do. » 4 *
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-Bank »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17»
do. » 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 *
do. v. 99uk . b. 09 »
do. v. Ol uk. b.1910 »
do. » 06 » » 1916»
do. von 1886 »
do. » 1896 »
do. Comm. v. 1901 »
do. do. » 1906 »

Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do. v. 04 uk. b.1913 »

Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 »
do. » 22 »
do. » 25 »
do. » 27 »
do. * 23 »
do. » 26 »
do. » 17 »
do. » 24 »
do. Com. » 3 »
do. Kleinb. S. 1 »

Rhein . H.-B. kb.ab02 »
do. uk. b. 1907 »
do . » » 1912 »
do. »
do . » » 1914 »

Rh.-\Vestf.B.-C.S.3,5 »
do. Ser. 7 u. 7a »
do . » Su . 8a »

» 10 »
» 2 u. 4 »
» 6uk.b.08 »

Siidd.B.-C.31/32,34,43»
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.,CölnS . 8 *
do. do. 8. 4 »

Württ. H.-B.Em.b.92 »
do. do. »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

In %.

101 .20
97 .60

100 .50
101 .20

97 .40
102 .20

97 .60
101 .70
102 .90

97 .30
97 .30

101 .30
100 .20
100 .20

97 .20
97 .20
99 .50
93 .80

100 .30
100 .30
100 .20
101 .50
101 .50
102.
102.

96 .20
96 .20

100 .60
SS.

101.
IOO.
100 .70
102 .50
101 .50
100 .80

SS.
97.
93 .80

100,
100 .40
101 .10
101 .80
101 .10
102.

99 .50
97.
97 .30
SS.

100 .50
101 .20
101 .70

34 .30
95 .70
96 .50

IOO.
100.
101 SO
102.

95 .50
95 .50
95 .50
96 .50

100 .60
101.
101 .20

96.
101 .60

97 .40
100 .20
101.

94.
100 .30
101 .10
101 .60
102 .20

9440
94 .30

do.
do.
do.

97 .60
100 .20

94.
101 .40
100 .70
101 .50
101 .40
102.

98 .60
99 .50
94 .10
36 .20
96 .60
96.

100 .30
100 .30
101 .90

95 .50
96 .70

100 .20
100 .60
101 .10
102.

94 .10
95 .40

100 .90
97 .50

102 .50
95 .80

IOC.
97 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld.-H .-B. S.1-5Jt

do. Ser. 6-8 verl. »
do. »9-11 uk.1915»
do. Com. S. 1u.2 »
do. Ser.3verl .kdb. »
do. S.4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do. Lit. J

F, G, H, K,L »
M, N, P »S »
T »
O »

do.
do.
do.
do.
do.

98 .25
98 .25
98 .30
98 .25
98 .25
98 .30
98 .90
98 .70
98 .70
98 .70
93 .30
99.
90.

Zf. Amerik *Eisenb .-Bonds#
100 .4*.

31/2*
6. .
5* .
4* •
4".
3* .
5*.
6* .
6* .
5* .
4' .

Centr. Pacif. I Ref. M.
do.

Chic.Mil vv.St.P.,P .D.
do. do. do.
do . do.

North .Pac. Prior Lien
do. do . Gen . Lien

San Fr. u. Nrth.P. IM.
South. Pac. S. B. I M.

do. do . I. Mtge.
WesteruN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

111 .3a
107.
103 .90

76 .10

100 .40
96,30

116.

Diverse Obligationen.
Zf.
4 ..
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4'/2
4'/?
4i/r
4.
4.
4.
5. .
4.
4.
4'/2
4-/2
V/7
41/2
41/2
4.
4.
5.
4.
3»/2
41/2
4
41/2
41/2
4.
5. .
41/2
4>/2
21/2
21/4
2. .
41/2
4-/2
4.
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
4.
4,
41/2
4.
4-/2
4'/2
4.
41/2
4. .
4'/:
4-/2
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2

Armat. u.Masch., H. JS
Aschaffb.Buntp. Hyp.
Bank für industr. U.
do . f. Orient. Eisenb.

Brauerei Binding H.
do.
do.
do.

do.
do.

Frkf. Essiglt.
Nicolay Man. »
Mainzer Br. »

do. Rhein., Alteb. »
do. do.Main2r.i03 *

Storch Speyer *
Werger *

do . Oertge Worms *
Schröder-Sandfort-H. »
BriixerKchlenbgb . H . *
Btiderus Eisenwerk »
Cemenlw. Heidelbg . »
Ch. B A.- u. Sodaf. *
Blei- u. Silb.-H., Brb, »
Fahr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chcm. Ind. Mannh. »
do. Kalle & Co. H. *

Con cord. Bergb., H. •
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfa . M. »

do. do. 9
Eisenb.'-Renten-Bk. »

do. do. »
El. Accumulat., Boese »
do. Allg . Ges ., 8 . 4 »

do. Serie I-IV *
EI.Dtsch . Ueterseeg . »
G. f. elektr. U . Berlin »
do. Frankf. a. M. »
do. Helios »
do. do. »
do . do. rckz. 102 »

El.Werk Homb.v.d.H. *
do. Ges . Lahmeyer »
do. do . do. »
do. Lieh tu. Kr.Berlin *
do. Lief.-Ges ., Berl, »
do. Schlickert »
do. do, »
do. Betr. A.-O. Siem. »
do. Telegr . D.Atlant. *
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. do. do. »

Emailür. Annweiler »
do. u. Stanzw. Ullr. »

FrankfurterHof Hypt. »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb.-Hypt.»
Gew .Rossleb .riickz.102»
Hotel Nassau, Wiesb . »
Mannh. Lagerh.-Ges. »
Oelfabr. Verein Dt sch. »
Scilindust .Wolff Hyp. »Ver. Speter.ZiegelwK. »
do. do. do. »

Zellst.Waldhof Mannh.»

In °/o.
97 .30

98 .50
100 .30
101 .30
101.

102 .50
103 .20
105.
IOO.

SS.
99.

102.
101 .20

102 .70
104.
104.
104.
103.

100 .70

IOO.
SS.

100.
96 .30

99 .50
103 .80

63.
68.

X03.
102 .60

103 .80
105 .70
102 .10

99 .10
103 .60
100 .80

95 .40
IOI.
100 .40
100.
102 .10
101 .20
103 .5O
101 .20
101.
102 .90

108 SO
04 .20

102 .50
100 .50
104 .30

Verzinsl . Lose , in
Badische Prämien Thlr. 160 .10
Bayerische » »
Bcfg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö . fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do . do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni. v . 1871 h.fl. 105 .50
Köln-Mindener Thlr. 139 .50
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr. 130.
Madrider, abgest . » 65 .70
Meining. Pr.-Pfdbr.Tlth*. 140 .30
Oesterreich, v . lS60o .fl. 158.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. » 245.

Stuhlweissb.-R.-Gr. öfl . 114 .50
Unverzinsliche Lose.

Zf. Per St. in Mk.
Ansb.-Gunzenh . fl . 7
Augsburger fl . 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45

do. H '- » 10
Meininger A s . fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do. Cr. v. 58 ö . fl. 100
Pappenheini Gräfl.s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!. Ö. fl. 100
Venetianer Le 30

62 .60

481.

146 .60
353.

Qeldsorten . Brief. |
EngI. Sovcreig . p. St.
20 rrancs -St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al inarco p. Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochli . Silber »
Am er»Kan. Noten
(Doll .5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. löOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lCOR
do. (lu .3R.) p.lOOR

Schweiz . N. p. 100 Fr.

2t>.43
16 .27

2800
2304
93 .60

81 .45

Geld.
20 .30
16 .23

17.
4 .183/4

215.
2790

91 .60

4 .201/a

4 .193/4
81 .35

81 .30
169 .20

31 .301 - 81 .20
85 .35p 35 .35

4 20

4 .191/4
81 .25
20 .44
81 .20

169 .10

• Kapital u . Zinsen i. Gold.
81 .35

Reichsbank -Diskonto 4Vr°/° Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
Ncw-York (3 Tage S.)
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .do.

. fl. 100

. Fr. 100
Lire 100

. Lstr. 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr. 100
. Fr. 100
S -R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

Kurze Sicht . 2Vz—3 Monate.
169 .15

81 .10
31 .23
20 .440

4 .211/2
81 .30
31 .30

85 .20

— 41/2 %
— 3*/2°/a
— 5.0/ft
— 31/2%
— 5%

— 3%
— 4-/2 o/ft
— 8 %

^ 4%
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Kostüme, Röcke, Blusen etc
müssen zu fettem annehmbaren

l ®ieels verkauft werden '!?

Msrlctetrsa ^ se ZZ

Beliebte Spezial-Martenf.Damen.Herren
Haushalt -Port , mit Haushalt -Port , mit
7 Tasch :, 9 cm lang , VTascli., 10 cm lang,

3 . 8S . :

Sport - R.-Pat. 110352, Mk. 3.
Portemonnaie,

extra flach f  v
u.dauerhaft iVr.130 ■' tis4 ’!

SM

Offenbacher Lederwaren -Haus

W . Reichelt , Gr. ßurgstr. (i.

Zimmer Helenen st raste

Deponiert in allen Staaten.

üaltisaipster ' Seidenst ©! !.
Allein -Y erkauf:

J . BÄCHÄRÄCH,
L Wetsergasse S. 2191

Rheingauer
Tnfel-Apfetoeln
■welcher aus nur feinsten , auserlesenen Apfel¬
sorten gekeltert , glanzliell » garantiert sticli-
und zuckerfrei ist , habe ein ganzes Lager
übernommen und liefere denselben , um wieder
rasch damit zu räumen , so lange Vorrat , die
Hasche zu 38 M“ i\ , bei 20 Planchen 3 ® Pr.

frei Haus . 2176
F . A . Bienstbach , Bismarckring 19.

G.
und ohne

(koscher) mit
°0 . 1 1.

Ringfrei!
Kohlen-Konsum„Glück auf“

^ Ink. Carl Ernst , ft
g Am Römertor2. Telephon No.2353. ^
03  Billigste Bezugsquelle §.
ü von M

w prima Kohlen, Koks, Brikettes, p
Brenn- und Anzündeholz.

In Anbetrackt der später eintretenden Preis¬
steigerung ist es dringend , ratsam den Winterbedarf
scl &on jetzt zu beziehen. 2073

Restaurant und Cafe,
Schönster Ausflugsort

am Piafze, 2137
empfiehlt möblierte V- immer u .Pension.

IV . Hamm '-r , Besitzer.

Bah«holz.

feilte ..._ _
Montag, 20. er., bis Ended. Mts.

Saison-Schluss-
Tage. W

AiißcrordkkNichc Mitglicdcr-Bcrsimimlmig
des

Mereins für Kinö erhörte,
behufs Gründung eines Knabenhortes,

Freitag , den 7. September 190 «, 5 1/* Uhr, int kl. Rathauswahlsaale.
Tagesordnung:

1. Abänderungen der Satzungen.
2. a ) Wahl des Vorstandes,

k) Wahl des engeren Ausschusses,
o) .Wahl des weiteren Ausschusses.

3. Wahl des Nechnnngs-Prüfungs-Ansschusses.
Alle Mitglieder des Vereins und Freunde der Kinderfürsorge ladet.-ergebenst ein

Der Borstand.
Zm Anschluß um G Uhr:

Sitzung des engeren Ausschusses.
Tagesordnung : Bestellung der Mitglieder der Knabenhort-Äerwaltung. P 2ly

Ag.  Merttesis.

Zur Sinmaelizei
empfiehlt zu billigsten Preisen:

Patent -Emkochkrilge (salzölaslertes Steihzeug),
Adler -£ onser ? e % las « r matieuĜ on,

sowie alle anderen Sorten
Elnniacli - und Grleegliser in allen Grössen, steinerne l<!inntaciil $pfe

und Irdene Patent -Einkoclitopfe mit AshöeSt -Einlage . 2018

Telephon 2262. ßntfl Jf ©PPil $ Langgasse 15 a,

ErslkIHB SfftstilzeWl
für sämtliche

Diese Woche empfehle in bekannt feinster Qualität:
Schellfische 25 —30 Pf ., Bailfische ohne Grüte» 30 Pf.
Bratschellfische2« Pf ., Merlans 40—50 Pf ., Kabeljau,
Hochs, im Ausschnitt, 40 —60 Pf ., allerf. Angelschellfische»ach Größe
4o- «o Pf., Tafelzander per Pfd . von 8O Pf . an, Brat-
zander, feinste Rheinzander, 1.2O—1.ZO, Heilbutt,
extra La Qualität , im Ansschnitt L Mk., blütenwejst,
00 —70 Pf ., Ostender Steinbntt 1.20 , Seezungen , Limandes, Scholle « ,
lebendfrische Hechte, kleine frische Salme Pfd . 2 . 2O , echter
Winterrheinsalm , lebende Bachforelle», Hechte , Anke , Bnvfch^
lebende Hummern, Krebse re. billigst.

NeneW. LMeriW. j|t. Mmki  SntMtat.
Jean Hx,

B arn cp  schneidcrmcist er,
2 Webergasse 2, 2. Et., Vier Jahreszeiten.

|Anfertigung engl Costumes, Jackets.
Spe &ialitits Eleitkleider.

Tciäcil », )*, •'••jit* . » IvMe Preiie.

Nur isV'di kurze Zeit!

Ba -- -warme « ab er Art , Bar -eSse». Ba .de, -rittet , BcleucktungS-
kSrper für Gar ««» Pttrelcuii », äihS« «nt Heizapparate » Was » »
bto.tu,]  Aimn,rrtt » ,ettS . Bidet », Ha « «- «« » « üchen «eräte re. re.

zu b deutend herabgesetzte!« Preise».
Lest Roch, InstaNatlonrgeschaft,

Bahnhofstrafie 10, Ecke Lniscnstraße. — Telephon 3410. 2035
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